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Was für ein Geburtstagsgeschenk! Apple wird 30 - und die renommierte Wirt- 
schaftszeitung Business Week kürt den Mac- und iPod-Hersteller zur besten Firma 
des Jahres. Das wäre doch mal ein Grund zum Feiern - doch „Steve will das nicht", 
so verlautet es aus dem Apple-Umfeld. Keine rauschende Party zum Dreißigsten 
also, keine klugen Kommentare und weihevollen Rückblicke. Schade, oder? Viel- 
leicht auch nicht. Möchte man wirklich noch einmal die Geschichte mit der Garage 
hören? Wie John Scully Steve Jobs aus der Firma drängte? Wie Gil Amelio den Kar- 
ren in den Dreck und Jobs ihn wieder raus fuhr? Nicht wirklich. Viel spannender ist 
es da, sich Apple heute anzuschauen - strotzend vor Kraft, angriffslustig, innovativ 
wie am ersten Tag und erfolgreich wie nie zuvor. 


30 Jahre sind für eine IT-Firma schon ein gesetztes Alter - bei Apple ist davon aller- 
dings nichts zu spüren. Mac-OS X geht schon wieder in die nächste Runde, der In- 
tel-Umstieg ist im vollen Gange und verläuft, bedenkt man die Größe der Aufgabe, 
problemlos. iPod und iTunes feiern einen Erfolg nach dem anderen, schon macht 
sich Steve Jobs daran, ins Geschäft mit Spielfilm-Downloads einzusteigen. 


Gleichzeitig spielt Apple mit der Konkurrenz Hase und Igel. Erneut muss Microsoft 
die nächste Windows-Version verschieben - angeblich wegen Problemen mit dem 
Media Center. Derweil bietet jeder Mac von Haus aus Front Row und eine Fernbe- 
dienung und ist so bestens fürs heimische Wohnzimmer gerüstet. 


Und inzwischen bereitet Apple, Geburtstag hin oder her, schon den nächsten Coup 
vor. Mac-OS X Leopard, die kommende Version des Mac-Betriebssystems, soll dem 
Vernehmen nach Virtualisierung unterstützen. Damit ließen sich Mac-OS und Win- 
dows parallel auf Intel-Macs betreiben - beide in nativer Geschwindigkeit. Schon 
jetzt haben die ersten Tüftler Wege gefunden, Windows auf Intel-Macs zu betrei- 
ben, der Aufwand hält sich also in Grenzen. Apple hätte damit das einzige System 
für beide Welten - und alle Verkaufsargumente auf seiner Seite. Dass da wenig Zeit 
bleibt zum Feiern, ist verständlich. Wir gratulieren trotzdem: 30 ist schließlich ein 
schönes Alter - und Apple hat das Beste, wie man sieht, noch vor sich. 


Herzlichst, Ihr 
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im Handel oder unter www.macwelt.de/shop 
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iPod Special - jetzt mit Spielfilm! 


Macweit s20os EDITORIAL M 


s 


JUBILÄUMS- 
SCREENSAVER 


deres Geschenk an 

unsere Leser. Auf 
unserer Heft-CD finden Sie einen 
Screensaver mit 110 Apple-Werbe- 
motiven. Wir haben nur die richtig 
schönen, alten Sachen ausgesucht. 
Installieren, Bildschirmschoner 
aktivieren, zurücklehnen und ent- 
spannen - schöner lassen sich die 
Apple-Anfänge nicht erleben. 


MAC MINI 2,16 GHZ 


Kaum waren sie angekündigt, 
schon durchliefen die neuen Mac 
Minis mit Intel-Prozessor unser 
Testcenter. Allerdings mit ein paar 
Neuerungen: Nicht nur hat Testchef 
Christian Möller 
die Testverfahren 


— lo 


hat dem Mini auch 

gleich noch einen 
kräftigen Leistungsschub verpasst. 
Der derzeit schnellste verfügbare 
Intel-Prozessor lässt sich nämlich 
problemlos auch im Mini betrei- 
ben. Was bei den Tests heraus kam 
lesen Sie ab Seite 36 


NOCH MEHR TV 


Unser noch junges Fernsehformat 
Macwelt-TV erfreut sich zuneh- 
mender Beliebtheit. Deshalb ha- 
ben wir in dieser Ausgabe gleich 
vier Folgen untergebracht. In ho- 
her DVD-Qualität finden Sie sie auf 
Heft-CD, im Internet stehen alle 
Folgen regelmäßig 
aktualisiert auch 
in niedriger Auf- 
lösung zu Verfü- 
gung unter www. 
macwelt.de/tv 


Für die neueste Ausgabe von iPod Special haben wir uns etwas ganz Besonderes einfallen 
lassen: Wir präsentieren den ersten abendfüllenden Spielfilm im iPod-Format. Außerdem: 
iPod-Akku selbst tauschen, gute Musik legal aus dem Internet, der iPod als Organizer, 

neues und nützliches Zubehör und vieles mehr. Das neue iPod Special erhalten Sie aktuell 


INHALT 
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Test: Mac Mini mit 2,16 GHz Core Duo 


Die neuen Mac Minis gibt es mit 1,5 und 1,66 GHz. Wir legen einen 


Mac-Fahrplan 2006 


Auf der hauseigenen Entwicklerkonferenz zeigte Intel die nächste 


Prozessor-Generation für den Mac. Wir waren dabei ab Seite 18 drauf und präsentieren den schnellsten Mini aller Zeiten ab Seite 36 
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Titel: Test Mac Mini 
Der Mac Mini nun mit Intel-Prozessor. Wir zei- 
gen, was er leistet und wie man ihn aufrüstet 
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Bessere Bilder, Internet-Suite 


Test-Special: Neben den für Profi-Fotografen immer wichtigeren Raw- 
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Vorsicht Viren 
Noch gibt es keine wirklich schädlichen Mac-Viren - doch die Gefahr 
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Frankreich will iTunes 


per Gesetz öffnen 


Exklusive iPod-Anbindung wettbewerbswidrig 


In Frankreich könnte ein Gesetz Apple dazu 
zwingen, seinen iTunes Music Store für andere 
MP3-Player zu öffnen. Die unter dem Namen 
„Autorenrechte und verwandte Rechte in der 
Informationsgesellschaft" von der Nationalver- 
sammlung mit deutlicher Mehrheit verabschie- 
dete Regelung bezeichnet proprietäre Systeme 
wie Apples digitales Rechtemanagement (DRM) 
„Fairplay" als wettbewerbsschädigend. Das Ge- 
setz, das voraussichtlich im Mai noch den Senat 
passieren muss, soll DRM-Hersteller dazu zwin- 
gen, ihre Techniken für Dritte offen zu legen. 
Songs aus dem iTunes Music Store sollen derart 
auch in anderen Playern abspielbar sein. Bei Zu- 
widerhandlungen sollen Anbieter unter Andro- 
hung eines Strafgeldes gerichtlich gezwungen 
werden, der Regelung Folge zu leisten. Der Mac- 
Hersteller habe grundsätzlich drei Möglichkeiten 
zu reagieren, erklärt der Analyst Roger Kay, 
Gründer von Endpoint Technologies. 


Verzögerungstaktik ä la Microsoft 

Apple könne dem von Microsoft im EU-Kartell- 
prozess gegebenen Beispiel folgen, eine Klage 
abwarten und den Prozess auf Jahre hinaus ver- 


Apple-Mobiltelefon 
immer wahrscheinlicher 


zögern oder Anwender in Frankreich mit spezi- 
eller Software versorgen, die den Anforderungen 
der Legislative entspräche. Die dritte Möglich- 
keit, die Androhung des kompletten Rückzugs 
des iTMS aus Frankreich, könnte ein Druckmittel 
sein, um noch Änderungen im Gesetz zu errei- 
chen. Dem Beispiel des französischen Gesetz- 
gebers könnten auch andere Länder folgen, 
befürchtet der Analyst. „Apple wird zu einem 
bedeutenden Spieler in der digitalen Unter- 
haltung", infolge dessen könnte der Mac-Her- 
steller in das Visier weiterer Wettbewerbshüter 
geraten, auch und gerade in den USA. In einer 
ersten Reaktion kritisierte Apple das Gesetzes- 
vorhaben mit aller Schärfe. Es führe zu „staat- 
lich subventionierter Piraterie", echauffiert sich 
Unternehmenssprecherin Natalie Kerris: Legale 
Musikverkäufe würden radikal zurückgehen. 


Rückzug ohne Schmerzen 

Auf Apples Geschäfte hätte das neue Gesetz 
keinen großen Einfluss, meint Gene Munster von 
Piper Jaffray. Nur rund zwei Prozent aller Songs 
verkaufe Apple in Frankreich und könne sich 
daher den Rückzug aus diesem Markt leisten. 


90f12 


The Journey 
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Während die Wettbewerbshüter der EU derzeit 
die Preisgestaltung des Download-Dienstes in 
Großbritannien untersuchen, sei die exklusive 
Kopplung von iTunes und iPod EU-weit derzeit 
kein Thema, bestätigt ein Sprecher der EU-Kom- 
mission. Das französische Gesetz will zudem 
P2P-Software illegalisieren. Der Download einer 
urheberrechtlich geschützten Datei aus einer 
Tauschbörse würde mit 38 Euro Buße bestraft, 
wer sich beim Upload erwischen lässt, müsste 
150 Euro an die Staatskasse zahlen. pm 

Info Apple, www.apple.de/itunes 


„iPod-Killer" geplant 


Die Zeitung San Jose Mercury News 
will erfahren haben, dass Micro- 


Der Piper-Jaffray-Analyst Gene Munster rät seinen Kun- 
den zum Kauf der Apple-Aktie. Der Zeitpunkt sei güns- ‚ 
tig, derzeit dümpelt die Apple-Aktie bei Kursen um 60 
US-Dollar herum. Das Kursziel legt Munster jedoch auf 
103 US-Dollar fest, neue Produkte würden den Börsen- 
wert des Unternehmens deutlich in die Höhe treiben. So 
werde Apple mit 75-prozentiger Wahrscheinlichkeit in 


aR, Fatboy Slim soft ein Geheimprojekt gestartet 
eg hat, mit dem der Softwareriese 
: Y Sonys Playstation Portable (PSP) 
und Apples iPod angreifen will. In 
Zusammenarbeit mit dem Chip- 
hersteller Transmeta soll eine 
mobile Konsole für Spiele, Musik 
und Videos entstehen, schreibt die 
Zeitung unter Berufung auf Insider. 
Führende Manager des Xbox-Teams 
habe Microsoft auf das neue Projekt 
angesetzt. Weder Transmeta noch 
Microsoft haben bis Redaktions- 
schluss die Spekulationen kom- 
mentiert. pm 


den nächsten zwölf Monaten ein eigenes Mobiltelefon 
vorstellen. Zudem glaubt der Analyst der Investmentbank 
daran, dass Apples Bilanzen von starken Verkäufen der 
Intel-Macs profitieren werden. Mitte 2006 werde auch 
die iPod-Verkaufskurve wieder in die Höhe schnellen, 


aufgrund saisonaler Effekte und iPods in neuen Form- 
faktoren. Auch bei Morgan Stanley sind die Analysten 
überzeugt, dass ein „iPod mit Telefonfunktionen" neue 
Maßstäbe im Mobilfunk setzen werde. pm 


Macwelt 05/2006 


WWDC 2006 


erst im August 


Entwicklerkonferenz verschoben 


Apple wird seine alljährliche weltweite Entwicklerkonferenz WWDC in diesem Jahr erst im August abhalten. Das Entwick- 
lertreffen, das im letzten Juni mit der damals überraschenden Ankündigung des Wechsels zu Intel als Prozessorlieferant 


& WWDC2006 


begonnen hatte, findet im Jahr 2006 vom 7. bis zum 11. August in San Francisco statt. Auf der Konferenz sind Einblicke in 


das nächste Apple-Betriebssystem Mac-OS X 10.5 Leopard zu erwarten. Die gegenüber dem Vorjahr zweimonatige Verspä- 


tung könnte Apple zudem nutzen, im Vorfeld weitere auf Intel-Chips basierende Rechner auf den Markt zu bringen. pm 


Info Apple, www.apple.com/wwdc 


Analysten sehen Video-iPod am Horizont 


In einem Bericht über den Hersteller des iPod-Prozessors, 
Portal Player, rechnen Analysten von Morgan Stanley mit 
einem deutlichen Rückgang der Verkäufe des iPod Nano 
im zweiten Quartal. Im Vergleich zum Vorquartal sei mit 
einem Rückgang von 10 bis 15 Prozent bei den Stück- 
zahlen zu rechnen, was den Geschäftserfolg des Chip-Her- 
stellers beträchtlich beeinflussen könne. In der zweiten Jah- 
reshälfte dürfte jedoch ein neuer Video-iPod den Zulieferer 
wieder auf Kurs bringen. Laut einer „zuverlässigen Quelle 
aus der Industrie" werde Apple noch in diesem Frühjahr 
einen neuen Video-iPod mit größerem Display ausliefern. 
Der Player werde ein neues High-End-Segment begründen 


und zwischen 400 und 500 US-Dollar kosten. Mit einer 
längeren Batterielaufzeit und höherer Kapazität soll der Vi- 
deo-iPod auch für abendfüllende Spielfilme geeignet sein. 
Der bisherige iPod bliebe als Musikabspielgerät erhalten, 
während sich Apple mit dem Video-iPod speziell an Film- 
fans richten wolle. Anfang März im Internet aufgetauchte 
Produktbilder eines vermeintlichen Video-iPods hatten sich 
schnell als gut gemachte Fälschung entpuppt. Spekulati- 
onen über ein Gerät, das zum 30sten Firmenjubiläum App- 
les am 1. April 2006 vorgestellt werden könnte, haben sich 
bis Redaktionsschluss nicht weiter konkretisiert. pm 

Info Apple, www.apple.de/ipod 


Abos im iTunes Music Store 


Apple unternimmt erste Schritte, seine Inhalte aus dem iTunes Music Store (i(TMS) auch im Abo anzubieten. Während 
Musik nach wie vor lediglich als Einzel-Download oder im Kontext eines Albums erhältlich ist, setzt Apple zusammen 
mit dem Viacom Comedy Central Network das Abo-Model Multi Pass für Fernsehshows auf. Für einen monatlichen Preis 
von 9,99 US-Dollar sind im US-amerikanischen iTMS jeweils 16 Folgen der Serien „The Daily Show with Jon Stewart" 


und „The Colbert Report" im Monat erhältlich. 
Einzelne Sendungen der Comedy-Serien kosten 


je 1,99 US-Dollar. Für Sportübertragungen ist 
der Seasons Pass zu haben. Den Anfang machen 
hier das NCAA-Turnier des US-Collegebasket- 
balls und die Nascar-Rennserie. Im Seasons Pass 
sind alle 63 Basketballspiele für 20 US-Dollar 
und für 25 US-Dollar die Berichterstattung rund 
um alle Nascar-Rennen der Saison 2006 enthal- 
ten. Ein Multi-Pass für Fernsehshows berechtigt 
nur zum Empfang der nächsten 16 Folgen vom 
Kaufzeitpunkt an, erklärt Apples iTunes-Produkt- 
manager Eddy Cue den Unterschied der beiden 
Pakete. Die neuesten Folgen und Sportübertra- 
gungen legt der iITMS jeweils einen Tag nach der 
Fernsehübertragung automatisch in die Down- 
load-Warteschleife des Kunden. pm 

Info Apple, www.apple.de/itunes 


News Apple und der Mac-Markt AKTUELLE 


iPOD NANO XVI 


Radio Vatikan hat Papst 
Benedikt XVI einen iPod 
Nano 2 GB verehrt. Anlass 
für den Eintritt von Papst 
Benedikt ins MP3-Zeitalter 
war dessen Besuch zum 
75ten Dienstjubiläum des 
Senders. mbi 

WEBCODE 336727 


ABENDFÜLLEND 


Apple bietet in der US-Nie- 
derlassung des iTunes Music 
Store den 99-minütigen TV- 
Film „High School Musical” 
an. Schon in den nächsten 
Wochen werde Apple wei- 
tere Spielfilme anbieten, 
munkeln Beobachter. Noch 
verzögerten Verhandlungen 
mit den Rechteinhabern 
den Start des iTunes Movie 
Service. pm 

WEBCODE 336945 


FORBES-LISTE 


Obwohl Steve Jobs auch 

im Jahr 2005 laut einer 
Apple-Mitteilung an die 
Börsenaufsicht nur einen 
US-Dollar Jahresgehalt als 
Apple-CEO verdient hat, 
gehört er zu den reichsten 
Menschen der Welt. Laut 
Forbes kommt Jobs mit 
einem geschätzten Vermö- 
gen von 4,4 Milliarden US- 
Dollar auf Platz 140 in der 
Liste der reichsten Men- 
schen der Welt. pm 
WEBCODE 336917 


LÄDEN LOCKEN 


Mit weiteren Apple Stores in 
Europa will der Mac-Her- 
steller seine Marktstellung 
weiter verbessern - wohl 
auch in Deutschland. In 
München ist die „Apple Re- 
tail Germany GmbH” in das 
Handelsregister eingetragen 
worden - mit dem Unter- 
nehmenszweck „Handel mit 
Computern und anderen 
Elektronikprodukten". om 
WEBCODE 336710 


H AKTUELL news Pubisih 


VERANSTALTUNGEN 


Das Münchener Apple Cen- 
ter Schulz veranstaltet zwei 
Profi-Workshops zu Final Cut 
Studio und Quark Xpress. 
Bei ersterem geht es um die 
Bestandteile von Final Cut 
Studio, die Interaktion zwi- 
schen den einzelnen Kom- 
ponenten und einen ent- 
sprechenden Workflow, der 
Xpress-Workshop behandelt 
aktuelle Funktionen etwa 
im Umgang mit Bilddaten, 
die Arbeit mit Tabellen und 
Projekten und gibt einen 
Ausblick auf die nächste 
Xpress-Version. 

Der Profi-Workshop zu Final 
Cut Pro findet am 21.4.06, 
der zu Xpress am 28.4.06 
statt, beide sind anmelde- 
pflichtig, der Besuch kostet 
je 50 Euro. mbi 

WEBCODE 337128 


Quark legt nach 


Neues Logo und Xpress 7 Beta 2 


Auch wenn vielen Anwendern das Warten auf Xpress 7 lang 
wird, untätig ist Quark nicht. Die Firmen-Website zieren ein 


Quark 


Quark-Image unterstreichen dürfen, jetzt reagiert das Unternehmen auf die Ähnlichkeit des Logos mit dem des Scottish 


neues Logo und eine zweite Public Beta für Xpress 7. 
Gerade mal ein halbes Jahr hat das grüne „q" ein neues 


Art Council und stellt einen völlig überarbeiteten Nachfolger vor. Als Nachfolger für die erste Public Beta von Xpress 7 
hat Quark noch Ende März Public Beta 2 zum Download bereit gestellt. Gearbeitet haben die Entwickler Quark zufolge 
vor allem an den Transparenzen, den Composition Zones, Jobs Jackets, dem Umgang mit PDFs und Ausgabe-Stilen. 
Achtung: Da die neue Beta ein verändertes Dateiformat einsetzt, lassen sich mit Beta 1 angelegte Daten nicht direkt mit 
Beta 2 öffnen. Dies funktioniert nur über einen Umweg, bei dem die Dokumente zunächst mit Xpress 6 zu sichern sind, 
und zwar, bevor man Beta 1 deinstalliert. Dann kann man die Daten mit Public Beta 2 oder später der finalen Version 
von Xpress 7 öffnen. Auch die Public Beta 2 hat eine begrenzte Laufzeit und ist kein Universal Binary. mbi 

Info Quark, www.quark.de; Macwelt, Webcode 336954 und 337314 


Freeway kompatibler 


Das Web-Design-Programm Freeway 4.1.2 liegt als Universal Binary für Power- 
PCs und Intel-Macs vor. Laut ASH ist darüber hinaus der Import von Daten aus 
früheren Freeway-Versionen verbessert, außerdem habe man die Kompatibilität 
der Aktionen sowie die Benutzeroberfläche optimiert. Der HTML-Editor (siehe auch 
Test in Macwelt 3/2006, ab Seite 74) ist in zwei Versionen verfügbar: Freeway 4 
Pro für professionelle Webdesigner und Freeway 4 Express für Einsteiger. Das Up- 
date ist für registrierte Anwender von Freeway 4 Pro oder Express kostenlos, die 
Vollversion kostet rund 300 Euro. tha 

Info ASH, www.application-systems.de/freeway 


Comspot präsentiert „inno- 
vative Lösungen für den Kre- 
ativ- und Office-Workflow”, 
konkret zu den Bereichen 
Print, Web, Foto und Design. 
Die „Creative Pro Tour 06” 
macht zwischen dem 27.4.06 
und dem 9.5.06 Station in 
Stuttgart, Kempten, Freiburg, 
Bielefeld und Hamburg. Auf 
dem Programm stehen Vor- 
träge, Hands-On-Workshops 
sowie Produktdemonstratio- 
nen. Mit von der Partie sind 
unter anderem die Hersteller 
Adobe, Apple, Filemaker, HP 
und Fujitsu. Weitere Infor- 
mationen sowie ein Anmel- 
deformular finden sich unter 
www.comspot.de oder www. 
cpn24.de. mbi 

WEBCODE 337111 


Neuer Kreativ-Senior Vice President für Adobe 


Mit der Verpflichtung von John Loiacono ist Ado- 
be ein echter Coup gelungen, immerhin stand 


Integration der Software. 
Loiacano beendet mit sei- 
Loiacono 19 Jahre lang für die Entwicklung neuer nem Wechsel zu Adobe eine 
Software bei Sun. Nun soll er sich um Produktent- 19 Jahre dauernde Karriere 


wicklung und Marketing von Adobes „Portfolio für bei Sun, die ihn über die Die besten Tools zur Umset- 


zung audiovisueller Ideen 


Kreativprofis" kümmern. 

Damit ist Loiacono Herr über so ziemlich das 
gesamte Software-Angebot des Unternehmens, 
in seiner neuen Funktion berichtet er direkt an 
Shantanu Narayen, President und (O0. Die ent- 
sprechende Pressemeldung von Adobe zitiert Na- 
rayen: „Unter der Leitung von John Loiacono wer- 
den wir unsere Innovationskraft auch in Zukunft 
unter Beweis stellen und integrierte Lösungen 
anbieten, die viele Workflows vereinfachen.” 
Eine Aufgabe Loiaconos wird sicherlich sein, das 
Zusammenwachsen von Macromedia und Adobe 
voranzutreiben, gerade auch im Hinblick auf die 


Stationen Chief Marketing 
Officer, Senior Vice President 
Platform Group bis zu seinem letzten Posten als 
Executive Vice President of Software führte. Wie 
er in seinem eigenen Blog schreibt, plant er nun, 
„6,7, oder 10 Jahre bei Adobe zu bleiben” um 
dann ein eigenes Startup zu gründen. Und verrät, 
was zumindest bei Sun seine eigentliche Aufgabe 
war: „Ich werde bezahlt, um optimistisch für 
meinen Geschäftsbereich zu sein, um Cheerleader 
zu sein." - Kein schlechter Ansatz, um zwei ver- 
schiedene Softwarekulturen zu verschmelzen. mbi 
Info Macwelt, Webcode 337131 


will Comline auf seiner 
Audio-Video-Tour im Mai 
mit Top-Stars demonstrie- 
ren. Zu den Unternehmen, 
die an den Veranstaltungen 
teilnehmen, gehören Adobe, 
Apple, Avid, AJA, Digidesign 
oder Steinberg. In zwölf 45- 
Minuten-Workshops zeigen 
Profis, wie man einem Song 
oder Video den richtigen 
„Drive“ verpasst. Die Veran- 
staltungen finden zwischen 
9. und 18. Mai in München, 
Frankfurt, Berling und Ham- 
burg statt. tha 

WEBCODE 337092 
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EPSON PRÄSENTIERT 
OLED-DRUCKKOPF 


Epson hat den ersten Druck- 
kopf der Welt mit OLED-Tech- 
nologie entwickelt. Tests 

mit einem Prototyp lieferten 
Resultate, die laut Epson 
denen herkömmlicher La- 
serdrucker gleichwertig oder 
sogar überlegen seien. Bei 
OLED handelt es sich um or- 
ganisches Material, das bei 
Anlegen einer elektrischen 
Spannung Licht abgibt. Die 
noch junge OLED-Technologie 
wird laut Epson eine Haupt- 
rolle in der Entwicklung von 
Farbdruckern spielen. mas 
WEBCODE 336977 


ARMBAND MIT SPEICHER 


Das 36 Euro teure Gummi- 
armband Imation Wristband 
bietet einen 256 MB großen 
Speicher. Der USB-Stecker 
dient gleichzeitig als Ver- 
schluss. Das Imation Flash 
Wristband kommt in schwarz 
und blau in den Handel. pm 
WEBCODE 336852 


iPOD FERNSTEUERN 


Keyspan bringt ab Mai Tune 
View auf den Markt. Die 
Fernbedienung für den iPod 
bietet ein Farbdisplay, mit 
dem man die Lieder aussu- 
chen kann. Ab Sommer gibt 
es auch einen USB-Adapter 
zum steuern von iTunes. mas 
WEBCODE 337070 
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Modernes klassisch 


verpackt 


Erste Spiegelreflexkamera von Panasonic 


Für Freunde digitaler Spiegelreflexkameras war die diesjährige Cebit eine Einöde. Mit einer Aus- 
nahme, denn Panasonic zeigte seine erste digitale Spiegelreflexkamera namens Lumix DMC 
L1. Diese Kamera ist in Kooperation mit Olympus entstanden und folgt dem Four-Third- 

System, das Kodak mit Olympus ins Leben gerufen hat. So hat die DMC L1 nicht nur den 

selben Bajonettanschluss für das Objektiv wie die E-330 von Olympus (siehe Macwelt 

4/06, Seite 12). Am Augenscheinlichsten ist die Live-Vorschau, die beide Kameras erst- 
malig für Spiegelreflexsysteme anzeigen. Von außen sind beide Kameras dennoch höchst 
unterschiedlich: Während die Olympus E-330 sich mit schwenkbarem Display und diversen 
Motivprogrammen an anspruchsvolle Hobbyfotografen richtet, spricht die in klassischer, puris- 
tischer Form gehaltene Panasonic Lumix DMC L1 traditionsbewusste Fotografen an, die manuelle 


Einstellmöglichkeiten einer Programmautomatik vorziehen. So bietet die Spiegelreflexkamera beispielsweise ein 


Drehrad für Verschlusszeiten. 


Das Objektiv der Lumix DMC L1 ist ein Gemeinschaftswerk von Leica und Panasonic, es wird nach Leica-Vorga- 
ben von Panasonic gefertigt. Dem Debüt für das Four-Third-System sollen weitere Leica-Objektive folgen. mas 


Info Panasonic, www.panasonic.de; Leica, www.leica.de 


Sonys Frühjahrskollektion 


Die beiden Superzoomkameras DSC-H5 (530 Euro) und DSC-H2 (430 
Euro) sind Nachfolgerinnen der in der Macwelt 12/05 ab Seite 56 
getesteten DSC-H1. Die Kameras bieten eine Auflösung von sechs be- 
ziehungsweise 7,2 Megapixel und nutzen ein 12-faches Zoomobjektiv 
(36 - 432 mm) sowie einen optischen Bildstabilisator. Unterschied- 
lich ist die Display-Größe, die bei der DSC-H5 drei Zoll, bei der DSC- 
H2 zwei Zoll beträgt. Mitte April gelangt die DSC-H2 in die Verkaufs- 
regale, ihre große Schwester gibt es bereits zu kaufen. 

Zwei Edelminis der W-Serie komplettieren Sonys Neuvorstellung. Die 
370 Euro teure W100 und die 330 Euro teure W70, die es erst Ende 
April zu kaufen gibt, stecken wie ihre Vorgängerinnen W30 und W50 
in einem Metallgehäuse. Sie verwenden ein 3-faches Zoomobjektiv 
(38 - 114 mm) sowie einen 5-Punkt-Autofokus. Die Kameras unter- 
scheiden sich hauptsächlich beim Bildsensor, der acht beziehungs- 
weise 7,2 Megapixel Auflösung bietet. mas 

Info Sony, www.sony.de 


Fünf Objektive 


Fünf passende Objektive 
für die E-Serie von Olym- 
pus sowie die Panasonic 
Lumix DMC L1 stellte Sigma 
auf der US-amerikanischen 
Fotomesse PMA vor. Da- 
runter das mit f/1,4 bis 

fl16 sehr lichtstarke Sigma 
30mm Fi,L EX DC HSM (450 
Euro), das Makroobjektiv 
Sigma 105mm F2,8 EX DG 
Makro (550 Euro) und das 
mit fl2,8 bis fl22 hochwer- 
tige Sigma 150mm F2,8 EX 
DG (800 Euro). Außer den 
Objektiven mit Festbrenn- 
weiten zeigte Sigma zwei 
Zoomobjektive: Das mit 
fl2,8 bis fl22 hochwertige 
Sigma 18-50mm F2,8 EX DC 
(600 Euro) sowie das Sigma 
50-500mm F4-6,3 EX DG 
HSM, das zu einem Preis 
von 1400 einen hohen Te- 
lebereich abdeckt. mas F 


Info Sigma, www.sigma- — 
foto.de 


Macwelt 05/2006 


HE AKTUELL news Peripherie 


Fotodruck via 
Bluetooth 


Epson stellt zwei Fotodrucker vor 


Mit dem 200 Euro teuren Stylus Photo R340 und dem 350 Euro teuren RX640 
bringt Epson einen Fotodrucker sowie einen Multifunktionsfotodrucker auf den 
Markt. Der R340 verfügt über ein integriertes 2,4-Zoll-Display und die Epson Photo- 
Enhance-Technologie. Der 6-Farb-Drucker bedruckt auch CDs und DVDs. An Schnitt- 
stellen bietet er Speicherkarten, Pictbridge, USB Direct Print und Bluetooth. 
Etwas besser ausgestattet ist der RX640. Zur Bildbetrachtung dient ein 2,5-Zoll-Display 


mit Epsons Photo-Fine-System. Laut Epson sollen die Ausdrucke mit einer Tröpfchengröße von 


1,5 Picolitern Laborqualität erreichen. Der integrierte Scanner mit einer Auflösung von 3200 x 
6400 Ipi verarbeitet dank einer Durchlichteinheit auch Kleinbilddias und Negative. ks/mas 


Info Epson, www.epson.de 


Airport über USB-Stick 


Wer einen Mac ohne Airport-Karte nachträglich in ein Funknetz bringen 
will, hatte bisher ein Problem: Die Treiber zur passenden USB-Hardware 
fehlten. TKR hat die Lücke geschlossen und bietet für 40 Euro exklusiv 
den WLAN-USB-Stick LCS-8131G2 von Longshine mit Treibersoftware 
für Mac-OS X an. Der Longshine LCS-8131G2 arbeitet mit einer Über- 
tragungsrate von maximal 54 MBit/s (Airport Extreme; 802.119) und 
ist kompatibel mit dem älteren Verfahren 802.11b. Die Verschlüsselung 
der Funkdaten ist leider nur mit WEP 64 und WEP 128 möglich, WPA 
wird nicht unterstützt. 

Die Mac-OS X Treiber stammen vom Chipsatzhersteller Zydas, TKR ist 
für die deutsche Übersetzung, das Mac-Handbuch und den Support 
zuständig. Systemvoraussetzung ist ein Power Mac mit Mac-OS X 10.3 
(Panther) oder 10.4 (Tiger). wm 

Info TKR, www.tkr.de 


iPod als Radiosender nun erlaubt 


Mit einem FM-Transmitter kann man seinen iPod in 
einen Radiosender für kurze Distanzen verwandeln. 

So lässt sich beispielsweise auf einfache Weise über 

das Autoradio Musik vom iPod wiedergeben. Bislang 
war dies jedoch in Deutschland verboten, nun hat die 
Bundesnetzagentur die Minisender für den Betrieb in 
Deutschland zugelassen. Die Sendeleistung darf indes 
50 Nanowatt (nW) nicht überschreiten. 

Belkin hat für seinen Tune-Cast-Il-Sender die CEPT-Zer- 
tifizierung erhalten und wird das Gerät bald ausliefern. 
Neben Deutschland wird es die Funksender für den iPod 
auch in der Schweiz, Dänemark und Island geben. Grif- 
fin und Sonnet dürften ebenfalls bald entsprechende 
Geräte für den deutschen Markt vorstellen. mas“ 
Webcode 336822 Pr 
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Mini-Camcorder 
für Gala und 
Outdoor 


Samsung bringt die zweite 

Generation seiner Mini-Ket- 

Produktlinie auf den Markt. Die 
beiden Geräte sind gleichzeitig 
digitaler Camcorder, Digicam, 
MP3-Player sowie Webcam. Außer- 
dem dienen sie als externes Spei- 
chermedium und elektronisches 
Notizbuch. Die Bildqualität hat 
Samsung nach eigenen Angaben 
verbessert, sie erreiche jetzt annä- 
hernd DVD-Qualität. Samsung bie- 
tet die Mini Kets sowohl in einer 


edlen als auch in einer robusten 
Outdoor-Variante mit einem oder 
zwei Gigabyte großen Speicher an. 
Dieser lässt sich bei Bedarf mittels 
SD- oder MMC-Speicherkarten erweitern. 

Die Mini Kets verfügen über ein 10fach optisches und 100fach di- 
gitales Zoom. Das Highlight der Outdoor-Kamera ist ein zweites ex- 
ternes Objektiv mit Spritzwasserschutz. Für gelungene Aufnahmen 
sollen der elektronische Bildstabilisator und ein integrierter Blitz 
sorgen. Auf einem 2-Zoll-Display lassen sich die Aufzeichnungen 
direkt kontrollieren. Daten werden per USB 2.0 mit einem Rechner 
ausgetauscht. Die edlen Varianten Mini Ket VP-MM11 (1 GB) und 
VP-MM12 (2 GB) sind bereits ab 600 Euro erhältlich. Im Laufe des 
Monats folgen die Sportversionen zu Preisen ab rund 700 Euro. ks 
Info Samsung, www.samsung.de 
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Drahtlose iPod- 
Kopfhörer 


Wem die mit dem iPod mitgelieferten Ohrhörer 
gleich aus zwei Gründen unpraktisch erscheinen, 
des Kabelsalates und der nicht immer festen 
Platzierung in den Ohrmuscheln wegen, der hat 
mit den in weiß oder schwarz lieferbaren iMuffs 
MB210 von Wi-Gear eine Alternative. Die Kopfhö- 
rer mit Nackenbügel empfangen das Musiksignal 
von iPods ab der dritten Generation inklusive iPod 
Mini und iPod Nano via Bluetooth, sofern der zu- 
gehörige Sender im Dock-Connector des Players 
steckt. Auch mit Bluetooth-Handys zusammen 
lassen sich die iMuffs als Headset einsetzen, mit 
Hilfe des eingebauten Mikrophons Gespräche 
führen. Um die Musik lauter zu stellen oder sich 
durch die Playlist zu klicken, tragen die Kopfhörer 
an der rechten Muschel Bedienelemente. Die wie- 
deraufladbare Lithium-Polymer-Batterie verspricht 
bis zu 16 Stunden Betriebszeit. Die iMuffs MB210, 
die mit der Technologie Clear Voice Capture (CVC) 
Echos und Außengeräusche unterdrücken, kosten 
180 US-Dollar. In Deutschland kann der Kopfhö- 
rer indes nur über den Online-Store von Wi-Gear 
bestellt werden. pm 

Info Wi-Gear, www.wi-gear.com 
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Günstiges LCD-TV 


32-Zoll-Fernseher 


Der 888 Euro teure LCD-Fernseher TV 81J von Yakumo misst eine Bilddiagonale 
von 32 Zoll (81 Zentimeter) und trägt das „HD ready"-Logo. Seine maximale Auf- 
lösung beträgt 1366 x 768 Pixel. Zwar gibt es in diesem Preisbereich bereits eine 
Handvoll anderer Anbieter, die mit 32-Zoll-Geräten aufwarten, das Yakumo-Gerät 
verfügt jedoch über eine HDMI-Schnittstelle. An weiteren Anschlüssen bietet der 
Fernseher zweimal Scart, S-Video, Komponente (YUV) sowie D-Sub. Ein HDMI-Ka- 
bel ist ebenso optional erhältlich wie eine Wandhalterung. Der TV 81) stellt 16,7 
Millionen Farben dar, und zwar mit einer Helligkeit von 550 cd/m?. Das Kon- 
trastverhältnis beträgt 1000:1, die Reaktionszeit 8 ms und den Blickwinkel gibt 
Yakumo mit 170 Grad an. ks/mas 

Info Yakumo, www.yakumo.de 


Küchenradio von Terratec 


Noxon iRadio empfängt Musik drahtlos per WLAN oder über das 
Ethernet-Kabel. Es versteht sich auf die Audioformate MP3 und 
WMA und kann auch geschützte Musikinhalte via Microsofts DRM10 
und mittels des integrierten Lautsprechers wiedergeben. WLAN un- 
terstützt das im Retro-Look gehaltene Gerät nach IEEE 802.11b/g, 
einschließlich WEP- und WPA-Verschlüsselung. Die Musik bezieht das 
iRadio direkt aus dem Internet per Stream aus über 1500 gespei- 
cherten Sendern oder von einem UPnP-Server, der Hersteller liefert 
dazu den Twonkyvision Music Server für Windows, Mac-OS X und 
Linux. Das Gerät soll ab Mai zum Preis von 179 Euro erhältlich sein 
und bietet zusätzlich die Mac-Software Eye-Connect von El Gato. 
Wer gerne auch konventionelles Radio in der Küche oder in anderen 
Wohnräumen hören möchte, greift zum Noxon 2 Radio, das über ei- 
nen integrierten FM-Empfänger verfügt und einschließlich Weckfunk- 
tion und USB 2.0-Schnittstelle für eine externe Festplatte für 299 
Euro zu haben sein soll. tha 

Info Terratec, www.terratec.de 
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# AKTUELL Mac-0Ss X auf Intel 


Apple geht gegen Cracker vor 


Mac-05 X 


auf 


dem 


HASENRENNEN 


Apples Anwälte haben 
seit Juni 2005 viel zu 

tun, da sich sofort nach 
der damaligen Veröffent- 
lichung von Mac-05 X 

für Intel-Prozessoren die 
Hacker-Gemeinde an die 
Arbeit machte, um das 
Betriebssystem auf an- 
dere Rechner zu kopieren. 
Zuletzt wurde weite Teile 
zweier Internet-Foren ge- 
schlossen, da dort eine Art 
Bedienungsanleitung für 
die Installation des Apple- 
Betriebssystems auf PCs zu 
finden war. 
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Mac-OS X läuft auf einem Notebook von Acer und einer grauen Kiste von Dell. 
Allerdings hat dieses Experiment in unseren Augen wenig Bedeutung, da das 
Betriebssystem wegen fehlender Treibersoftware häufig abstürzt 


„Apple wird niemals Mac-OS X für her- 
kömmliche PCs anbieten", sagt jeder 
Apple-Mitarbeiter, den man zu diesem 
Thema fragt. Wer hartnäckig bleibt, 
erhält auch die Begründung dafür: Es 
würde viel zu viel Aufwand bedeuten, das 
Betriebssystem auf jedem erhältlichen PC 
zu testen. Doch ohne Test könne niemand 
garantieren, dass das System einwandfrei 


_ —ı 


dies zu tun.” 


- darunter die Lizenz für 
chrift steht vielsagend: 
ung auf Apple Sys- 


„Sie verpflichten sich, es zu unterlassen, die 
Apple Software auf einem Computer, der nicht 
von Apple stammt, zu installieren, verwenden 
oder auszuführen oder es Dritten zu gestatten, 


läuft. Deshalb besteht Apple darauf, die 
Kombination aus Rechner und Betriebs- 
system herzustellen und zu verkaufen 
- um so optimale Produkte anzubieten. 


Die Installation ist möglich 


Momentan kursieren im Internet keine 
vollständigen Anleitungen, die zeigen, 
wie man Mac-OS X auf einem PC instal- 


Info Ein Blick in Apples Lizenzbestimmungen 


auf einem Intel-Mac, wird eir 
Kerns eingespielt: 


liert. Stattdessen findet man in den Foren 
Installations-DVDs (meistens mit Mac- 
05 X 10.4.4), die auf den vergleichbaren 
DVDs von Apple basieren und die bisher 
nur mit den Macs mit Intel-Prozessor aus- 
geliefert werden. 

Die Basisanleitung für diese DVDs ist 
verfügbar: Man installiert Linux auf dem 
PC und erzeugt dann von dort eine Instal- 


04 
nen eher schwachen, aber dennoch vorhandenen Ko 


ex 


lations-DVD, die sich aus einer Kopie von 
Mac-OS X für Intel-Macs und plus einer 
Kopie von Darwin zusammen setzen lässt. 
Darwin ist Apples Open-Soure-Projekt: Es 
enthält den kompletten Unterbau von 
Mac-OS X ohne die grafische Oberfläche 
und ohne den Ordner „Programme" und 
ist für Entwickler kostenlos erhältlich. 
Darwin wird als Source Code angebo- 
ten, sprich: Programmierer können Dar- 
win selbst auf einem beliebigen Rechner 
selbst übersetzen und auf diesem Weg, 
die Basis von Mac-OS X auf jedem Rech- 
ner zum Laufen bringen. Apple selbst 
bietet die übersetzte Form von Darwin 
in einer Fassung für Intel-und einer für 
Power-PC-Prozessoren an. 


Kopierschutz umgangen 


Nach den vorliegenden Informationen 
unterscheiden sich die im Internet vorlie- 
genden Versionen von Mac-OS X an we- 
nigstens zwei Stellen von Apples Original- 
ausgabe: Statt eines personenbezogenen 
Schlüssels, der jede Kopie von Mac-OS X 
einer bestimmten Person zuordnet, ent- 
hält die Hacker-Variante einen generische 
Schlüssel, der keinen Rückschluss auf den 
Besitzer zulässt. Außerdem wurde die 
Unix-Erweiterung („kernel extension" oder 
„kext"), die diesen Schlüssel mit einem 
speziellen Chip im Inneren des Intel-Macs 
vergleicht, außer Kraft gesetzt. 


Instabiles Ergebnis 


Voraussetzung für die Installation ist ein 
PC mit einem Pentium-Pro- oder AMD- 
Athlon-Prozessor (oder besser). Die vor- 
liegenden Installationsberichte zeigen, 
dass Mac-OS X sich dort aber nur mit 


generischen Treibern installieren lässt, 
sprich: viele Geräte wie Ethernet- oder 
Grafikkarte, Tastatur, Maus oder Trackpad 
bieten nur die Grundfunktionen und ar- 
beiten deutlich langsamer als gewohnt. 

Die Absturzrate der gecrackten Ver- 
sion von Mac-OS X ist hoch. Meist ver- 
sagen Tastatur oder Maus den Dienst, 
bestimmten Aktionen wie die Wiedergabe 
von Quicktime-Filmen enden fast immer 
in einer Kernel Panic, das heißt, der Unix- 
Kern von Mac-OS X kann nach einem in- 
ternen Fehler nicht mehr weiter arbeiten. 
Auffällig ist außerdem, dass die meisten 
Aktionen extrem langsam laufen, weil 
viele Optimierungen des Prozessors und 
der Grafikkarte nicht genutzt werden. 

Bei einem Test mit Garageband errei- 
chen die Hacker beispielsweise auf einem 
Notebook mit Pentium Mobile maximal 
fünf bis sechs Spuren, bevor die Leistung 
des Prozessors nicht mehr ausreicht, um 
die Spuren parallel abzuspielen. Zum 
Vergleich: Apples Macbook Pro mit Core- 
Duo-Prozessor schafft bei diesem Test das 
Doppelte: 12 bis 13 Spuren. 


Fazit 


Mac-OS X lässt sich mit hohem Aufwand 
auf manchen aktuellen PCs zum Laufen 
bringen. Doch die fehlenden Treiber ma- 
chen das Betriebssystem so instabil, dass 
wir uns in die Anfangszeiten von Win- 
dows zurück versetzt fühlen - ein Absturz 
alle fünf Minuten. Deshalb kann man die 
vorliegenden Installationsanweisungen 
nur als Spielerei betrachten; allerdings 
eine, bei der man riskiert, von den Rechts- 
anwälten von Apple zu hören. Walter Mehl 


Feedback: walter.mehl@macwelt.de 


€ Garageband Die 
Beweisfotos im 
Internet belegen 
(hier nachgestellt), 
dass Mac-OS X auf 
herkömmlichen PCs 
läuft - allerdings 
mehr schlecht als 
recht. 
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Windows XP auf Intel-Macs 


Der Ende Januar gestartete Wettbewerb „Windows XP on a Intel 
Mac" ist erfolgreich zu Ende gegangen. Mit anderen Worten: Der 
Initiator des Wettbewerbs hat von einem Teilnehmer eine Anlei- 
tung erhalten, mit der sich eine handelsübliche Kopie von Win- 
dows XP wirklich auf einem Intel-Mac installieren lässt. 


Hilfe gesucht Ein Besitzer eines Intel-Macs hatte Ende 
Januar einen Wettbewerb gestartet. Beim Wettbewerb „Win- 
dows XP on a Intel Mac" ging es darum eine Anleitung erstellen, 
mit der sich Windows XP auf einem Intel-Mac installieren lässt. 
Schneller als gedacht ist der Wettbewerb schon Mitte März 2006 
zu Ende gegangen. Seitdem findet sich auf der Internetseite 
http://onmac.net/, der Hinweis, das die eingegangene Lösung 
funktioniert und die dafür nötige Software ab sofort allen Besit- 
zern eines Intel-Macs offen steht. 


Videobeweis ın einem (leider wackligen und unscharfen) 
Video beweisen die Gewinner des Wettbewerbs, dass Windows 
XP auf einem Intel-Mac erfolgreich installiert und betrieben 
werden kann. Anwender haben - wie in den Wettbewerbsregeln 
festgelegt - während des Bootens die Möglichkeit zu entschei- 
den, ob Windows XP oder Mac-0S5 X starten soll. 

Wie genau es die beiden Gewinner geschafft haben, dass Be- 
triebssystem zu installieren, lässt sich erst sagen, sobald die de- 
taillierte Anleitung veröffentlicht wird. In den Wettbewerbsregeln 
war außerdem festgelegt, dass Windows XP und Mac-0S X fried- 
lich miteinander koexistieren müssen und keine Hilfsmittel, wie 
Vmware genutzt werden dürfen. 

Die Gewinner haben es geschafft, den auf Intel-Macs zum Ein- 
satz kommenden BIOS-Nachfolger EFl zu umgehen, da Windows 
XP kein EFI unterstützt und es auch niemals tun wird. Microsoft 
will nach ersten Berichten das kommende Windows Vista ohne 
EFI-Unterstützung ausliefern. Eventuell soll das aber mit der 64- 
Bit-Version von Vista später möglich sein. 


BIOS-Emulation ı8m-Forscher hatten erst kürzlich BAM- 
BIOS angekündigt, mit dem künftig auch BIOS-Betriebssysteme 
auf EFI-Plattformen installierbar sein sollen. Bisher wurde BAM- 
BIOS aber nur vorgestellt und ist noch nicht verfügbar. 

Als Belohnung für ihre Bemühung erhalten die Gewinner knapp 
14.000 US-Dollar. Ein Großteil des Preisgelds wurde von Spendern 
und Unterstützern des Wettbewerbs gesammelt. Alle weiteren 
Spenden, die nun nach dem Ende des Wettbewerbs eingehen, 
sollen für die Finanzierung eines Open-Source-Projektes gehen, 
das die eingereichte Lösung weiter entwickelt. 

Den Initiator des Wettbewerbs ist damit seine sehr weltlichen 
Sorgen los: Er konnte seinen Chef nur überreden, ihm einen 
Intel-Mac zu kaufen, nachdem er behauptet hatte, dass sich 
darauf auch Windows installieren lasse. Um gegenüber seinem 
Chef nicht in Erklärungsnot zu kommen, rief er den Wettbewerb 
ins Leben. pm 
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INTEL-MACS 


Steve Jobs hat es auf der 
Macworld Expo Anfang des 
Jahres unmissverständlich 
verkündet: in diesem Jahr 

wird die komplette Mac- 

Produktlinie auf Intel- 
CPUs umgestellt. 
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Mobil mit viel Cache > 

Als Ergänzung oder gar 

als Ersatz für die Core-Duo- 
CPUs in den derzeitigen 
Macbooks Pro und iMacs 
könnte Merom noch in 
diesem Jahr zum Einsatz 
kommen. Die Notebook-CPU 
basiert auf Intels neuer Core 
Microarchitecture, bringt 
vier Megabyte Cache und ist 
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Details über Intels neue Prozessoren 
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Anfang März hat Intel auf dem zweimal jährlich stattfindenden Developer 
Forum Details über zukünftige Prozessoren bekannt gegeben. Gleichzeitig ist 
dies ein recht genauer Blick in Apples Zukunft 


Mac Mini, iMac und das neue Macbook 
Pro sind bereits mit Intel-CPUs ausgerüs- 
tet. Laut Apple sind das immerhin schon 
60 Prozent der gesamten Macintosh-Pro- 
duktlinie. Schaut man sich Intels Road- 
map an, lässt sich unschwer erraten, wie 
es mit den noch verbliebenen 40 Prozent 
der Apple-Rechner weiter gehen wird. 


Intels neue Mikroarchitektur 


Auf dem IDF (Intel Developer Forum) 
hat Intels CTO (Chief Technology Officer) 
Justin Rattner der nächsten Prozessorge- 
neration einen Namen gegeben. „Core 
Microarchitecture" nennt sich die grundle- 
gende Technologie, die noch Mitte dieses 
Jahres in sämtliche Intel-CPUs einziehen 
wird. Damit hat die alte Pentium-Technik 
namens Netburst endgültig ausgedient. 
Die Core Microarchitecture basiert auf 
zwei CPU-Kernen und der 64-Bit-Erwei- 
terung „EM64T". Darüber hinaus sollen 
fünf weitere Innovationen bis zu 40 Pro- 
zent mehr Leistung im Vergleich zu den 


64-Bit-fähig. 


Merom: Intel Co 


bisherigen Core-Duo-Prozessoren bringen: 
Wide Dynamic Execution, Advanced Digi- 
tal Media Boost, Advanced Smart Cache, 
Smart Memory Access sowie Intelligent 
Power Capability. 

Wide Dynamic Execution bezeichnet 
die 14 Stufen tiefe Pipeline-Architektur, 
die gleichzeitig vier Instruktionen pro Takt- 
zyklus verarbeitet. Mit Intels Advanced Di- 
gital Media Boost erledigen die Core-Pro- 
zessoren SSE, SSE2- und SSE3-Befehle nun 
in nur einem Taktzyklus. Damit verdoppelt 
Intel die Ausführungsgeschwindigkeit 
gegenüber den aktuellen CPUs. SSE ist 
Intels Bezeichnung für die integrierte 
Vektor-Recheneinheit. Sie arbeitet ähnlich 
der Velocity Engine, die Mac-Anwender 
von G4- und G5-Prozessoren her kennen. 
Der Advanced Digital Smart Cache ist 
bereits aus dem Core Duo bekannt. Beide 
Prozessorkerne teilen sich hier dynamisch 
einen gemeinsamen Level-2-Cache. Aller- 
dings ist dieser Cache nun vier statt zwei 
MB groß. Mit Smart Memory Access führt 


re” Microarchitecture 


Architectural Advancements 
> » Cache scales to 4 MB 
= Faster cache to core connection 
«64 Bits 
« Intel Intelligent Memory Access 
= Deeper Sleep State 


* Alle Achtung Auch in den Desktop- 
Bereich stößt Intel mit einer Vierkern- 
CPU vor. Kentsfield nennt sich der Chip, 
der zwei Conroe-Prozessoren in einem 
Gehäuse vereint. Damit wäre ein Power 
Mac mit acht CPU-Kernen denkbar. 


Intel einen Advanced Prefetch-Mechanis- 
mus für den Speicherzugriff ein. Die Core 
Microarchitecture verbessert damit das 
Load-/Store-Handling beim Zugriff auf 
den Arbeitsspeicher. Intel will dadurch 
Latenzzeiten „verstecken", indem der Chip 
bereits spekulativ Daten im Cache hält, 
noch bevor diese angefordert werden. 
Unter der Bezeichnung Intelligent Power 
Capability fasst Intel die Powermanage- 
ment-Features der Core Microarchitecture 
zusammen. Die CPU schaltet beispiels- 
weise Logik-Subsysteme nur dann ein, 
wenn sie wirklich benötigt werden. 

Intel wird die Core Microarchitecture 
in den Segmenten Mobile (Merom), Desk- 
top (Conroe) und Server/Workstations 
(Woodcrest) einsetzen. Einen Überblick 


der bereits verfügbaren und noch kom- 
menden ICPUs und deren wahrscheinliche 
Relevanz für Apples Computer finden Sie 
in der Tabelle auf dieser Seite unten. 


iBook mit Intel-Chip 


Der nächste Intel-Umstellungskandidat ist 
das iBook. Um niedrige Preise zu halten, 
wird Apple hier zunächst auf die schon 
verfügbaren Core-Solo- und Core-Duo- 
CPUs setzen. Taktfrequenzen von 1,5 GHz 
bis 1,83 GHz sind für die erste Generation 
denkbar. Vermutlich erst Mitte bis Ende 
2007 wird Apple Intels neue Notebook- 
CPU Merom auch im iBook einsetzen, 
dann sollten die Chip-Preise so weit ge- 
sunken sein, dass der neue Prozessor auch 
in Einsteigermodellen Sinn macht. 


Neues Macbook Pro und 
neue iMacs 


Bereits mit Core-Duo-Prozessoren aus- 
gestattet ist Apples Macbook Pro (siehe 
Test in dieser Ausgabe auf Seite 41). Al- 
lerdings ist es wahrscheinlich, dass der 
Mac-Hersteller noch in diesem Jahr wei- 
tere Macbooks einführen wird, die auf der 
Merom-CPU basieren. Merom soll etwa 
20 Prozent mehr Leistung bringen, ohne 
dabei jedoch mehr Strom zu verbrau- 
chen. Gerade im mobilen Einsatz ist der 
Stromverbrauch wichtig. Die neuen Note- 
book-Prozessoren sollen im dritten Quar- 
tal 2006 lieferbar sein. Damit wird eine 
Vorstellung neuer Profi-Macbooks für die 
WWDC im August 2006 wahrscheinlich. 
Ähnliches gilt für die iMacs. Auch sie 
könnten bereits im August mit neuen 
Prozessoren ausgestattet werden. Da 
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Merom laut Intel voll pinkompatibel zum 
aktuellen Core Duo ist, wäre die Um- 
stellung der Hardware auf den neuen 
Chip-Typ denkbar einfach. Intel hat dies 
eindrucksvoll auf dem IDF demonstriert. 
Dort konnte man ein aktuelles Dell-Note- 
book in Aktion sehen, bei dem Intel le- 
diglich den Core-Duo-Chip gegen einen 
Merom ausgetauscht hat. Die Maßnahme 
brachte in dem Spiel Quake 4 fast 30 Pro- 
zent mehr Geschwindigkeit. 


Power Mac mit acht CPU- 
Kernen? 


Eins ist sicher, kommende Power Macs 
werden nicht nur eine neue CPU, sondern 
auch einen neuen Namen bekommen. 
Auf die Vorsilbe „Power" wird Apple in 
Zukunft, - wie schon beim Macbook 
Pro - verzichten. Vermutlich werden die 
neuen Profi-Macs „Mac Pro" oder „Ma- 


Info Intels neue Prozessoren 


cintosh Pro" heißen. Als CPU-Kandidat 
kommt Conroe, Intels neuer Desktop- 
Prozessor in Frage. Unsere Kollegen vom 
Tecchannel konnten auf dem IDF in San 
Francisco bereits einen Prototypen dieser 
CPU auf einem PC unter Windows testen. 
Die Ergebnisse sind viel versprechend, zu- 
mindest im Vergleich zu den bisherigen 
Intel-CPUs und zu Prozessoren von AMD. 
Wie sich Conroe im Vergleich zu den 
Dual-Core-G5-Prozessoren schlägt, wird 
allerdings erst die Praxis zeigen. 

Wie Merom soll auch Conroe im drit- 
ten Quartal 2006 verfügbar sein. Man 
kann sich also zur WWDC im August auch 
auf neue Power Macs freuen. 

Für 2007 hat Intel eine Quad-Core- 
CPU mit vier Rechenkernen in einem ein- 
zigen Chip angekündigt. Kentsfield lau- 
tet der Codename dieses Prozessors, der 
ebenfalls für den Desktop-Bereich vorge- 


€ Ungewöhnliches 
Bild Auf dem IDF in 
San Francisco tauch- 
ten erstmals auch 
Macs auf der Bühne 
auf. Einen iMac 

und ein Macbook 

Pro nutzte Sean 
Malony, um die 
Leistungsfähigkeit der 
Core-Duo-Prozessoren 
zu demonstrieren. 


Bezeichnung/ Typ Einsatz- Takt- Cache Erscheinungs- wahrscheinlicher 
Codename gebiet frequenzen termin Einsatz im Mac 

Core Solo Single-Kern CPU mobil, Desktop 1,5 GHz 2MB verfügbar Mac Mini 

Core Duo Dual-Kern CPU mobil, Desktop 1,66 bis 2,16 GHz 2 MB shared Cache verfügbar Mac Mini, Macbook Pro, iMac 
Merom Dual-Kern CPU, Core-Architektur mobil, Desktop 1,83 bis 2,33 GHz 2/4 MB shared Cache ab 03 2006 Macbook Pro, iMac 

Conroe Dual-Kern CPU, Core-Architektur Desktop 1,60 bis 2,67 GHz 2/4. MB shared Cache ab 03 2006 Power Mac, iMac 
Kentsfield Quad-Kern CPU, Core-Architektur Desktop noch unbekannt 2x4MB shared Cache ab 012007 High-End-Power-Mac 
Woodcrest Dual-Kern CPU, Core-Architektur Server 1,66 bis3,00 GHZ 4MB shared Cache ab 03 2006 Xserve 

Clovertown Quad-Kern CPU, Core-Architektur Server noch unbekannt 2x4MB shared Cache ab 012007 High-End-Xserve 
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KEIN SPEICHER- 


CONTROLLER IM CHIP 


Auch die zukünftigen 
Intel-Prozessoren haben 
immer noch einen ent- 
scheidenden Nachteil: 
Sie beinhalten keinen 


integrierten Speicher-Con- 


troller, müssen also den 
Speicherzugriff über den 
Chipsatz abwickeln. Das 
kostet Leistung, die Intel 


durch andere Maßnahmen 


wieder reinholen muss. 
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sehen ist. Dabei packt der CPU-Riese zwei 
identische Conroe-Chips, die über einen 
gemeinsamen Prozessorbus verbunden 
sind, in ein Prozessorgehäuse. Allerdings 
arbeiten die beiden Chips mit getrennten 
Caches. In der Praxis heißt dies, dass nur 
jeweils zwei Kerne sich einen gemein- 
samen Cache teilen und dadurch einen 
weiteren Geschwindigkeitsvorteil verbu- 
chen. Falls der Mac-Hersteller die Zwei- 
CPU-Strategie - wie im derzeitigen Power 
Mac G4 Quad - weiter verfolgt, könnte 
Apple erstmals einen High-End-Mac mit 
insgesamt acht Rechenkernen herausbrin- 
gen. Vor Mitte 2007 dürfte das allerdings 
nicht zu erwarten sein. 


Neuer Xserve kommt noch 
2006 


Nimmt man Steve Jobs ganz genau beim 
Wort, werden noch in diesem Jahr auch 
Apples Server auf Intel-CPUs umgestellt. 
Heißer Prozessor-Kandidat ist hier Intels 
neue Server-CPU mit dem Codenamen 
„Woodcrest". Auch Woodcrest basiert 
auf der neuen Core-Architektur, legt den 
Fokus aber auf typische Server-Anwen- 
dungen, wie Datenbanken, Filetransfer 
und Netzwerkdurchsatz. Da diese CPU im 
dritten Quartal 2006 auf den Markt kom- 
men soll, könnte Steve Jobs sein Verspre- 
chen halten: Xserves mit Woodcrest-CPU 
sind bereits für Ende 2006 denkbar. 

Den Woodcrest-Chip wird es ganz 
ähnlich wie bei Conroe/Kentsfield eben- 
falls in einer Vierkern-Variante geben. 
Sie nennt sich Clovertown und besteht 
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Info Conroe Prozessor Block Diagramm 


System Bus 


Instruction Fetch 
and PreDecode 
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Instruction Fetch 
and PreDecode 


Instruction Queue 


*+ G5-Killer in spe Conroe lautet der Codename der Desktop-CPU, die Apple 
wahrscheinlich ab August 2006 im neuen Power Mac einsetzen wird. Die CPU 
arbeitet mit zwei Kernen und verfügt über vier Megabyte Cache. 


aus zwei Woodcrest-CPUs, die in einem 
Prozessorgehäuse zusammengefasst sind. 
Auch hier arbeiten die beiden CPUs mit 
getrennten Caches. Nur die zwei Kerne 
einer CPU-Hälfte können auf einen ge- 
meinsamen Cache zugreifen. Clovertown 
soll laut Intel Anfang 2007 auf den Markt 
kommen. Damit könnte 2007 grundsätz- 
lich das Jahr der High-End-Macs werden, 


€ Achtfach Ein 
Server mit zwei Quad- 
Kern-Prozessoren vom 
Typ Clovertown, also 
acht Kernen, rech- 
net den Benchmark 
Cinebench 2003. Der 
Chip ist ein heißer 
Kandidat für High- 
End-Server von Apple, 
kommt aber erst 
Anfang 2007 auf den 
Markt. 


in dem Apple sowohl im Desktop-Bereich 
mit den Power Macs als auch im Server- 
Segment mit neuen Xserves Rechner mit 
jeweils acht CPU-Kernen vorstellt. 

In einem Benchmark zeigt Intel be- 
reits einen Clovertown-Protoypen in Ak- 
tion. Mit Cinebenech 2003 erreicht ein 
Achtkern-System (zwei Clovertown-Chips 
mit je vier Kernen) unter Windows knapp 
1500 CB-Punkte beim 3D-Rendern. Im 
Vergleich zum aktuellen Power Mac G5 
Quad ist das jedoch nicht sonderlich viel. 
Der Quad-G5 erreicht beim gleichen Test 
etwa 1200 CB-Punkte, wobei er jedoch 
auf nur vier Rechenkerne zurückgreift. 
Allerdings handelt es sich bei dem Intel- 
System noch um einen frühen Prototypen, 
über die Taktfrequenz der beiden Clover- 
town-CPUs in dem Test sagt Intel nichts. 


Fazit 


Dank Intels freizügigem Umgang mit 
Informationen über zukünftige Prozes- 
soren kann man sich den Fahrplan für die 
nächsten Mac-Generationen schon jetzt 
ausmalen. Besonders die Vierkern-Vari- 
anten für Power Macs und Xserve klingen 
spannend. cm 


Feedback: christian.moeller@macwelt.de ® 
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Updates des Monats 


Gleich mit zwei Sicherheits-Updates hat Apple die Anwender in diesem Monat 
beglückt, installieren muss man aber nur das neueste. Und von Microsoft gibt es 
das versprochene Update für Office 2004 


SYSTEM 
Battery Update v1.1 


Update-Empfehlung: Nicht getestet 
Diese Firmware für das 15-Zoll-Powerbook 
mit Double-Layer-Superdrive und der 
Modellnummer „PowerBook5,8" soll die 
Laufzeit mit Batterie verbessern. Bei den 
niedrigeren Modellnummern der Baureihe 
ist das Update nur nach Kauf einer neue 
Batterie erforderlich. 


Info Apple, www.apple.com/support/ 
downloads 


Firmware v1.1 


Update-Empfehlung: Nicht getestet 
Das Firmware-Update für den von Proble- 
men geplagten Power Mac G5 1,8 GHz 
mit Einzelprozessor soll die Stabilität nach 
längerer Ruhepause verbessern. Es funkti- 
oniert ab Mac-OS X 10.4.3. 


Info Apple, www.apple.com/support/ 
downloads 


Security Update 
2006-002 


Update-Empfehlung: Installieren 
») Kaum war das Sicherheits-Update 
2006-001 im Internet verfügbar, 
hat Apple schon die Ausgabe „OO2" nach- 
geschoben. Es gibt die Software für Mac- 
0S X 10.4.5, jeweils als separate Version 
für Power-PC- und Intel-Prozessor, sowie 
in je einer Ausgabe für die Client- und die 
Serverversion von Mac-OS X 10.3.9. Da 
das Security Update 2006-002 auch das 
vorhergehende Sicherheits-Update um- 
fasst, genügt es, nur dieses zu installieren. 
Apple adressiert mit dem Update zwei 
Probleme, die zu heftigen Diskussionen 
im Internet geführt hatten. Sowohl Mail 
als auch Safari öffnen heruntergeladene 


Dateien automatisch, ohne den Anwen- 
der zu warnen, auch wenn in den Daten 
ausführbarer Code versteckt ist. Dies hat 
Apple nun ebenso unterbunden (mehr 
dazu unter Webcode 336684) wie die Si- 
cherheitsprobleme beim Auspacken von 
Archiven, im PHP-Modul von Apache, in 
Filevault sowie bei der Ausführung von 
Javascript und beim Öffnen von präpa- 
rierten E-Mails und Webseiten. 


Info Apple, www.apple.com/support/ 
downloads 


ANWENDUNGEN 
Office 2004 11.2.3 


Update-Empfehlung: Installieren 

Hauptbestandteil des Updates sind Ver- 
besserungen für Entourage. Die Mail- und 
Kalenderkomponente von Office versteht 
sich nun auf die Synchronisationsdienste 
von Mac-OS X und unterstützt die Suche 
mit Spotlight. Bei den anderen Office-Pro- 
grammen haben die Programmierer die 
Stabilität verbessert und Fehler bereinigt. 


Info Microsoft, www.microsoft.com/mac/ 


Info Mehr Updates 


- 4D 2003.8 

- 4D Web Mail 2.0.3 

- BB-Edit 8.2.52 

- Bookends 9.0.2 

- Cleaner 6.5 

- Corel Painter IX 9.5 

- Flash Player 8.0.24 

- Flight Check Professional 5.8 
- Font Explorer X 1.0 

- Freeway Express 4.1.1 
- Freeway Pro 4.1.1 

- Garage Band 3.0.1 


Info Neue Treiber 


Actual ODBC Driver 2.1 

Asante Fast 590 2.4.0 

Dantz Retrospect 6 Driver 
Update 6.1.4.103 

Elgato EyeTV 2.1 

Hamrick Vuescan 8.3.31 

Microsoft Intellipoint & Intellitype 
6.0 

Motu 828/896/828mk2/896HD/ 
Traveler 1.4.1 

Senlick USB Overdrive 10.4.5 

Wacom Pen Tablet 4.95-1 


Front Row 1.2.1 


Update-Empfehlung: Installieren 

» Nach dem Update kann Front Row 
auf die Bibliotheken von iTunes 

6.0.4 und die Diashows in iPhoto 6.0.2 

über das lokale Netz zugreifen. 

Info Apple, www.apple.com/support/ 

downloads 


Redaktion: Thomas Armbrüster, Stand: 15.3.2006 
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- Graphic Converter 5.8.1 

- Intego Netbarrier X4 10.4.1 

- iPhoto 6.0.2 

- iTunes 6.0.4 

- Matlab 7.2 

- Mindmap 4.2 

- Opera 8.52 

- PDF Compress 5.2 

- Photo Mechanic 4.4.2 

- Photo Rescue Expert 2.1.6796 
- Photo Rescue Wizard 2.1.679 
- Quickeys X 3.1.1 


@ 


ONLINE 


Die direkten Links 
zu den hier bespro- 
chenen Updates fin- 
den Sie unter 
Webcode 336960 


- Quicktime Broadcaster 1.5.1 
- RAW Developer 1.4.6 

- Rumpus 4.3.3 

- Sketchup 5.0.262 

- Spam Sieve 2.4.2 

- Stone Studio 2006-03-07 
- Stufflt Deluxe 10.0.2 

- Stufflt Standard 10.0.2 

- Suitcase Fusion 12.0.1 

- Text Wrangler 2.1.2 

- Timbuktu Pro 8.6 

- Vector Works 12.0.1 
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AKTUELL co-ınnalt 


Screensaver, Foto-Tools, Antivirensoftware, Macwelt-TV 


30 Jahre Kult 
um Apple 


Mit einem exklusiv programmierten Screensaver präsentiert 
Macwelt eine Hommage an 30 Jahre Apple-Werbung - pas- 
send zum Geburtstag des Unternehmens. Weitere Highlights: 
Software für Digitalkameras, gegen Viren und Macwelt-TV 


Christina Lux 


Test: Waves SSL 4000 Collection, Steinberg/Wizoo = Seen 
t.c. electronic Fabrik R, Cakewalk Rapture. 

Interviews: Joan Baez, Christina Lux, Robby Krieger, Katie Melun, 
PHELIOS, Sphenical 

Innowativ: A 


Musicians Life 


Jede Menge künstlerische Prominenz 
hat Jörn Daberkow wieder für die ak- 
tuelle Ausgabe seiner Zeitschrift „Musi- 
cians Life" vor das Mikrofon geholt. Die 
Acoustic-Soul-Sängerin Christina Lux, 
Robby Krieger und Ray Manzarek von 
den Doors, Joan Baez, Phelios, Katie Me- 
lua, Fun Lovin “ Criminals sowie Pherical. 
Neben Persönlichkeiten enthält Musi- 
cians Life Tests von Cakewalk Rapture, 
der SSL-4000 Collection von Waves, 
Steinberg/Wizo Hypersonic und Fabrik 
R. Zur neuen PDF-Ausgabe zeigt sich 
auch die Website von Musicians Life in 
neuem Design, mehr dazu unter www. 
musicians-life.de 
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Macwelt 0: 


30 JAHRE 


APPLE-WERBUNG 


Der exklusive Macwelt 
Kult-Screensaver 


Leser-CD macwelt 52006 


VIRENSCHUTZ 
Vollversion Clam X AV, Programm- 
demos und weitere nützliche Tools 


FOTO-TOOLS 
Die beste Free- und Shareware für 
die Fotobearbeitung am Mac 


RAW-CONVERTER 

Demo-Programme, Info-Material 

MACWELT-TV j 

Macbook Pro, iPod Radio Remote, i 

Samsung-Beamer, Tipps & Tricks / 
A 


MISSION IMPOSSIBLE Ill 


Promo-Material, Trailer, Making Of 


Be” 


30 Jahre Apple-Werbung 


Nicht nur mit Hard- und Software, auch mit seiner Wer- 
bung hat Apple Geschichte geschrieben. Anlässlich des 
Firmenjubiläums haben wir die witzigsten, skurrilsten und 
bekanntesten Apple-Anzeigen zusammengetragen und 
einen Screensaver aus ihnen programmiert. So feiern Sie 


Tools für digitale Fotografie 


Wer mit einer Digitalkamera unterwegs ist, hat mittlerweile eine breite 
Palette an Software, die ihm hilft, seine Fotos zu verbessern, zu kon- 
vertieren, sinnvoll zu sortieren und zu speichern. In den professionellen 
Fotografen haben jüngst auch Apple und Adobe eine interessante 
Kundschaft entdeckt, und neue Software zum Umgang mit RAW-Da- 
ten entwickelt. Dass ein großer Name dabei nicht unbedingt für erste 
Qualität steht, beweist der Test von RAW-Konvertern ab Seite XX. Die 
Software zum Test findet sich auf der aktuellen Leser-CD, ergänzt um 
einige weitere Beiträge zum Thema RAW im PDF-Format. 

Für die unterschiedlichsten Einsatzbereiche, für Einsteiger bis erfahrene 
Anwender eignen sich 25 weitere Foto-Tools, die Stephan Wiesend für 
diese CD und seinen Beitrag ab Seite xx beurteilt hat. Sortiert nach den 
Bereichen Organisieren, Drucken, Bearbeiten, Präsentieren und Kreativ 
erweitern sie die Arbeit mit digitalen Bildern um viele Optionen. 


ein Wiedersehen mit Lisa, Mac Plus und vielen anderen 
Rechnern. Der Screensaver installiert sich selbst nach 
einem Doppelklick auf das Screensaver-Icon, Sie müssen 
ihn nur noch in der Systemeinstellung „Schreibtisch & 
Bildschirmschoner > Bildschirmschoner" auswählen. 


@09®  Macwelt-TV Folge 5 Tonspur 


Macwelt-TV 


Von Ausgabe zu Ausgabe steigern sich 
Umfang und Länge von Macwelt-TV. 
Diesmal sind neben Einsichten in die 
neuen Macbooks Pro von Apple, einem 
Praxisbericht über Apples Radio-Tuner 
für den iPod und der Vorstellung eines 
besonders handlichen Samsung-Pro- 
jektors für mobile Präsentationen zum 
ersten Mal Multimedia-Tipps zu sehen. 
In Bild und Ton geben wir Anleitungen 
zu Adobe Reader, iTunes, dem Festplat- 
ten-Dienstprogramm, Mail und ande- 
ren Programmen. 
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Trailer, Bilder, Gewinnspiel 


Mission Impossible — 
nicht am Mac 


Wenn Tom Cruise zum dritten Mal als Ethan Hunt auszieht, die Welt zu retten, 
verlässt er sich nicht nur auf eigene Fähigkeiten, sondern auch auf jede Menge 
High-Tech - darunter auch ein Mac 


Wie oft Tom Cruise privat auf einem Mac 
arbeitet, wissen wir nicht. Aber in seinen 
Filmen hat er immer wieder erfolgreich 
auf Apple-Hardware gesetzt: Ob es nun 
die omnipräsenten Powerbooks in der letz- 
ten Folge von Mission Impossible waren, 
der legendäre Cube in „Krieg der Welten" 
oder ein weiteres Powerbook in „Minority 
Report“. Und auch in seinem jüngsten 
Streifen, Mission Impossible Ill, wird sich 
Tom in der Rolle des Agenten Ethan Hunt 
wieder auf Macs, Mac-likes Zubehör und 
allerlei andere Gadgets in bester James- 
Bond-Tradition verlassen dürfen. 


Unsichtbare Special Effects 


Besser, schneller, höher, weiter, so lautet 
auch das Credo jeder neuen Mission. Be- 
sonders gespannt ist die Fangemeinde 
der Trilogie auf die Stunts und Effekte, 
die von mal zu mal ausgeklügelter wer- 
den. Der Regisseur J.J. Abrams, der die 
Nachfolge von Action-Spezialist John 
Woo angetreten hat, hat dabei versucht, 
möglichst realistische Effekte einzubauen. 
„Einiges wird offensichtlich sein, aber 


eine Menge Zeug ist unsichtbar... Die 
Schönheit der Visual Effects dieses Films 
ist, dass obwohl mehr als doppelt so viele 
Visual Effects gedreht wurden als etwa in 


+ Mac-Fans Nicht nur vor der Kamera, 
auch dahinter spielt der Mac eine 
wichtige Rolle. Hier Produzentin Paula 
Wagner und Regisseur J.J. Abrams. 


Krieg der Welten, der Zuschauer sie über- 
haupt nicht als solche erkennt." 

Bleibt abzuwarten, welche Rolle der Mac 
diesmal vor der Kamera spielt. Am Set 
waren die Apple-Rechner jedenfalls stark 
vertreten, nicht nur J.J. Abrams hatte ihn 
als ständigen Begleiter dabei. 


Raten und Gewinnen 


Genaues erfährt man erst zum Filmstart 
Anfang Mai. Doch dann ist es für die Auf- 
lösung des nebenstehenden Gewinnspiels 
schon zu spät, besser Sie lassen sich jetzt 
schon von den Trailern auf unserer Le- 
ser-CD inspirieren und geben die Lösung 
auf www.macwelt.de ein. Die Gewinner 
geben wir ebenfalls online bekannt. mbi 


Feedback: marlene.buschbeck@macwelt.de 


Gewinnspiel Mission Impossible Ill 


Passend zum Film können Sie Ac- 
cessoires für die eigenen Missionen 
gewinnen, indem Sie uns folgende 
Frage beantworten: 

Welche überraschenden „Neben- 
wirkungen"” entfalten die folgenden 
Gegenstände, die Ethan Hunt bei 
seiner gefährlichen dritten Aufgabe 
einsetzt: 

1. eine Bibel 

2. ein Stift 

3. eine Puderdose 

4. eine Visitenkarte 


Unter den fantasievollsten Zusen- 

dungen verlosen wir 

1 Uhr Casio G-Shock Mission 
Impossible (www.g-shock.de) 

3 Webcams 

3 USB-Pens 


Die richtige Antwort hinterlassen 
Sie auf www.macwelt.de, Webcode 
„Mission Impossible”. Mitmachen 
dürfen alle Leser mit Ausnahme 
der Verlagsangestellten und ihrer 
Angehörigen. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. 

Letzte Antwortmöglichkeit besteht 
am Donnerstag, 4. Mai 2006. 


TEST Top-Produkte und Updates wacweit 05/2006 


‚ Die Top-Produkte 


Ihre Kaufentscheidung ist nur einen Blick weit entfernt. Hier finden 


Ä Sie die besten Produkte aus dem Macwelt-Testcenter. Zudem informie- 
ren wir Sie monatlich über aktuelle Neuzugänge und Änderungen 
a 
Desktop-Macs 
L 
— ’ 1. Power Mac G5 Quad 4x 2,5 GHz Ultimativer Power Mac mit 4 CPU-Kernen und schnellem Superdrive 1,4 ° 3300€ (1/06) 
2. Power Mac 65 2x 2,3 GHz Schneller Mittelklasse-Mac mit Dualcore-Prozessor, schnelles Superdrive 18 ° 2500€ (1/06) 
3. Power Mac 65 2x2 GHz Power Mac mit PCI-Express-Steckplätzen für Einsteiger 1,9 ° 2000€ (1/06) 
4. iMac Core Duo 20" Intel-iMac mit Videokamera, sehr gutes Display, guter Grafikchip 2,4 ° 1350€ (3/06) 
NEU IN DER 5. iMac Core Duo 17" Intel-iMac mit Videokamera, mäßiges Display, guter Grafikchip 2,5 » 1750€ (3/06) 
LISTE NEU 6. Mac Mini Duo 1,66 GHz/Superdrive Kleiner, gut ausgestatteter Intel-Mac-Mini mit schwacher Grafikleistung 2,5 ° 850€ ($.36) 
M Mini NEU 7. Mac Mini Solo 1,5 GHz/Combo Sehr kleiner, preiswerter Intel-Mac-Mini mit schwacher Grafikleistung 3,5 ° 640€ (S.36) 
ac Mini 


und Macbook Pro 


Bm Mobile Macs 


Langsam füllt sich die Liste der 


Top-Macs mit Intel-Modellen. Fe 1. Powerbook G4 17"IDVD-R 1,67 GHz Flottes High-End-Powerbook mit gutem Display 1,8 ° 2500€ (1/06) 
Nach den iMacs in der letzten NEU 2. Macbook Pro 15"/DVD-R 2 GHz Schneller mobiler Mac mit hellem Display, langsamer DVD-Brenner 18 ° 2600€ (5.4) 
Ausgabe kommen nun zwei NEU 3. Macbook Pro 15"/DVD-R 1,83 GHz _ Mittelklasse-Notebook mit hellem Display, langsamer DVD-Brenner 19 ° 2000€ (5.4) 
Mac-Mini-Modelle und die 4. Powerbook G4 12"/DVD-R 1,5 GHz _ Einsteiger-Powerbook mit guter Ausstattung, interner DVD-Brenner 2,2 ® 1570€ (1/06) 

ii 5. iBook G4 14"/DVD-R 1,42 GHz Schnelles Einsteiger-iBook mit Superdrive, nur bedingt für Spiele geeignet 2,6 ° 1320 € (10/05) 
neuen Macbooks Pro hinzu. 6. iBook G4 12"/Combo 1,33 GHz Platzsparendes iBook mit flottem Prozessor, wenig Videospeicher 2,7 » 1030 € (10/05) 


Die Mac Minis landen dabei 
erst mal ganz hinten in der 


Liste, da viele maßgebliche | CD- und DVD-Brenner 


Programme nach wie vor noch 


nicht in Intel-angepassten 1. Toshiba SDR5472C IDE Sehr schneller und felser DVD-Brenner für Brenn-Profis un 14 ° 58€ (106) 

Versionen vorliegen. cm 2. Samsung SH-W162 IDE Solider Double-Layer-DVD-Brenner mit guter Medienkompatibilität 15° 15€ (1106) 

Info Seite 36 und 41 3. Pioneer DVR-110 IDE Schneller Double-Layer-DVD-Brenner mit DVD-RAM-Unterstützung 18 37 56€ (1106) 
Digitalkameras 
1. Fujifilm Finepix $3 Pro 6,1 MP Profi-Kamera mit herausragendem Dynamikumfang und hoher Auflöung 1,4 %» 1300€ (8/05) 
2. Fujifilm Finepix F1O, 6,3 MP Schnelle und kompakte Edelkamera mit exzellenter Auflösung Testsieger 1,6 » 230€ (9/05) 
3. Canon EOS 350D Kit, 8 MP Günstige, sehr leistungsfähige DSLR-Kamera mit guten Ergebnissen Testsieger 1,8 » 700€ (7105) 
4. Panasonic Lumix FZ30, 8 MP Gut bedienbare Superzoomkamera für ambitionierte Fotografen Testsieger 2,0 » 530€ (12/05) 
5. Canon Powershot 52 IS, 5 MP Funktionsreiche Superzoomkamera, gute Mac-Unterstützung Qualitätstipp 21 %» 20€ (12/05) 
6. Konica Minolta Dynax 5D Kit, 6 MP Einzige Einsteiger-DSLR-Kamera mit Bildstabilisator, günstiges Auslaufmodell 2,1 + 600€ (1/06) 
7. Nikon D70s Kit, 6 MP Günstige Einstiegs-DSLR-Kamera für anspruchsvolle Fotografen Qualitätstipp 2,1 * 1050 € (7/05) 
8. Samsung Digimax i5, 5,1 MP Preisgünstige, gut ausgestattete Kamera mit guter Bildqualität Preistipp 23 » 220€ (9/05) 


„./) Drucker und Multifunktionsgeräte 
PREISSENKUNG & Tintenstrahldrucker 


Günstiger knipsen 1. Canon Pixma iP4200 Flotter Drucker mit einzeln tauschbaren Tinten, kann CDs bedrucken Testsieger 1,6 * 90€ (3/06) 
2. Epson Stylus Photo RX620 Multifunktionsdrucker, sehr guter Fotodruck und Scanqualität Testsieger 2,0 ° 250€ (8105) 

Bei den meisten Kameras der 3. Epson Picture Mate 500 10x15-cm-Fotodrucker, gute Druckqualität, Akkubetrieb möglich Testsieger 2,1 » 225€ (10/05) 

Bestenliste fallen die Preise. 4. Epson Stylus D88 Günstiger Drucker mit günstigen Druckkosten und guter Qualität Preistioip 2,3 ° 70€ (3106) 

Lohnend ist beispielsweise 5. Lexmark X7170 Günstiges, gut ausgestattetes Bürogerät, sehr gute Mac-Treiber Testsieger 23 ° 110€ (8105) 

die Canon EOS 350D, die in- 6. Epson Stylus Photo R800 Beste Fotodruckqualität und Lichtbeständigkeit. Bedruckt CD-Rohlinge 2,4 ° 310€ (6/04) 

klusive Kit-Objektiv diesen =— 

Monat rund 90 Euro günstiger $ Seitendrucker 

als zuvor ist. Interessant für 1. Lexmark (510n Flotter Farbdrucker für kleine Netze, günstiger Verbrauch Testsieger 18 ° 150€ (4/05) 

anspruchsvolle Fotografen ist 2. Brother MFC-9420CN Günstiger aber lauter Multifunktions-Farblaser, gute Mac-Unterstützung 2,2 » 1000€ (4/06) 

die Fujifim Finepix S3 Pro, weil 

sie einen sehr großen Dynamik Festplatten 

umfang bietet. Deren Body _ 

gibt es diesen Monat um 280 & w Extern/Leergehäuse 

Euro günstiger. Begehrt sind 1. Formac Ravenblack XTR Sehr schnelles Firewire-800-Festplatten-RAID-System, leiser Betrieb 14 + 345€ (3/06) 

die letzten Exemplare der Ko- 2. Buffalo Linkstation 300 (NAS) Zuverlässige und flotte Netzwerkfestplatte mit Gigabit-Anschluss Testsieger 1,7 %» 330€ (10/05) 

nica Minolta Dynax 5D, diese 3. lomega Mini Max 160 Sehr schnelle Firewire- und USB-Platte im Mac-Mini-Design Testsieger 2,0 » 160€ (2/06) 

Kamera ist im Vergleich zum 4. Mac Power Mini Pod M9 Universell einsetzbares Festplattenleergehäuse im Mac-Mini-Design 21 » 66€ (2/06) 

Vormonat sogar etwas teurer 

geworden. mas Anmerkung: ® Preis gleichgeblieben # Preis zum Vormonat gestiegen % Preis zum Vormonat gefallen NEU Neu in der Liste Stand: 27.3.2006 
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So bewertet Macwelt Zur Bewertung der unterschiedlichen Hardware-Produkte verwenden wir Schulnoten von eins (sehr 
gut) bis sechs (ungenügend). Abstufungen sind dabei auf die Zehntelnote genau möglich. Die nummerische Gesamtnote 
ergibt sich aus den Einzelnoten aller durchgeführten Tests, wobei wir die einzelnen Kriterien unterschiedlich gewichten. 
Die genauen Gewichtungen und Berechnungsgrundlagen finden Sie im Kasten „So testet Macwelt" im jeweiligen 
Vergleichstest. Die Kriterien finden so auch bei den Einzeltests Anwendung, sofern die Produkte vergleichbar sind. 


Festplatten 
£F/ Intern 
1. Western Digital Raptor WD740GD Superschnelle 10.000 U/min Serial-ATA-Platte für Server Testsieger 21 ° 10€ (12/04) 
2. Hitachi GST Deskstar 7k400 Schnelle Serial-ATA-Platte mit extrem hoher Kapazität aber hohem Preis 23 ° 255€ (1/04) NEU IN DER LISTE 
3. Samsung Spinpoint SPI614N Schnelle, sehr leise Parallel-ATA-Platte. Audio-Studio-fähig Testsieger 2,4 ° 80€ (12/04) iPod Nano 1GB 
Den günstigen Einstieg in 
Flachbettscanner die Welt des schicken iPod 
uf : Be: . Nano bereitet nun ein ein 
1. Canon Canoscan 9950F Allround-Gerät auch für Dias, doch ohne Profi-Scansoftware Testsieger 17 » 375€ (2/05) R 
r - - - - - Gigabyte großes Modell - es 
2. Epson Perfection 4490 Photo Solider Mittelklasse-Scanner mit allgemein guten Resultaten Testsieger 2,4 3 250€ (4/06) kostet 50E es] 
3. Canon Canoscan 8400F Preiswerter Einstiegsscanner mit guter Staub- und Kratzerentfernung 31 » € (4106) KOSIET-NUL USERN AS 


der iPod Shuffle mit gleicher 
Kapazität. Dafür bekommt 


ö Grafikkarten man einen Player mit edlerem 


Äußerem, einem Farbdisplay, 


N 1. Nvidia Quadro FX 4500 High-End PCI-Express-Grafikkarte für Profis, viel RAM, belegt zwei Slots 13 © 1660€ (4/06) dem bewährten Scrollrad zum 
2. ATI Radeon 9600 Pro PC&Mac 30"-taugliche, lüfterlose Grafikkarte für G4-Macas, flott bis auf3D-leistung 1,4 » 190€ (1/06) Wählen der Musik sowie den 
3. Geforce 6800 Ultra DDL Top-Leistung für 65-Power-Macs, unterstützt zwei 30”-Displays, teuer, laut 1,4 ® u75€ (12/04) Dock-Connector. Mit dessen 
4. ATI Radeon X800 XT Sehr leistungsstark, viel RAM, braucht nur einen Slot, unterstützt 30”-Display 1,5 + 360€ (3/05) " 


Hilfe kann man den iPod Nano 
beispielsweise ins Dock des 
g. CPU-Ka rten iPod Hi-Fi setzen (siehe Test 
auf Seite 28). mas 
1. Sonnet Encore ST/G4 1,8 GHz Schnell dank Sonnet-Patch, leiser Lüfter, gute Verfügbarkeit Testsieger 1,4 ° 395€ (11/05) Info Seite 27 
2. Giga Designs 7A-2000U 2 GHz Schnelles leises 2 GHz Upgrade, für Macs mit 100-MHz-Bus nicht empfohlen 1,8 ® 384€ (1105) 


TV, Monitore und Projektoren 


TV und Monitore 


1. NEC Spectraview Reference LED 21” Exzellenter Farbraum und fast perfekte Homogenität aber hoher Preis 1,0 ° 5500 € (10/05) 
2. Eizo (G 220 22,2" Sehr großer Farbraum und super Farblinearität, nicht für Videoschnitt, teuer 1,1 ® 3780 € (4105) 
3. Eizo S2410W 24" Widescreen Profi-Monitor mit extrem hoher Helligkeit und gutem Farbraum 12 ° 1450€ (4/06) 
4. Apple 23" Cinema Display (Alu) Profi-Monitor mit Alugehäuse, digitaler DVI-Eingang, gute Bildschärfe 13 ° 160€ (9/04) 
5. Apple 30" Cinema Display (Alu) High-End-LCD mit sehr großer Bildfläche, guter Farbraum, gute linearität 1,4 = 2620 € (12/04) 
6. Quato Mini Mate 19" Guter Mittelklasse-Monitor im speziellen Mac Mini Design, gute Homogenität 1,5 ® u85€ (1105) 
7. Apple 20" Cinema Display (Alu) Mittelklasse-LCD mit sehr guter Bildschärfe, Schwächen in der Homogenität 1,6 » 790€ (9/04) 
8. Acer AT3201WV 32" LCD-TV Solides LCD-TV mit sehr guter Bildqualität, hörbarer Lüfter Testsieger 19 » 150€ (1105) N „ 


8 Mobiltelefone 


: % Mobiltelefone mit Mac-Unterstützung 


1. Sony Ericsson W800i Nahezu Baugleich mit K750i, besser verarbeitet, gute Mac-Unterstützung 12 » 330€ (106) PREISSENKUNG 
2. Sony Ericsson K750i Hochleistungs-Fotohandy mit guter Mac-Unterstützung 13 » 290€ (10/05) Mac-Han dys 
3. Motorola Rokr Erstes Mobiltelefon mit iTunes-Unterstützung. leider sehr langsam 33 °» 200€ (12/05) 


20 Euro beziehungsweise 30 
Euro günstiger als im Vormo- 


Er DSL/WLAN-Router nat kann man die Mobiltele- 


fone Sony Ericsson W800i so- 


1. Netgear WGR614 V2 Erstklassige Kompatibilität zu Airport Extreme, günstig, klein Testsieger 1,6 » 50€ (4/04) 

2. Apple Airport Extreme Station Sehr schnelle, komfortabel einzurichtende Basisstation für WLAN 802.119 1,7» 200€ (4/03) wie K750i kaufen. Die beiden 
3. Belkin 54g Günstiger Einsteiger-Router mit guter Mac-Unterstützung Testsieger 21 » 18€ (6105) Modelle sind für Mac-Benutzer 
4. Draytek Vigor 2600G Teurer, aber sehr gut ausgestatteter Router mit hoher Funkleistung 21 7 26€ (6/05) vor allem wegen ihrer guten 

5. D-Link DSL-G664T Günstiger Router mit DSL-Modem und gutem Durchsatz im Fernbereich 22 ° 70€ (6/05) Zusammenarbeit mit dem Mac 


interessant. Außerdem können 
beide Mobiltelefone mit den 


5 MP3-Player Tools Romeo und Salling Clicker 


den Mac fernsteuern. mas 


1. Apple iPod 30 GB (Video) Sehr gute Mac-Unterstützung, leicht zu bedienen, gutes Farbdisplay 14 ° 320€ (1/06) 
2. Apple iPod Nano 4 GB USB 2 Ultraschicker Mini-MP3-Player mit gutem Sound und langer Akkulaufzeit 1,6 ° 250€ (1/05) 
NEU 3. Apple iPod Nano 1GB USB 2 Günstiger Mini-MP3-Player mit gutem Sound und langer Akkulaufzeit 1,7 » 160€ (S.27) Redaktion: Christian Möller 
4. Apple iPod Shuffle 1GB USB Preiswerter MP3-Player für Einsteiger, sehr guter Klang, kein Display 18 » nmo€ (3/05) Feedback: christian.moeller@macwelt.de 
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KOMFORTABLER 
DVB-T-EMPFANGER 
MIT AUFNAHME- 
FUNKTION 

Note: 2,0 gut 


Vorzüge gute Menüführung 
und Fernbedienung, zum 
Fernsehen kein Rechner nö- 
tig, Aufnahme/Timeshift per 
USB-Platte oder Windows 
File Sharing, Twin-Tuner, 
UPnP-Client, kein Lüfter 
Nachteile reagiert gele- 
gentlich etwas träge, für 
Bearbeitung der Aufnahmen 
am Mac zusätzliche Software 
nötig, keine Programmierung 
vom Mac aus 

Alternative Elgato Eye- 

TV 410 

Preis € (D) 300, € (A) 310, 
CHF 410 

Technische Angaben 

2 DVB-T-Tuner, 2 USB-2.0- 
Ports für Festplatten, 100Ba- 
seT, Audio Analog/Digital, 

2 C/S-Video per Scart, ge- 
testet mit Firmware 2.1 

Info Siemens, http://giga 
set.siemens.com 


I 
AUF CD 
Auf der Heft-CD finden 


Sie Mac-Software für die 
Siemens-Box: 


- Cridmanager 1.2.7 
- MPEG Streamclip 1.5.1 
- Project-X 0.90.3.01 
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Mi TEST DVB-T-Box wacweit 0572006 


Test: DVB-T-Box mit Aufnahmefunktion 


Siemens M’74O AV 


Mit der Setop-Box M740 AV stellt Siemens ein Mittelding zwischen computerba- 
siertem DVB-T-Empfang und separatem Gerät der Unterhaltungselektronik vor. 
Sie wird an den Fernseher angeschlossen und vom Sofa aus ferngesteuert 


Im Vergleich zu einem Rechner verbraucht 
die Setop-Box weniger Strom und besitzt 
auch keinen Lüfter. Aufnahmen kann die 
Siemens-Box auf einer externen USB-2- 
Platte oder per Ethernet auf einer SMB- 
Freigabe sichern, die auch Mac-OS X per 
Windows Sharing erzeugen kann. So ist 
die Nachbearbeitung am Mac möglich, in 
dem man die Platte kurz umstöpselt oder 
direkt auf das Server-Volume zugreift. 


Zur Technik 


Im Innern der M740 AV arbeitet ein spe- 
ziell angepasstes Linux, das Siemens ein- 
fache Updates ermöglicht. Die aktuelle 
Firmware 2.1 und das zugehörige Hand- 
buch stehen im Internet zum Download 
bereit. Die Box besitzt zwei DVB-T-Tuner 
für zwei Aufnahmen gleichzeitig. Dabei 
kann parallel noch eine bereits vorhan- 
dene Konserve abgespielt werden. Im 
normalen Fernsehbetrieb lässt sich ein 
Timeshift-Buffer von maximal vier Stun- 
den Länge für das gerade laufende Pro- 
gramm aktivieren. In diesem Zeitfenster 
kann man bei Bedarf hin- und herspulen 
und sogar rückwirkend die Aufnahme der 
aktuellen Sendung starten. 

Als leiser Partner empfiehlt sich eine 
2,5-Zoll-Platte, die per USB von der Box 
versorgt wird. Hierbei sollte man auf eine 
geringe Stromaufnahme achten. Tipps 
dafür gibt es auch im freien M740-Forum 
(www.m740.de), das ein guter Anlauf- 
punkt für Fragen aller Art ist. Im Test läuft 
eine 80 GB große Trekstor-Platte ohne 
Probleme. Die Datenraten der Sender sind 
unterschiedlich, aber als Faustregel kann 
man mit einem Platzbedarf von rund 2 
GB pro Stunde rechnen. 

Im Netzwerk unterstützt die Box, die 
übrigens auch als M750 S mit einem 
DVB-S-Tuner erhältlich ist, nicht nur die 


Aufnahme, sondern auch die Wiedergabe 
von Bildern, Musik und Videos als Client 
für einen UPnP-Server. Dabei erwartet sie 
Filme in MPEG-1/2-Codierung. Größere 
Datenbestände lassen sich mit Hilfe von 
Playlists organisieren. 


Aufnahme 


DVB-T eignet sich dank MPEG-2-Codie- 
rung sehr gut zur Speicherung der Sen- 
dungen auf DVDs. Die Ausstrahlung er- 
folgt allerdings in einem speziellen Trans- 
portformat, das zunächst umgewandelt 
werden muss. In einem zweiten Schritt 
lassen sich dann auch eventuell vorhan- 
dene Werbepausen herausschneiden. Mit 
den richtigen Tools erledigt sich das alles 
im MPEG-2-Format, sodass die Qualität 
voll erhalten bleibt. 

Für die Bearbeitung am Mac liefert 
Siemens leider keine Software mit, dafür 
springen einige kostenlose Tools ein. Die 
M740 nutzt ein eigenes Aufnahmeformat. 
Das Programm Cridmanager bringt hier 
Licht ins Dunkel. Es zeigt, welche Datei 
zu welchem Film gehört und legt so den 


Grundstein für die weitere Bearbeitung. 
Neben eigenen Funktionen unterstützt 
Cridmanager auch die Ansteuerung von 
Projekt-X. Letzteres repariert etwas zu- 
verlässiger die bei DVB-T gern mal vor- 
kommenden Übertragungsfehler und 
Asynchronitäten zwischen Bild und Ton. 
Es kann die Streams auch demuxen, so- 
dass Bild und Ton getrennt vorliegen. 
Mit MPEG Streamclip lassen sich MPEG- 
2-Filme und Transport-Streams auf Key- 
frames genau schneiden. Zum Abschluss 
kann man den fertigen Film zum Beispiel 
mit Toast auf eine DVD brennen. 


Fazit 


Die Setop-Box von Siemens richtet sich 
an Anwender, die eine leise und rechner- 
unabhängige Lösung zum Fernsehen 
und Aufnehmen via DVB-T suchen, zum 
Bearbeiten der Mitschnitte dann aber 
den Rechner bevorzugen. Die freien Pro- 
gramme können zwar nicht mit Umfang 
und Komfort der Eye-TV-Software mithal- 
ten, erfüllen aber ihren Zweck. mz 


Feedback: mzehden@mac.com 


€ Mittelding Auch 
ohne eigene Mac- 
Software ist die Set- 
top-Box von Siemens 
ein komfortables 
Aufnahmegerät. Via 
Fernbedienung lässt 
sie sich bequem vom 
Sofa aus steuern. 


SCHICKER EINSTEI- 
GER-MP3-PLAYER 
MIT GUTEM FARB- 
DISPLAY 

Note: 1,7 gut 


Vorzüge sehr guter Klang, 
sehr lange Akkulaufzeit, 
viele Funktionen 

Nachteile kein Firewire, kein 
Ladegerät im Lieferumfang 
Alternative iPod Shuffle, 
iPod Nano 2/4 GB 

Preis € (D, A) 160, CH 230 
Technische Angaben 
Systemanforderungen: 
Mac/PC mit USB-Port, ab 
Mac-OS X 10.3.4 

Info Apple, www.apple.de 
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's200s iPod Nano TEST 


iPod Nano 1 GB 


Marktbeobachter haben es schon länger bemerkt: 
In der iPod-Produktlinie klaffen noch zwei Lücken. 
Eine preisliche Lücke besteht zwischen dem iPod 
Shuffle 1 GB (110 Euro) und dem iPod Nano 2 GB 
(200 Euro), eine Kapazitätslücke finden wir zwi- 
schen dem iPod Nano mit vier Gigabyte und dem 
video-fähigen iPod mit 30 GB. 

Zumindest die erste Lücke hat Apple nun 
geschlossen, doch statt einen iPod Shuffle mit 
höherer Kapazität - etwa zwei Gigabyte - anzu- 
bieten, bringt Apple einen iPod Nano mit weniger 
Speicherplatz. Das macht durchaus Sinn, denn ab 
einer gewissen Anzahl von Songs braucht man ein 
Display, mit dem man sich durch die Titel wühlt. 

Außer der geringeren Kapazität hat Apple am 
iPod Nano I GB nichts verändert. Er ist mit dem 
gleichen Farbdisplay ausgestattet und verfügt 
über sämtliche Hard- und Softwarefunktionen 
seiner größeren Brüder. Dazu gehören auch der 
Dock-Connector und die Möglichkeit, Fotos vom 
Mac oder PC aus zu überspielen und als Diashows 
auf dem integrierten Display anzuzeigen. 


Bewährte Qualität 


Auch in puncto Soundqualität gibt es keine Ver- 
änderungen. Der iPod Nano klingt allgemein sehr 
gut. Der Frequenzgang ist bretteben, wenn man 
das Gerät an einer Hifi-Anlage betreibt. Im Ohrhö- 
rerbetrieb sinkt die Basswiedergabe unterhalb von 
etwa 80 Hertz um 2,3 dB ab. Für einen Player die- 
ser Art ist das allerdings typisch und fällt klang- 
lich kaum auf. 

Einen deutlichen Unterschied stellen wir je- 
doch fest: das 1-GB-Modell spielt im Test MP3- 
Songs insgesamt 15 Stunden und 14 Minuten 
lang ab, bevor der Akku streikt. Das sind immer- 
hin zwei Stunden mehr, als beim vier Gigabyte 
fassenden Nano. Damit kann man nun auch den 
längsten Interkontinentalflug ununterbrochen 
(außer natürlich bei Start und Landung, wo auch 
der Nano ausgeschaltet bleiben muss) mit Musik, 
Podcasts oder Hörbüchern untermalen. 

Mit eingeschaltetem Display beim Abspielen 
von Diashows hält eine volle Akkuladung knapp 
fünfeinhalb Stunden durch. Ein guter Wert. 


Fazit 


Apples iPod Nano mit einem Gigabyte Spei- 
cherkapazität schließt eine klaffende Lücke im 
Produktportfolio des Mac-Herstellers. Technisch 
unterscheidet er sich nicht von seinen größeren 
Brüdern, das Preis/Leistungsverhältnis ist wegen 
des günstigen Preises jedoch etwas besser. Ein- 
steiger oder Aufsteiger (vom iPod Shuffle) können 
sich über das neue Modell freuen. cm 


3 TEST ipod-Lautsprecher 


BASSSTARKER iPOD- 
LAUTSPRECHER 
Note: 2,3 gut 


Vorzüge satter und warmer 
Bass, Batteriebetrieb mög- 
lich, internes Netzteil, gute 
Fernbedienung 

Nachteile schwacher Sound 
in den Höhen, schwer 
Alternative Bose Sound 
Dock, Altec Lansing in 
Motion iMSc (- IMS, - IM7), 
Kensington SX2000, Moni- 
tor Audio i-deck 

Preis € (D) 360, € (A) 380, 
CHF 520 

Technische Angaben 

Maße (BxHxT) in cm: 
43x 17x 18 (mit iPod bis 
26 cm hoch); Gewicht: 6,6 
kg (mit Batterien 7,6 kg); 
Anschlüsse: iPod-Dock, 
kombinierter Audioeingang 
analog/optisch für 3,55- 
mm-Klinkenstecker oder 
S/PDIF-Ministecker: 

Info Apple, www.apple.de 


Test: iPod-Lautsprecher 


Apple iPod Hi-Fi 


Da hat Steve Jobs bei der Präsentation des iPod Hi-Fi mit seiner Aussage reichlich 
übertrieben, die Boombox könne eine Hi-Fi-Anlage ersetzen. 


Dem Vergleich mit einer Stereoanlage 
kann Apples Lautsprecher nicht Stand 
halten. Am Auffälligsten ist, dass der Ste- 
reoeffekt fehlt, den zwei oder mehrere im 
Raum aufgestellte Lautsprecher bieten. 
So fehlt die raumfüllende Beschallung. 
Im Hörtest fällt auf, dass die Mitten zu 
dominant und die Höhen verwaschen 
klingen. Jazzstück mit Saxophonsolos 
bereiten eben so wenig Freude wie klas- 
sische Musik mit Geigen. Hier muss das 
Zweiwegesystem des iPod Hi-Fi bestehend 
aus einem Bass- und zwei Breitbandlaut- 
sprechern den klaren Höhen Tribut zollen. 

Pluspunkte kann der iPod Hi-Fi da- 
gegen bei dem weichen und kraftvollen 
Bass einheimsen. Am wohlsten fühlt sich 
der iPod Hi-Fi, wenn er Pop-Musik wieder- 
geben kann. 


Hingehört 

Wir vergleichen den iPod Hi-Fi mit dem 
etwa gleich teuren Bose Sound Dock. Der 
IiPod-Lautsprecher von Bose ist deutlich 
kleiner und kommt mit externem Netzteil. 
Der Hörtest ist eindeutig: Im Vergleich 


® Angedockt Setzt man 
einen iPod in das Dock des 
iPod Hi-Fi, erscheint im 
Auswahlmenü der Eintrag 
„Lautsprecher". 


zum Bose Sound Dock bietet der iPod 
einen satteren und voluminöseren Bass, 
dagegen zeigt Apples iPod-Lautsprecher 
deutliche Schwächen in den Höhen und 
hohen Mitten. Hier trumpft das Bose 
Sound Dock, das im Vergleich einen klaren 
Klang in den Mitten und Höhen wieder- 
gibt. Außerdem ist der Stereoeffekt beim 
Bose-Lautsprecher deutlicher. So passt der 
iPod Hi-Fi eher in den Partykeller und das 
Bose Sound Dock in die Küche oder das 
Arbeitszimmer, wo man Musik maximal in 
Zimmerlautstärke hört. 


Ausstattung und Bedienung 


Schlicht aber ausreichend ist die Ausstat- 
tung des iPod Hi-Fi. Mitgeliefert sind zehn 
Adapter für das Dock, mit deren Hilfe 
man alle iPods mit Dock-Connector ver- 
wenden kann - das sind alle iPods ab der 
dritten Generation sowie der iPod Mini 
und der iPod Nano. Auf der Rückseite 
des Lautsprechers findet man eine kom- 
binierte Schnittstelle für analogen oder 
optischen Toneingang. Passende Kabel 
für den Anschluss anderer Player muss 
man separat kaufen. Gut gefällt uns, 
dass der iPod Hi-Fi ohne externes Netzteil 
auskommt. Das Gerät braucht im Bereit- 
schaftsmodus 3,1 Watt. Damit ist er zwar 
nicht sparsam, aber bescheidener als das 
Bose Sound Dock, dessen externes Netz- 
teil satte 12 Watt beansprucht. Den iPod 
Hi-Fi kann man mit sechs D-Batterien 
(Mono-Zellen) bestücken, die zusammen 
etwa ein Kilo wiegen. Eingelegte Akkus 
kann der iPod Hi-Fi nicht selber laden. 
Mit einem Satz Batterien können wir in 
Zimmerlautstärke (halbe maximale Laut- 
stärke) über sechs Stunden Musik hören 
- mit Ladepause für den iPod. Übrigens 
ist die maximale Lautstärke im Batterie- 
betrieb etwas geringer als im Netzbetrieb. 
Wir empfehlen, im Menü des iPod die 
Display-Belichtung auszuschalten, denn 
mit dauerhaft aktiviertem Display - der 


iPod Hi-Fi ist so voreingestellt - hält in 
unserem Test der Akku des aktuellen 
30-GB-iPod gerade mal zwei Stunden 
und 20 Minuten. Diese Einstellung fin- 
det man im Menüpunkt „Lautsprecher". 
Dieser erscheint, wenn der iPod im Dock 
des iPod Hi-Fi eingesetzt ist. Die Auswahl 
bietet die drei Punkte „Toneinstellung", 
„Beleuchtung“ und „Großes Cover". Bei 
der Toneinstellung kann man die Höhen 
oder Tiefen anheben, gleiches ist auch 
mit dem Equalizer möglich. Außerdem 
lässt sich bestimmen, dass das Cover der 
wiedergegebenen Musik auf Wunsch im 
Vollbildmodus eingeblendet wird. Schön: 
Setzt man in das Dock einen iPod, der ge- 
rade ein Lied wiedergibt, blendet der iPod 
Hi-Fi das Lied sanft ein. 

Dem iPod Hi-Fi liegt die bereits von 
neueren Macs her bekannte Fernbedie- 
nung Apple Remote bei. Sie reagiert 
prompt und auch bei indirekter Ausrich- 
tung. Hat man die gleiche Fernbedienung 
ein weiteres Mal, kann man sie für an- 
dere Geräte sperren. Die Funktionen der 
Fernbedienung beschränken sich auf die 
Lautstärkenregelung, das Anwählen des 
letzten und nächsten Titels sowie den 
schnellen Vor- und Rücklauf des aktuellen 
Titels. Playlisten muss man direkt am iPod 
auswählen. Die Menü-Taste der Fernbedie- 
nung dient dazu, zwischen verschiedenen 
Audioquellen umzuschalten, falls neben 
dem im Dock eingesetzten iPod noch ein 
weiteres Gerät angeschlossen ist. 


Fazit 


Als mobile Soundanlage für kleinere Par- 
tys ist der iPod Hi-Fi gut geeignet. Dank 
Batteriebetrieb kann das Gerät auch auf 
der Terrasse für guten Sound sorgen - für 
den Badestrand ist es indes zu schwer 
und die Oberfläche zu kratzempfindlich. 
Kein Ersatz ist der iPod Hi-Fi für eine aus- 
gewachsene Stereoanlage. mas 


Feedback: markus.schelhorn@macwelt.de 


LEISTUNGSFÄHIGE 
DATENBANK FÜR PALM- 
0S-HANDHELDS 

Note: 2,3 gut 


Vorzüge einfach zu bedienen, 
Unterstützung mobiler Arbeits- 
gruppen, läuft mit den File- 
maker-Server-Versionen, sechs 
vorkonfigurierte Datenbankvor- 
lagen für Einsteiger 

Nachteile auf älteren Palm- 
OS-Handhelds nicht mehr ein- 
setzbar, keine Verbesserungen 
hinsichtlich der Datenbankka- 
pazitäten 

Alternative keine 

Preis € (D) 69, € (A) 72, CHF 
99; Upgrade € (D) 19, € (A) 20, 
CHF 30 

Technische Angaben 
Systemanforderungen: ab Mac- 
0S X 10.3.9, Palm Desktop 
4.1.4, Palm-OS-kompatibler 
Handheld-Rechner mit Palm OS 
4.1 bis 5.4 

Info Filemaker, www.filemaker.de 


e00® 


Filemaker 
Mobile 8 


Filemaker Mobile 8 ist eine Ergänzung zu 
Filemaker Pro 8, die speziell für Palm-OS- 
und Pocket-PC-Handhelds entwickelt ist. 
Auf dem Mac ermöglicht das Programm 
die Synchronisation lokaler Desktop-Da- 
tenbanken lediglich mit Palm-OS-Hand- 
helds, die mit den Palm-OS-Betriebssys- 
temversionen 4.1 bis 5.4 laufen. Besitzer 
älterer Palm OS-Handhelds wie zum Bei- 
spiel eines Palm M505 können die aktu- 
elle Filemaker-Serie also nicht mehr nut- 
zen und werden zur Anschaffung eines 
neuen Palm-Handheld gezwungen. Er- 
freulicherweise unterstützt Filemaker Mo- 
bile 8 nicht mehr nur die Client-Versionen, 
sondern erstmals auch Datenbanken un- 
ter Filemaker Server 8 und Filemaker Ser- 
ver 8 Advanced. Die Einbindung mobiler 
Arbeitsgruppen ist auch gleichzeitig die 
Stärke der neuen Programmversion. 
Daten auf dem Handheld synchroni- 
siert man mit einer Filemaker-Datenbank 
des Arbeitsplatzrechners oder eines zen- 
tralen Netzwerkservers. Darüber hinaus 


FileMaker Mobile 


Folgende Datenbanken sind zum Download auf den Handheld verfügbar. 


‚Aktiviert 


Datenbank 


2 Anlagenverwaltung.fp7 filemac:/PowerBook G4/Users/RAl 


& Film Bibliothek.fp7 
Forschungsnotizen.fp7 


filemac:/PowerBook G4/Users/RAl 
filemac:/PowerBook G4/Users/RAl 


& Kontaktpersonenverwaltung.fp7  filemac:/PowerBook G4/Users/RAl 


IS] Schülerdaten.fp7 


®& CD Musikarchiv.fp7 


G)=)@) 


filemac:/PowerBook G4/Users/RAl 
filemac:/PowerBook G4/Users/RAl 
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+ Starthilfe Filemaker Mobile 8 unterstützt Einsteiger mit 
sechs vorkonfigurierten Datenbankvorlagen. 


kann man die Daten auch mit mehreren 
Handhelds abgleichen. Auf diese Weise 
können alle mobilen Anwender stets ei- 
nen identischen Informationsstand ver- 
wenden. Die neue Programmversion von 
Filemaker Mobile legt nun mehr Wert 
darauf, Einsteigern den Umgang mit der 
mobilen Datenbank näher zu bringen. Zu 
diesem Zweck liefert der Hersteller sechs 
vorkonfigurierte Vorlagen aus. Diese sind 
neben Vorlagen zur Anlagenverwaltung, 
Kontaktpersonenverwaltung und für 
Kochrezepte auch Vorlagen für eine Film- 
bibliothek, für Forschungsnotizen sowie 
für Schülerdaten. 

Einen zufrieden stellenden Eindruck 
hinterlassen in unserem Test die Ge- 
schwindigkeitsmessungen. Eine rund 
drei Megabyte große Musikdatenbank 
mit 50 Datenfeldern und 3000 Daten- 
sätzen kann die Datenbank in etwa 40 
Sekunden mit einem Palm-TX-Handheld 
synchronisieren. Während das Sortieren 
eines Textfeldes mit acht Sekunden flott 
vonstatten geht, braucht das Programm 
für ein Zahlenfeld hingegen bereits 26 
Sekunden. Dieses eigenartige Sortierver- 
halten bei unterschiedlichen Datenfeldern 
haben wir bereits unter der Version 2.1 
beobachtet. 

Nach wie vor beschränkt Filemaker 
Mobile 8 die Anzahl der Felder in einer 
Handheld-Datenbank auf 50 sowie die 
Gesamtzahl der Datensätze in einer 
Handheld-Datenbank auf 5000. 


Fazit 


Filemaker hat seine mobile Datenbank 
weiterentwickelt und erstmals ein beson- 
deres Augenmerk auf die Unterstützung 
mobiler Arbeitsgruppen gelegt. Unser 
größter Kritikpunkt ist, dass das Pro- 
gramm weiterhin die Datenbankkapazi- 
täten limitiert. rw 
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u TEST Textverarbeitung 


EINFACH ZU BEDIE- 
NENDE TEXTVERAR- 
BEITUNG MIT GUTEM 
FUNKTIONSUMFANG 


Note: 2,4 gut 


Vorzüge übersichtliche Be- 
dienung, unterstützt Eingabe 
von rechts nach links, meh- 
rere Zwischenablagen, Editor 
für Tastenkürzel, Sichern als 
PDF, Universal Binary 
Nachteile Schwächen beim 
Öffnen und Sichern von 
Word-Dateien, vordefinierte 
Makros funktionieren teil- 
weise nicht 
Alternative Pages, Mellel, 
Mariner Write 
Preis US$ 70, Update von 
Nisus Writer 6 US$ 45, von 
Nisus Writer Express 1 und 2 
kostenlos 
Technische Angaben 
Systemanforde- 
\umem) rungen: ab Mac-OS 
X 10.3.9, Mac-OS X 10.4 
für Eingabe von rechts nach 
links erforderlich, Power Mac 
ab G3 oder Intel-Prozessor 
Info Nisus, www.nisus.com, 
www.computerworks.de 


Vielsprachig > 
Dank Unicode und 
Texteingabe von 
rechts nach links 
lassen sich meh- 
rere Sprachen und 
Schriftsysteme in 
einer Datei mischen. 
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Test: Textverarbeitung 


NISUuS 


Writer 2.6.1 


Nach und nach arbeitet sich Nisus Writer Express an den Funktionsumfang der 
klassischen Version heran und schreibt jetzt auch von rechts nach links 


Die Version 2.6.1 von Nisus Writer Express 
installiert sich unter einem deutschen 
Mac-OS automatisch mit einer deutsch- 
sprachigen Bedienoberfläche, nur die 
Hilfe verwendet Englisch. Außerdem liegt 
das Programm als Universal Binary vor 
und arbeitet mit Normalgeschwindigkeit 
auf unserem Intel-Mac-Mini. 

Seit der letzten von Macwelt begut- 
achteten Version 2.0 haben die Entwickler 
viele Fehler beseitigt und die Geschwin- 
digkeit optimiert, so dass das Programm 
bei großen Dateien nicht mehr in die Knie 
geht. Neu hinzugekommen sind unter an- 
derem die Texteingabe von rechts nach 
links, um hebräische oder arabische Texte 
zu schreiben, Stile für Aufzählungen, 
das automatische Sichern in temporäre 
Backup-Dateien (ohne das geöffnete 
Dokument zu überschreiben), eine Schrift- 
voransicht im Schriftmenü, Hyperlinks im 
Text sowie ein Menübefehl zum Speichern 
des Dokuments als PDF. 


e9e 
Eos) & E, 553 


» Schriftsysteme.nf 


Die Bedienelemente sind in einer 
Schublade untergebracht, die rechts oder 
links aus dem Hauptfenster herausfährt. 
Welche Paletten dort erscheinen, legt 
man im Palettenmanager fest. Man kann 
mehrere Sets anlegen und zwischen ihnen 
per Mausklick wechseln, so dass nur die 
benötigten Werkzeuge verfügbar sind. 


Mehrsprachig 


Die Symbolleiste verfügt über ein wei- 
teres Symbol, mit dem man die Sprach- 
einstellung für den Text festlegt. In einem 
Dokument lassen sich beliebig viele Spra- 
chen mischen und jederzeit zwischen der 
Eingabe von links nach rechts zu rechts 
nach links wechseln. Möchte man sich 
ganz auf den Text konzentrieren, blendet 
man Schublade, Lineal und Symbolleiste 
schnell per Mausklick aus. 

Für das Dateimanagement verfügt 
Nisus Writer Express über einen Doku- 
mentmanager, über den Dateien schnell 
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geöffnet, umbenannt und auch gelöscht 
werden können. Zu den weiteren Spezia- 
litäten des Programms gehören mehrere, 
editierbare Zwischenablagen, an die sich 
Text auch anhängen lässt, die Möglich- 
keit, die Tastenkürzel für alle Menübe- 
fehle selbst festzulegen, eine leistungsfä- 
hige Suchen- und Ersetzenfunktion, in der 
man mit Platzhaltern und Bedingungen 
arbeiten kann, sowie die Unterstützung 
von Makros, die mit Perl arbeiten. Im Test 
funktionieren etliche der vorgefertigten 
Makros jedoch nicht. 

Was uns ebenfalls noch nicht zufrie- 
den stellt, ist das Öffnen und Sichern von 
Dateien im Word-Format. Dabei gehen 
häufig die Zeichenformatierungen verlo- 
ren, wenn Postscript-Schriften zum Einsatz 
kommen. Auch bei den Zeilenabständen 
schlampt Nisus und setzt einige Forma- 
tierungen wie beispielsweise Kapitälchen 
gar nicht um. Tabellen, Fußnoten und 
Bilder überleben die Konvertierung, der 
Stand auf der Seite stimmt aber teilweise 
nicht. Im Word-Format gesicherte Dateien 
behalten außerdem ihre Zuordnung zu 
Nisus bei, man kann sie deshalb nicht per 
Doppelklick in Word öffnen. Dass es deut- 
lich besser geht, zeigt Pages 2. 

Als eigenes Dateiformat verwendet 
Nisus Writer Express RTF. Da dieses For- 
mat von den meisten Programmen ver- 
standen wird, lassen sich die Dateien zur 
Not mit anderen Anwendungen öffnen, 
wenn auch unter Verlust einiger Formatie- 
rungen und der Bilder. 


Fazit 


Bis auf die noch nicht ausgereifte Un- 
terstützung des Word-Formats ist Nisus 
Writer Express ein vielseitiges Textwerk- 
zeug, mit dem man sämtliche Schreibar- 
beiten elegant erledigen kann und dessen 
Bedienoberfläche sich auf individuelle 
Anforderungen gut anpassen lässt. th 


Feedback: thomas-armbruester@t-online.de, 


FLEXIBLE UND UM- 
FANGREICHE MONI- 
TORKALIBRATIONS- 
SOFTWARE 

Note: 1,4 sehr gut 


Vorzüge viele Parameter, gut 
einstellbar, sehr gute Ergeb- 
nisse, Validieren und Editieren 
möglich 

Nachteile nur englischspra- 
chig, Grundversion beinhaltet 
nur eine Einzelplatzlizenz 
Alternative Eye One Display 2, 
Monaco Optix Pro, Spyder 2 
Pro Studio 

Preis € (D) 116, € (A) 120, 
CHF 159; Update € (D) 58, € 
(A) 60, CHF 80; mit Messgerät 
Squid2 € (D) 404, € (A) 418, 
CHF 554; Einsteigerversion 
mit Messgerät Ray € (D) 229, 
€ (A) 237, CHF 314 
Technische Angaben 
Systemanforderungen: ab Mac 
0S X 10.2, USB-Anschluss 
Info Color Solutions, www. 
basiccolor.de 
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OTP 94 LCD 


» Informanion 


@ Presens 

Ü) Color temperature 

O) Tonal response curve 

© Luminarce | corarast rado 
O Profie 
> Hardware setup 
» Calibration and profling 


> Review 


Monitorkalibrationssoftware / Dateimanager TEST # 


Basiccolor 
Display 4 


Obwohl sehr umfangreich lässt sich Ba- 
siccolor Display 4 gut anwenden. Mit ein- 
geschränkten Funktionen gibt es das Tool 
mit dem Messgerät Ray. Profis wählen die 
Kombi mit dem Messgerät Squid 2. Dane- 
ben lässt sich das Tool mit anderen Gerä- 
ten etwa von X-Rite (wir testen mit dem 
DTP94) oder Gretag Macbeth nutzen. 
Basiccolor Display 4 eignet sich für 
LCD- und Röhrenmonitore und beherrscht 
die Hardwarekalibration via DDC-Schnitt- 
stelle. Eine Stärke des Tools ist die L- 
Stern-Kalibration, sinnvoll wenn man 
den Arbeitsfarbraum L-Stern-RGB nutzt. 
Tonwertabrisse in der Monitordarstellung 
werden so minimiert oder gar vermieden. 
Im Test können wir dies bestätigen. Auch 
stehen freie Gamma-Werte zur Wahl sowie 
eine fixe sRGB-Kalibration. Ebenso frei ist 
die Wahl der Farbtemperatur, die man vor 
Charakterisierung und Profilierung ein- 
misst. Auch die Farbtemperatur des Um- 
gebungslichts lässt sich bestimmen. Eine 
Neuerung ist die getrennte Messung von 
Weiß- und Schwarzpunkt des Monitors. 
So verbessert sich die Durchzeichnung in 
Lichtern und Tiefen sowie der Kontrast. 


Fazit 


Das umfangreiche Basiccolor Display 4 
darf als Referenz für die Hauptanwen- 
dungen Prepress und Fotografie gelten. 
Auch deckt es Anwenderbedürfnisse aus 
Spezialgebieten ab. ms 


Farb-LCD_1 


basıCColor display #.0 


Select che serings to which you want to callbrate and profile your monitor. 


Display type: 


ucD » 


Calibranon method: Fb immun metinenninn nen LTE) 
10 3664 and 180 12646 |, 


WebDesign 


Profling settings: LUT-Dased (aceurare) IM) 


Oick «Express> In order to calibrate and profile your monitor with these settings. 
M you want to change the settings, click <Next> or select the setting you warıt 10 
change from the menu on ıle left. 


*+ Startpunkt Die Presets von Basiccolor Display decken bereits 
ein breites Anwendungsspektrum ab. 


Path Finder 
4.0.2 


Ein kompletter Ersatz für den Finder ist 
das funktionsreiche Path Finder 4. So 
lässt sich die Vorschau zahlreicher Da- 
teiformate in einem skalierbaren Fenster 
darstellen. Dateien lassen sich außer über 
Drag-and-drop auch per Ordnerdialog 
kopieren oder verschieben. Eine gezielte 
Auswahl nach Dateiarten, auch gleich- 
zeitig unterschiedlicher Formate, ist über 
einen einfachen Dialog möglich. Im „Sta- 
pel"-Bereich kann man Texte oder Bilder 
ablegen, um sie immer zur Verfügung 
zu haben und nach Belieben an andere 
Orte zu kopieren. Dateien lassen sich in 
diversen Formaten komprimieren und 
- bislang nur mit Apple-Mail - direkt als 
E-Mail versenden. Ein Terminal-Fenster 
öffnet sich auf Knopfdruck, Pfade kopiert 
man dorthin per Drag-and-drop. Auch 
eine Diaschau ist eingebaut, außerdem 
lassen sich Word- und PDF-Dokumente in 
eigenen Editoren öffnen und bearbeiten. 
Auch kann der Finder-Ersatz unsichtbare 
Dateien und Paketinhalte anzeigen. Man 
kann Disk Images erstellen, Grafiken 
bearbeiten und konvertieren, die Brenn- 
funktion aufrufen oder Bildschirmfotos 
anfertigen. 


Fazit 


Path Finder arbeitet im Test stabil und 
bietet viele nützliche Funktionen. Aller- 
dings ist das Tool unübersichtlich. Für 
Power-User ist das Tool ein Juwel. tha 


ung Gehe ze Programme Uptiemen Fenster 
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FUNKTIONSREICHER 
FINDER-ERSATZ FÜR 
PROFIS 

Note: 1,5 gut 


Vorzüge viele nützliche Funkti- 
onen, macht die Dateiverwal- 
tung deutlich komfortabler, 
äußerst flexibel konfigurierbar, 
Programmstarter in System- 
menüeintrag 

Nachteile stellt hohe Ansprü- 
che in punkto Einarbeitung 
und Profi-Kenntnisse, Loka- 
lisierung nicht ausgereift, 
Verschicken von E-Mails 
bislang nur mit Apple Mail, 
gelegentliche Abstürze, noch 
nicht Intel-kompatibel 
Alternative Apple-Finder, Disk 
Order 

Preis US$ 35 

Technische Angaben 
Systemanforderungen: Mac-OS 
X 10.4 

Info Cocoatech, www.cocoa 
tech.com 


so OR 00 
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BMumk 


Grafik-Adventure Alida 


* Für Profis Wem der Finder des Mac-OS X nicht genügt, findet mit dem unü- 
bersichtlichen aber funktionsreichen Path Finder einen vollwertigen Ersatz. 
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2 TEST Grafikprogramme 


GRAFIKPROGRAMM 
MIT INTERESSANTEN 
FUNKTIONEN 

Note: 3,0 befriedigend 


Vorzüge übersichtliche Ober- 


fläche, Unterstützung von 
Automator, Applescript und 
Core Image 

Nachteile neigt zu Fehlver- 
halten, mangelnde Doku- 
mentation 

Alternative Eazydraw, 
Canvas 

Preis US$ 90 

Technische Angaben 


Systemanforderungen: 


ab Mac-OS X 10.2 
Info Purgatory Design, 
www.purgatorydesign.com 


Universal 
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Intaglio 2.6 


Intaglio ähnelt Clarisdraw, für das es auch 
Importmöglichkeiten bietet. Im Test ver- 
weigert Intaglio jedoch in einigen Fällen 
die Umsetzung „nicht unterstützter Ele- 
mente" wie eigener Füllmuster. 

Die überschaubare Werkzeugleiste 
enthält neben geometrischen Grund- 
formen Hilfsmittel wie Verlaufswerkzeug 
oder Maßband zum Bearbeiten bereits 
existierender Objekte. Letzteres erfolgt 
mittels Inspektoren, in Paletten zusam- 
mengefassten Einstellungsoptionen. Eine 
Besonderheit ist, dass beispielsweise das 
oberste Objekt einer Gruppe für den Rest 
als Maske fungieren kann. 

Leider neigt Intaglio zu Fehlverhalten. 
Objekte werden beim Verschieben kopiert 
oder verschwinden. Die Software unter- 
stützt Applescript, wobei sich die meisten 
Aktionen aufzeichnen lassen. Allerdings 
bietet sie keine Möglichkeit, Objekte mit 
eindeutigen Namen zu versehen und 
darüber anzusprechen. Dies schränkt die 
Anwendbarkeit von Applescript deutlich 
ein. Bildschirmhilfe und Handbuch bieten 
generell nur sehr wenig Unterstützung. 

Die als Universal Binary vorliegende 
neue Version unterstützt Spotlight, Au- 
tomator und Core-Image-Effekte. Sie 
im- und exportiert Dokumente im Format 
SVG und importiert PDF-Dokumente. 


Fazit 


Intaglio punktet mit einfacher Bedienbar- 
keit und einer für Clarisdraw-Anwender 
vertrauten Umgebung. Negativ bleibt das 
Fehlverhalten. hg 
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+ Wahlverwandtschaft Deutlich sichtbar dient das 
Zeichenprogramm Clarisdraw als Vorlage. 
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Eazydraw 1.9 


Ebenfalls in der Nachfolge von Clarisdraw 
oder Macdraw sieht sich Eazydraw und 
importiert daher die Formate Clarisdraw, 
Macdraw Il, Macdraw Pro oder PICT. 

Dies klappt jedoch nur unzuver- 
lässig, abhängig von der Komplexität 
eines Dokuments. Eazydraw erschlägt 
den Nutzer mit Funktionen, mit der Viel- 
zahl seiner Paletten lassen sich selbst 
größere Bildschirme überdecken. Leider 
entspricht kaum ein Symbol der farben- 
frohen Paletten dem Standard und auch 
die Arbeitsgeschwindigkeit leidet unter 
der Funktionsvielfalt. Die vielfältigen Ein- 
stellungsmöglichkeiten dürften nicht nur 


VEKTORGRAFIKPRO- 
GRAMM MIT VIELEN 
IMPORTFORMATEN 
UND FUNKTIONEN 
Note: 2,8 befriedigend 


Vorzüge umfangreiche Werk- 
zeugsammlung, vielfältige 
Einstellungsmöglichkeiten, 
importiert von Clarisdraw bis 
Macdraw II 

Nachteile unübersichtliche 
Oberfläche, langsam, kein 
Handbuch 

Alternative Intaglio, Canvas 
Preis US$ 95 

Technische Angaben 
Systemanforderungen: 
ab Mac-OS X 10.3 


Anfänger verwirren. Eine Bildschirmhilfe \unenas 
ist vorhanden, bei der Funktionsfülle aber Info on www. 
j i eazydraw.com 
entschieden zu knapp. Ein Handbuch y 
stünde dem Programm gut zu Gesicht, es 
muss ja nicht auf Papier sein. 
Die neue Version liegt als Universal 
Binary vor, allerdings nur als Beta. Trotz- 
dem rät Eazydraw Nutzern von Intel-Macs 
zur Verwendung, da die Betaversion 5 bis 
10 mal schneller sein soll als die Rosetta- 
Emulation. Neuerungen wie Maßband, 
interaktiver Zeiger sowie Optimierungen 
bezüglich Tiger fallen eher unter die Rub- 
rik „Kleinigkeiten“. 
Fazit 
Eazydraw wirkt, als hätten die Entwickler 
all ihre Vorstellungen realisiert. Dabei 
haben sie einige gute und interessante 
Ideen gehabt, jetzt aber sollten sie für 
eine einfachere Bedienung sorgen. Dann 
eignet es sich als Clarisdraw-Erbe. hg 
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*+ Palettenterror Wer glaubt, hier seien sämtliche Paletten von Eayzdraw 


abgebildet, der irrt. Es gibt noch mehr. 


GUT ZU BEDIENEN- 
DER WYSIWYG-WEB- 
EDITOR FÜR HTML- 
EINSTEIGER 

Note: 1,8 gut 


Vorzüge schöne Vorlagen, 
gute multimediale Funkti- 
onen für private Homepage, 
Fotos und Filme auch per 
Drag-and-drop integrierbar 
Nachteile Navigationsordner 
mit Untermenüs verwirrend, 
keine Funktionalität für 
Blogs, auf Intel-Macs nur per 
Rosetta ausführbar 
Alternative iWeb, Rapid 
Weaver 

Preis € (D) 30, € (A) 32, 
CHF 42 

Technische Angaben 
Systemanforderungen: ab 
Mac-OS X 10.1, Power Mac, 
Quicktime 

Info Fishbeam, www. 
fishbeam.com 


[d Goldfish Ablage Bearbeiten Format Fenster Hilfe 


Webeditor TEST U 


Goldfish 1.1 


In wenigen Schritten eine optisch ansprechende Homepage zu erstel- 
len und sich dabei so leicht zu fühlen wie ein Fisch im Wasser - dies 
mag der Grund sein, warum der Hersteller seine Homepagesoftware 
ausgerechnet auf den Namen Goldfish getauft hat. Gleich beim Pro- 
grammstart hat man die Wahl zwischen mehreren attraktiven Websei- 
tenvorlagen, weitere lassen sich von der Entwickler-Site herunterladen. 
Anschließend verfügt man über eine Standardseite mit Platzhaltern für 
Text und Navigationsmenü, die man auf einfache Weise an die eige- 
nen Bedürfnisse anpassen kann. Für die Gestaltung der Seitenelemente 
stellt Goldfish eine kontextsensitive „Eigenschaften"-Palette zur Verfü- 
gung, deren Funktionen sich mit dem Arbeitsvorgang ändern. Denn di- 
rekt per Doppelklick etwa auf einen vorgegebenen Text lässt sich dieser 
nicht ändern. Die „Eigenschaften"-Palette ist der Dreh- und Angelpunkt 
für alle wichtigen Parameter wie Textinhalt, Textformatierung, Hinter- 
grund oder Objektgröße und -platzierung. Ebenso unerlässlich ist die 
„Werkzeuge"-Palette, über die sich zusätzliche Texte, Fotos oder Filme 
auf einer Seite positionieren lassen. Über einen Dialog wählt man da- 
bei die gewünschten Mediendateien auf der Festplatte aus. Auch ein 
komplettes Fotoalbum lässt sich inklusive Diaschau integrieren, ebenso 
eigene Navigationsmenüs oder Aufzählungslisten. Interne oder externe 
Links lassen sich beliebig einfügen. 

Wer gern HTML-Code eingeben möchte, kann auch dies tun. Etwas 
kompliziert gestaltet sich jedoch der Umgang mit den im Navigations- 
ordner versteckten Unterseiten, dazu bietet die englischsprachige und 
insgesamt etwas zu kurz geratene Hilfe leider kaum Hinweise. Erfreu- 
licherweise aber ist die Benutzerführung in deutscher Sprache lokali- 
siert. Beliebte Funktionen wie Blogs, Podcasts oder Gästebücher bietet 
Goldfish leider nicht. 


Fazit 


Goldfish ist ein überschaubar strukturierter Webeditor, der viele multi- 
mediale Möglichkeiten bietet und in den man sich rasch eingearbeitet 
hat. Lediglich die Bedienung über das „Eigenschaften"-Fenster ist et- 
was gewöhnungsbedürftig. tha 
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+ Superleicht Mit Goldfish arrangiert man schnell Texte, Bilder und Filme fürs Web. Mit 
Hilfe schicker Vorlagen kann man ohne HTML-Kenntnisse ansprechende Seiten bauen. 


TEURER, ABER 
GUTER KONVERTER 
ZWISCHEN SCSI UND 
FIREWIRE 

Note: 2,4 gut 


Vorzüge funktioniert mit 
vielen SCSI-Geräten ohne 
Treiber oder langwierige 
Konfiguration, klein, schnell 
Nachteile knappe Anleitung, 
ungewöhnlicher SCSI-Aus- 
gang im Format 50-polig 
HD 

Alternative keine 

Preis € (D) 135, € (A) 140, 
CHF 189 

Technische Angaben 
Systemanforderungen: ab 
Mac-OS X 10.1, Firewire- 
Schnittstelle 

Info Higoto, www.digital 
noma.de 


*+ Klein aber oho Mit 
dem Ratoc FR1SX 
verbindet man SCSI- 
Geräte mit der Firewire- 
Schnittstelle. 


pL" 


u TEST scsı-Schnittstelle / Diagrammsoftware 


Ratoc 
FRISX 


Manchmal juckt es einen, in das private 
Mac-Museum zu steigen und eine dieser 
alten SCSI-Festplatten herauszuziehen. 
Um solch ein historisches Gerät an einen 
aktuellen Mac anzuschließen, braucht 
man einen Konverter wie den Ratoc 
FRISX. Das Ding ist nur wenige Zentime- 
ter groß und kommt an unserer Festplatte 
ohne eigenen Stromanschluss aus; die 
SCSI-interne Stromversorgung („Termina- 
tion Power") reicht aus. Auf der anderen 
Seite steckt man ein handelsübliches 6- 
poliges Firewire-Kabel ein und verbindet 
das Ganze mit dem Mac. Zu unserer Über- 
raschung funktioniert alles auf Anhieb: 
Der Mac erkennt die Festplatte sofort und 
zeigt sie auf dem Schreibtisch an. 

Dasselbe mit einem MO-Laufwerk von 
Fujitsu. Größere Probleme gibt es erst mit 
einem Scanner von Linotype: Die mit- 
gelieferte Software für Mac-OS 8 sucht 
den Scanner auf dem SCSI-Bus. Doch die 
Scansoftware Vuescan löst auch dieses 
Problem. Die Transfergeschwindigkeit ist 
bei allen Geräten einwandfrei; Verzöge- 
rungen schreiben wir eher dem Alter der 
Geräte als dem Konverter zu. 

Störend an dem praktischen Konverter 
ist für uns weniger der Preis als das Rou- 
lette: Ob das SCSI-Gerät wirklich am Mac 
funktioniert, merkt man erst im 
Test; eine Kompatibilitäts- 

liste gibt es nicht. Mindes- 

tens ebenso unschön ist 

der eingebaute 50-polige 

HD-SCSI-Stecker, weil die 

meisten SCSI-Veteranen 
den Centronics-Stecker aufweisen 
und ein Konverter mit wenigstens 30 
Euro zu Buche schlägt. 


Fazit 


Der SCSI-Konverter von Ratoc ist ein Se- 
gen für Besitzer aktueller Macs, die alte 
SCSI-Geräte betreiben wollen. Im Test 
funktioniert die Sache auf Anhieb; die 
Installation von Treibern ist weder unter 
Mac-OS X 10.3.x noch 10.4.x nötig. Ge- 
gen den Konverter sprechen in unseren 
Augen nur der Preis und die Form der 
SCSI-Schnittstelle, die oft den Kauf eines 
SCSI-Konverters nötig macht. wm 
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Omni Graffle 
4, Professional 


Omni Graffle ist ein Spezialist auf dem 
Gebiet der Organisation und Aufberei- 
tung von Daten in übersichtlichen Dia- 
grammen, Charts und Mindmaps. In der 
neuen Version fällt die überarbeitete Be- 
nutzeroberfläche auf. So sind die Inspek- 
torpaletten in drei strukturierten Paletten 
zusammengefasst, die über alle wichtigen 
Funktionen verfügen und die Arbeitsflä- 
che aufgeräumt wirken lassen. 

Neu ist das Zusatzfach, das seitlich 
ausfährt und neben der strukturellen Glie- 
derung eine Übersicht aller Arbeitsflächen 
und Ebenen enthält. 

Omni Graffle unterscheidet nun zwi- 
schen der eigentlichen Arbeitsfläche und 
einer Master-Arbeitsfläche. Master-Ar- 
beitsflächen funktionieren wie Seitenvor- 
lagen. Alle Elemente, die sich auf der Ma- 
ster-Arbeitsfläche befinden, werden hinter 
dem Seiteninhalt der eigentlichen Ar- 
beitsfläche eingebunden. Mit den neuen 
Stift- und Linienwerkzeugen kann man 
Bezier-Kurven zeichnen, die aus Kurven, 
Geraden und Kontrollpunkten bestehen. 
Möchte man maßstabsgetreue Objekte 
anfertigen, kann man den Maßstab für 
die Lineale individuell einstellen. 


Fazit 


Viele Funktionen wie zum Beispiel das 
Einbinden neuer Schablonen werden im 
Handbuch nicht oder zu kurz beschrieben 
und bleiben damit unverständlich. Sieht 
man aber einmal von diesem Kritikpunkt 
ab, hinterlässt die neue Programmversion 
einen hervorragenden Eindruck. rw 


HERVORRAGENDES 
GRAFIKPROGRAMM 
FUR CHARTS UND 
MINDMAPS 

Note: 1,4 sehr gut 


Vorzüge überarbeitete Be- 
nutzeroberfläche, Zusatzfach 
zeigt Gliederung und 
Arbeitsflächen, übergrei- 
fende Master-Arbeitsfläche, 
unterstützt Bezier-Kurven, 
verbesserter Import und 
Export 

Nachteile knappes Hand- 
buch, umständliches Einbin- 
den neuer Schablonen 
Alternative Power Point, 
Concept Draw 

Preis € (D) 135, € (A) 140, 
CHF 189; Update von Omni 
Graffle 3 Pro: € (D) 45, 

€ (A) 47, CHF 63 
Technische Angaben 
Systemanforderungen: ab 
Mac-OS X 10.3.9, ab 
G3-Prozessor 

Info The Omni Group, 
www.omnigroup.de 


?+ Diagrammspezialist Das neue Zusatzfach enthält die Gliederungsüber- 
sicht und eine Liste aller Arbeitsflächen und Ebenen. 
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Inline USB Bluetooth 


KOMPAKTER UND GUTER 
BLUETOOTH-ADAPTER 
Note: 2,2 gut 


Vorzüge kompakt, mit Schutzkappe 

Nachteile kein USB-Kabel im Lieferumfang, kein 
Aufwecken aus tiefem Ruhezustand 

Preis € (D) 25, € (A) 26, CHF 39 

Technische Angaben 

Systemanforderungen: ab Mac-OS X, USB-Port 
Info Intos, www.intos.de 


Mac-OS X akzeptiert den USB-Adapter der Klasse 
1 während dem Betrieb beinahe uneingeschränkt. 
Bis auf eine Ausnahme: Der tiefe Ruhezustand 
des Rechners lässt sich, wie bei vielen anderen 
Adaptern, nicht beenden. Der einfache Ruhe- 
zustand ist kein Hindernis. Die Schutzkappe des 
bis zu 100 Meter weit funkenden Adapters ist in 
grau gehalten, die des kleineren Bruders mit einer 
Reichweite von bis zu 25 Metern blau. cja 


Enigmo 2 


UNTERHALTSAMES KNOBELSPIEL 
IN SPACIGEM GEWWAND 
Note: 1,7 gut 


Vorzüge : schöne 3D-Grafik, fordernde Rätsel 
Nachteile Weltraumhintergrund auf Dauer etwas 
eintönig, deutsche Lokalisierung nicht vollständig 
Preis US$ 29,90 

Technische Angaben 

Systemanforderungen: ab Mac-OS 9/X 

Info Pangea Software, www.pangeasoft.net 


Der Weltraum ist Schauplatz von 50 abgedrehten 
Rätseln, die Enigmo 2 mit steigendem Schwie- 
rigkeitsgrad in schicker 3D-Optik bietet. Wasser, 
Plasma oder Laserstrahlung muss man an vorge- 
gebene Ziele lenken, dabei helfen frei bewegbare 
Scheiben. Je schneller man eine Aufgabe löst, 
desto mehr Punkte gibt es. Im Leveleditor kann 
man sogar eigene Rätsel ersinnen und übers In- 
ternet mit anderen Spielern austauschen. tha 


Kurztests TEST 8 
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Razer Pro Solutions \1.6 


SCHNELLE UND SCHICKE MAUS 
MIT TREIBER FÜR MAC-05 X 
Note: 1,7 gut 


Vorzüge langes USB-Kabel, Mac-Treiber, 1600 
dpi-Sensor, für Rechts- und Linkshänder 
Nachteile ungünstig platzierte Seiten-Buttons 
Preis € (D) 50, € (A) 52, CHF 78 

Technische Angaben 

Systemanforderungen: ab Mac-OS X 10.3, USB 
Info Razer, www.razerpro.com 


Angelehnt an die Designlinie von Apple hat Razer 
die Pro Solutions v1.6 gestylt. Mit dem Treiber für 
Mac-OS X lassen sich unter anderem die sieben 
Tasten individuell definieren. Die zwei Wipptas- 
ten an der Gehäuseseite sind anatomisch jedoch 
ungünstig platziert. Die präzise und sehr schnelle 
Cursorsteuerung lässt sich für diffizilere Arbeiten 
auch ohne den Weg über die Systemeinstellungen 
per Mauseingabe verlangsamen. cja 


Razer Pro Pad 


STABILES UND SEHR TRENDIGES 
DESIGNER-MOUSEPAD 
Note: 1,5 gut 


Vorzüge robust, zwei nutzbare Oberflächen mit 
unterschiedlichem Gleitwiderstand, schick 
Nachteile hoher Preis 

Preis € (D) 30, € (A) 31, CHF 47 

Technische Angaben 

Systemanforderungen: Maus 

Info Razer, www.razerpro.com 


Designverliebten bietet die schicke Mausunterlage 
Razer Pro Pad auch Komfort. Das aus beschich- 
tetem Aluminium gefertigte Mousepad lässt sich 
umdrehen und so auf beiden Seiten verwenden. 
Die eine Seite ist mit einer aalglatten Folie für 
reibungsfreies Mausgleiten bezogen, die andere 
mit einem etwas raueren Bezug. Auf jeder Seite 
sorgen vier Schaumstofffüße für einen guten Halt 
auf der Schreibtischoberfläche. cja 


Notebook Laser Mouse 


KLEINE NOTEBOOK-MAUS MIT 
LASER-OPTIK 
Note: 1,5 gut 


Vorzüge präzise, Lupenfunktion, 4-Wege-Scrollrad 
Nachteile Empfänger für USB-Anschluss, Lupe 
nicht auf Bildschirmausschnitte beschränkbar 
Preis € (D) 50, € (A) 52, CHF 70 

Technische Angaben 

Systemanforderungen: ab Mac-OS X 10.2, USB 
Info Microsoft, www.microsoft.de 


Die kabellose Notebook-Maus liegt gut in der 
Hand und reagiert präzise. Der Empfänger 
braucht einen USB-Anschluss. Bei Nichtgebrauch 
legt man ihn in eine Mulde in der Unterseite der 
Maus. Mit dem 4-Wege-Scrollrad navigiert man 
horizontal und vertikal durch Dokumente. Das 
Scrollrad verändert auch den Vergrößerungsfaktor 
der Lupenfunktion, die sich leider nicht auf Bild- 
schirmausschnitte beschränken lässt. rw 


Yamakawa SH-02 


KOMFORTABLER BLUETOOTH- 
KOPFHORER FÜR iPOD 
Note: 2,6 befriedigend 


Vorzüge leichte Bauart, guter Tragekomfort 
Nachteile mäßige Audioqualität, nicht als Head- 
set am Mac einsetzbar 

Preis € (D) 90, € (A) 94, CHF 124 

Technische Angaben 

Systemanforderungen: iPod 

Info Yamakawa, www.yamakawa.de 


Besonders beim Joggen oder Radfahren stört der 
Kabelsalat vom iPod zum Kopfhörer. Abhilfe soll 
der drahtlose Kopfhörer von Yamakawa schaffen. 
Er arbeitet mit dem digitalen Kurzstreckenfunk 
Bluetooth. Die Verbindung klappt problemlos, die 
Audioqualität ist jedoch nicht so gut wie bei den 
originalen Ohrhörern. Dafür schirmt der Kopfhörer 
die Geräusche der Außenwelt wesentlich besser 
ab und sitzt bequemer auf dem Kopf. cm 
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u TEST Mac Mini 


Test: Mac Mini 


Ax USB 2.0 


Steckverbinder 
für Festplatte/ 
DVD-Brenner 


Airport-Extreme- 
Karte 


2x SO-DIMM- 
RAM-Steck- 
plätze 


Pufferbatterie 


HAUPTPLATINE OBERSEITE 


DVI-Ausgang 


Firewire 400 


Buchse f. Netzteil 


Gigabit Ethernet 


Intel Core Solo/ 
Duo Prozessor 


Reset-Taste 


Intel Northbridge- 
Chip 


Der Spaß-Mac kommt 


Mehr als ein Jahr hat die Apple-Gemeinde auf einen neuen Mac Mini gewartet, 
nun ist er da. Wie erwartet setzt der Mac-Hersteller nun auch im kleinsten Mac 
neue Prozessoren von Intel ein 


EINSTIEGS-MAC 


Der Mac Mini ist Apples 
preisgünstigster Compu- 
ter. Damit eignet er sich 

besonders für Schüler, 
Studenten oder Computer- 
Einsteiger. Das neue Mo- 
dell mit Intel-CPU bietet 
nun mehr Möglichkeiten 
und soll auch den Weg ins 
Wohnzimmer finden. 
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Was lange währt wird endlich gut, so lau- 
tet das Sprichwort. Ein Jahr hat sich Apple 
für die Überarbeitung des kleinsten Mac 
Zeit genommen, so viel wie selten für ein 
Hardware-Update. Was dabei herausge- 
kommen ist, kann sich sehen lassen. 

Es gibt nun zwei Konfigurationen, 
beide mit Intel-CPUs. Das Einstiegsmo- 
dell rüstet Apple erstmals mit einem 
Core-Solo-Prozessor aus, der mit 1,5 GHz 
Takt arbeitet. Der Core-Solo verfügt im 
Gegensatz zum Core-Duo nur über einen 
CPU-Kern, greift aber einen gleich großen 
CPU-Cache von zwei MB zurück. In der Tat 
handelt es sich beim Core-Solo eigentlich 


um einen Core-Duo, bei dem Intel einen 
Rechenkern während der Produktion des 
Chips deaktiviert hat. Auf diese Weise ver- 
kauft der CPU-Riese eine gewisse Anzahl 
der Prozessoren, bei denen in der Herstel- 
lung Fehler aufgetreten sind, die nur ei- 
nen der zwei CPU-Kerne betreffen. 


Rückschritte bei der Rechen- 
leistung 


Apple bewirbt den neuen Mac Mini voll- 
mundig mit „bis zu viermal schneller". Bei 
synthetischen Benchmarks mag das stim- 
men, in der Praxis jedoch messen wir ganz 
andere Werte. 


Das Vorgängermodell des Intel-Mac- 
Mini rechnete noch mit einem G4-Pro- 
zessor bei 1,42 GHz. Da erscheint die 
Taktrate von 1,5 GHz keine besonders 
große Steigerung und in unseren Tests 
stellen wir tatsächlich nur einen mode- 
raten Leistungszuwachs fest. Bei einigen 
Tests, etwa beim Export einer Diashow 
aus iPhoto, rechnet der G4-Mini sogar 
deutlich schneller als sein Nachfolger mit 
Intel-CPU. Wohlgemerkt, dies gilt für Pro- 
gramme, die bereits an die Intel-Plattform 
angepasst sind. Software, die noch unter 
der Power-PC-Emulation „Rosetta" läuft, 
arbeitet auf dem Core-Solo-Mini noch 


Gigabit-Ethernet- 
Controller 


Spannungsregler 
für Speedstep 


Taktgenerator für 
Chipsatz 


8 KB Flash-RAM 


einmal deutlich zäher. Daran merkt man, 
dass sich die Vektor-Recheneinheit des 
G4-Prozessors nicht so leicht von einer In- 
tel-CPU übertreffen lässt. Lediglich beim 
3D-Rendern in Cinema AD trumpft die 
Intel-CPU auf und erreicht im Vergleich 
zum G4 etwa 65 Prozent mehr Rechenge- 
schwindigkeit. 

Erst das teurere Modell mit 1,66 GHz 
schnellem Core-Duo-Prozessor reicht in al- 
len Bereichen an den G4-Mini heran oder 


Gigabit 


Ethernet Lock 


Netzteil Firewire 


Kensington 


AED ar MEER 


HAUPTPLATINE UNTERSEITE 


DVI Panellink-Transmitter 


übertrifft diesen zum Teil deutlich. Beson- 
ders auffällig wird das in Garageband. 
In unserem Test, der auf besonders auf- 
wendigen Softwareinstrumenten beruht, 
spielt der Mac Mini mit Core-Duo-CPU 
fast dreimal so viele Spuren ab, wie der 
G4-Mini. Auch in anderen Bereichen setzt 
sich der neue Mini dank zweier Rechen- 
kerne deutlich ab. Beim 3D-Rendern er- 
reicht er tatsächlich fast die proklamierte 
vierfache Leistung, beim Kodieren von 


Analog/ 
Digital 
Audioeingang 


Digital Audio- 
ausgang + 
Kopfhörer 


Ax USB 2.0 


Mac Mini 
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Intel ICH7-M 
Southbridge- 
Chip 


programmier- 
barer IO-Chip 


DER MAC FÜRS WOHNZIMMER 


Sicher, einen Platz in den Annalen der 
schnellsten Macs aller Zeiten wird der 
neue Mac Mini nicht erringen, aber den 
braucht er auch nicht. Seine Stärken liegen 
ganz woanders. Die Rechenleistung reicht *) 
allemal aus, um MP3s, DVDs und MPEG-4- e 
komprimierte Videos abzuspielen. Selbst 
HD-Video stellt der Zwerg noch ruckelfrei 
dar. Spätestens wenn man die Fernbedie- 
nung in der Hand hält und Front Row aufruft, merkt man: 
Dieser Mac gehört ins Wohnzimmer und zwar direkt auf 
den Fernseher oder an einen Videobeamer. Als Multimedia- 
Player mit Internet-Funktionalität macht der Aluminium- 
Zwerg jede Menge Spaß. 


Christian Möller, 
leitender Redakteur 


MP3-Material in iTunes ist er immerhin 
noch knapp doppelt so schnell. Dennoch 
gilt auch hier: benutzt man Software, die 
noch nicht an den Intel-Prozessor ange- 
passt ist, wie zum Beispiel Photoshop, 
bleibt das G4-Modell erst einmal vorn. 


Ein neuer Grafikchip 


Viele Anwender haben sich einen neuen 
Grafikchip im Mac Mini gewünscht, nun 
hat er einen. Aber leider nicht den, den 
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u TEST Mac Mini 


Einheit 

Darstellung 

Mac Mini Core Solo 1,5 GHz 
Mac Mini Core Duo 1,66 GHz 
Mac Mini G4 1,42 GHz 


Mac Mini 2,16 GHz ’ 


rwralt NEIINNE 
ıcwelt 05/2006 


Info Neue Funktionen in Front Row 


Zeitgleich mit dem neuen Mac Mini stellt Apple ein Up- 
date von Front Row zum kostenlosen Download bereit. 
Version 1.2.1 ermöglicht nun den Zugriff auf Medien- 
inhalte anderer Macs im Netzwerk. Damit geht Apple 
einen Schritt weiter in Richtung Home Entertainment 
und vereinfacht innerhalb des 
Haushalts den Konsum von 
Musik, digitalen Fotos und 
Filmen. Die bisherige Version 
ermöglichte lediglich den Zu- 
griff auf die lokale Festplatte. 
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allerdings auf. Man sollte bei der Installation zuerst 
die neue iTunes-Version aufspielen, diese dann star- 
ten und die Lizenzmeldung bestätigen. Danach muss 
man den Mac noch einmal neu starten. Er jetzt erkennt 
auch Front Row die neue iTunes-Version und lässt den 
Zugriff auf gemeinsam genutzte Musik im Netz zu. An- 
dernfalls bekommt man eine Fehlermeldung zu sehen. 


Diashows mit Tonaussetzern 


Nicht nur Musik kann man mit Front Row über das Netz 
abspielen, auch Diashows von anderen Benutzern las- 
sen sich über das lokale Netzwerk ansehen. Dabei fällt 


man vermutet hätte, denn Apple verwen- 
det den Standardgrafikprozessor, den 
Intel in seinem Chipsatz anbietet. Das 
integrierte Grafiksystem nennt sich GMA 
950 und ist in der Praxis nur unwesent- 
lich schneller, als der bisherige Chip von 
ATI, der Radeon 9200. 

Der GMA 950 greift auf 64 MB Gra- 
fikspeicher zurück. Das ist immerhin 
doppelt so viel, wie in der bisherigen 
Standardkonfiguration mit G4-Prozessor. 
Allerdings steht dieser Speicher nicht 
dediziert für den Grafikchip zur Verfü- 
gung, er geht stattdessen von den 512 
MB Hauptspeicher des Mac Mini ab und 
fehlt damit dem Mac-OS und den Anwen- 
dungsprogrammen. Man sollte sich also 
gleich beim Kauf überlegen, den RAM- 


Zwei Bugs 


In unserem Test funktioniert 
das neue Front Row fast rei- 
bungslos. Zwei Bugs fallen 


Speicher auf ein Gigabyte oder mehr (ma- 
ximal sind 2 GB möglich) aufzurüsten. Ein 
nachträglicher Speichereinbau ist zwar 
grundsätzlich möglich, aber nur erfah- 
renen Bastlern zu empfehlen. 

Der Grafikchip steuert per DVI, VGA 
oder S-Video so ziemlich alle Monitore, 
Beamer und Fernseher an, die es gibt, mit 
einer Ausnahme: Das 30-Zoll-Cinema-Dis- 
play von Apple ist dann doch eine Num- 
mer zu groß für den Winzling. 

Einen Vorteil hat der GMA 950 ge- 
genüber dem ATI Radeon 9200 jedoch. Er 
unterstützt Apples Grafiktechnologie Core 
Image. Unsere Core-Image-Benchmarks, 
die wir mit der Grafiksoftware Imagina- 
tor ermitteln, erledigt der Mac Mini mit 
durchschnittlichen Resultaten, bleibt aber 


Geschwindigkeitsvergleich Mac Mini Core Solo vs 


en 


Min:Sek 


Core Duo 


Doom 3: Time- 


demo Demo 1 


Prozent Bilder pro Sek 

> besser < besser > besser > besser 
— tt 5 | E 2 EEE 5,5 
ee | nn WE HE 
I I Be 0. KH 3,6 
Bin: BE so A | 5,5 


uns im Test auf, dass gelegentlich die Musikunterma- 
lung einer Diashow, spielt man sie über das Netz ab, 
nach ein paar Sekunden Spielzeit aussetzt. Die Show 
läuft zwar normal weiter, lediglich ohne Ton. 


deutlich vor dem G4-Mac-Mini, der sämt- 
liche Effekte über den Hauptprozessor 
berechnen muss. 

Im Spielebereich hat der Chip eben- 
falls leicht die Nase vorn. In Doom 3, das 
seit wenigen Wochen als Universal-Bi- 
nary vorliegt, erreicht der Intel-Mac-Mini 
etwa die doppelte Bildrate des G4-Minis, 
dennoch bleibt das Spiel in hoher Bild- 
qualität unspielbar. Schaltet man einige 
Effekte aus und die Auflösung herunter, 
lässt sich im Ego-Shooter jedoch schon 
ganz gut ballern. 


Mehr Ausstattung 


Doch es geht nicht nur um Rechenlei- 
stung. Der Mac Mini legt insbesondere bei 
der Ausstattung kräftig zu. Das Einstiegs- 


Cinebench: Cinebench: 
Rendern Open GL 
CB-Punkte CB-Punkte 

> besser > besser 

— 2 145 
BE on A sy, 
= u Ber }} 
BA 05 35 WA 65 


Anmerkungen: ' im Vergleich zum Referenz-Mac ? diese Software läuft noch unter der Rosetta-Emulation ? auf 2,16 GHz Core Duo aufgerüsteter Mac Mini Core Solo 
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modell kommt mit einer 60 Gigabyte fas- 
senden Platte, das sind immerhin 20 Gi- 
gabyte mehr. Das Superdrive des großen 
Mac Mini ist ebenfalls technisch verbes- 
sert. Es schreibt DVDs nun mit achtfacher 
Geschwindigkeit, statt vorher vierfach und 
es unterstützt die 8,5 Gigabyte fassenden 
Double-Layer-DVD+R-Medien. 

Mehr Möglichkeiten finden sich auch 
auf der Rückseite des Mac Mini. Wir zäh- 
len vier USB-2.0-Anschlüsse. Das ist eine 
glatte Verdopplung gegenüber dem alten 
Modell. Firewire 400 gibt es auch noch, 
allerdings wie zuvor nur einen Port. 

Den Netzwerkanschluss haben die 
Ingenieure aus Cupertino auf Gigabit-Ge- 
schwindigkeit erweitert. 

Besonders Musiker wird es freuen: der 
neue Mac Mini stellt nun sowohl digitale 
(optisch) als auch analoge Audioein- und 


ausgänge zur Verfügung. Damit übertrifft 
er sogar den aktuellen iMac, ihm fehlt 
der digitale Audioeingang. Mit einem 
optionalen Adapter (20 Euro) lässt sich 


*+ Verräterischer Punkt Nur ein schwar- 
zer Punkt neben dem Slot-In-Laufwerk 
verrät den neuen Intel-Mac-Mini von 
vorne. Dahinter sitzt der Inftrarot-Sen- 
sor für die Fernbedienung. 
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Kaufentscheidung Der richtige Mini 


Noch gibt es Restexemplare von Mac Minis mit G4-Prozessor zu kaufen. In 
manchen Bereichen lohnt es sich durchaus noch zuzugreifen. j 


WENN ... d 

> Sie einen Netzwerk-fähig 
Mediaplayer für Musik, Filme 
und DVDs suchen ... 

> Sie viele MP3-Dateien kodieren 
müssen ... 

> Sie Audioprojekte in Garage- 
band (etwa Podcasts) produ- 
zieren wollen ... 

> Sie einen günstigen Mac zum 
Erstellen von Diashows aus 
iPhoto suchen ... 

> Sie viel mit Programmen arbei- 
ten, die noch nicht an Intel- 
CPUs angepasst sind ... 


der Winzling auch an den FBAS- oder S- 
Videoeingängen von Fernsehern oder Vi- 
deobeamern anschließen. Zusammen mit 
den Audiofähigkeiten ergibt das eine leis- 
tungsfähige Audio/Video-Zuspielanlage 
mit Sourround-Möglichkeiten. 


Der Mac Mini im Wohn- 
zimmer 


Ein echtes Highlight ist der in der Front- 
platte eingelassene Infrarot-Sensor in 
Verbindung mit der beiliegenden Fernbe- 
dienung. Letztere kennt man schon vom 
iMac und vom Macbook Pro her. Damit ist 
nun auch Apples Mediaoberfläche Front 
Row (siehe Kasten „Neue Funktionen in 
Front Row" auf der Seite links) auf dem 
Mac Mini verfügbar. 


4 

DANN ... A 

> lohnt sich schon der kleinste 
Intel-Mac-Mini mit Core-Solo- 
CPU 

> ist der Mac Mini mit Core-Duo- 
Prozessor gut geeignet 

> ist der Mac Mini mit Core-Duo- 
Prozessor eine gute Wahl 


> ist der Mac Mini mit G4-Prozes- 
sor derzeit noch überlegen 


> lohnt sich noch der Kauf eines 
Mac Mini mit G4-CPU 


Durch die erweiterten Ausstattungs- 
merkmale wird klar, in welche Richtung 
Apple mit dem Mac Mini gehen will: Er 
soll seinen festen Platz in den Wohnzim- 
mern der Anwender bekommen. Und die 
Zeichen stehen wirklich gut dafür, denn 
ein High-End-DVD-Player kostet auch 
nicht viel weniger als der Mac Mini. Mit 
dem Mac hat man allerdings wesentlich 
mehr Möglichkeiten und er ist dank der 
einfachen Fernbedienung auch noch 
leichter zu bedienen. 


Aus Solo mach Duo - Selber 
aufrüsten 


Da Apple die CPU des Mac Mini mit 
einem Sockel versehen hat, ist es möglich, 


TESTER 


Mac Mini 


ONLINE 


Unter www.macwelt. 

de finden Sie sämtliche 
Ergebnisse unserer La- 
bortests in ausführlicher 
Form als PDF-Tabelle sowie 
die Howfast-Diagramme 
zu den Lesetests der op- 
tischen Laufwerke. 
Webcode 337089 


aus einem Mac Mini Core Solo einen Mac » 


Stück Min:Sek Sek Min:Sek Sek Sek Sone 

> besser < besser < besser < besser < besser < besser < besser 
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ER 


*+ Fern wird nah Selbst dem 
kleinsten Mac Mini legt 
Apple nun die Fernbedienung 
„Apple Remote" bei. Der 
Mini wird dadurch zum prak- 
tischen Media-Player. 
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Mini Core Duo zu machen. Beide CPUs 
sind pinkompatibel zueinander und Mac- 
OS X erkennt automatisch, welche CPU 
im Sockel steckt. Man könnte sogar eine 
Core-Duo-CPU mit höherem Takt einset- 
zen als Apple sie selbst anbietet, denn an- 
ders als bei den G4- oder G5-Prozessoren 
legen die Intel-CPUs ihren Takt selbst fest. 
Er ist ab Werk fest im Chip eingestellt. So 
könnte man aus einem Core Solo mit 1,5 
GHz durch einfachen CPU-Tausch einen 
Core Duo mit 2,0 oder gar 2,16 GHz ma- 
chen. Genau das haben wir im Macwelt- 
Testcenter erfolgreich durchgeführt. 

Alles was man dazu braucht, ist ge- 
eignetes Werkzeug, eine passende Core- 
Duo-CPU von Intel und etwas Wärmeleit- 
paste. Achtung: der Mac-Mini-Kühlkörper 
ist aus Aluminium. Wärmeleitpaste aus 
Flüssigmetall ist hier ungeeignet, da sie 
den Kühlkörper auf Dauer angreift und 
die Wärmeleitung so im schlimmsten Fall 
sogar behindert. Einfache Silikon/ Metall- 
Paste reicht aus. Wie der Prozessortausch 
im Detail vonstatten geht, erfahren Sie in 
der kommenden Folge von Macwelt-TV. 

Unser auf Core-Duo mit 2,16 GHz 
aufgerüsteter Mac Mini verkraftet selbst 
den 48 Stunden Dauertest unter Vollast 
ohne Probleme. Die integrierte Kühlung 
des Mini reicht aus, um das höhere Wär- 
meaufkommen abzuführen. Erst wenn 
beide Kerne der CPU viel arbeiten müs- 
sen, macht sich der Lüfter bemerkbar. Die 
Rechenleistung steigt durch die schnelle 
CPU sprunghaft an und übertrifft sogar 
die des aktuellen iMac und Macbook Pro. 
Einziges Manko: Core-Duo-CPUs sind der- 
zeit noch extrem selten und sehr teuer. 


Fazit 


Auch wenn uns die reine Rechenleistung 
der neuen Mac Minis nicht überzeugt, 
bei diesem Computer geht es um andere 
Dinge. Zum ersten Mal bekommt man ein 
erschwingliches, voll ausgestattetes Com- 
putersystem, das einen festen Platz im 
Wohnzimmer verdient. Es fehlt eigentlich 
nur noch der integrierte TV-Tuner. cm 


Feedback: christian.moeller@macwelt.de 


Anmerkungen: ' Grafikspeicher wird vom 
Hauptspeicher zugeteilt, ? brennt DVD+-R/RW in 
&fach-Speed, DVD+R DL in 2,4fach Speed, CD-R 

in 24fach-Speed und CD-RW in 16fach-Speed, 
3 brennt CD-R in 24fach-Speed und CD-RW in 
16fach-Speed, beide Laufwerke lesen CDs in 
24fach Speed und DVDs in 8fach-Speed, alle 
Modelle mit Apple-Remote-Fernbedienung. 


Mac Mini Pro Ausstattung und Bewertung 


Preis 


Testurteil 


Testwertung 


TECHNISCHE ANGABEN 


Prozessor 
CPU-Takt 
Level-2-Cache 
Systembus 


Speicher (Standard) 


Speicher (maximal) 
Grafikprozessor 
Videospeicher 
Grafik-Bus 
HDD-Schnittstelle 
Interne Festplatte 
Optisches Laufwerk 
Ethernet 

Modem 


Airport Extreme 
(IEEE 802.118) 


Bluetooth 
Lautsprecher 
Infrarot-Empfänger 


Externe Anschlüsse 


Netzteil 


Maße incm (BxHxT) 


Gewicht in kg 


€ (D) 850, € (A) 880, 
CHF 1230 


Preisgünstiger Mac mit Intel- 
Prozessor. Vorzüge: kompaktes 
Design, Infrarot-Fernbedie- 
nung, gute Rechenleistung bei 
nativen Intel-Programmen, 
sehr leise. Nachteile: schwa- 
che Grafikleistung, Speicher 
schlecht aufrüstbar 


2,6 befriedigend 


Intel Core Duo 
1,66 GHz 

2 MB 

667 MHz 


512 MB DDR2 
(Taktrate 667 MHz) 


2 GB (2 Steckplätze) 
Intel GMA 950 

64 MB' 

im Chipsatz integriert 
Serial-ATA 

80 GB 

Superdrive ? 
10/100/1000 BaseT 
optional (55 Euro) 


integriert 


integriert, 2.0 + EDR 
Monolautsprecher integriert 
integriert 


1x DVI-i, 4x USB 2.0, 1x Fire- 
wire 400, Kopfhörerausgang, 
Audio-Line-in, optischer 
Digital-Ein- und Ausgang 


extern 110 W 
16,51 x 5,08 x 16,51 


1,31 Kg 


£ EEE 


€ (D) 640, € (A) 660, 
CHF 930 


Preisgünstiger Einsteiger-Mac 
mit Intel-Prozessor. Vorzüge: 
kompaktes Design, Infrarot- 
Fernbedienung, sehr leise. 
Nachteile: schwache Grafik- 
leistung, Speicher schlecht 
aufrüstbar 


3,5 ausreichend 


Intel Core Solo 
1,5 GHz 

2 MB 

667 MHz 


512 MB DDR2 
(Taktrate 667 MHz) 


2 GB (2 Steckplätze) 
Intel GMA 950 

64 MB' 

im Chipsatz integriert 
Serial-ATA 

60 GB 
Combo-Laufwerk ? 
10100/1000 BaseT 
optional (55 Euro) 


integriert 


integriert, 2.0 + EDR 
Monolautsprecher integriert 
integriert 


1x DVI-i, 4x USB 2.0, 1x Fire- 
wire 400, Kopfhörerausgang, 
Audio-Line-in, optischer 
Digital-Ein- und Ausgang 


extern 110 W 
16,51 x 5,08 x 16,51 


131 kg 


Test: Macbook Pro 


Doppelher 
für unterwe 


glaubt man der Aussage von Apple. Wir messen 
nach und klären, ob die Doppel-CPU-Notebooks 
diese Aussage in der Praxis bestätigen 


Nach den iMacs, den ersten Apple-Com- 
putern mit Intel-Prozessoren, folgt nun 
eine neue Generation von mobilen Macs. 
Apple hat nicht nur die interne Techno- 
logie komplett umgekrempelt, auch der 
Name ist neu. Statt Powerbook heißen die 
Geräte nun Macbook Pro. 

Im Inneren arbeitet, genau wie bei 
den Intel-iMacs eine Core-Duo-CPU von 
Intel mit 1,83 respektive 2,0 GHz Takt- 
frequenz. Ein High-End-Modell mit 2,16 
GHz gibt es auch, aber das muss man im 
Internet über den Apple-Store bestellen. 
2,16 GHz sind derzeit das Maximum an 
Taktfrequenz, das Intel mit dem Doppel- 
kernprozessor anbietet und damit rechnet 
das High-End-Macbook-Pro - zumindest 
in der Theorie - schneller als der aktuelle 
20-Zoll iMac. Die 160 MHz mehr Takt 
lässt sich Apple allerdings gut bezahlen. 


Satte 310 Euro kostet die schnellere CPU 
an Aufpreis. Damit lohnt sich diese Kon- 
figuration nur für Anwender, die jedes 
Quäntchen Rechenleistung benötigen 
und nicht unbedingt auf den Preis achten 
müssen. 


Rechenleistung 


Das wichtigste Kaufkriterium ist die Re- 
chengeschwindigkeit. Wer will schon 
lange Zeit damit verbringen, um auf Er- 
gebnisse zu warten oder ständig im Ar- 
beitsfluss unterbrochen werden, weil das 
System mal wieder ein, zwei Sekunden 
braucht, um auf Mausklicks zu reagieren? 
Apple bewirbt die neuen portablen 
Macs mit vierfacher Leistung gegenüber 
den G4-Modellen, doch was in der Wer- 
bung so gut klingt, ist in der Praxis bei 
weitem nicht so einfach umzusetzen. 
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Betrachtet man synthetische Bench- 
marks, mag der Werbespruch noch hin- 
hauen, doch spätestens im Praxiseinsatz 
offenbart sich die Wahrheit. Wir finden 
kaum Software, die wirklich die vierfache 
Leistung hinlegt. Viele Programme liegen 
noch nicht als Universal-Binary vor, lau- 
fen also nach wie vor unter der Power-PC- 
Emulation „Rosetta". Hier muss man so- 
gar deutliche Leistungseinbußen gegenü- 
ber den G4-Powerbooks hinnehmen. 

Doch dieses Manko wird in der Zu- 
kunft verschwinden, wenn die Software- 
hersteller mit angepassten Versionen auf 
den Markt kommen. Aus diesem Grund 
überarbeiten wir unser Testverfahren und 
nehmen die Programme aus Apples iLife- 
Paket in unseren Standard-Benchmarks 
auf. Damit befinden sich nun insgesamt 
20 Tests zur Bestimmung der Rechen- und » 


Macbook Pro TEST U 


MACBOOK PRO 


Apples mobile Ober- 
klassen-Macs genießen 
besonders bei professi- 
onellen Anwender ein 
hohes Ansehen. Nun muss 
die erste Generation mit 
Intel-Prozessor beweisen, 
ob sie das hohe Niveau 
halten kann. 


4 


ä 


Leistungsvergleich Macbook Pro gegen Windows-Notebook 


i 


Einheit Min:Sek Min:Sek  CB-Punkte 
Darstellung < besser < besser < besser > besser 
Macbook Prointel EEE 2:00 BEE EEE EEE 5 
Core Duo 2x2,0 GHz 

Acer Travelmate 8200 BFH 3:03:00 EEE ou BEE 300 E55 


Core Duo 2x2,0 GHz 


CB-Punkte cdlqm 

> besser < besser > besser 
HU 32 EI 70 5; 
BE 5 en ET 1372 


Std:Min _ Sone 

> besser < besser 
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er u BE) 
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u TEST Macbook Pro 


* Eingerollt Die Airport-Antennen befinden sich nun 
unter einer Kunststoffabdeckung im Scharnier des 
Displays. Dadurch wird Reichweite des drahtlosen Netz- 
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werk-Zugangs spürbar größer. 


* Bullauge Wie ein kleines Guckloch wirkt der in der 
Frontseite integrierte Infrarotsensor. Über die mitgelie- 
ferte Fernbedienung lässt sich das Macbook bequem 


vom Sofa aus bedienen. 


Leistungsvergleich Macbook Pro 


Grafikleistung in unserem Benchmark. 
Darunter auch ein neuer Test, der die 
Möglichkeiten von mehreren CPU-Kernen 
besser sichtbar machen soll. 


Multithread-Praxistest 


Was kaum jemand weiß: viele alltäg- 
liche Aufgaben nutzen auch heute noch 
- knapp sechs Jahre nach der Vorstellung 
des ersten Dual-CPU-Mac - lediglich nur 
eine CPU aus. Dennoch profitieren auch 
sie von einer Dual-Core-CPU, nämlich in 
dem Augenblick, wenn zeitgleich noch 
andere Rechenarbeiten ablaufen. Ein 
typisches Szenario, das häufig bei den 
Anwendern auftaucht, ist das Kodieren 
von Audio-Material ins Apple-typische 
AAC-Format und das Packen von Dateien 
in ein ZIP-Archiv. Diese beiden Aufga- 
ben eignen sich sehr gut für einen Mul- 
tithread-Praxistest, denn beide Prozesse 
nutzen jeweils nur eine CPU. Führt man 
jedoch beide Aufgaben parallel durch, 
bekommt man mit einer Dual-CPU einen 
klaren Zeitvorteil, denn das Betriebssys- 
tem sorgt dafür, dass jede CPU mit einem 
der beiden Prozesse beauftragt wird. 

Für diesen Test kodieren wir mit 
iTunes eine AIFF-Datei (CD-Qualität, 52 
Minuten) ins AAC-Format und packen 
gleichzeitig im Finder viele PDF-Dateien 
(insgesamt ein Gigabyte Daten) in ein 
ZIP-Archiv. Messen wir beide Prozesse 
getrennt, benötigen sie etwa die gleiche 
Zeitspanne. Führen wir beide Tests paral- 
lel durch, braucht ein Single-CPU-System 
deutlich länger, als ein Computer mit zwei 
oder mehr Rechenkernen. 


Im Leistungsvergleich sieht man das 
Ergebnis. Wir vermessen auch ein Win- 
dows-Notebook von Acer mit ganz ähn- 
licher Ausstattung, das zudem ebenfalls 
mit einer Core-Duo-CPU arbeitet. 


Licht und Schatten 


Allgemein ergeben unsere CPU-Leis- 
tungstests ein gemischtes Bild. Es gibt 
Anwendungen, in denen die Intel-CPU 
klare Vorteile für sich verbucht. Alle Pro- 
gramme, die auf zwei Rechenkerne op- 
timiert sind, lassen die G4-CPU deutlich 
hinter sich. Besonders krass fällt das beim 
3D-Rendering in Cinema 4D und beim 
Abspielen von Software-Instrumenten in 
Garageband auf. Im Vergleich zum Power- 
book G4 mit 1,67 GHz erreicht das Mac- 
book Pro etwa die 3,6-fache Leistung in 
Cinema respektive die dreifache Leistung 
in Garageband. Im Vergleich zu unserem 
Referenz-Powerbook, einem 1,25 GHz-Mo- 
dell steht das Macbook Pro noch etwas 
besser da. Hier erreicht es dann auch die 
besagte vierfache Leistung. 

Auch beim MP3-Kodieren in iTunes 
liegt das Intel-Modell deutlich vorn (etwa 
1,8fache Leistung). Kein Wunder, denn 
iTunes nutzt im MP3-Encoder - im Gegen- 
satz zum AAC-Encoder - beide CPUs, was 
dem Dual-Core-Prozessor von Intel sehr 
entgegen kommt. Anders sieht das hinge- 
gen beim Kodieren von Video aus. Viele 
Video-Encoder sind so gut auf die Vektor- 
recheneinheit der G4- und G5-Chips opti- 
miert, dass die Intel-CPU hier nur schwer 
mithält. Besonders beim Export einer Dia- 
show aus iPhoto fällt uns das auf. Hier ist 


Einheit Prozent Min:Sek Sek Min:Sek Min:Sek 

Darstellung > besser < besser < besser < besser < besser 

Macbook Pro Intel Core Duo 2x2, 0 CH 5.0 EEE oo 39 WE ee ss EEE 6:36:00 
ATI Radeon X1600 (PCle) Mobility 

Macbook Pro Intel Core Duo 2x1,83 GHz 15,420 WEEEHEH. 33 BE 0 een ee EEE 6:45:00 
ATI Radeon X1600 (PCIe) Mobility 

Powerbook G4 1,25 GHz 15 Zoll I A a ze 0 ee 5:19:00 


ATI Radeon 9600 Mobility ? 


Anmerkungen: ' im Vergleich zum Referenzsystem, die Gesamtleistung beinhaltet den Mittelwert aus 20 verschiedenen CPU- und Grafiktests, die hier abgebildeten Ergebnisse sind nur ein Auszug ? Das 
Referenzsystem besteht aus einem Powerbook G4 1,25 GHz, 15 Zoll, ATI Mobility Radeon 9600 ? Software läuft unter der Rosetta-Emulation 
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das G4-Powerbook sogar spürbar schnel- 
ler als das Macbook Pro. iPhoto nutzt in 
diesem Test nur eine CPU und das macht 
sich sofort zum Nachteil der Core-Duo- 
CPU bemerkbar. 

Auch in iDVD gibt es Auffälligkeiten. 
Bei insgesamt knapp acht Minuten Re- 
chenzeit in iDVD geht das Macbook nur 
etwa 40 Sekunden eher über die Ziellinie 
als das 1,67 GHz Powerbook G4. Wohlge- 
merkt, iDVD nutzt hier beide Rechenkerne 
des Intel-Chips. Zudem stellen wir - wie 
auch schon beim Test der iMacs - einen 
deutlichen Unterschied zwischen iDVD 5 
und iDVD 6 fest. iDVD 6 ist auf Power- 
PC-Macs im Vergleich zu IDVD 5 etwa 30 
Prozent langsamer geworden. Auch das 
Update auf iDVD 6.0.1 bringt hier keine 
Änderung. Es bleibt der Verdacht, Apple 
habe iDVD 6 absichtlich zu ungunsten 
der Power-PC-Chips manipuliert, damit 
die Intel-CPUs besser dastehen. 


Grafikleistung 


Wesentlich besser schauen die Ergebnisse 
der Grafikleistung aus. Der Grafikchip Mo- 
bility Radeon X1600 von ATI, den Apple 
im Macbook Pro verwendet, stellt eine 
ganz andere Klasse dar, als die bisher in 
den G4-Powerbooks arbeitenden Mobi- 
lity Radeon 9600 oder 9700. Sowohl im 
Echtzeit-3D-Bereich, der für Action-Spiele 
wichtig ist, als auch im 2D-Bereich bei 
Programmen, die auf Apples Grafiktech- 
nologie Core Image aufsetzen, wie zum 
Beispiel Imaginator rennt das Macbook 
Pro sämtlichen G4-Vorgängern mit deut- 
lichem Abstand davon. 


u _ 


ae 
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FORTSCHRITT MIT ABSCHIEDSTRÄN 


Die Tests zeigen es: gegenüber dem bisherigen G4-Powe| 
book ist das neue Macbook Pro in fast B en 
Fortschritt. „Kaum verwunderlich” werden Kritiker jetzt 
sagen, „das letzte G4-Update war jaa mehı 
herzig“. Ja, vermutlich hätte man die aktuelle Leistu 
steigerung auch mit einem Power-PC-Prozessor erzielen 
können, aber das ist alles Spekulation. Weinen wir den 
G4-CPUs eine letzte Träne nach und schauen wir nun nach 
vorn. Dort liegt eine sichere Zukunft für die mobilen Macs 


Christian Möller, 


- trotz oder wegen der Intel-Prozessoren. 


Doom 3 ist seit wenigen Wochen als 
Universal-Binary erhältlich und das Intel- 
Notebook schafft hier in hoher Qualität 
eine Bildrate von über 30 fps. Das ist 
mehr als doppelt so hoch wie das Refe- 
renz-Powerbook. Damit wird Doom 3 erst- 
mals auf mobilen Macs flüssig spielbar. 

Bei Core-Image-Programmen ist der 
Vorsprung noch deutlicher. Auch Imagi- 
nator gibt es inzwischen als Universal-Bi- 
nary und unseren Core-Image-Testparcour 
erledigt das Macbook Pro vier bis 4,5 Mal 
schneller als das Referenz-Powerbook. 


Helleres Display 


Doch es geht nicht ausschließlich um Re- 
chen- oder Grafikleistung. Apple hat auch 
an anderen Stellen Hand angelegt. Das 
fällt zunächst beim integrierten Display 
auf. Es bietet nun eine wesentlich bessere 
Leuchtstärke. Wir messen 292, 5 cd/qm. 
Das ist doppelt so viel wie bei den Vor- 
gänger-Modellen und damit steht das 
Display zumindest in Sachen Helligkeit 
einem Desktop-LCD-Monitor nicht mehr 


nach. Die Kehrseite ist der geringere Kon- 
trast. Das ist typisch für LCD-Displays: je 
heller sie leuchten desto schlechter wird 
der Schwarzwert, und damit auch der 
Kontrast. Dennoch kann sich die Bildqua- 
lität des 15,4-Zoll-Displays sehen lassen. 
Besonders im Vergleich zu dem Windows 
Notebook von Acer erscheinen die Farben 
brillianter und knackiger, was uns die Far- 
braum-Messungen dann auch bestätigen. 


Akkulaufzeit 


Trotz des helleren Displays und der Dop- 
pelkern-CPU leidet die Akkulaufzeit des 
Macbook Pro nicht. In unserem Standard- 
test, der die CPU zu etwa 30 Prozent be- 
lastet und das Display bei voller Helligkeit 
betreibt, arbeitet das 2-GHz-Intel-Modell 
mit knapp drei Stunden exakt genauso 
lange, wie das Powerbook G4 mit 1,67 
GHz. In anbetracht der Leistungssteige- 
rung ist das ein guter Wert, in der Praxis 
jedoch sind drei Stunden nicht viel Zeit. 
Durch Herabregeln der Display-Helligkeit 


und Ausschalten von nicht benötigten » 


leitender Redakteur 


ONLINE 


Unter dem Webcode 335767 
finden Sie die detaillierten 
Ergebnisse aller Tests in 
Tabellenform, die ICC-Pro- 
file der Display-Messungen 
und die Howfast-Dia- 
gramme aus den Lesetests 
der optischen Laufwerke. 
Webcode 335767 


Min:Sek Spuren Min:Sek Bilder/ Sekunde CB-Punkte Min:Sek Min:Sek Sone 

< besser > besser < besser > besser > besser < besser < besser < besser 
BE 7:07 EEE ı> | EEE 2:32:00 HE 31,1 HEN 56: HE 6:55 | HE 1:0 DE 0,2 
2 0 7 1:57:00 | HE 29,9 HE 517 HE 7:1) | TEE 1:10 | BEE 0,2 
Be 9 E u a 47 2 a 5: 0:00 | 0,6 
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Details über die neuen 
Anschlüsse, das leicht ver- 
änderte Gehäuse und die 
anders platzierten Airport- 
Antennen des Macbook 
Pro erfahren Sie auch in 
der aktuellen Folge von 
Macwelt-TV. Sie finden das 
Video auf der beiliegenden 
Heft-CD, oder in iTunes als 
Video-Podcast. 


hi 


Hardware-Komponenten wie Airport, 
Bluetooth oder der Tastaturbeleuchtung, 
kann man die Laufzeit drastisch erhöhen. 

Im Vergleich zu dem Windows-Note- 
book steht das Macbook Pro etwas besser 
da. Eine gute halbe Stunde hält der por- 
table Mac im Test länger durch. Beim Ab- 
spielen einer Video-DVD sind es immerhin 
noch 20 Minuten. 


Ausstattung 


Einige Änderungen gibt es auch in puncto 
Ausstattung. Auffälligste Neuerung ist 
die im Display integrierte iSight-Kamera. 
Sie arbeitet mit ganz ähnlicher Qualität 
wie das Gegenstück im iMac, kommt 
aber nicht an die externe Firewire-iSight- 
Kamera heran, denn diese ist mit einem 
Autofokus-Objektiv ausgestattet. Wer 
beruflich auf Reisen Videokonferenzen 
abhalten muss, wird sich über die Kamera 
freuen, für alle anderen ist sie wohl nicht 
mehr als ein nettes Gimmick. 

Auch das Windows-Notebook von 
Acer ist mit einer Kamera ausgestattet, 
diese ist jedoch um 180 Grad schwenkbar, 
so dass man sie besser als Ersatz für eine 
Foto- oder Videokamera benutzen kann. 

Freunde von Multimedia-Inhalten wird 
die beiliegende Infrarot-Fernbedienung 
freuen. Dank der Media-Oberfläche Front 
Row kann man Musik, Fotos und Videos 
bequem vom Sofa aus genießen und 
steuern. Auch wenn das eher ein Feature 
für stationäre Computer ist, macht es in 


einem mobilen Computer zumindest bei 
Präsentationen oder für die abendliche 
Unterhaltung auf Reisen Sinn. 

Neu ist der Express-Card-Steckplatz. Er 
ersetzt den bisherigen PC-Card-Slot. Tech- 
nologisch macht das Sinn, denn Express- 
Karten sind leistungsfähiger, da sie auf 
den schnellen PCI-Express-Bus aufsetzen. 
Besitzer von PC-Cards wird es allerdings 
mächtig ärgern, dass sie ihre teuren Kar- 
ten nicht mehr weiter verwenden kön- 
nen. Der Express-Card-Steckplatz ist nicht 
rückwärtskompatibel zu PC-Cards. 


Mehr Reichweite für Airport 


Einen, in unseren Augen wichtigen Punkt 
hat Apple deutlich verbessert. Viel Kritik 
ernteten die G4-Powerbooks wegen der 
mangelhaften Airport-Reichweite (siehe 
Macwelt 4/2005, Seite 48). Apple hatte 
die Airport-Antennen ungünstig im Gerät 
platziert, so dass das Aluminiumgehäuse 
die Funkwellen teilweise abschirmt. Im 
Macbook Pro gibt es nun einen neuen 
Platz für die Antennen. Sie befinden 
sich unter einer Kunststoffabdeckung im 
Scharnier des Displays. Das macht sich im 
Test positiv bemerkbar. Wir messen eine 
deutlich bessere Reichweite, die nun der 
der iBooks in nichts mehr nachsteht. 


Bei all den neuen Funktionen und 
Verbesserungen gibt es jedoch auch 
Schattenseiten. Der S-Video-Ausgang und 
der Firewire-800-Port sind offensichtlich 
Sparzwängen zum Opfer gefallen. 


Während man den Video-Ausgang 
noch durch einen speziellen DVI-Adpater 
nachrüsten kann, bleibt für Firewire-800- 
Fans vorerst nur der berühmte Blick in die 
Röhre. Hier muss man sich mit Firewire- 
400 zufrieden geben. Es besteht jedoch 
die Möglichkeit Firewire-800 per Express- 
Karte nachzurüsten. Allerdings muss 
man hier noch auf Dritthersteller warten. 
Apple bietet eine solche Karte bis dato 
jedenfalls nicht an. 

Ein Rückschritt ist das optische Lauf- 
werk, das DVDs statt mit achtfacher nur 
noch mit vierfacher Geschwindigkeit be- 
schreibt und keine Double-Layer-Rohlinge 
verarbeitet. Beides können die G4-Power- 
books besser. Der Grund ist technischer 
Natur. Apple setzt aus Platzgründen ein 
neuartiges Slimline-Laufwerk von Matsu- 
shita ein, das flacher als die bisherigen 
Brenner ist. Der Nachteil ist allerdings, 
dass Laufwerke dieser Bauart noch nicht 
die Geschwindigkeiten und Möglichkeiten 
der Vorgänger-Generation erreichen. 


Fazit 


Das Resultat der Macbooks fällt besser 
aus als bei den Intel-iMacs. Im Vergleich 
zu den G4-Powerbooks sind die Mac- 
books mit Intel-CPU ein Schritt nach vorn. 
Sowohl von der Leistung als auch von der 
Ausstattung her. Schade nur, dass wich- 
tige Programme immer noch nicht als 
Universal-Binaries verfügbar sind. cm 


Feedback: christian.moeller@macwelt.de | 


Airport Signalstärke 


Im Vergleich zum alten Powerbook (gelbe Linie) ist die Airport-Empfangsleistung des Macbook Pro 
(grüne Linie) besser geworden. Die Verbindung bleibt auch bei größerer Entfernung stabil. 


-3,0 2,5 2,0 45 
Minuten vorher 


-—- Powerbook Gy u Macbook Pro 


-10 -0,5 0,0 
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Macbook Pro TEST U 


Mac Book Pro Ausstattung und Bewertung 


Preis 


Testurteil 


Testwertung 

TECHNISCHE ANGABEN 
Display 
Auflösung 
Prozessor 
CPU-Takt 
Level-2-Cache 
Systembus 
Speicher (standard) 
Speicher (maximal) 
Grafikkarte 
Videospeicher 
Grafik-Bus 


Externer Monitor 


HDD-Schnittstelle 

Interne Festplatte 

Optisches Laufwerk 

Ethernet 

Modem 

Airport Extreme (IEEE 802.118) 
Bluetooth 


Kamera 


Mikrofon 
Lautsprecher 
Infrarot-Empfänger 


Externe Anschlüsse 


Lithium-Polymer-Akku 
Maße incm (HxBxT) 
Gewicht in kg 


€ (D) 2600, € (A) 2690, CHF 3700 


Erstes Intel-Notebook von Apple. 
Vorzüge: hohe native Rechen- 
leistung, sehr helles Display, gute 
integrierte Webcam. Nachteile: 
langsamer DVD-Brenner, wird 

im Betrieb sehr warm. 


1,8 gut 


15,4 Zoll 

1440 x 900 

Intel Core Duo 

2,0 GHz 

2 MB 

667 MHz 

1GB MB DDR2 (Taktrate 667 MHz) 
2 GB (2 Steckplätze) 

ATI Mobility Radeon X1600 
256 MB GDDR3 

PCI Express, 16 Lane 


DVI Dual Link für 30-Zoll-Cinema- 
Display 


Serial-ATA 

100 GB 

Superdrive (2) 

10/100/1000 BaseT 

optional (55 Euro) 

integriert 

integriert, 2.0 + EDR 

integrierte iSight (640 x 480 Pixel) 


integriert 
Stereolautsprecher integriert 
integriert 


1x DVI, 2x USB 2.0, 1x Firewire, 
Kopfhörer, Line-in, digital-Ein- 
und Ausgang, 1x Express-Card 


60 Wh 
2,59 x 35,7 X 24,3 
2,54 kg 


€ (D) 2100, € (A) 2150, CHF 3000 


Preisgünstigere, etwas langsamere 
Variante. Vorzüge: hohe Rechenleis- 
tung, sehr helles Display, gute inte- 
grierte Webcam. Nachteile: langsamer 
DVD-Brenner. 


1,9 gut 


15,4 Zoll 

1440 x 900 

Intel Core Duo 

1,83 GHz 

2 MB 

667 MHz 

512 MB DDR2 (Taktrate 667 MHz) 
2 GB (2 Steckplätze) 

ATI Mobility Radeon X1600 
128 MB GDDR3 

PCI Express, 16 Lane 


DVI Dual Link für 30-Zoll-Cinema- 
Display 


Serial-ATA 

80 GB 

Superdrive (2) 

10/100/1000 BaseT 

optional (55 Euro) 

integriert 

integriert, 2.0 + EDR 

integrierte iSight (640 x 480 Pixel) 


integriert 
Stereolautsprecher integriert 
integriert 


1x DVI, 2x USB 2.0, 1x Firewire, Kopf- 
hörer, Line-in, digital-Ein- und Aus- 
gang, 1x Express-Card 


60 Wh 
2,59 X 35,7 X 24,3 
2,54 kg 


€ (D) 2910, € (A) 3010 CHF 4140 
nicht getestet 


nicht getestet 


15,4 Zoll 

1440 x 900 

Intel Core Duo 

2,16 GHz 

2 MB 

667 MHz 

1GB MB DDR2 (Taktrate 667 MHz) 
2 GB (2 Steckplätze) 

ATI Mobility Radeon X1600 
256 MB GDDR3 

PCI Express, 16 Lane 


DVI Dual Link für 30-Zoll-Ci- 
nema-Display 


Serial-ATA 

100 GB 

Superdrive (2) 

10/100/1000 BaseT 

optional (55 Euro) 
integriert 

integriert, 2.0 + EDR 
integrierte iSight (640 x 480 
Pixel) 

integriert 
Stereolautsprecher integriert 
integriert 


Anmerkungen: ! Konfiguration 

nur als Build-to-Order im Apple- 
Store erhältlich ? brennt DVD+- 
R/RW in Afach-Speed, CD-R in 

24fach-Speed und CD-RW in 


1x DVI, 2x USB 2.0, 1x Firewire, 
Kopfhörer, Line-in, digital-Ein- 
und Ausgang, 1x Express-Card 


60 Wh 10fach-Speed, Alle Modelle mit 
Sudden-Motion-Sensor zum Schutz 

2,59 X 35,7 X 24,3 der Festplatte, Scrolling Trackpad, 

2,54 Kg Apple-Remote-Fernbedienung und 


beleuchteter Tastatur 
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SIE LEBEN! 


Leap-A und Ingtana 
sind die ersten Schad- 
programme für den 
Mac, die eine echte 
Bedrohung darstellen. 
Anlass, zu prüfen, wie 
die aktuell verfüg- 
baren Virenscanner für 
den Mac mit Malware 
fertig werden. 
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Test: Antivirenprogramme 
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Schädlings- 
bekampfung 


Der Mac ist keineswegs immun gegen Viren. Es gab bisher lediglich keine ge- 
fährlichen Mac-Viren. Doch mit zunehmender Beliebtheit der Apple-Rechner 
könnte sich das schon bald ändern 


So ist Leap-A der erste richtige Bösewicht, 
der es auf das Mac-OS X abgesehen hat. 
Ob dieser Virus, der im Februar das erste 
Mal aufgetaucht ist, ein Sturm im Wasser- 
glas oder eine echte Bedrohung darstellt, 
wird die Zukunft zeigen. Gefährlich ist 
auch der Bluetooth-Wurm Inqtana. Einen 
Artikel zu den beiden Schadprogrammen 
finden Sie auf Seite 84. 

Beide verbreiten sich über Chat und 
Mail, verdächtige E-Mail-Anhänge sollte 
man daher nie per Doppelklick öffnen. 
Viele Mac-Anwender tun es trotzdem, ob- 
wohl schon vor zwei Jahren eine Mac-OS- 
X-Schadsoftware namens AS.MW2004. 
Trojan in diversen Tauschbörsen kursierte. 


Mehr Ärger als Nutzen 


Virenscanner sind so tief im System ver- 
ankert, dass sie die Stabilität des Systems 
stören und die Performance verschlech- 
tern können. Doch im Gegensatz zu PC- 
Virenscannern wie Kapersky oder AVK, die 
einen PC deutlich ausbremsen, bemerken 
wir bei keinem der Mac-Virenscanner grö- 
Bere Leistungseinbußen. Auch die Mac- 
Scanner überwachen jedes Öffnen einer 
Datei, doch nur Virex bremst das System 
erkennbar aus. Updates für Virendefiniti- 
onen sind weit seltener und nicht so um- 
fangreich wie in der PC-Welt. Hier gelten 
Virenscanner schon als unsicher, wenn sie 
nur einmal am Tag aktualisiert werden. 


40 Viren für den Mac 


Das Virenlexikon der Firma Sophos kennt 
rund 40 Mac-Viren. Die meisten existie- 
ren nur unter Mac-OS 9 und sind äußerst 
selten. Leap-A und Ingtana sind dagegen 
aktuelle Viren, auch wenn beide noch 


keine große Gefahr darstellen. Der Wech- 
sel zur Intel-Architektur hat ebenfalls 
Unsicherheit ausgelöst, ob die neue Pro- 
zessorarchitektur eine höhere Gefährdung 
durch Viren bedeute. Dafür herrscht aber 
nach unserem Kenntnisstand kein Grund. 
Bisher sind keine Viren bekannt, die spezi- 
ell für Dual-Core-Prozessoren geschrieben 
sind - auch wenn dies theoretisch mög- 
lich sein könnte. Die neuen Intel-Macs 
sind sogar sicherer als frühere Macs, denn 
die meisten bekannten Mac-Viren laufen 
nur unter Mac-OS 9 und richten auf In- 
tel-Macs ohne Classic-Umgebung keinen 
Schaden an. Zudem ist Leap-A auf Macs 
mit Intel-Prozessor offenbar wirkungslos. 
Zum Glück, denn die Tools von Virex und 
Norton unterstützen die neuesten Macs 
nur eingeschränkt. So kann man auf 
einem neuen Intel-Mac mit beiden Tools 
nur manuell nach aktuellen Viren suchen. 


Auf einen Blick 


Testsi egET McAfee Virex 7.7 


Testergebnis cine antivi- 
rensoftware für den Mac richtet 
manchmal mehr Schaden an, als 
sie nutzt. Für einige Anwender ist 
sie aber wichtig - beispielsweise 
zum Entfernen von Windows- 
Viren aus E-Mail-Anhängen. 


Testfeld mc Afee virex für den 
Mac 7.7, Norton Antivirus X 10.1, 
Sophos Antivirus 4.7, Intego Virus- 
barrier X4, Clamxav 1.0.1 


Landplage Windows-Viren 


Mac-Viren sind eine Seltenheit, Windows- 
Viren dagegen eine Landplage. Und ohne 
dass es auffällt, sind auf einem Mac oft 
auch Windows-Viren zu finden. Über 
Spam-E-Mails oder Internet-Downloads 
landen Schädlinge auf der Mac-Festplatte. 
Dort richten sie zwar keinen Schaden an, 
doch in einem gemischten Netz sind diese 
schlummernden Viren eine potenzielle 
Gefahr. So kommt es durchaus vor, dass 
Mac-Anwender eine harmlos wirkende 
E-Mail an Windows-Anwender weiterlei- 
ten und auf diese Weise den Virus ver- 
breiten. Damit macht man sich gerade 
im geschäftlichen Umfeld nicht beliebt. 
Theoretisch ist der Sender schadensersatz- 
pflichtig, wenn ein Virus beim Empfänger 
Schaden angerichtet hat. 


So arbeiten Virenscanner 


Zu festgelegten Zeiten oder auf Kom- 
mando sollte ein Virenscanner Da- 
tenträger wie die Festplatte oder eine 
Daten-CD auf Viren überprüfen und 
Schädlinge dingfest machen. Diese Auf- 
gabe übernimmt ein so genannter On- 
Demand-Scanner. Ist ein Virus auf dem 
Mac, kann es dafür bereits zu spät sein. 
Deshalb muss ein Hintergrundprogramm 
jede Dateiaktivität überprüfen und bei 
Gefahr eingreifen. Dieser On-Access-Scan- 
ner sollte auch jede ankommende E-Mail 
automatisch auf Viren überprüfen und 
vom Browser heruntergeladene Dateien 
überwachen. Sinnlos ist ein Scanner, der 
nicht über alle aktuellen Viren informiert 
ist. Er muss automatisch Informationen 
über aktuelle Viren vom Herstellerserver 
herunterladen, um auf dem Laufenden 


Si 
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t Zielsicher Der Wächter von Virex 
erzeugt zwar die größte Systemlast. 
Doch dafür gelingt ihm auch die beste 
getestete Scanleistung. 


zu bleiben. Gibt es einen Virus, der eine 
Sicherheitslücke des Systems ausnutzt, 
veröffentlichen die Hersteller von Antivi- 
rensoftware prompt eine neue Virende- 
finition. Im Falle Leap-A hatte Apple die 
Sicherheitslücke nach zwei Wochen ge- 
schlossen, die Antivirensoftware-Herstel- 
ler hatten da bereits längst mit aktuellen 
Virendefinitionen reagiert. 


Für zu Hause 


Neben Norton Antivirus ist Intego Virus- 
barrier die Wahl für zu Hause. Norton 
Antivirus ist bei Mac-Anwendern wohl 
der gängigste Virenscanner und steht in 
jedem gut sortierten Mac-Geschäft im 
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Regal. Mit einem Preis von 80 Euro ist 
er aber auch der teuerste. Die Virendefi- 
nitionen sind umfassend und beinhalten 
Mac- und Windows-Viren. Bei einem Test 
mit einem E-Mail-Anhang, der ein Schad- 
programm als JPEG-Bild tarnt, versagt der 
Scanner jedoch. Auch als wir mit einem 
Browser eine als Videodatei getarnte Ter- 
minaldatei herunterladen, schlägt das Vi- 
renprogramm keinen Alarm. Leap-A-Viren 
erkennt er erst beim Öffnen des Archivs. 
Bei unserem Scanner-Test überrascht 
Virusbarrier mit einer geringen System- 
last durch das Wächterprogramm und 
der besten Scangeschwindigkeit - das ist 
kein Wunder, da das Programm nur nach 
Macintosh-Viren sucht. Den Standardtest- 
virus Eicar erkennt Virusbarrier, alle ande- 
ren Windows-Viren bleiben auf dem Mac 
unberücksichtigt. Vor alten und neuen 
Mac-Viren schützt Virusbarrier zuverlässig. 
Will man aber auch Windows-Viren besei- 
tigen, etwa in einem gemischten Netz, ist 
Norton Antivirus die bessere Wahl. 
Probleme bereitet Norton Antivirus 
das Update von Stuffit Expander auf Ver- 
sion 10.0.2. Es deaktiviert den Virenscan- 
ner, der neu installiert werden muss. Zu- 
dem hat Norton Antivirus Probleme mit 
der Heuristik bei der Erkennung neuer 
Viren. Ein guter Virenscanner nutzt zwei 
Methoden, um einen Virus zu identifi- 
zieren: Signatur und Heuristik. Bei einer 


KAUFEMPFEHLUNG 


PRO 

Sinnvoll ist ein Virenscanner für professionelle Anwen- 
der, die auch Windows-Viren bekämpfen müssen. Für 
Firmen sind die Programme von Sophos und Virex inte- 
ressant, für den Einzelplatz gibt es Norton Antivirus 
und Virusbarrier. Wir empfehlen bei allen Programmen 
jedoch das automatische Löschen von Viren zu deakti- 
vieren. Ärgerlich ist der hohe Preis der Mac-Programme, 
Antivirensoftware für den PC ist deutlich preiswerter. 


CONTRA 

Private Anwender brauchen, auch nachdem die ersten 
Mac-Viren aufgetaucht sind, keinen Virenscanner. In 
den letzen Jahren haben Antivirenprogramme sogar 
mehr Schaden angerichtet als jeder Mac-Virus. So ist 
auch das Angebot dürftig, am Mac fehlt eine empfeh- 
lenswerte preiswerte und moderne Antivirensoftware 
für den Hausgebrauch. Privat benötigt nur der ein Anti- 
virenprogramm, der häufig Tauschbörsen benutzt oder 
noch ein sehr unerfahrener Mac-Nutzer ist. 


Identifizierung per Signatur nutzt der 
Virenscanner Beschreibungen aktueller 
Viren, so genannte Virendefinitionen, 
die durch die Updates permanent auf 
dem Laufenden gehalten werden. Bei 
der Heuristik-Methode orientiert sich der 
Virenscanner an bestimmten Verdachts- 
momenten, etwa Zugriff auf Ports, die 
auf einen Virus hinweisen. Je besser diese 
Heuristik programmiert ist, desto höher 
auch die Erfolgsquote. Auf Intel-Macs 
funktioniert bei Norton Antivirus nur die » 


Antivirenprogramme TEST U 


Tipp Mac-Tools für mehr Sicherheit 


Mit Safethis kann man Images besonders einfach erstellen. Man gibt 
einen Dateinamen und die gewünschte Größe an und das Programm 
erstellt das Image. Das geht zwar auch mit dem Festplatten-Dienst- 
programm, Safethis ist jedoch komfortabler. 


Internet Cleanup 3.0 Außer Viren gibt es auch andere 
Bedrohungen. Dazu gehören Spionprogramme wie so genannte Key- 
logger, die Passwörter oder Kreditkartennummern protokollieren. In- 
ternet Cleanup sucht auf dem Mac nach diesen lästigen Programmen, 
die hier zum Glück weit seltener sind als in der Windows-Welt. Das 
Programm blockt auch Internet-Zugriffe von Programmen, Spam und 
kontrolliert den Internet-Zugang. Im Macwelt-Test (11 / 2005, Seite 33) 
erhält das Tool die Note „befriedigend". 


Spamsieve 2.4.2 Unerwünschte E-Mails kann man mit 
Spamsieve auf Abstand halten. Das Tool arbeitet mit allen POP3-Mail- 
Accounts und den Programmen Entourage, Eudora, Mailsmith, Power- 
mail und Apple Mail zusammen. Auch IMAP und AOL unterstützt es. 
Snitch 1.2 Es gibt Programme die „nach Hause telefonieren“, 
also Daten an den Server des Programmherstellers übermitteln. Die 
Shareware Snitch überwacht alle Netzzugriffe des Mac und fragt auf 
Wunsch vor jedem Internet-Zugriff um Erlaubnis. 


GPG Mail RZ GP basiert auf dem Public-Key-Verfahren, das 
mit einem zweigeteilten Schlüssel arbeitet, einem öffentlichen zum 
Kodieren und einem anderen, geheim gehaltenen, zum Dekodieren. 
Eine besonders komfortable Variante für Mac-0S X ist GPG Mail. Es 
erweitert das mitgelieferte E-Mail-Programm Mail um Menüpunkte 
und Voreinstellungen, um möglichst komfortabel mit verschlüsselten 
Nachrichten umzugehen. 


Safethis 1.1 Die schnellste Methode, um unter Mac-0S X Daten 
zu sichern, ist ein verschlüsseltes Disk-Image. Ideal ist dieses Ar- 
chivformat etwa um sensible Daten auf einem USB-Stick zu sichern. 
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Antivirenprogramme Ausstattung und Bewertung 


Hersteller 


Produkt 


Testurteil 


Preis 


Gesamtwertung 


EINZELWERTUNGEN 
Geschwindigkeit (10%) 
Systemlast (10%) 


Erkennung Mac-Viren (50%) 
Erkennung Windows-Viren (20%) 


Ausstattung/Ergonomie (10%) 


MESSWERTE 


Scanzeit Nutzerordner (20 GB) in 
Minuten 


Scan Heft-CD 3/2006 in Minuten 


Export 164 Fotos als HTML-Seiten 
mit aktiviertem Wächter in Minuten 
(ohne Wächter 4:27 min) 


TECHNISCHE ANGABEN 
On Access / On Demand 
Zeitgeplante Scans 


Überwacht Browser / 
E-Mail-Software 


Systemanforderungen 


Macwelt | 1. Mc Afee 
TESTSIEGER 


Virex für den Mac 
7.7 


Y 


Zuverlässiger Scanner für 
Firmenanwender mit ho- 
hem Sicherheitsanspruch. 
Vorzüge: beste Scanleis- 
tung im Test, einfache 
Bedienung, kann über ein 
Netz administriert werden. 
Nachteile: nur im Paket 

ab 5 Lizenzen verfügbar, 
Wächterprogramm arbeitet 
nicht auf Intel-Macs, hohe 
Systemlast, gelegentlich 
Stabilitätsprobleme 


€ (D) 195, € (A) 202, 
CHF 267 (5 Lizenzen) 


1,7 gut 


befriedigend 
befriedigend 


sehr gut 
gut 
gut 


93:57:00 


5:20 
5:59 


jalja 

ja 

ja / ja (keine Intel-Macs) 
ab Mac-05 X 10.2 / kein 


Hintergrundscan bei 
Intel-Macs 


2. Sophos 


Antivirus 4.7 


| 
| 
wu 
I 


Virenscanner für große 
Firmen- oder Universitäts- 
netze, Bedienung etwas 
kompliziert. Vorzüge: gute 
Scanleistung, kann über 
ein Netz administriert 
werden, geringe System- 
last. Nachteile: für Einzel- 
anwender zu komplizierte 
Bedienung, nur im Paket 
ab 5 Lizenzen verfügbar 


€ (D) 120, € (A) 125, 
CHF 165 (5 Lizenzen) 


1,9 gut 


gut 
sehr gut 


gut 
gut 
gut 


35:25:00 


14:34 
4:27 


jalja 
ja 
jalja 


ab Mac-05 X 10.2 


3. Intego 


Virusbarrier X4 


5 


Schneller Virenscanner, 
der keine Windows- 
Viren aufspüren kann. 
Für gemischte Netze ist 
das ein Manko. Vorzüge: 
schnell, geringe System- 


last, einfache Bedienung. 


Nachteile: erkennt keine 
Windows-Viren 


€ (D) 60, € (A) 63, 
CHF 83 


2,4 gut 


sehr gut 
sehr gut 


gut 
mangelhaft 


gut 


jalja 
ja 
jalja 


ab Mac-05X 10.2 


4. Symantec 


Norton Anti- 
virus X 10.1 


® 


Ausgereifter Virenscan- 
ner für den Privat- oder 
Einzelanwender, erkennt 
allerdings weniger Mac- 
Viren als Sophos und Virex. 
Vorzüge: einfache 
Bedienung, großer 
Funktionsumfang, gute 
Dokumentation. Nachteile: 
mittelmäßige Ergebnisse 
bei der Suche nach Mac- 
Viren, hoher Preis, Wäch- 
terprogramm arbeitet nicht 
auf Intel-Macs, erhöhte 
Systemlast 

€ (D) 80, € (A) 83, 

CHF 110 


2,6 befriedigend 


befriedigend 
gut 


befriedigend 
gut 
gut 


98:00:00 


12:05 
5:00 


jalja 

ja 

ja / ja (keine Intel-Macs) 
ab Mac-05 10.2 / kein Hin- 


tergrundscan bei 
Intel-Macs 


5. Clamxav.com 


Clamxav 1.0.1 


Langsamer Scanner, der für 
das gelegentliche Säubern 
des Mail-Archives aber 
durchaus brauchbar ist. 
Vorzüge: kostenlos nutz- 
bar, aktuelle Virendefiniti- 
onen, gute Erkennung von 
E-Mail-Schädlingen. 
Nachteile: langsamster 
Scanner im Test, keine 
Heuristik-Funktion, 
schlechte Dokumentation, 
Funktion „Ordnerüberwa- 
chung” funktioniert nicht 


kostenlos (Spende 
erwünscht) 


3,3 befriedigend 


befriedigend 


nicht bewertet 
(mangelhaft) 


befriedigend 
gut 
befriedigend 


200:14:00 


11:17 
entfällt 


nein '/ja 

ja 

ja / ja (keine Intel-Macs) 
ab Mac-05X 10.2 / kein 


Hintergrundscan bei In- 
tel-Macs 


Anmerkung: ' aber Ordnerüberwachung Info Mc Afee www.mcafee.com/de Symantec www.symantec.com/region/de Sophos www.sophos.de Intego www.intego.com Clamxav www.clamxav.com 
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aktive Virensuche. Uneingeschränkt ar- 
beitet Intego Virusbarrier auf Intel-Macs, 
das Tool liegt als Universal-Binary vor. 
Übrigens will Intego in Kürze eine neue 
Version von Virusbarrier mit einer verbes- 
serten Heuristik-Funktion vorstellen. 


Virenfrei im Büro 


Vor allem deutsche Universitäten nutzen 
den Scanner von Sophos - sie besitzen 
eine Landeslizenz, die für Mitarbeiter 
aller Universitäten in Deutschland gilt. 
Vorteile von Sophos Antivirus sind die 
Unterstützung vieler Betriebssysteme und 
die gute Konfigurierbarkeit per Netzwerk. 
Ein Administrator kann mehrere Sophos- 
Installationen zentral konfigurieren, die 
Installation auf einem Einzelrechner ist 
dagegen vergleichsweise kompliziert. Da- 
für fällt im Test die geringe Systemlast der 
Hintergrundprogramme angenehm auf. 
Schlecht für den Ruf des Programms ist 
ein Fehler, der einigen Ärger macht. Nach 
einem Update identifiziert der Virenscan- 
ner fälschlicherweise Daten als vom Virus 
Ingtana infiziert - einem Virus, der nie 
ein Testlabor verlassen hatte (siehe www. 
macwelt.de, Webcode 336576). Bei ei- 
nigen Nutzern löscht Sophos daraufhin 
kommentarlos Programmdateien von 
Photoshop und Microsoft Office, die Pro- 
gramme müssen neu installiert werden. 
Kunden eines .Mac-Accounts erhielten 
bis Version 7.5 kostenlos eine Vollversion 
von Mc-Afee-Virex, bis etwas schief lief: 
Version 7.5 löscht bei einigen Anwendern 
E-Mail-Konten. In unserem Test macht 
Virex 7.7 dagegen einen sehr guten Ein- 
druck. Windows- und Mac-Viren erkennt 
es zuverlässig, auch den E-Mail- und 
Browser-Test besteht das Tool. Version 7.7 
ist nur für Firmenkunden im Paket ab fünf 
Lizenzen zu haben. Wie Sophos richtet 
sich Virex an Firmen und bietet Funkti- 
onen für die Administration übers Netz. 
Ärgerlich sind allerdings einige Stabi- 
litätsprobleme von Virex, da nach einem 
Programmabsturz der Rechner unge- 
schützt bleibt. Auf Intel-Macs funktioniert 
nur der On-Demand-Scanner. Laut Her- 
steller ist eine verbesserte Version in Vor- 
bereitung, die in Kürze erscheinen soll. 


Netze kostenlos schützen 


In gemischten Netzen ist Virenschutz 
sehr wichtig - vor allem wegen Abertau- 
senden von PC-Viren. Nicht ohne Grund 


ist deshalb bei Apples Serverversion von 
Mac-OS X 10.4 ein Virenscanner vorin- 
stalliert - der Open-Source-Virenscanner 
Clamav. Auf dem gleichen Kommando- 
zeilenprogramm basiert der Virenscanner 
Clamxav, der den Virenscanner in eine 
einfach zu bedienende Oberfläche packt. 
In Windows-Kreisen hat das Programm 
einen schlechten Ruf - die Windows-Ver- 
sion Clamwin belegt bei Tests in PC-Zeit- 
schriften wiederholt die letzten Plätze. 

Bei einer Windows-Stichprobe, der Su- 
che in einem E-Mail-Ordner mit einigen 
Dutzend Windows-Viren, findet Clamxav 
überraschenderweise mehr Schädlinge als 
andere Testkandidaten - das Programm 
erkennt sogar einige Phishing-Mails. Da- 
teien löscht das Tool nicht, es listet die 


Daten wahlweise auf oder verschiebt sie 
in einen Quarantäne-Ordner. Clam ist der 
langsamste Scanner im Test, es fehlen ein 
funktionierendes Wächterprogramm und 
eine Heuristik-Funktion. Eine Version für 
Intel-Macs steht noch aus. Es gibt zwar 
eine einfache Ordnerüberwachung, Clam- 
xav Sentry, diese funktioniert im Test je- 
doch nicht zuverlässig. 


Fazit 


Privatanwender brauchen derzeit keine 
Virenprogramme, sollten aber gerade 
beim E-Mail-Verkehr wachsam sein. Pro- 
fis kommen um einen Virenschutz nicht 
herum, der vernetzte Windows-Rechner 
oder Geschäftspartner, die Windows- 
Rechner verwenden, schützt. sw/mas 
Feedback: stephanwiesend@gmx.de 
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SO TESTET MACWELT 


TESTKONFIGURATION aıs Testrechner 
dient ein Mac Mini mit 1,25 GHz und 1 GB 
RAM unter Mac-0$ X 10.4.5. Für den Test 
der Scangenauigkeit benutzen wir einige 
bekannte Mac-Viren und für den Test der 
Heuristik-Funktion einige von uns abge- 
wandelte Virenvarianten. Den Download 
von Dateien testen wir mit Safari 2.0.3, 
den E-Mail-Versand mit Mail 2.0.7. Das 
Erkennen von Windows-Viren überprüfen 
wir an einem Benutzerordner mit eini- 
gen Dutzend Windows-Viren, Trojanern 
und Phishing-Mails. Bei unserem Test 
der Mac-Viren ist es ein großes Problem, 
genug Mac-Viren aufzutreiben. Für die 
Virenerkennung nutzen wir deshalb ne- 
ben dem Leap-A-Virus und anderen be- 
kannten Viren auf selbst erstellte Malware 
und Testdateien der Seiten Secunia und 
Heise.de zurück. Den Virus Ingtana be- 
rücksichtigen wir nicht, da der Entwickler 
Kevin Finisterre laut dem Internet-Dienst 
Securityfocus den Virus nur Apple und 
Antivirenherstellern wie Mc Afee und Sy- 
mantec zur Verfügung gestellt hat und der 
Virus völlig ungefährlich ist. 

Die Leistung der Virenscanner testen wir 
bei der Analyse eines 20,1 GB großen Be- 
nutzerordners und der Macwelt Heft-CD 
3/2006. Geschwindigkeitseinbußen durch 
einen eingeschalteten Virenwächter über- 
prüfen wir beim Export von 148 Fotos als 
HTML-Galerie mit iPhoto 6. 


TESTKRITERIEN Entscheidend für die 

Beurteilung der Software ist die Qualität 

der Testergebnisse, die Scangeschwindig- 
keit, die Systemlast und der Bedienkom- 
fort. 


Norton AntiVirus 


Volume-Ansicht 


Dateiansicht | 


“wo 1 =) Macintosh HD 
| 


Liveupdate | Y Norton AntiVirus 10.0 CD 
— 


800 


Lem 
PN 


Berichtsanzeigde = | N 
HM ( Tools ausblenden ) | In Paf 
un | N nn 1 


un! Datum der Virendefinitionen: 
Vireninfo | Ablaufdatum des Abonnements: 


R) symantec. 


Kun Verbindung zu Symantec herstellen, prüfen, ob 
neue Updates vorhanden sind, und gewünschte 
Updates auswählen. 


Jetzt alles aktualisieren 


| Verbindung zu Symantec herstellen, alle 
verfügbaren Updates automatisch 
herunterladen und installieren. 


Symantec Scheduler 


Zeitplan zum automatischen 
Verbindungsaufbau und Software-Update 
festlegen. 


Datum der letzten Überprüfung: Samstag, 11. März 2006 


de 


? 


LiveUpdate | 
u 
AUF CD 


Die hier genann- 
ten Mac-Tools für 
mehr Sicherheit 
finden Sie als 
Voll- oder Demo- 
versionen auf der 
Heft-CD. 


Update anpassen 


Datum des letzten Updates: Samstag, 11. März 2006 


*+ Funktionsgeladen Norton Antivirus bietet eine Fülle an Funktionen, 
leider mangelte es in unserem Test an der Virenerkennung. 


149 


@ PUBLISH Raw-Konverter 


RAW-KONVERTER 


Eigentlich sind die hier 
besprochenen Programme 
Multiformat-Raw-Kon- 
verter, denn sie verstehen 
sich auf Raw-Formate ver- 
schiedener Digitalkamera- 
hersteller. Dies sowie die 
bessere Funktionalität und 
Verarbeitungsgeschwindig- 
keit zeichnen sie noch vor 
Konvertern der jeweiligen 
Kamerahersteller aus, die 
nur das eigene Raw-For- 
mat verstehen. Doch ins- 
besondere Canon, Fujifilm 
und Nikon haben mit den 
aktuellen Versionen ihrer 
eigenen Raw-Konverter 
deutlich nachgebessert. 


Macwelt 05/2006 


Test: Raw-Konverter 


Digitale Filmlabore 


Ein geeignetes Raw-Konverterprogramm gibt dem Digitalfotografen die Mög- 
lichkeit, die maximal erzielbare Qualität aus seinen Aufnahmen herauszuholen 


ohne die Originalaufnahme zu verändern 


T& Capture One PRO Datei Bearbeiten Ansicht Kamera Bid Fenster Hilfe 
[Dee 


” IMC_3933.CR2 


IF 


nn.» 


ED Con 006 3309 DGmmal 


Die Raw-Fotografie und ein geeignetes 
Konverterprogramm bietet den größtmög- 
lichen Spielraum, um Fotos zur gewünsch- 
ten Anmutung zu verhelfen. Sechs dieser 
Programme oder Programm-Module stel- 
len sich hier dem Test. Als Programmbe- 
standteil nehmen die Raw-Abteilungen 
von Adobe Photoshop CS 2, Adobe Ca- 
mera Raw 3.3, und DXO Optics Pro 3.5 
teil. Eigenständige Programme sind Bibble 
Pro 4.6, Capture One Pro 3.7.3 und RAW 
Developer 1.4.5 sowie Silkypix Developer 
Studio 2.0.1.4. Einen Test von Aperture 
1.0.1 finden Sie auf der Heft-CD. 


Gut erkannt 


Kernaufgabe dieser Programme ist eine 
qualitativ möglichst gute Umwandlung 
von Kamera-Rohdaten in gebräuchliche 
Bildformate wie TIFF und JPEG. Dazu müs- 
sen sie erst einmal die unterschiedlichen 
Raw-Formate verstehen. Im Grunde ent- 
halten diese gleichartige Informationen. 


Zum m 4 


Fam —ı 


># 


Die aufgezeichneten Bilddaten liegen als 
Graustufendatei mit linearem Gamma 
vor, die Bittiefe beträgt üblicherweise 12 
Bit und wird im Raw-Konverter im 16-Bit- 
Modus bearbeitet. Die Farbinformation 
des Bildes entschlüsseln die Programme 
durch das so genannte Demosaicing. 
Jedes Sensorelement der Digitalkamera 
ist mit einem Farbfilter versehen, der je 
Grundfarbe Rot, Grün oder Blau die auf- 
gezeichnete Helligkeitsinformation selek- 
tiert. Üblicherweise sind diese Farbfilter in 
einem Bayer-Pattern angeordnet, bei dem 
zwei grüne Filterelemente auf je einen 
roten oder blauen treffen (siehe Macwelt 
3/2006, ab Seite 79). Um jedem Bild- 
element zur vollen Farbinformation zu ver- 
helfen, müssen pro Pixel zwei Farbwerte 
aus den Umgebungspixeln herangezogen 
werden - die Farbinformation wird also 
zum größten Teil interpoliert. Dieser Vor- 
gang, Demosaicing und Farbrendering, 
ist wesentlich mit verantwortlich für die 


@= = wir = © ) « Schärfung Wie die 
@ D iO) meisten Raw-Konver- 


x 


ter im Test verwen- 
det Capture One Pro 
eine mit Photoshops 
Unscharf-Maskieren- 
Filter vergleichbare 
Schärfenfunktion. 


resultierende Farbqualität der Raw-Kon- 
vertierung. Nehmen die Kameras nicht im 
Raw-Format auf, übernimmt diese Arbeit 
der eingebaute Bildprozessor. 


Farbwiedergabe 


Der Prozess des Demosaicing und Farbren- 
derings ist bereits für die Vorschaubilder 
der Raw-Konverter nötig. Und so liefern 
die Raw-Konverter bereits eine kamera- 
spezifische Vorgabe, was Farbanmutung 
und Helligkeitsverteilung betrifft. Diese 
Vorgabeeinstellungen sind von Programm 
zu Programm unterschiedlich und durch- 
aus vergleichbar mit den Charakteristiken 
verschiedener Filmtypen wie Ektachrom 
oder Velvia. Alle getesteten Programme 
zeigen dabei durchwegs annehmbare 
Farbwiedergaben. Der feine, aber wich- 
tige Unterschied für Profifotografen: Die 
neutralste Wiedergabe gelingt Capture 
One Pro vor DXO Optics Pro und Adobe 
Camera Raw. Bibble und besonders Silky- 


Auf einen Blick 


Testsieger Capture One Pro 
Testergebnis kinen Test- 


sieger zwischen Adobe Camera 
Raw und Capture One Pro auszu- 
machen ist schwierig. Das Züng- 
lein an der Waage ist die bessere 
Ausgabequalität von Capture 
One Pro 


Testfeld Adobe Camara Raw 
3.3, Apple Aperture 1.0.1, Bibble 
Labs Bibble Pro 4.6, DXO Labs 
DXO Optics Pro 3.5, Ichikawa Soft 
Laboratory Silkypix Developer 
Studio 2.0.1.4, Iridient Digital 
RAW Developer 1.4.5, Phase One 
Capture One Pro 3.7.3 


pix Developer Studio sind eher auf akzen- 
tuierte Erinnerungsfarben und gesättigte 
Grün- und Blautöne abgestimmt. In den 
kritischen Hauttönen ist jedoch bei allen 
Programmen mehr oder weniger Nach- 
arbeit angesagt. Immerhin: Keiner der 
Raw-Konverter leistet sich so einen Patzer 
wie das in Ausgabe 2/2006, ab Seite 54 
getestete Aperture 1.0.1 von Apple, das 
sichtbare Demosaicing-Strukturen im ent- 
wickelten Bild hinterlässt. 


Organisation und Vorschau 


Fotografen wollen ihre unzähligen Auf- 
nahmen schnell sichten und sortieren, bei 
vielen Bildern eine Hardware-fordernde 
Angelegenheit. Im Gegensatz zu anderen 


TE RAW Dereioper Pe Eh Warm Image Boci 
Cr} 
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Programmen, die aus Raw-Dateien die 
fast immer vorliegende JPEG-Vorschau 
extrahieren, erzeugen die getesteten 
Raw-Konverter Vorschaubilder, die schon 
für sich eine kleine Raw-Entwicklung sind 
und als Arbeitsgrundlage für die Einstel- 
lung der Bildparameter dienen. 

Capture One legt dazu im Verzeichnis 
der Bilddaten einen Einstellungsordner 
an, der pro 250 Raw-Aufnahmen schon 
mal über 300 MB in Anspruch nimmt, 
und das selbst wenn man nur eine ein- 
zelne Aufnahme davon vergrößert an- 
sieht. Das hat allerdings den Vorteil, die 
Raw-Dateien samt eigener Einstellungen 
sicher auf ein Backup-Medium archivieren 
zu können. Löscht man zuvor die Preview- 
Dateien, reduzieren sich die Einstellungs- 
dateien auf wenige Kilobyte pro Bild. 

Adobe Camera Raw arbeitet nur im 
Verbund mit Photoshop CS 2 und/oder 
Bridge. Mit Bridge hat Camera Raw den 
einzigen vollwertigen Bildbrowser im 
Test, der übrigens auch anzeigt, ob ein 
Raw-Bild schon mit eigenen Einstellun- 
gen versehen ist. Alle Programme bis auf 
Bridge erlauben nur das Sichten der Raw- 
Dateien in einzelnen Ordnern. Sind diese 
in verschiedene Ordner verteilt, können 
sie nicht zusammen gesichtet werden. 
Was den hier getesteten Raw-Konvertern 
fehlt, ist das visuelle Ordnen und Sortie- 
ren von Raw-Aufnahmen, beispielsweise 
in thematische Gruppen oder Stapel. Dies 
ist die größte Stärke von Apple Aperture, 
das diese Aufgabe blendend löst. Auch 
erlaubt keiner der anderen Raw-Konverter 
eine einfache Versionierung von Raw- 
Entwicklungen, etwa eine Einstellung für 
Schwarz-Weiß-Umsetzungen neben einer 
normalen Farbentwicklung. 
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KAUFEMPFEHLUNG 


Für Profifotografen sind Capture One Pro und Adobe 
Camera Raw die Werkzeuge der Wahl. Capture One Pro 
glänzt mit guten Vorgabeprofilen und einem Workflow, 
der Fotografen am gerechtesten wird, Camera Raw punk- 
tet mit der Unterstützung von Photoshop (CS 2 und Bridge. 
DXO Optics Pro ist nur für bestimmte Objektiv-Kamera- 
Kombinationen einsetzbar und empfiehlt sich durch seine 
guten Korrekturen von Objektivfehlern. Die Raw-Entwick- 
lung bringt eine gute Qualität hervor, benötigt aber deut- 
lich mehr Zeit als bei den anderen Programmen. Bibble 
Pro, RAW Developer und Silkypix Developer Studio stehen 
in der resultierenden Bildqualität den anderen Testkandi- 
daten kaum nach und eignen sich für den semiprofessio- 
nellen Einsatz. Im Organisationsbereich dürfen aber alle 
Programme nachlegen - Aperture (Test auf Heft-CD) zeigt, 
wie sich Raw-Bilder elegant sichten und sortieren lassen. 


Zusen: DI Ort OABA, 0677 --> ACH DLZIA DFSET, 13547 --— Mc) LZIL 00, 052 
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Einstellungen serienweise 


Bei Aufnahmeserien unter gleichen Licht- 
bedingungen kann man die Raw-Entwick- 
lungseinstellungen an einem einzelnen 
Bild vornehmen und sie auf die restlichen 
Fotos der Serie anwenden. Dies beherr- 
schen alle getesteten Programme, jedoch 
auf unterschiedliche Weise. So kann man 
bei Bibble, Camera Raw, Capture One 
Pro und DXO Optics Pro für einzelne Pa- 
rameter festlegen, ob diese auf andere 
Raw-Entwicklungen angewandt werden 
sollen. Bei Silkypix Developer Studio gibt 
man zu übertragende Bildregelungen erst 
einmal an einer Garderobe ab. Vier so auf 
englisch benannte Zwischenspeicher stellt 
das Programm aus Japan dabei zur Ver- 
fügung. RAW Developer kennt zwar auch 
Subsets für einzelne Bildregelungen, kann 


€ Keine Farbtemperatur Bei einigen Raw- 
Formaten (hier eine Aufnahme der Olym- 


pus C8080 WZ) kann RAW Developer 
keine Farbtemperaturregelung anbieten 
und ersetzt diese durch RGB-Regler. 


*+ Weißbalance Bei Bibble 
4.6 findet sich die Weiß- 
balance-Regelung erst 

bei den fortgeschrittenen 
Funktionen. 
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PUBLISH Raw-Konverter 


“ 
AUF CD 
Auf der Heft-CD finden Sie 


- eine PDF-Datei über 
das Raw-Format. Diese 
stammt aus dem Buch 
„Adobe Camera Raw” 
(Addison-Wesley, ISBN 
3827322758), dessen Au- 
tor auch diesen Artikel 
geschrieben hat 


- Demoversionen der hier 
vorgestellen Programme 


- die im Text erwähnten 
Artikel’zu Aperture 1.0.1 
und Adobe Lightroom im 
PDF-Format 


sie aber gezielt nur per Kopieren und Ein- 
setzen während einer Arbeitssitzung auf 
andere Bilder übertragen. 


Farbtemperatur in Balance 


Fast immer lässt sich durch das Regeln 
der Farbtemperatur (Weißbalance), die 
sich an neutralen Grautönen am besten 
überprüfen lässt, ein Bild verbessern. Die- 
se Aufgabe lösen normale Bildbearbei- 
tungen übrigens wesentlich komplizierter. 
Alle getesteten Raw-Konverter stellen ge- 
trennte Regler für die Farbtemperatur von 
kalt/bläulich bis warm/rötlich und quer 
zu dieser Farbachse abweichenden Farb- 
tönen (von grünlich bis magentastichig) 
bereit. So gelingt eine eigene Weißba- 
lance-Einstellung sehr genau. Als Aus- 
gangspunkt für eigene Weißbalance-Re- 
gelungen empfiehlt sich die Übernahme 
der Weißbalance-Einstellung, die die Ka- 
mera bei der Aufnahme verwendet hat. 


Ausreißer im Test 


Überraschenderweise zeigen die Raw- 
Konverter für die Aufnahmefarbtempera- 
tur völlig unterschiedliche Kelvin-Werte 
an, die maximale Abweichung zwischen 
zwei Programmen im Test liegt bei ein 
und demselben Bild (mit der Lichtquelle 
6000-Kelvin-Tageslichtlampen fotogra- 
fiert) bei über 1200 Kelvin. Dies zeigt sich 
auch unabhängig von der verwendeten 
Kamera, zum Test liegen uns Raw-Dateien 


Info Update für Aperture 


Auf der Apple-Produktseite ist das Update auf Version 1.1 bereits 
angekündigt, doch bis Redaktionsschluss war es nicht verfüg- 
bar. So bleiben wir einen Test des ersten großen Updates von 
Apples Raw-Konverter für die nächste Ausgabe schuldig. Auf der 
Heft-CD dieser Ausgabe finden Sie aber den fünfseitigen Test der 


Version 1.0.1. 


Das für Besitzer der Vorversion kostenfreie Update auf Version 1.1 
soll in Universal Binary vorliegen und laut Apple auch auf PPC- 
Macs und Powerbooks schneller laufen. 

Der schlechten Ausgabequalität, unser Hauptkritikpunkt an 
Aperture, hat sich Apple auch angenommen. So soll ein verbes- 
serter Raw-Dekoder die Ausgabequalität laut Apple signifikant 
verbessern. Auch die Library mit den Kameraprofilen ist überar- 
beitet und soll nun bessere Konvertierungsergebnisse liefern. Zu 
den weiteren Neuheiten zählen verbesserte Weißbalance-Werk- 
zeuge und eine Autorauschentfernung, die in Abhängigkeit der 
bei der Aufnahme verwendeten ISO-Einstellung arbeitet. 
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+ Kompakt Bei DXO Optics Pro finden sich alle Raw-Regler im Menüpunkt Farbe 
und Belichtung. Das Vorschaubild zeigt allerdings auch andere Korrektureingriffe 


des Programms. 


von acht verschiedenen Digitalkameras 
vor. Angesichts der empörten Diskussion 
über die von Kamerahersteller Nikon bei 
einigen Modellen verschlüsselten Weißab- 
gleichs-Informationen zeigt sich bei allen 
getesteten Raw-Konvertierungsprogram- 
men Nachbesserungsbedarf. Denn kein 
Digitalfotograf will seine neutral aufge- 
nommenen Bilder zunächst farbstichig im 
Raw-Konverter wiederfinden. 


Belichtung 


Neben der Regelung der Weißbalance ist 
die Belichtungsregelung eine weitere Ei- 
genheit der Raw-Bildbearbeitung, erlaubt 
sie doch eine Korrektur von Über- und 
Unterbelichtungen. Der Spielraum ist 
dank der höheren Farbtiefe von Raw-Auf- 
nahmen größer als bei normalen Gamma- 
oder Tonwertkurveneingriffen von Bild- 
bearbeitungsprogrammen. Letztlich wird 
hierbei festgelegt, wie das Raw-Konver- 
terprogramm das lineare Gamma der 
Raw-Aufnahme in eine nicht lineare Hel- 
igkeitsverteilung umwandelt, die unseren 
Sehgewohnheiten entspricht. Capture 
One Pro und Bibble gehen hier konserva- 
tiv zu Werke und erlauben ein Maximum 
von 2,5 beziehungsweise 2,0 EV-Stufen, 
während bei DXO Optics Pro 4 EV-Stufen 
möglich sind. Doch die Luminanzvertei- 
lung schwankt bei gleicher EV-Stufe von 
Programm zu Programm deutlich. 


Kalibration nach Augenmaß 


Letztlich entscheidet das Auge des An- 
wenders, und das setzt bei der Arbeit mit 
Raw-Konvertern einen gut kalibrierten 


Monitor voraus (alle Testkandidaten ver- 
wenden das aktive ICC-Monitorprofil). 
Hilfreich ist die in den Programmen an- 
gebotene Beschneidungswarnung, wenn 
sich bei zu starken Regelungen oder be- 
reits bei der Aufnahme helle oder dunkle 
Bereiche außerhalb des differenzierten 
Tonwertbereichs befinden. Der Spielraum 
bei der Belichtungskorrektur hängt haupt- 
sächlich vom Dynamikumfang der Digi- 
talkamera ab, im Bereich der Bildlichter 
können Bibble, Camera Raw, Capture One 
Pro und DXO zusätzliche Reserven akti- 
vieren. Diese Programme schaffen es, aus 
den Raw-Informationen Bildzeichnung 
jenseits des von der Kamera gesetzten 
Weißpunkts zu rekonstruieren, so dass aus 
überbelichteten Bildpartien wie von Zau- 
berhand wieder erkennbare Details auf- 
tauchen. Bibble hat dafür einen eigenen 
Regler, bei den anderen drei Programmen 
ist dies im EV-Regler beinhaltet. 


Scharf und Rauschfrei 


Die Pflichtdisziplinen Schärfen und Re- 
duzierung des Bildrauschens dürfen nicht 
fehlen. Diese beiden Maßnahmen sind 
gegenläufige Optimierungen. Das Entfer- 
nen des digitalen Bildkorns mindert auch 
die Bildschärfe, während ein Schärfefilter 
auch das vorhandene Bildrauschen ver- 
stärkt. Adobe Camera Raw kann als Pro- 
gramm-Modul von Photoshop CS 2 die 
Bildschärfung an das Bildbearbeitungs- 
programm verweisen, auch wenn es eine 
eigene Schärfung über einen simplen Reg- 
ler aufweist. Dieser lässt sich aber auch 
praktischerweise nur für die Vorschau- 
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*+ Schönung Silkypix Developer Studio zeigt schon bei den Kameravorgaben 
geschönte Farben. Diese lassen sich für ausgewählte Farbgebiete noch weiter 


abändern. 


bilddaten einsetzen. Auch die Rauschre- 
duzierung, getrennt nach Farb- und Lu- 
minanzrauschen, lässt sich wahlweise im 
Camera-Raw-Modul oder in Photoshop 
selber erledigen, wobei wir letzteren Weg 
empfehlen (nachdem man den Selektiv- 
Schärfen-Filter von Photoshop eingesetzt 
hat). Bibble 4.6 hat Noise Ninja von Pic- 
ture Code integriert, es ist neben den ei- 
genen Rauschreduzierungsfunktionen erst 
als kostenpflichtige Vollversion uneinge- 
schränkt nutzbar. Der Schärfenfilter von 
Bibble ist dem Unscharf-Maskieren-Filter 
von Photoshop vergleichbar. Capture One 
Pro begegnet dem Schärfen-Rauschdämp- 
fungs-Dilemma mit einer guten Kombina- 
tion beider Regelungen, wobei sich der 
Schärfungseffekt sehr subtil steigern lässt. 
RAW Developer Studio kombiniert eben- 
falls Schärfen und Rauschdämpfung, bei 
allerdings unbefriedigenden Resultaten. 
Zweischneidiges bei DXO Optics Pro: Der 
Schärfefilter entspricht dem Unscharf- 
Maskieren-Filter, die Rauschreduzierung 
wird umfangreich nach vier Parametern 
gesteuert. Lästig allerdings, dass das Pro- 
gramm während der Regelung Bilddetails 
nicht 1:1 anzeigt. Im Ergebnis ist trotz 
gewöhnungsbedürftiger Regler Silkypix 
Developer Studio der Sieger in dieser Dis- 
ziplin, hier gelingt der beste Kompromiss 
zwischen Schärfe und Bildglätte. 


Kaffeepausen 


Qualität braucht seine Zeit. So benötigt 
der Qualitätssieger Capture One Pro für 
zehn Raw-Konvertierungen 436 Sekun- 
den, während Bibble Pro mit 118 Sekun- 


den als schnellster über die Ziellinie geht. 
Vergleichbar schnell geht Adobe Camera 
Raw mit 124 Sekunden, etwas langsamer 
RAW Developer mit 158 Sekunden zu 
Werke. Silkypix Developer Studio benötigt 
schon 282 Sekunden und richtig langsam 
schreitet DXO Optics Pro zur Tat. Üblicher- 
weise nutzt man bei DXO Optics Pro auch 
die anderen Korrekturfunktionen für Ob- 
jektivfehler, was einen erhöhten Rechen- 
aufwand bedeutet. In unserem Stapellauf 
auf einem G4-Mac mit 1,5 GHz benötigt 
DXO Optics Pro für zehn Fotos 1264 Se- 
kunden, also rund 21 Minuten. Man kann 
zwar alle weiteren Funktionen außer der 
Raw-Konvertierung deaktivieren, doch 
selbst dann liegt DXO mit einem Zeitauf- 
wand von 492 Sekunden auf dem letz- 
ten Platz. Das beste Verhältnis zwischen 
Konvertierungsqualität und Zeitaufwand 
gelingt Adobe Camera Raw. 


Spezialitäten 


Abgesehen von den Raw-Parameter-Re- 
gelungen bieten fast alle Programme 
besondere Bildoptimierungen. So bieten 
RAW Developer und Capture One Pro ei- 
gene Programmpunkte für Schwarz-Weiß- 
Umsetzungen, besonders ausführlich 
übrigens bei RAW Developer. Hier stehen 
ein halbes Dutzend Vorgaben inklusive 
eines Kanalmixers zur Auswahl. Bei den 
anderen Raw-Konvertern bleibt dem An- 
wender zumindest die Entsättigung über 
den bei allen Programmen vorhandenen 
Sättigungsregler. Eine zweite Version der 
Belichtungsregelung bietet DXO Optics 
Pro, sie ist vergleichbar der Tiefen/Lich- 


‚Canon 605 3500 Digkal;  Regenbogenerä, 850.400, 17400, 1/14, 18-5555 mm, 
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* Adobe Camera Raw Adobes Raw-Modul bietet eine klar strukturierte 
Oberfläche. Außerdem vereinigt es alle Einstellungsfunktionen in einem 


Dialogfenster. 


terfunktion von Photoshop und kann 
den lokalen Kontrast in Bildregionen op- 
timieren. Bibble Pro hat für Gegenlicht- 
aufnahmen eine Fülllichtoption, eine Art 
digitaler Aufhellblitz. Die Korrektur von 
Einzelfarben ist jedoch nicht in jedem 
Programm machbar. Wer das Himmel- 
blau schönen oder das Grasgrün weniger 
gelblich dargestellt haben will, benötigt 
bei Capture One Pro oder Adobe Camera 
Raw einen externen Editor. Relativ gut 
umgesetzt ist die Einzelfarbkorrektur nur 
bei Silkypix Developer Studio. 


Fazit 


Nur bei Raw-Bildern kann man ohne Qua- 
litätsverlust Bildkorrekturen vornehmen. 
So ist dieses Format für ambitionierte 
Amateurfotografen wie für den Profi nur 
zu empfehlen. Mike Schelhorn 

Feedback: mikeschelhorn@tiscali.de 


Fortsetzung auf der nächsten Seite " 


Info Adobe Lightroom 


ONLINE 


Unter www.macwelt.de 
finden Sie die direkten 
Webadressen zu den 
getesteten Programmen 
sowie Beispielfotos der 
Raw-Konvertierungen von 
Aufnahmen einer Canon 
EOS 350D. 

Webcode 336683 


Einen ersten Blick auf die Betaversion von Adobes Raw-Bear- 
beitung für Fotografen gibt es in Macwelt 3/2006, ab Seite 72 

(als PDF-Dokument auf der Heft-CD). Mittlerweile ist Beta 2 zum 
Download bereit, die Werkzeuge für Beschneiden und Gerade 
ausrichten, ein verbessertes Metadaten-Handling, Musikunterle- 
gung von Diashows und hierarchische Stichwortsets einführt. Ab 
dieser Beta ist Lightroom auch für Intel-Macs im Universal Binary 
Code optimiert. Voraussichtlich im Herbst soll das Programm kos- 
tenpflichtig erscheinen. Die aktuelle Version ist noch zu unvoll- 
ständig, um sich für diesen Test zu qualifizieren. 
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BPUBLISH Raw-Konverter 


esamtwertung 


EINZELWERTUNGEN 


Konvertierungsqualität (30%) 
Organisation (20%) 
Stapelverarbeitung (15%) 
Bildbearbeitungsfunktionen (15%) 
Metadatenhandhabung (10%) 
Geschwindigkeit (10%) 


TECHNISCHE ANGABEN 


Unterstützte Raw-Formate 
(Hersteller) 


DNG-Unterstützung 


Colormanagement 


Einstellungsparameter 


Gradationskurve(n) 
Schärfenfunktion 


Farbkorrektur 


Objektiv- und Sensorkorrektur 


Beschneiden / frei Rotieren 


Kamerakalibration 


Ausgabeformate 


Macwelt 05/2006 


TESTSIEGER 


eigenes Programm 


€ (D) 625, € (A) 647, CHF 856 


Profiprogramm mit gut abgestimmten 
Kameraprofilen. Vorzüge: beste Ausga- 
bequalität im Test, gute Regelung der 
Bildqualität. Nachteile: wenig Sortier- 
möglichkeiten von Bildern, hoher Preis 


2,0 gut 


sehr gut 
befriedigend 
gut 

gut 
befriedigend 


befriedigend 


Canon, Epson, Fujifilm, Konica-Minolta, 
Leica, Nikon, Olympus, Pentax, 
Phase One 


nein 
ja (eigene Eingabeprofile, beliebige 


RGB-Arbeitsfarbräume, Ausgabeprofile) 


Weißbalance (Farbtemperatur / -ton), 
Tonkurven, Belichtung, Kontrast, 
Sättigung 


ja (Gesamt, Rot, Grün, Blau) 
ja 


ja (Selektivfarben) 


Bildrauschen, Streifenfilter 


jalja 


ja (als editierbares Vorgabeprofil) 


TIFF, JPEG 


Photoshop-Modul 


Bestandteil von Photoshop (5 2 


Photoshop-Modul mit breiter Formatunter- 
stützung. Vorzüge: klare Oberfläche, gute 
Konvertierungsqualität, einfache Synchro- 
nisierung. Nachteile: für Raw-Workflow 
drei Programme nötig 


2,0 gut 


gut 
gut 
gut 
- (Photoshop (5 2 zuständig) 
gut 


gut 


Canon, Contax, Epson, Fujifilm, Hassel- 
blad, Kodak, Konica-Minolta, Leaf, Leica, 
Mamiya, Nikon, Olympus, Panasonic, 
Pentax, Ricoh, Samsung, Sigma, Sony 


ja (Eingabe / Ausgabe) 


ja (keine Eingabeprofile, vorgegebene 
RGB-Arbeitsfarbräume) 


Weißbalance (Farbtemperatur / -ton), 
Belichtung, Schwarzpunkt, Kontrast, 
Helligkeit, Sättigung 


ja (eine) 
ja 
nein 


Vignettierung, chromatische Aberration, 
Bildrauschen 


jaja 
ja 


PSD, TIFF, JPG, DNG 


rien Digital 


eigenes Programm 


€ (D) 90, € (A) 94, CHF 124 


Tool für ambitionierte Amateure mit klarer 
Oberfläche. Vorzüge: flotte Previews, bietet 
alle wichtigen Werkzeuge. Nachteile: er- 
kennt teilweise keine Weißbalance, kaum 
Kurztasten, Stapelverarbeitung unflexibel 


2,7 befriedigend 


gut 

befriedigend 
befriedigend 

gut 

- (nicht vorhanden) 


gut 


Canon, Casio, Contax, Epson, Fujifilm, Ima- 
con, Kodak, Konica-Minolta, Leaf, Leica, 
Nikon, Olympus, Panasonic, Pentax, Phase 
One, Ricoh, Rollei, Sigma, Sinar, Sony 


ja (Eingabe) 


ja (vorgegebene Eingabeprofile, beliebige 
RGB-Arbeitsfarbräume, beliebige 
Ausgabeprofile) 


Weißbalance (Farbtemperatur / -ton), 
Belichtung, Tonkurven, Sättigung, Farb- 
wert, Helligkeit, Kontrast 


ja (Gesamt, Rot, Grün, Blau, |, a, b) 
ja 


nein 


Bildrauschen, Fehlerpixel 


ja / ja 
nein 


TIFF, JPEG, JPEG 2000, PSD, PNG, PICT, TGA, 
BMP, SGI 


Anmerkungen: Die Wertungen beziehen sich auf die Eignung als Raw-Konverter ' Abwertung wegen Programminstabilitäten. ? Abwertung wegen Programminstabilitäten und sehr hohen 
Systemanforderungen (Test als PDF auf Heft-CD). * DNG-Formate nur von Kameras, dessen Raw-Dateien Aperture unterstützt. 
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Bibble Labs 


4. Bibble Pro 4.6 


eigenes Programm 


129 US$ (etwa € 146) 


Konverterprogramm mit Browser und 
anpassbarer Oberfläche. Vorzüge: schnelle 
Raw-Konvertierung, Objektivkorrektur. 
Nachteile: Vorschau-Aktualisierung lang- 
sam, Programmabstürze 


2,8 befriedigend ' 


gut 
befriedigend 
gut 
befriedigend 
gut 


gut 


Canon, Epson, Fujifilm, Kodak, Konica- 
Minolta, Nikon, Olympus, Pentax, Sony 


nein 


ja (Eingabe / Ausgabeprofile, Monitorprofil, 
RGB-Arbeitsfarbräume sRGB, Adobe RGB) 


Weißbalance (Farbtemperatur / -ton), 
Tonkurven, Belichtung 


ja (Gesamt, Rot, Grün, Blau) 

ja 

ja (Rot, Grün, Blau, Farbton, Sättigung, 
Kontrast) 


Bildrauschen; BPT-Lens-Plugin: Verzeich- 
nung, chromatische Aberration 


jalja 
nein 


TIFF, JPEG, PNG 


Ichikawa Soft Laboratory 


5. Silkypix Developer Studio 
2.0.1.4 


eigenes Programm 


16 000 Yen (etwa € 137) 


Einsteiger-Tool mit ausreichendem Funkti- 
onsumfang. Vorzüge: schnell bedienbar, klare 
Workflow-Vorgabe, guter Schärfefilter. Nach- 
teile: Vorgabe des Farbrenderings unbefriedi- 
gend, unflexible Stapelverarbeitung 


3,1 befriedigend 


befriedigend 
befriedigend 
ausreichend 
befriedigend 
- (nicht vorhanden) 


befriedigend 


Canon, Epson, Kodak, Konica-Minolta, 
Mamiya, Nikon, Olympus, Panasonic, 
Pentax, Ricoh, Samsung, Sony 


ja (Eingabe) 


ja (Monitorprofil, RGB-Arbeitsfarbräume 
sRGB, Adobe RGB) 


Weißbalance (Farbtemperatur / -ton, 
Tiefen-Farbton), Belichtung, Kontrast, 
Gamma, Sättigung 


ja (Gesamt, Rot, Grün, Blau) 
ja 


ja (Selektivfarben) 


Bildrauschen, Vignettierung, chromatische 
Aberration, Verzeichnung 


jalja 
nein 


TIFF, JPEG 


Raw-Konverter 


DXO Labs 


6. DXO Optics Pro 3.5 


Programm-Modul 


Standard (Einsteiger-DSLRs) € (D) 125, € 
(A) 130, CHF 172; Elite (Profi-DSLRs) € (D) 
250, € (A) 259, CHF 343 


Experte für Objektivfehlerkorrekturen. 
Vorzüge: sehr gute Korrektur von Objektiv- 
fehlern, gute Ausgabequalität und Belich- 
tungskorrektur. Nachteile: langsame Kon- 
vertierung, wenig unterstützte Kameras 


3,2 befriedigend 


gut 
ausreichend 
befriedigend 
gut 


ausreichend 


ausreichend 


Canon, Konica-Minolta, Nikon (weitere 
ohne RAW-Unterstützung) 


ja (Ausgabe) 


ja (Monitorprofil, sRGB, Adobe RGB, 
beliebige Ausgabefarbräume) 


Weißbalance (Farbtemperatur / -ton), 
Belichtung, Farbton / Sättigung | 
Luminanz für RGB und Eckfarben) 


ja (Gesamt, Rot, Grün, Blau) 

ja 

nein 

Bildrauschen, Vignettierung, chroma- 


tische Aberration, Verzeichnung (Wahl 
von Objektiv und Einstellentfernung) 


ja / nein 
nein 


TIFF, JPEG, DNG 


Apple 
Aperture 1.0.1 


eigenes Programm 


€ (D) 479, € (A) 499, CHF 699 


Raw-Konverter mit sehr guter Bild- 
organisation. Vorzüge: komfortables 
Verwalten der Fotos. Nachteile: Ab- 
stürze, schlechte Raw-Ausgabe, wenig 
unterstützte Kameras 


4,5 mangelhaft ? 


mangelhaft 
sehr gut 

gut 
befriedigend 


gut 


ausreichend 


Canon, Konica-Minolta, Nikon, 
Olympus, Panasonic, Sony (weitere 
ohne RAW-Unterstützung) 


ja (Eingabe) 
ja (Monitorprofil, RGB-Arbeits- 
farbräume sRGB, Adobe RGB) 


Weißbalance (Farbtemperatur / -ton), 
Tonkurven, Belichtung, Kontrast, 
Sättigung 


nein 
ja 


ja (Selektivfarben) 


Bildrauschen, Fehlerpixel 


jalja 


nein 


TIFF, PSD, PNG, JPEG 


Info: Adobe Camera Raw www.adobe.de Apple Aperture www.apple.de/aperture Bibble Pro www.bibblelabs.com Capture One Pro www.phaseone.com DxO Optics Pro www.dxo.com RAW Developer 
www.iridientdigital.com Silkypix Developer Studio www.isl.co.jp/SILKYPIX/english 


PDF-WORKFLOW 


Mit der Präsentation der 
PDF Print Engine stellt 
Adobe die Weichen für 
einen durchgängigen PDF- 
Workflow und dirigiert 
Postscript sanft in Rich- 
tung Abstellgleis. Noch ist 
jedoch vieles Zukunfts- 
musik. 


IPEX 


Zwischen 4. und 11. April 
findet in Birmingham die 
Druckfachmesse Ipex statt. 
Hier präsentiert sich die 
Druck-, Publish und Me- 
dienindustrie. Besonderen 
Fokus setzen die Veran- 
stalter auf neue Technolo- 
gien und Entwicklungen, 
denen sie mit der Innov8 
ein eigenes Forum ge- 
schaffen haben. 


Termin 4. - 11.4.06 
Ort Birmingham, UK 


Info www.ipex.org 


IPEX 


2006 
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Adobes PDF Print Engine 


% Die Ära nach 


Zah Postscript 


Wer heute in einem PDF-Workflow arbeitet, kommt nicht drum herum, seine Da- 
ten spätestens bei der Ausgabe in einem Postscript-RIP mehrfach umzurechnen. 
Dies kostet Qualität, Zeit und Geld - daher will Adobe mit der PDF Print Engine 
auch den Ausgabegeräten PDF beibringen 


Eigentlich sind die Marketingstrategen 
schuld. Wenn es nach Produktmanager 
Mathias Siegel gegangen wäre, hätte 
die Technologie, die Adobe Anfang April 
auf der Druckmesse Ipex in Birmingham 
offiziell vorstellt, ruhig „PDF-RIP" heißen 
dürfen. Denn dieser Name hätte Adobes 
jüngste Neuvorstellung besser beschrie- 
ben. Doch die Strategen fanden den Be- 
griff „RIP“ nicht zukunftsweisend genug, 
und so ringt Mathias Siegel immer wieder 
nach Erklärungen, wenn er die neue PDF 
Print Engine von Adobe beschreibt. Ist 
ja auch schwer, etwas zu verkaufen, was 
keiner sieht, und sich wahrscheinlich erst 
2007 im Markt niederschlagen wird. 


Druck-Workflow der Zukunft 


Dabei geht es langfristig um nichts Gerin- 
geres als einen Nachfolger für Postscript. 
Denn auch in einem noch so ausgeklügel- 
ten PDF-Workflow, wie er in Druckereien 
heute praktiziert wird, kommt irgendwann 
der Zeitpunkt, an dem die PDF-Datei von 
einem Postscript-RIP für die Ausgabe um- 
gerechnet werden muss. Das kostet nicht 
nur Zeit, sondern meist auch Qualität, vor 
allem, wenn sich kurzfristig noch Ände- 
rungen etwa bei der Wahl des Ausgabe- 
geräts ergeben. 

Dies soll sich ändern, wenn auch vor- 
erst nur bei Highend-Ausgabegeräten wie 
Druckmaschinen und Belichtern. Doch 
was steckt hinter der PDF Print Engine. 
Grob gesagt sollen Ausgabegeräte statt 
eines Postscript-RIPs ein PDF-RIP einset- 
zen, das auf den gleichen Kernroutinen 


aufsetzt wie die PDF Engine der Adobe- 
Software. So entfällt das Umrechnen bei 
der Ausgabe. Ein sichtbares Ergebnis sind 
Ausdrucke, bei denen Ebenen und Trans- 
parenzen nicht mehr aufgerastet werden. 
Darüber hinaus soll auch die Qualität 
der Bilder steigen, da der komplette Work- 
flow auf ICC-Profile setzt. Bislang werden 
auch die Farbinformationen konvertiert. 
Da die Umrechnung der Dateien entfällt, 
soll der Workflow deutlich schneller sein. 
Den Herstellern soll die PDF Print En- 
gine entgegenkommen, da sie eine Tech- 
nologie zur Verfügung stellt, um Upgrades 
schneller umzusetzen. So sei auch für Dru- 
cker künftig eine Art Firmware-Update 
möglich, mit dem sich Geräte beispiels- 
weise zeitnah auf aktuellere PDF-Versi- 
onen aufrüsten lassen. Doch Adobe plant 
weitere Änderungen. Ausgabespezifische 


mE 


Informationen etwa zu Überfüllungen 
und Ausschießoptionen sollen aus dem 
PDF in das Format JDF (Job Definition 
Format) ausgelagert werden. Ideal wäre 
ein PDF, das ausschließlich Dokumentin- 
formationen enthält und als solches bis 
zur Ausgabe unverändert bleibt. Dazu 
müsste auch die Software, allen voran 
Adobe Acrobat, aktualisiert werden, dies 
steht in naher Zukunft jedoch nicht an. 


Fazit 


Adobe hat mit der PDF Print Engine ein 
ehrgeiziges Projekt auf den Weg ge- 
bracht. Noch steht es am Anfang, aber 
Mathias Siegel spricht klare Worte: Adobe 
setzt künftig auf PDF. Postscript wird zwar 
noch lange existieren, aber nicht aktiv 
weiter entwickelt werden. mbi 


Feedback: marlene.buschbeck@macwelt.de 


Auf einen Blick PDF Print Engine 


Auch wenn Adobe die PDF Print 
Engine jetzt auf der Ipex vorstellt, 
werden erste Referenzgeräte frü- 
hestens im Herbst 2006 zu sehen 
sein. Nach Einschätzungen von 
Adobe werden Ausgabegeräte mit 
integrierter Engine erst 2007 auf 
den Markt kommen. Mac-Unter- 
stützung wird die Print Engine erst 
in der 2. Version erhalten, die mo- 
mentan für Ende 2007 geplant ist. 


VORTEILE 

- durchgängiger PDF-Workflow 
ohne Umrechnung 

- Unterstützung von Ebenen und 
Transparenzen 

- Farben durchgängig nach ICC- 
Profilen 

- schnellere Aktualisierung 

- Unterstützung eines erweiterten 
JDF-Workflows 

- schneller dank RIP-Funktionalität 


Test: Studio 8 


Baukasten 


fürs Internet 


Studio 8 enthält eine ganze Reihe nützlicher Werk- 
zeuge für alle Anforderungen zeitgemäßer Internet- 
Gestaltung und ist eine der bedeutendsten Weiter- 
entwicklungen der gesamten Studio-Historie 


Nachdem sich schließlich der Wirbel um 
die Fusionswirren von Macromedia und 
Adobe gelegt hat, präsentiert jetzt Adobe 
eine überarbeitete Fassung der noch un- 
ter dem Macromedia-Label entwickelten 
Webdesign- und Animationsumgebung 
Studio 8. 


Komplettes Paket für 
Internet-Designer 


Zu ihrem Lieferumfang gehören der Ge- 
staltungsklassiker für Webseiten Dream- 
weaver 8, das Animationsprogramm Flash 
Professional 8, Fireworks 8 als Spezialist 
für die Bildbearbeitung und einige nütz- 
liche Hilfsprogramme und Module wie 
Flash Paper 2, Contribute in Version 3 so- 


Studio 8 


wie der aktuelle Flash Video Encoder. Das 
früher im Studio-Paket enthaltene Vektor- 
grafikprogramm Freehand fehlt und wird 
momentan separat vertrieben, allerdings 
mit ungewisser Zukunft. 

Unklar ist auch, wie sich die Studio- 
Umgebung in die bisherige Programmpa- 
lette von Adobe einfügen soll. Dies sorgt 
nicht nur für Diskussionen unter den An- 
wendern, auf seiner eigenen Webseite be- 
zieht der neue Hersteller ebenfalls keine 
klare Stellung. 

Erhältlich ist neben dem Studio-Pro- 
grammpaket auch eine Kombination 
mit Produkten der Creative Suite Pre- 
mium, die unter dem Namen Adobe 
Web Bundle für rund 2900 Euro auf 


UMFANGREICHES PROGRAMMPAKET FÜR LAYOUT UND 
DESIGN VON WEBSEITEN MIT STATISCHEN UND 


ANIMIERTEN INHALTEN 
Note: 1,9 gut 


Vorzüge deckt das Anforderungsprofil professioneller Webgestalter umfas- 
send ab, einige Werkzeuge gelten momentan als Standard 


Nachteile umfassende Einarbeitungszeit für Neulinge, teures Update 


Alternative Golive, Imageready, BB-Edit, teilweise Photoshop, Illustrator, 


Freehand 


Preis € (D) 1159, € (A) 1199, CHF 1625; Update € (D) 521, € (A) 539, 
CHF 729. Update von Flash Professional € (D) 753, € (A) 779, CHF 1055. 
Update von Dreamweaver € (D) 880, € (A) 911, CHF 1235 


Technische Angaben Systemanforderungen: ab Power Mac G3, ab Mac-OS 


X 10.3.9, Quicktime 7 


Info Adobe, www.adobe.de 
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den Markt kommt. Die Hürde, die Adobe 
noch zu bewältigen hat, ist eine ebenso 
elegante wie reibungslose Verzahnung 
der Programmkomponenten, wie sie die 
aktuelle Creative Suite vorführt. So kann 
Adobes zentrales Vorschau- und Verwal- 
tungswerkzeug Bridge momentan mit 
den vielen neuen Dateiformaten nichts 
Gescheites anfangen. Es wird also noch 
das eine oder andere Update ins Land 
gehen, bis die Ungereimtheiten aus der 
Welt sind. 


Fazit 


Wer heute und morgen seine tägliche Ar- 
beit mit Produkten der Studio-Umgebung 
zu bewältigen hat, erhält ein lohnendes, 
wenn auch nicht billiges Update mit vie- 
len nützlichen Neuerungen. Einsteiger 
müssen mit einer längeren Einarbeitungs- 
zeit rechnen, da Studio 8 sehr komplex ist. 
Es sollte sich jedoch jeder Käufer bewusst 
sein, dass die Studio-Umgebung weit von 
einer Integration in die Adobe-Produktpa- 
lette entfernt ist. Nikolaus Netzer 


Studio 8 


DAS IST NEU 


- Contribute 3 und 
Flash Paper 2 


- Neue Videokodierwerk- 
zeuge 


- Erweiterungen für 
Cascading-Style-Sheets 


- XML-Autorenwerkzeuge 


- Gestaltung für Mobile 
Endgeräte mit Flash Lite 
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Test: Dreamweaver 8 


Cheflayouter 


im Web 


Spricht man mit Webgestaltern, so schätzen diese vor allem die behutsame Art 
und Weise, wie Dreamweaver vorhandenen Code in Seiten integriert, den ange- 
nehmen Arbeitsfluss und die gute Zusammenarbeit mit Flash 


DREAMWEAVER 8 


Dreamweaver ist ein 

von vielen Web- 
designern geschätztes Werk- 
zeug für Konzeption, Layout 
und Design von Internet- 
Auftritten. Im Laufe der 
Jahre ist das Programm vom 
einfachen HTML-Hilfsmittel 
mit grafischer Benutzerober- 
fläche zu einer mächtigen 
Gestaltungsapplikation 
gewachsen. 
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Mit der aktuellen Version des grafischen 
HTML-Editors präsentiert Adobe eine 
Applikation, die alle Bedürfnisse markt- 
gerechter Anforderungen an Webdesign 
und Sitemanagement abdeckt. 

Eine große Verbesserung in Dream- 
weaver 8 sind die Vereinfachung von 
Arbeitsabläufen und die leichtere Hand- 
habung von Code. Dies liegt vor allem an 
der besseren Darstellung der Cascading- 
Style-Sheets (CSS), also Formatvorlagen, 
die das Aussehen eines Elements auf 
einer Internet-Seite definieren können. 
Diese Formatvorlagen werden auch im 
Zusammenhang mit XML (Extensible- 
Markup-Language), einem Standard für 
maschinenlesbare Dokumente, eingesetzt. 
Diese XML-Daten lassen sich bequem in- 
tegrieren. Dabei weist man Dreamweaver 
an, eine Verbindung zu einer XML-Datei 


oder einer anderen dynamischen Daten- 
quelle aufzunehmen und diese zu bear- 
beiten. Danach zieht man das Ganze per 
Drag-and-drop auf eine Webseite und 
gestaltet sie entsprechend. Ebenso haben 
die Entwickler die Kodierung von XML 
und XSLT verbessert. XSLT ist übrigens 
eine Programmiersprache, die XML Doku- 
mente nach bestimmten Regeln umwan- 
deln kann. 


Bessere Integration von 
Video 


Deutlich einfacher ist in der neuen 
Dreamweaver-Fassung auch die Integra- 
tion von Video. So lassen sich mit einem 
einfachen Ablauf Flash-Video-Inhalte pro- 
blemlos in Dreamweaver-Webseiten ein- 
bauen. Möchte man interaktive Elemente 
der Videofilme einbinden, führt der Weg 


Dreamweaver 8 


KLASSE WEBSEITENEDITOR MIT HOHEM VERBREITUNGS- 
GRAD, DER MIT ZAHLREICHEN FUNKTIONEN AUCH 
AUFWENDIGSTE WEBSEITENGESTALTUNG ERMÖGLICHT 


Note: 1,4 sehr gut 


Vorzüge umfassende Designwerkzeuge für die zügige Gestaltung komplexer 
Internet-Auftritte, enge Zusammenarbeit mit Flash Professional 8 


Nachteile Programmpaket erfordert für Einsteiger umfassende Einarbeitungszeit 


Alternative Golive 


Preis € (D) 580, € (A) 580, CHF 725; Update € (D) 290, € (A) 290, CHF 359 


Technische Angaben Systemanforderungen: ab Power Mac G3/ 600 MHz, ab 


Mac-OS X 10.3 


Info Adobe, www.adobe.de 


über Flash Professional 8, wo man sie 
gestaltet und anlegt. Anschließend zieht 
man die erstellten Filme einfach per Drag- 
and-drop auf die Seiten. Die Daten lassen 
sich auch später immer wieder zwischen 
Dreamweaver und Flash synchronisieren. 
Der Knopf „Starten/Stoppen" im Eigen- 
schafteninspektor von Flash generiert 
eine Vorschau auf den endgültigen Flash- 
Film in Dreamweanver. 


Leichter Umgang mit Code 


Schaltet man in die Code-Ansicht, lässt 
sich der XML-Code bearbeiten. Hier hat 
Macromedia vor allem die Hinweise für 
XML und XLTS verbessert, Flash kann 
Dreamweaver-XML-Daten verarbeiten. 
Beispielsweise indem es über die XML- 
Connector-Komponente Verbindung zu 
den XML-Daten aufnimmt und diese 
nutzt. RSS-Quellen, die ebenfalls auf XML 
basieren, können genauso bequem per 
Drag-and-Drop integriert werden. Die 
Codeansicht lässt sich an die persönliche 
Arbeitsweise anpassen. 


Einfache Fehlersuche 


Ein CSS-Bedienfeld sorgt dafür, dass Cas- 
cading-Style-Sheets einfach anzuwenden 
sind und fasst alle CSS-Funktionen über- 
sichtlich zusammen. Man muss Webcode 
bei der Fehlersuche nicht umständlich 
durchsuchen, Stile, die einem Element 
zugewiesen wurden, und Positionen, an 
denen Attribute definiert sind, sind leich- 
ter auffindbar. Ein Eigenschaftenraster 
hilft, solche Bearbeitungschritte zu be- 
schleunigen. Neue optische Hilfsmittel 
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Info Barrierefreies Internet 


Barrierefreiheit bedeutet, dass Internet-Auftritte und öffentlich zugäng- 
liche Intranet-Inhalte dergestalt aufbereitet sein müssen, dass sie be- 
hinderten Menschen den Zugang besonders erleichtern. In Deutschland 
regelt das die „Barrierefreie Informationstechnik-Verordnung“ (BITV). Ein 
in Dreamweaver integriertes Prüfwerkzeug testet gestaltete Dokumente, ob 
und mit welcher Prioritätsstufe sie die Standards erfüllen. Das ist interes- 
sant, da seit dem 31. Dezember 2005 auch in Deutschland alle öffentlichen 
Internet-Angebote barrierefrei sein müssen. 


bei der Handhabung von CSS-Layouts 
heben CSS-Layoutränder hervor und mar- 
kieren CSS-Layouts. Das sorgt für bessere 
Übersicht bei verzweigten Strukturen. Ein 
Mausklick auf Positionen innerhalb des 
CSS-Layouts hebt Kurzinformationen wie 
Rand- und Rahmeneinstellungen, ID oder 
Zellauffüllung hervor. 

Die überarbeitete Handhabung von 
CSS-Medienformaten ermöglicht es, un- 
abhängig von den Quellformaten über 
die so genannte „Rendering-Symbollei- 
ste" eine Vorschau auf diverse Zielformate 
zu generieren. So lässt sich etwa das 


unterschiedliche Erscheinungsbild eines 
Dreamweaver-Dokuments auf einem Mo- 
biltelefon, Bildschirm oder im Ausdruck 
simulieren. Neben der Unterstützung für 
CSS-Verfahren wie Überläufe, Pseudoele- 
mente und Formularelemente ist die Vor- 
schau auf aufwendige CSS-Layouts besser 
geworden. 


Serverkommunikation 
erweitert 
Für sichere Dateiübertragung zwischen 


Anwender und Server hat Macromedia 
in Dreamweaver 8 WebDAV integriert, 


@ Dreamweaver File Edit Wiew Insert Modify Text Commands 
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* Übersicht Die Benutzeroberfläche von Dreamweaver 8 fasst die überbordenden 


Funktionen elegant zusammen. 
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kombiniert mit Digest-Authentifizierung 
(die Passwörter nur verschlüsselt über das 
Netz sendet) und dem Verschlüsselungs- 
protokoll SSL. WebDAV ist ein Kommu- 
nikationsstandard, bei dem Anwender 
auf Inhalte im Internet praktisch wie auf 
eine Festplatte zugreifen können. Bei- 
spielsweise arbeitet der .Mac-Service mit 
diesem Protokoll. Dadurch kann Dream- 
weaver mit noch mehr Servertypen kom- 
munizieren. Da sie Daten im Hintergrund 
auf den Server hochladen können, müs- 
sen Dreamweaver-Anwender ihre Arbeit 
an Dokumenten beim Publizieren nicht 
unterbrechen. 


Viele Arbeitserleichterungen 


Neben diesen komplexen Neuerungen, 
die vielfach den Programmunterbau be- 
treffen, gibt es einfache aber effektive 
Arbeitserleichterungen wie eine Zoom- 
funktion für Bilder und Tabellenelemente. 
Hilfslinien helfen beim Gestalten und 
Bearbeiten von Seitenlayouts. Die neue 
Code-Symbolleiste präsentiert häufig ver- 
wendete Kodiervorgänge und erleichtert 
das Suchen nach Code-Fragmenten. Neu 
ist auch das Kommentieren und Aus- 
kommentieren vom Code. Optionales 
Aus- und Einblenden von Code-Blöcken 
schafft noch mehr Übersicht. Für den Ar- 
beitsbereich lassen sich jetzt verschiedene 
Layouts speichern und nach Bedarf aufru- 
fen. Dreamweaver bietet vier Grundkonfi- 
gurationen, die um individuelle Einträge 
erweitert werden können. Über Kartenrei- 
ter navigiert man komfortabel zwischen 
Dokumenten. Für ganz Bequeme steht 
eine Reihe von Musterdokumenten zur 
Verfügung. 

Bessere Synchronisierungsfunktionen 
helfen, versehentliches Löschen oder 
Überschreiben von Serverinhalten zu ver- 
meiden. Mit dem Dateivergleich können 
zuletzt aktualisierte Dokumente leichter 
aufgespürt werden. 


Fazit 


Dreamweaver 8 ist eine elegante und 
vielseitige Produktionsplattform für In- 
ternet-Auftritte aller Art. Vom einfachen 
statischen Webauftritt bis hin zu komple- 
xen, durch dynamische Inhalte gebildeten 
Internet-Seiten bietet Dreamweaver die 
passenden Werkzeuge. In Zusammenar- 
beit mit Flash Professional 8 glänzt das 
Programm besonders. Nikolaus Netzer 


Studio 8 PU 
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Wie sich Dreamweaver 

im Vergleich zu Golive (S 
2 und Freeway Pro 4.0.1 
schlägt, lesen Sie in dem 
Test aus Macwelt 03/2006, 
der als PDF auf der Leser- 
CD vorliegt. 


DAS IST NEU 


- Erweiterte (SS-Darstel- 
lung 


- Drag-and-drop von 
XML-Daten 


- Verbesserte XML- und 
XSLT-Kodierung 


- Vereinfachung von 
Videointegration 


- Verbesserte Handhabung 
von Code 
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Studio 8 


FLASH 
PROFESSIONAL 8 


Das Flash-Format ist 
in den letzten Jahren 


7) 


zum Quasi-Standard für 
Internet-Animation avan- 
ciert, obwohl Webbrowser 
zur Darstellung ein spezi- 
elles Plug-in benötigen. 
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Test: Flash Professional 8 


Quasi- 
Standard 


Als Neuerung finden sich in Flash Professional 8 eine Reihe von neuen Design- 
effekten, eine verbesserte Kontrolle von Vektoren, ein Skript-Editor mit einer gra- 
fischen Benutzeroberfläche und die Integration von Video 


Mit Flash hat sich der Hersteller Adobe ei- 
nen ganz besonderen Leckerbissen in sein 
Produktportfolio einverleibt. So ist das 
Flash-Format in den letzten Jahren zum 
Quasi-Standard für Internet-Animation 
avanciert. Selbst das etwas umständliche 
Konzept, dass ein Web-Browser jeweils 
über das passende Flash-Plug-in verfügen 
muss, um den Inhalt einer Flash-basie- 
renden Seite anzeigen zu können, konnte 
den Siegeszug nicht aufhalten. 

Nebenbei wurden Adobes frühere 
Bemühungen zunichte gemacht, einen et- 
was ähnlichen Standard namens SVG am 
Markt durchzusetzen. Zusätzlich zu den 
oben genannten Neuerungen hat Macro- 
media die aktuelle Version von Flash mit 
der Möglichkeit versehen, Inhalte für 
Mobilgeräte wie Handy, MP3-Player oder 
PDA zu gestalten, die den Standard Flash 
Lite unterstützen. 


Neue Designeffekte 


Die Filter von Flash Professional 8 bieten 
eine Reihe von Effekten, die später vom 
Flash-Player in Echtzeit gerechnet werden. 
Sie versehen Objekte mit Schlagschatten, 
zeichnen sie weich oder weisen ihnen ei- 
nen Neoneffekt zu. Kanten lassen mit ein- 
farbigen oder mit einem Verlauf gefüllten 
Fasen versehen. Durch interaktive Überla- 
gerungsmodi kann ein Flash-Objekt wäh- 
rend des Abspielens auf einer Webseite je 
nach den Aktionen des Benutzers seine 
Überlagerungseigenschaften ändern. Um 
die Lesbarkeit von Text zu verbessern, ist 
ein Flash-Type genanntes Font-Rendering- 
Modul eingebaut, das Schrift sichtbar 


schärfer am Bildschirm darstellt. Eine 
neue editierbare Funktion zum Antialia- 
sing passt die Schriftdarstellung indivi- 
duell an. Über Anfasserpunkte lässt sich 
die Größe von Textfeldern stufenlos ma- 
nipulieren. 


Vektoren zu Bitmaps 


Ein „Bitmap-Zwischenspeicherung" ge- 
nannter Vorgang erlaubt es, Vektorob- 
jekte in Bitmaps umzuwandeln. Die zwi- 
schengespeicherten Objekte behalten 
ihre Vektorinformation und können so 
jederzeit wieder in reine Vektorobjekte 
zurückverwandelt werden. 

Mit Hilfe eines neuen Kurveneditors 
kann man die Geschwindigkeit animierter 
Objekte stufenlos einstellen. Editierbar 
sind Position, Rotation, Skalierung sowie 


Farbe und zuvor auf das Objekt angewen- 
dete Filter. 

Im Dokument platzierte Linien können 
verschiedene Spitzen tragen und mit dem 
Verlaufs- und Füllwerkzeug bearbeitet 
werden. Eine Funktion namens „Stroke- 
Hinting" soll Linienüberschneidungen 
besser am Bildschirm rendern. Bei radi- 
alen Verläufen lassen sich der Brennpunkt 
variieren und verschiedene Verlaufsarten 
definieren. 


Bessere Videoeinbindung 


Für die Darstellung von Filmen im Internet 
verfügt der neue Flash-Video-Player über 
einen neuen, mit dem kryptischen Kürzel 
„On2 VP6" versehenen Video-Codec. Die- 
ser soll bei geringeren Dateigrößen mit 
vergleichbaren Produkten von Dritther- 


Flash Professional 8 


QUASI-STANDARD FÜR DIE ERSTELLUNG INTERAKTIVER 


WEBSEITEN 
Note: 1,4 sehr gut 


Vorzüge raffinierte Animationswerkzeuge, kleine, schnell ladende Dateien 


und Seitenelemente 


Nachteile Programmpaket erfordert für Einsteiger umfassende Einarbei- 
tungszeit, teils verstiegene Bedienlogik 


Alternative keine 


Preis € (D) 846, € (A) 846, CHF 1055; Update € (D) 422, € (A) 422, CHF 


525 


Technische Angaben Systemanforderungen: ab Power Mac G3/ 600 MHz, 


ab Mac-OS X 10.3, Quicktime 7 


Info Adobe, www.adobe.de 


stellern gleichauf liegen. Wahlweise lässt 
sich für die Videokompression noch der 
Sorenson-Spark-Codec auswählen. Filme 
sind mit wenigen Mausklicks importiert. 
Nach der Installation von Flash Professio- 
nal 8 steht aus den Programmen Finalcut 
Pro, Quicktime Pro, After Effects und Avid 
Xpress DV der Flash-Video-Codec (FLV) als 
Exportformat zur Verfügung. Das spart 
spätere Konvertiervorgänge beim Import 
nach Flash. Visuell lässt sich bei gleichen 
Dateigrößen kein Vorsprung gegenüber 
Alternativen wie Apples Video-Codec 
H.264 feststellen - aber andere Formate 
lassen sich ohnehin nicht ohne Umwand- 
lung einbetten. 


Flash 8 Video Encoder 


Der als separate Applikation vorhandene 
Flash 8 Video Encoder ermöglicht es, 
eine Liste beliebiger Quicktime-Filme im 
Stapelbetrieb abarbeiten zu lassen. Beim 
Erstellen von Filmen lassen sich Markie- 
rungen einbetten, die später beim Ab- 
spielen innerhalb einer Flash-Web-Seite 
zuvor definierte Ereignisse auslösen. Flash 
8 kann in Filmen enthaltene transparente 
oder halbtransparente 8-Bit-Alpha-Ka- 
näle auslesen und vor Hintergrundob- 
jekten freistellen. Möchte man Filme in 
einem Bereich einer Flash-Webseite mit 
Bedienelementen für den Nutzer verse- 
hen, so findet sich im Lieferumfang eine 
ganze Reihe von brauchbaren Steuerele- 
menten und Erscheinungsbildern für die 
Filmhandhabung. 


Arbeitsfluss verbessert 


Auch für die tägliche Arbeit gibt es einige 
Verbesserungen. Bei der Skriptunterstüt- 
zung ist der so genannte „Normalmodus" 
in überarbeiteter Form in Flash zurückge- 
kehrt. Macromedia hat ihn zu einer Funk- 
tion mit Skriptunterstützung umgebaut. 
Mit Hilfe einer grafischen Oberfläche 
kann eine Syntaxvervollständigung auto- 
matisiert ablaufen. 

Beim Öffnen mehrerer Dateien stehen 
alle Bibliotheken zusammen in einem 
Fenster. Der Wechsel zwischen den Inhal- 
ten geschieht per Menü. Ein neuer Objekt- 
zeichenmodus stellt Objekte so dar, wie 
man es von Vektorzeichenprogrammen 
wie Illustrator oder Freehand gewohnt ist. 
Bedienfelder lassen sich nun individuell 
zusammenstellen und über Karteikarten- 
reiter anwählen. Diese Zusammenstellun- 
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Flash 8 Video Encoder 


Settings 
Flash 8 - Medium Quality (400kbps) 


„./nikolaus/Movies/Kugel Explosion Ol.mov 


Flash Video Encoding Settings 


Status 
Waiting Add.. 


Please select a Flash Video encoding profile: 


Flash 8 - Medium Quality (400kbps) 


oded for playback with Flash Player 8 
On2 VP6 


Output filename: 


( Hide Advanced Settings ) 


f Encoding | Cue Points 


Crop and Trim | 


I Encode video 


E| Video codec: | On2 VP& [IE] 


[be 


Quality: | Medium \ E 
D Encodealphachannel Max datarate 40 kilobits per secor 
S) 
je} m fi 
Frame rate: Same as Source I) fps  [ Resize video 
vidl : | 
Width = 

o) ? | 
el Key frame interva frames Y Maintain aspect ratio 

| U) Encode aud | 

lapsed que] Ai MPEG Layer Ill (MP3 Data rate 6k ’ | 
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gen sind speicherbar. Flash zeigt nun auch 
Objekte, die sich außerhalb der Bühne auf 
der Montagefläche befinden. Die Größe 
der Montagefläche ist durch Verschieben 
des Objektes zum Rand hin veränderbar. 
Shockwave-Dokumente (SWF) können 
mit Metadaten versehen werden, die für 
Suchmaschinen auswertbar Titel und Be- 
schreibung enthalten. 


Fokus auf Flash Lite 


Besonderes Augenmerk haben die Ent- 
wickler der Produktion von interaktiven 
Inhalten für Mobilgeräte gewidmet. In 
Flash Professional 8 ist ein Emulator für 


mobile Endgeräte eingebaut, die den 
Standard „Flash Lite” unterstützen. Eine 
Reihe vorgegebener Profile lässt sich be- 
quem per Menü auswählen und auf ein 
Flash-Dokument anwenden. 


Fazit 


Flash Professional 8 ist und bleibt der 
Standard für interaktive Webseiten. Die 
Verbesserungen bei der Einbindung von 
Video sind lobenswert und mit der erwei- 
terten Unterstützung für mobile Endge- 
räte ist gesichert, dass Flash auch künf- 
tig mit der technologischen Entwicklung 
Schritt hält. nikolaus Netzer 
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« Tempo Die 
meisten Flash-Neu- 
erungen betreffen 
Verbesserungen 
„unter der Haube" 
- dennoch reagiert 
die Benutzerober- 
fläche flotter auf 
Benutzereingaben. 


€ Automatik Mit 
dem separaten 
Flash 8 Video 
Encoder können 
Filme im Stapelbe- 
trieb komprimiert 
werden. 


DAS IST NEU 
- Neue Grafikeffekte 


- Bessere Kontrolle von 
Vektoren 


- Skript-Editor mit 
grafischer Oberfläche 


- Vereinfachte Bearbeitung 
von Flash-Video 
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BLISH Studio 8 


Test: Fireworks 8 
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Guter Vorarbeiter 


Mit neuen Werkzeugen und Arbeitserleichterungen 
übernimmt Fireworks die Vorarbeit an Grafiken, die 
im Internet publiziert werden sollen 


FIREWORKS 8 


Mit Fireworks 8 ® 


besitzt Adobe nun 


ein Programm, das große 
Ähnlichkeit zum Photo- 
shop-Partnerprogramm 
Imageready aufweist. Fire- 
works 8 versetzt Studio- 
8-Anwender in die Lage, 
sowohl bitmap- als auch 
vektorbasierende Bild- 
und Grafikinformationen 
zu verarbeiten. 


DAS IST NEU 


- Interaktive CSS-Pop- 
up-Menüs 


- 26 neue Mischungs- 
einstellungen 


- Verbesserter Dateiimport 


- Verbesserte Zusammen- 
arbeit mit Dreamweaver 
und Flash 
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Es gibt verschiedene Möglichkeiten, Bilder 
für das Internet zu optimieren. Dazu zäh- 
len eine mehrgeteilte Ausgabevorschau 
oder die selektive Komprimierung von 
Bildbereichen. Fireworks-Seiten können in 
Segmente zerschnippelt werden, einzelne 
Bereiche lassen sich mit Hilfe von Java- 
Script so aufbereiten, dass sie interaktiv 
auf Benutzereingaben reagieren. Die so 
erstellten Vektorgrafiken, Bitmap-Dateien 
und Animationen lassen sich bequem zur 
späteren Weiterverarbeitung in Flash oder 
Dreamweaver importieren. 


Bildbearbeitung inklusive 


Beim Start des Programms fällt in der 
rechten Palettenliste ein neues Bedien- 
feld für die Bildbearbeitung ins Auge. Es 
fasst die gebräuchlichsten Werkzeuge wie 
Weich- und Scharfzeichner oder das Kor- 
rekturwerkzeug für rote Augen, Filter und 
Menübefehle zusammen. 

Der Import von Bilddaten ist um die 
Formate Quicktime, Macpaint, JPEG 2000 
und SGI erweitert, Fireworks 8 sichert Bil- 
der auch als TIFF, JPEG oder GIF. Wer viele 
Bilder zu bearbeiten hat, kann auf die 
Stapelverarbeitung zurückgreifen, die auf 
Wunsch Dateinamen oder Bildformate 
und Größe ändert. Eine Statuszeile zeigt 
den Verlauf des Arbeitsprozesses. 

Zum Erstellen interaktiver Menüs nutzt 
Fireworks 8 Cascading Style Sheets. Diese 
Menüs lassen sich in mit Dreamweaver 8 
erstellten Webseiten integrieren. Tauscht 
man Vektorobjekte zwischen Fireworks 
und Flash, bleiben Objektattribute wie 
Füllung, Linien, Filter und Überlage- 
rungen erhalten. 

Wer Flash häufig einsetzt, kann die 
dort verwendeten Action-Script-Farbwerte 
nutzen. Sie lassen sich bequem kopieren 
und in Fireworks 8 zur Färbung von Ele- 
menten einsetzen. 


Zum Kombinieren von Objekten verfügt 
Fireworks 8 über insgesamt 25 neue 
Überlagerungsmodi. Dazu gehören unter 
anderem Leuchtkraft, Spiegeln, Glühen, 
Abkühlen oder Erwärmen. Ein neues 
Schattenwerkzeug fügt Schrift und Ob- 
jekten verschiedene Schlagschattenarten, 
sowie einen perspektivischen Schatten 
hinzu. Ein neuer Schattenstempel über- 
trägt solche Schatten auf andere Objekte. 


Alle Eigenschaften im Blick 


So genannte „Auto-Shapes" beschreiben 
Objekte, die sich über Einstellparameter 
interaktiv bearbeiten lassen. Neu ist ein 
Eigenschaftenfenster, das Zugriff auf 
diese Werte ermöglicht. Erstellt man in 
einem Fireworks-Dokument Pfade, lassen 
sie sich in Auswahlen umwandeln. Auch 
der umgekehrte Weg ist jetzt möglich. 

Im Umgang mit Schrift sind auch Ver- 
besserungen sichtbar. Ein neues Bedien- 
feld für Sonderzeichen erleichtert die Ver- 
wendung von speziellen Buchstaben und 
Symbolen. Texte lassen sich an Pfaden 


oOoIlGanl=s 


€ 


STUDIO 


Fireworks 8 


GUT INTEGRIERTE SOFTWARE, 
DIE GRAFIKEN FÜR DAS 
INTERNET OPTIMIERT 

Note: 2,0 gut 


Vorzüge übersichtlich, schnell zu erlernen, 
gute Bildqualität, interessante Vektor- 
werkzeuge 


Nachteile keine ersichtlich 


Alternative Imageready, Photoshop, Illus- 
trator, Freehand 


Preis € (D) 434, € (A) 359, CHF 578, 
Update € (D) 208, € (A) 217, CHF 289 


Technische Angaben Systemanforde- 
rungen: ab Power Mac G3/600MHZz, ab 
Mac-OS X 10.3 


Info Adobe, www.adobe.de 


ausrichten und die zuletzt verwendete 
Schriftart steht im Schriftartenmenü an 
oberster Stelle. 


Fazit 


Fireworks 8 ist ein nützliches Werkzeug 
zur Vorbereitung von Inhalten für Dream- 
weaver 8 oder Flash Professional 8. Durch 
neue Im- und Exportformate integriert es 
sich gut in den Arbeitsfluss. Nikolaus Netzer 
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+ Webgrafiker Fireworks bietet einen Werkzeugkasten für das Zusammenbasteln 
von Grafiken. Bilder können kontrolliert für das Internet komprimiert werden. 


Test: Contribute 3 und Flash Paper 2 


Webpflege 


Contribute 3 erlaubt es, auch ohne HMTL-Kenntnisse 
Webseiteninhalte zu bearbeiten und auf aktuellem 


Stand zu halten 


Contribute basiert vollständig auf der 
Dreamweaver-Engine und kann daher 
auf alle Elemente einer Dreamweaver- 
Seite zugreifen. Mit drei simplen Schritten 
kann jeder in Contribute 3 Seiteninhalte 
bearbeiten. Dazu wählt er eine Website 
an, drückt auf den Knopf „Edit“, bearbei- 
tet den Inhalt und veröffentlicht ihn per 
Mausklick auf den „Publish"-Knopf. 

In Contribute lassen sich alle Arten 
von Quicktime-Filmen auf Seiten plat- 
zieren und Bilder bearbeiten, die Bildbe- 
arbeitungswerkzeuge beschränken sich 
jedoch auf Grundfunktionen wie Austau- 
schen, Skalieren oder Beschneiden. Um 
das zu ermöglichen, ist die komplette Fire- 
works Technologie eingebaut. 


200 Seitendesigns 


Im Lieferumfang enthaltene Seitendesigns 
bieten gute Anregungen für verschiedene 
Themenbereiche bei der Designentwick- 
lung. Der Anwender erhält Zugriff auf alle 
Bestandteile der Dreamweauver-Library, 
und kann sie in Webseiten einbauen. Um 


Internet-Shops aufzubauen, stehen Händ- 
lerwerkzeuge zur Verfügung, die auf dem 
Online-Bezahlsystem „Pay-Pal" basieren. 


Besserer Workflow 


Ein neues Freigabesystem ermöglicht es, 
Seiten anderen Nutzern zur Korrektur zu 
senden. Der Administrator bestimmt, 
welcher Anwender welchen Bereich einer 
Seite bearbeiten darf und vergibt Regeln 
für das Platzieren von Dateien. Program- 
mierer können angepasste Client-Installa- 
tionen von Contribute 3 erstellen. Dream- 
weaver enthält Steuerelemente, um auf 
mit Contribute 3 verwaltete Webseiten 
zuzugreifen. Die Anwender-Authentifizie- 
rung nutzt LDAP, ein Netzwerkprotokoll 
zur Verwaltung von Verzeichnissen, und 
Active Directory, eine Windows-Daten- 
bankstruktur für Benutzerrechte. Möchte 
man Daten auf einen Server laden, wählt 
ein Connection-Wizzard die optimale Ver- 
bindung. Neben FTP gibt es die Option 
WebDAvV (siehe auch Dreamweaver) etwa 
für die Zusammenarbeit mit .Mac. 


Eurer Frerg =@ nn Commcten + 


© welcome 10 Macıemasa Corsbunel Ta gen uarted. cica nern. 
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* Tiefstapler Bei näherem Hinsehen zeigt sich Contribute 3 als ausgewachsener 
Web-Editor, der Benutzerzugriffe über ein Rechtevergabesystem regelt. 
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Contribute 3 / 
Flash Paper 2 


NÜTZLICHE TOOLS ZUR PFLEGE 
VON WEBINHALTEN UND 
ERSTELLUNG VON FLASH-DA- 
TEIEN PER DRUCKERTREIBER 


Note: 2,0 gut 
Vorzüge funktional, einfach zu bedienen, 


Flash Paper generiert auf Knopfdruck aus 
zahlreichen Programmen Flash-Dateien 


Nachteile Flash Paper nur im Paket 
Alternative keine 


Preis Contribute 3: € (D) 181, € (A) 181, 
CHF 225; Update € (D) 92, € (A) 96, 
CHF 129 


Technische Angaben Systemanforde- 
rungen: ab Mac-OS X 10.3 


Info Adobe, www.adobe.de 


Flash als Druckertreiber 


Das Zusatzmodul Flash Paper 2 verein- 
facht das Erstellen von Internet-Inhalten, 
indem es dem Betriebssystem einen Dru- 
ckertreiber zur Flash-Dateierstellung zur 
Verfügung stellt und in der Druckerliste 
von Mac-OS X auftaucht. Flash Paper 
steht aus allen Applikationen heraus zur 
Verfügung. Per Mausklick erhält der An- 
wender eine swf-Datei ohne weitere Opti- 
onen. Das Zusatzprodukt „Contribute Pu- 
blishing Server" erweitert den Funktions- 
umfang um Protokoll- und E-Mail-Funk- 
tionen und eignet sich dazu, Websites 
zentral zu verwalten und zu überwachen. 


Fazit 


Das auf den ersten Blick einfach ge- 
strickte Contribute 3 entpuppt sich als 
mächtige Gestaltungs- und Verwaltungs- 
applikation, die es technisch weniger ver- 
sierten Nutzern durch maskenartig auf- 
bereitete Zugriffsmöglichkeiten erlaubt, 
Webseiteninhalte rasch zu bearbeiten. 
Nikolaus Netzer/mbi 

Feedback: marlene.buschbeck@macwelt.de ei) 
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CONTRIBUTE 3 UND 
FLASH PAPER 2 


fe) Die beiden Zusatz- 
werkzeuge sollen 
Anwendern die regel- 
mäßige Pflege von Web- 
seiten erleichtern, das 
Flash-Paper-Modul erlaubt 
die Ausgabe von Flash- 
Dokumenten aus allen 
Anwendungen heraus. 


DAS IST NEU 


- Funktionen zur Bildbe- 
arbeitung 


- Einfügen von Videos 


- überarbeitete Nutzer- 
verwaltung 


- WebDAV Unterstützung 
für .Mac 


- Flash-Dokumente zentral 
aus jeder Anwendung 


63 


2 PUBLISH Texteditor 


Macwelt 05/2006 


Test: Quark Copydesk 3.5.2 


Text erfassen im Layout 


TEXTEDITOR 


Quark Copydesk ermöglicht 
das direkte Zuliefern von 
Textdokumenten für Quark 
Xpress. Besonderheit: Die 


Texterfassung erfolgt 


direkt im Xpress-Layout. 
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Texteditoren für Autoren und Journalisten 
sind im Kommen. Nach langem Zögern 
bietet Quark seinen Texteditor Copydesk 
3.5.2 endlich auch in einer Einzelplatz- 
lösung für Xpress bis Version 6.5 


Die Frage, wie „frei" oder wie vorformatiert 
Autoren, Journalisten und sonstige 
professionelle Textlieferanten ihre Beiträge 
abliefern sollen, ist ein konfliktbehaftetes 
Thema zwischen Redaktionen und 
Layoutabteilungen. Ursache ist das 
unterschiedliche Verhältnis zum Text. 
Für Autoren stehen die inhaltlichen 
Aspekte eines Themas im Vordergrund; 
die Frage der Textformatierung ist, sofern 
überhaupt von Relevanz, sekundär. An- 
ders in der Produktion: Hier ist der Text 
nicht nur zu formatieren. Von Über- 
oder Unterlängen abgesehen, müssen 
sich Setzer und Layouter oft mit gut 
gemeinten Behelfsformatierungen, 
überflüssigen Satzzeichen, exotischen 
Datenformaten und ähnlich lästigen 
Begleiterscheinungen herumschlagen. 


Brücke zwischen Redaktion 
und Layout 


Gängige Hausmittel zur Lösung der be- 
schriebenen Probleme sind verlagsin- 
tern erstellte Word-Formatvorlagen. Um 
effizient zu funktionieren, erfordert ein 
derartiger Workflow jedoch einen hohen 
Grad an Absprache und Verbindlichkeit. 
Ähnliches gilt für alternative Auszeich- 
nungstechniken wie etwa Xpress-Marken. 
Da im professionellen Satz und Layout 
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spezieller Texteditoren für Autoren und 


Layout für den Redakteur > 
Die Oberfläche von Quark Copydesk 


Redakteure auf der Hand. Für Indesign 
offeriert Adobe den Editor Incopy CS 2 
(siehe auch Macwelt 5/2005, Seite 74). 
Quark präsentiert seine Lösung Copydesk 
nunmehr in Version 3.5.2. 

In der Regel ist Copydesk integrierter 
Bestandteil des Redaktionssystems QMS 
(Quark Publishing System). Nun ist das 
Programm einzeln zu kaufen und lässt sich 
direkt mit Xpress einsetzen. Die aktuelle 
Version von Copydesk unterstützt Xpress 
bis zu Version 6.5. Als Textverarbeitung 
speziell für die Weiterverarbeitung in 
Xpress macht Quarks Editor einen recht 
kompakten Eindruck. Oberfläche und 
Dokumentdarstellung ähneln weitgehend 
den entsprechenden Funktionen im 
Mutterprogramm. 

Das heißt: Die aus Xpress expor- 
tierten Vorlagen enthalten die komplette 
Layoutanordnung - je nach Verarbei- 
tungsstatus mit oder ohne Bilder. Die 
Werkzeuge in Copydesk enthalten wiede- 
rum ausschließlich diejenigen Funktionen, 
die für Texterstellung und -formatierung 
nötig sind. Technisch gesehen funktio- 
niert diese Arbeitsteilung mittels zweier 
Komponenten. Copydesk selbst stellt als 


Texteditor sämtliche Werkzeuge zur Verfü- 
gung, die für die Texterfassung in Xpress- 
Layouts nötig sind. Im Lieferumfang ent- 
halten ist ebenfalls Komponente zwei: die 
Xtension Quark Copydesk Filter, die im 
Xtensions-Ordner von Xpress installiert 
wird. Die Xtension erlaubt den Import der 
Copydesk-Texte, und das Abspeichern von 
Xpress-Vorlagen für die Bearbeitung in 
Copydesk. 


Erleichterung für Textarbeit 


Die Unterschiede zwischen Texteditor und 
Layoutprogramm zeigen sich vor allem 
in Details. Die Maßpalette in Copydesk 
3.5.2 enthält zum einen dezidierte An- 
zeigefunktionen für die Zeichenlängen. 
Darüber hinaus bietet sie einen schnellen 
Zugriff auf für die Formatierung bereit- 
gestellte Stilvorlagen. Präsent sind hier 
zunächst die Absatzstilvorlagen. Um auch 
Kursiv- und Fettauszeichnungen innerhalb 
der Textabsätze vornehmen zu können, of- 
feriert Copydesk zusätzlich die aus Xpress 
bekannte Stilvorlagenpalette. 

Anders als Xpress enthält Copydesk 
Darstellungsmodi, wie sie auch aus Word 
& Co bekannt sind: Über die Punkte 
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(links) gleicht der von Xpress (rechts), in: Fe 0 6 a PRFEEEEIERETIITN 
auch die Werkzeuge sind vertraut. === u. za Er 


WYSIWYG Feen € Text- oder Layoutansicht 
an = 50% Die Steuerung erfolgt über 
o » . 
I das Menü Ansicht. 
Seite Originalgröße %1 
200% #6 
Seitenbild verbergen uf 


Sonderzeichen zeigen % 
Notizen verbergen 
EEE 


E Länge: 


El Länge: 


Maßpalette > 
Stilvorlagen, Zeichenzähler und 
Ansichtsmodi schnell im Griff. 


„Spalte“ und „Vollbild" im Menü „Ansicht" 
lassen sich zwei alternierende Textver- 
arbeitungsansichten aufrufen. Über das 
Untermenü „WYSIWYG" wechselt man zu 
den unterschiedlichen Layout-Ansichts- 
größen Seite, Spalte, Vollbild: Präsent sind 
die drei unterschiedlichen Darstellungs- 
modi auch in der Maßpalette. 


Copydesk in der Praxis 


Im praktischen Workflow verhält sich 
Copydesk 3.5.2, von einzelnen Schnit- 
zern abgesehen, übersichtlich und nach- 
vollziehbar. Dies betrifft insbesondere 
den Arbeitsweg von Xpress zu Copydesk 
und wieder zurück: Zunächst exportiert 
man Xpress-Vorlagenlayouts über die im 
Menü „Hilfsmittel" erscheinende Xtension 
in das Format „Copydesk". Der Dialog 
beschränkt sich auf einige rudimentäre 
Angaben. Trotzdem lassen sich auch kom- 


10479 Zeic Wörter: 1383 


10479 Zeic | Pl-aufmacher | v Ol-aufmacher 


Kein Stil 


At-Regular ® 16 pt ® 
UBBDCBGBHE 
EZ 


02-headline 
03-introtext 


05-zwischenüberschrift | 
06-bu 
Normal 


plexere Layouts mit unterschiedlichen 
Rahmen für Haupt- und Nebentexte zur 
Textverarbeitung in Copydesk anlegen. Im 
Texteditor erscheint die geöffnete Vorlage 
mit diesem Layout. Anders als Xpress er- 
laubt Copydesk keine Veränderung der 
grafischen Anordnung; Autoren und Jour- 
nalisten können sich so ganz auf Textein- 
gabe und Textformatierung konzentrieren. 
Vorteil dabei: Anders als in klassischen 
Texteditoren schreibt man sozusagen di- 
rekt ins Layout. Wer das nicht mag, kann 
alternativ im Seiten- oder Spaltenmodus 
arbeiten. Zusätzlich erlaubt Copydesk das 
Hinzufügen von Notizen, die über eine 
korrespondierende Funktion in Xpress auf- 
gerufen und gelesen werden können. Co- 
pydesk-Textdateien lassen sich in Xpress 
wie ganz normale Textdokumente laden. 
Da auch in Xpress gesetzte Seiten als 
Copydesk-Dokument exportiert und dem 
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Texteditor PUBLISH E 


Copydesk 3.5.2 


GUTER TEXTEDITOR FÜR XPRESS-TEXTE 


Note: 2,2 gut 


Vorzüge Texterfassung direkt im Layout, bei Bedarf inklusive Forma- 


tierung; günstiger als etwa Incopy 


Nachteile (noch) nicht kompatibel zu Xpress 7 


Alternative keine 


Preis € (D) 300, € (A) 310, CHF 410, Mehrfachlizenzen auf Anfrage 


Technische Angaben Systemanforderungen: ab Mac-OS X 10.3.8 


Info Quark, www.quark.de 


Autor zur Bearbeitung zugestellt werden 
können, sorgt das System für Transparenz 
in beide Richtungen. Mit kleinen Abstri- 
chen lässt sich das auch über die Strin- 
genz bei den in Xpress angelegten For- 
matierungs- und Textverkettungsabfolgen 
sagen. Interpretationsschwierigkeiten hat 
Copydesk 3.5.2 lediglich bei anspruchs- 
volleren Rahmenabfolgen mit separaten 
Textrahmen für Intro und Bildunter- 
schriften. Die entsprechenden Befehle 
für den Sprung in den nächsten Rahmen 
funktionieren hier nicht so wie in Xpress. 
Ansonsten präsentiert sich das Programm 
kompakt, nachvollziehbar und - mit klar 
strukturierten Befehlen für Formatierung 
und Ansichtsmodi - als eine Sache, mit 
der sich auch professionelle Textersteller 
anfreunden können. 

Als vollwertiger Texteditor lässt sich 
Copydesk 3.5.2 auch abseits der Quark- 
Arbeitswege verwenden. Als Textex- 
portformate stehen dabei die üblichen 
Formate Word, RTF, Word Perfect sowie 
„Nur Text" zur Verfügung. Darüber hinaus 
ist auch das Sichern von Text mit Xpress- 
Marken möglich. 


Fazit 


Trotz des leichten Einstiegs wartet 
Copydesk mit komplexen Funktionen 
auf. Einige erfordern jedoch spezielle 
Xtensions oder sind nur dann zugäng- 
lich, wenn Copydesk in QMS integriert 
ist. Als „Xpress für die Texterfassung" 
liegt es preislich in einem vertretbaren 
Rahmen. Eine Anpassung für das in Kürze 
erscheinende Xpress 7 ist nach Angaben 
von Quark geplant - allerdings noch ohne 
Erscheinungstermin. Günter Schuler 


Feedback: marlene.buschbeck@macwelt.de 


DAS IST NEU 


- Unterstützung von 
Xpress-6.5-Funktio- 
nalität wie etwa der 
erweiterten Tabellen- 
funktionen 


- Importfilter für Word 
und Wordperfect 


- Unterstützung von 
Xpress-Marken 


- Notizzettel 


@« 

3 
ONLINE UND 
AUF CD 


Auf der Leser-CD finden 
Sie das PDF des Tests zu 
Incopy CS aus Macwelt 
512005. 

Online finden Sie auf 
www.macwelt.de die 
direkten Link zum Update 
auf Version 3.5.2, die 
Copydesk-Xtension sowie 
eine Bug-Liste von Quark 
zu Version 3.5. 

Webcode 337011 
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Serie Dateiformate, Folge 4: Internet-Formate 


Vom Text zum 
Flash-Icon 


HTML ist die Mutter aller Webformate und in der 
Version 4 immer noch aktuell. Mit XML und XHTML 
sind mittlerweile weitere Formate im Internet prä- 
sent, viele Seiten setzen zusätzlich auf Flash 


WEBFORMATE 


Ohne HTML gäbe es kein 
World Wide Web. Die Er- 
findung dieses Dokument- 
formats und des Über- 
tragungsprotokolls HTTP 
hat es möglich gemacht, 
Informationen zwischen 
mehreren Computern mit- 
einander zu verknüpfen. 


Die Struktur und das Aussehen eines 
HTML-Dokuments sind durch Auszeich- 
nungen (Markups) definiert, die jeweils 
aus einem Tag und dem dazugehörigen 
Inhalt bestehen. Beide zusammen bilden 
ein Element. HTML verfügt über eine 
feste Anzahl von Tags, die im Laufe der 
Weiterentwicklung des Formats ständig 
wuchs. Tags beschreiben entweder die 
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Bedeutung des Elements innerhalb der 
Dokumentstruktur wie beispielsweise 
<titel> Macwelt </titel> für den Namen 
einer Webseite und <li> und </li> für ein 
Listenelement innerhalb des Dokuments. 


8e0® I xhtmil-transitional.ded 
d- \ 
Urtensibte MIN. wersion 4.8 Transitional DD D 


This is the zone as HTML 4 Transitional emept for 
changes due to the differences between XML and Sol. 


Nomsapace = Mit: WB rw 
For further Information, sun: Batp://ww..cng/TR/staik 


Copyright (c) 190-2002 WC (MIT, INRIA, Weio), 
All Rights Reserved. 


nis DID module 5 Idmmmifked by the PURLIC and SYSTen Idmiifiers: 


PUBLIC *-//WOC/TD MIN 2.0 Transitional//in® 
SYSTEN "tip: /rm dA DTO/chretransitionat rc“ 


Yerteiens 12% 
re 18:90h 


dem aunnnnnnnn Charucter anesonic enkitier 


IENTITY X HIMLdotd PUBLIC 
"FRA AENTITIES Latin 3 far Sin ZEN” 
Snral-1at.ant"e 

iati; 


IENTITY X MIMLaymboL PURLIE 
TO/RRBEHTOMITIES Inbels far IHTLZ/EN" 
Dany zart” 
Bm ayabalı 


IENTITY % MIMLapectal PUBLIC 
"-/AREL/ENTITIES Spectol for XMTML//EN" 
*ıhhml-mpoclalsomt"> 

ATmLapechal; 


Woonnnnnenenenenenene INGOTtEd Names 


JENTITW % ConkentType "CDATA”> 

dio media type, 00 per [AFCDES] —> 
SDMTITY X Content Typen "enaTa 

Cammo-tngarated Lat. of media types, as par (HFCANE] = 

AENTITY % Charset "CDATA'> 

I 0 character emcoding, os per [REIHE] —> 
DIT x Cnarsats "cnaTa> 

@ 1p0ce sagaratad list of character ancosings, as per [RECAME] --> 


ENTITE % LonguogeCode "NarToXl 
1 a lorguope code, am Pros > 


UENTETT X Choraster "COATA"» 
@ sirgie cnarastar, as par suetien 2.2 of [RL] == rg 


AENTITY % Number "COATA”> 


+ Struktur Die Document Type Definition legt Auf- 
bau und Elemente für eine HTML-Seite fest. 


Oder man setzt Tags dazu ein, einen 
Text in einer bestimmten Art zu formatie- 
ren. So setzen die Tags <i> und </i> den 
dazwischen stehenden Text kursiv und 
die Tags von <h1> </h1> bis <h6> </ 
h6> bestimmen die Größe der jeweiligen 
Überschrift. Jeder Tag besteht normaler- 
weise aus einem öffnenden und einem 
schließenden Tag, letzterer ist am zusätz- 
lichen Schrägstrich zu erkennen. 

Wie die Elemente eines HTML-Do- 
kuments zu verstehen sind, steht in der 
Document Type Definition (DTD). Sie 
ist immer Bestandteil des Dokuments 
und wird ganz am Anfang der Datei in 
der Dokumenttypdeklaration (Doc Type 
Declaration) angegeben, beispielsweise 
<!DOCTYPE HTML PUBLIC „-//W3C//7 
DTD HTML 4.01 Transitional//EN">. 
Zusätzlich kann noch die URL zum DTD- 
Dokument angegeben sein. Die hier 
angeführte Version HTML 4.0.1 ist die 
aktuellste HTML-Definition und stammt 
aus dem Jahr 1999. Das bedeutet jedoch 
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Formate für Digitalkameras 3/2006 
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Internet-Formate 5/2006 


nicht, dass sich seither nichts mehr hin- 
sichtlich des Formats für Webseiten getan 
hat, sondern ist der Einführung von XML 
und XHTML geschuldet. 


Stilvorlagen für HTML 


HTML hat zwei große Schwächen: Zum 
einen ist die Anzahl der möglichen Tags 
immer genau festgelegt und dadurch be- 
schränkt, und zum anderen gibt es bei den 
Tags eine Mischung aus Inhalts- und Dar- 
stellungsbeschreibung. Letzteres Problem 
sollen die Cascading Style Sheets (CSS) 
lösen. Die erste Version (CSS 1) stammt 
von 1996 und wird inzwischen von allen 
aktuellen Browsern unterstützt, bei der 
1998 fertiggestellten Spezifikation CSS 2 
ist dies noch nicht immer der Fall. 

In einem CSS sind alle Informati- 
onen zur Formatierung des Inhalts einer 
Webseite zusammengefasst, so dass 
der eigentliche HTML-Code sich auf die 
Dateistruktur beschränken kann. Zum In- 
halt des Style Sheets gehören sowohl die 
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73 Ai Ei nttp / /mww.maeimouch.com/ess /Ihomepage.cas 


body { 

} 

+q (margin-lofts ae) 
ie 


background-colorı#PRRFRR, 


‚date ifomt- weight: bold; margin-' "Tr 2em; margin-bottom: 2em;} 
‚NS leoları vodı font-else: smal 

‘6 (eolorı groenı font-siaor anallı } 

‚red {colorı rod 


sSonı margin-rightı).Som font-atyleınormalı font-nia010.demı) 


‚redhod (colorı red; font-fanilyıOoneva,Bolvotica,Arial,sans-sorif; font-sizomediun; toxt-alignı center; font-woightibold; } 
} 


h4.seetion jmargin-topılem; font-atyle: italier 
hösrägbtene (font-etyie: Italie 


div. rightaee (sargin-joft:ien fönt-LanilyıConova,Arial,Kolvoticn,$wins, Sunsans-Regular,sans-sorif: font-sizosenallı } 


kalicı 


„bluetop keaları red; font-faniiyıdenova,lolvetica,Arial,sans-nerif; font-nizeısmall; text=alignı conter; font-styleritalic; } 
, ı 


Sans-serif; font-aleorama, 


italic; font-nizeimail; colorıFAnt6E, 


-ary: 
‘al ifont= Fariiyılucsda Grande, Geneva, Wordana, Arial, Eolvotica, sans-sorif,Swiss,SunSans-Reqular; text-alignıcenterz } 
pink font-tamilyıCeneva,Belvatioa,Arial,sans-serif; font-sizeınediun; text-align: enter; paddingsöpu; } 


” tont« iaslıy, 
04 (margin-loftı Zomı font-atyloritalich 
.d {font- "etylerien, ‚alic 


neva,Bolvotica,hrial,sans-sorif; font-nitossmall; } 


Un 2 
“Ainihed (font-styleınormal; font-veightıbold; font-sizer0.9en; margin-toprZan;} 


‚minibod {margin-loftrien;} 


+ Stilvorlage Das Cascading Style Sheet definiert das Aussehen von Text, Farben 


und Hintergrund einer Webseite. 


Schriften als auch Hintergrundbilder und 
Positionsangaben für die Elemente auf 
der Seite. Dies erhöht nicht nur die Über- 
sichtlichkeit des HTML-Codes, sondern 
macht es auch möglich, nur durch Ände- 
rung des Style Sheets die Darstellung der 
Seite zu verändern, ohne den HTML-Code 
zu bearbeiten. Außerdem können meh- 
rere Webseiten auf dasselbe Style Sheet 
zugreifen, was die Darstellung vereinheit- 
licht und den Arbeitsaufwand verringert. 
Ein schönes Beispiel über die Möglich- 
keiten, nur durch die Änderung des CSS 
das Aussehen einer Webseite vollkommen 
zu verändern, ist unter „www.csszengar- 
den.com/" zu finden. 

In der Regel ist ein CSS als eigen- 
ständige Datei gespeichert, im HTML- 
Code wird dann auf diese Datei über 
eine URL Bezug genommen. Man kann 
die Stilinformationen aber auch direkt 
im HTML-Dokument ablegen, was aber 
weniger vorteilhaft ist. Für Webseiten, 
die sich streng an die Trennung von In- 
halt und Darstellung mit Hilfe von Style 
Sheets halten, gibt es eine spezielle DTD 
mit der Bezeichnung „HTML 4.01 Strict". 
Webseiten, bei denen im HTML-Code 
noch Formatierungs-Tags enthalten sind, 
verwenden dagegen „HTML 4.01 Transi- 
tional“. Dieses Format soll gewährleisten, 
dass auch Browser, die nicht mit CSS kom- 
patibel sind, die Seite darstellen können. 
Außerdem gibt es noch eine DTD für Sei- 
ten, die mit Frames arbeiten (HTML 4.01 
Frameset). Alle drei DTDs sind auf der 
Website des World Wide Web Consorti- 
ums (W3C) zu finden. 


Erweiterbare Struktur 


1996 brachte das W3C die Spezifikation 
für XML (Extensible Markup Language) 
auf den Weg. Mit dieser Entwicklung 
wurde angestrebt, eine weniger komplexe 
Variante von SGML für den Datenaus- 
tausch im Web und zwischen Computer- 
programmen zu definieren. Zum anderen 
sollte die Beschränkung von HTML auf 
eine bestimmte Anzahl von verfügbaren 
Tags überwunden werden, die häufig dazu 
führte, dass an der HTML-Spezifikation 
vorbei neue Elemente und Funktionen 
verwendet wurden. Durch die beliebige 
Erweiterbarkeit (Extensible) bietet XML 
wesentlich mehr Flexibilität als HTML und 
trennt zudem strikt zwischen den Inhalten 
und ihrer Darstellung. 


a ZU 


Info Das W3C 
Zuständig für die Web- 


standards ist das World 
Wide Web Consortium (W3(). 
Es wurde 1994 gegründet und 
entwickelt die Richtlinien und 
Empfehlungen für das Web. Alle 
Standards sind grundsätzlich of- 
fen und können ohne Lizenzzah- 
lung verwendet werden. Das W3C 
hat momentan 401 Mitglieder aus 
über 40 Ländern, darunter viele 
Firmen aus dem Computer- und 
Kommunikationsbereich wie 
Apple, Adobe, AOL, Intel, Micosoft 
und T-Online sowie Universitäten 
und Forschungsinstitute. Finan- 
ziert wird das W3C (www.w3.org) 
durch Beiträge der Mitglieder, 
Forschungsmittel sowie öffent- 
liche und private Spenden. 


XML tritt aber nicht in direkte Kon- 
kurrenz zu HTML, da es nicht wie HTML 
ein anwendungsbezogenes Format ist, 
sondern eine Art Grammatik oder Meta- 
sprache darstellt, die definiert, wie XML- 
konforme Anwendungen auszusehen ha- 
ben. Für die eigentliche Gestaltung von 
Webseiten kommt XHTML zum Einsatz. Es 
beruht weitgehend auf HTML 4.0.1, ist je- 
doch mit XML kompatibel. Neue Tags sind 
nicht hinzugekommen, man kann jedoch 
den Umfang erweitern. 


Strenge Grammatikregeln 


XHTML stellt strengere Regeln als HTML 
für die Verwendung von Tags auf. So müs- 
sen sie unter anderem immer aus einem 


Fr 
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Info Die Geburtsstätte d 


Ausgang genommen hat das World Wide Web 1989 am europäischen Kern- 
forschungszentrum Cern durch eine Initiative von Tim Berners-Lee, der die 
Vernetzung von digitalen Informationen verschiedener Forschungsinstitute 
durch Hypertext vorschlug. Als Werkzeug für dieses Vorhaben entwickelte 

er die Hypertext Markup Language (HTML), die anfangs nur zur Darstellung 
von Texten gedacht war und auf SGML (Standard Generalized Markup Lan- 
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öffnenden und einem schließenden Tag 
bestehen, auch wenn die Elemente leer 
sind, Tags und Attribute werden grund- 
sätzlich klein geschrieben und die Werte 
für ein Attribut, etwa die Anzahl von Rei- 
hen und Spalten einer Tabelle, müssen in 
Anführungszeichen stehen. 

Ein den Regeln entsprechendes 
XHTML-Dokument wird mit „well formed" 
bezeichnet. Der Browser muss es auf die 
Einhaltung der Regeln hin prüfen und 
sollte es bei Nichteinhaltung nicht dar- 
stellen. Bei HTML sind die Browser da- 
gegen wesentlich großzügiger und sehen 
über manchen Syntaxfehler auf einer 
Webseite hinweg. 

Wie HTML 4.0.1 nimmt XHTML (die 
am häufigsten in der Praxis benutzte 
Version ist 1.0) Bezug auf eine DTD, die 
entweder im Kopf der Datei intern defi- 
niert oder zusätzlich extern über eine URL 
angegeben sein muss. Auf der Webseite 
des W3C gibt es drei Standardversionen 
(strict, transitional und frameset), auf die 
man sich beziehen kann. Transitional er- 
laubt analog zu HTML 4.0.1 neben dem 
Einsatz von CSS die Verwendung von Tags 
zur Gestaltung der Seite innerhalb der Da- 
tei. XHTML 1.1, das auf „strict" aufsetzt, 
verbietet dies und verwendet ausschließ- 
lich Style Sheets. 


Weitere Wörterbücher 


Um zusätzliche Elemente und Attribute 
in einer XHTML-Datei zu verwenden, gibt 
es die Namespaces. Diese kann man sich 
wie ein Zusatzwörterbuch vorstellen, auf 
das mit Hilfe einer URL Bezug genom- 
men wird. Deklariert wird eine solche 
Bezugname über das Attribut „xmIns". 
Es gibt einige standardisierte Name- 
spaces wie beispielsweise MathML und 
SVG (Scalable Vector Graphics). MathML 


es World Wide Web 


guage) basiert. SGML ist eine internationale ISO-Norm zur Beschreibung 
von Dokumentstrukturen. Auch das Übertragungsprotokoll HTTP (Hypertext 
Transfer Protocol) geht auf Tim Berners-Lee zurück. 


AUSSCHALTEN 


Javascript lässt sich in al- 
len aktuellen Browsern in 
den Voreinstellungen aus- 
schalten, dann funktionie- 
ren aber manche Websei- 
ten nicht mehr richtig. In 
den Vorgaben ist ebenfalls 
die Option zum Deaktivie- 
ren von Java zu finden. 
Damit wird das Ausführen 
von Java-Applets durch 
den Browser verhindert, 
die anders als Javascript 
externe, eigenständige 
Anwendungen sind. 


Foto: © Le Fevre Communications 


17 
* Tim Berners-Lee Der 
Erfinder des World 
Wide Web ist Direktor 
des W3C. 
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Vergrößern 
Alles zeigen 
Qualizät 


‚Abspielen 
v Wiederholen 


Zurückspulen 
Vorwärts 
Zurück 
Einstellungen... 
Drucken... 


Über Macromedia Flash Player 8... 


mm 


Color: Salsa 


” 
Wiert 


Style Your Exterior m 


Macwelt 05/2006 


Flash Format für Aktion und Interaktion 


Das ursprünglich von Macromedia entwickelte und nun in den Besitz von 


Adobe übergegangene Flash-Format verwendet als Basis auflösungsunab- 
hängige Vektorgrafiken. Es kann aber nicht nur stationäre Grafiken, son- 
dern auch Animationen und interaktive Elemente wie Buttons beinhalten 
sowie Filme und Töne abspielen. 1998 hat Macromedia das Flash-Dateifor- 
mat „SWF" offengelegt, damit Entwickler ihre Programme um eine Option 


kur 
HAGUAR 


* Interaktion Häufig sind die Webseiten der Autohersteller im Flash- 
Format angelegt, um mit dem Besucher zu interagieren. 
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zum Export von Flash-Dateien 
ergänzen können. Für die Browser 
steht ein kostenloses Flash-Plug- 
in zur Anzeige von Flash-Inhalten 
zur Verfügung. 

Flash ist ein binäres Dateiformat, 
das mit Tags arbeitet. Durch den 
Einsatz von Tags kann das Datei- 
format jederzeit erweitert werden, 
ohne inkompatibel zu älteren 
Playern zu werden. Die Anordnung 
der Tags muss so sein, dass keiner 
auf Informationen angewiesen 

ist, die erst später in der Datei 
gespeichert sind. Denn nur so lässt 
sich Streaming realisieren, das 
heißt die Darstellung der Inhalte 
schon während der Übertragung. 
Die einzelnen Elemente innerhalb 


der Datei (Grafiken, Töne und Bitmaps) sind komprimiert, nicht aber die 
Flash-Datei selbst, damit sich diese schnell laden lässt. Um die Datei wei- 
ter zu verkleinern, speichert Flash alle mehrfach vorkommenden Elemente 
nur einmal und merkt sich bei aufeinander folgenden unterschiedlichen 
Darstellungen eines Objekts nur die Veränderungen. Jede Flash-Datei be- 
inhaltet sämtliche notwendigen Ressourcen und ist nicht auf externe Ele- 


mente wie etwa Schriften angewiesen. 


dient dazu, mathematische Formeln zu 
setzen, während SVG zur Darstellung von 
2D-Grafiken, Bildern und Text eingesetzt 
wird, die auch Animationen und interak- 
tive Elemente enthalten können. Es ist 
aber auch möglich, einen eigenen Name- 
space zu definieren und zu verwenden. 
Grundsätzlich muss in jeder XHTML-Datei 
nach der Doc Type Declaration auch der 
eingesetzte Namespace angegeben sein. 
Innerhalb der Datei können dann weitere 
Namespaces verwendet werden. 


Dynamisches HTML 


Auch wenn sich auf vielen Webseiten 
viel (zu viel?) bewegt, blinkt und tönt, 
ein dynamisches HTML-Format gibt es 
eigentlich nicht. Die Dynamik entsteht 
dadurch, dass man aktive oder interaktive 
Elemente in eine Seite integriert, was von 


animierten GIFs bis hin zu Flash-Dateien 
und Javascript-Programmen reicht. Damit 
dies nicht vollständig unkontrolliert pas- 
siert hat das W3C das Document Object 
Model (DOM) spezifiziert. Dabei handelt 
es sich um eine Programmierschnittstelle 
(API) für XML- und HTML-Dokumente, 
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die die Objekte und die Zugriffsmöglich- 
keiten auf diese Objekte definiert. Welche 
Programmiersprache dann jeweils bei der 
Interaktion mit der Webseite zum Einsatz 
kommt, ist jedoch nicht Sache des DOM. 
Gesteuert werden interaktive Web- 
seiten in der Regel mit Javascript. Diese 
Programmiersprache ist nicht mit Java 
identisch, sondern eine von der Firma 
Netscape 1995 entwickelte und an Java 
angelehnte Skriptsprache. Da damals 
noch der berühmte Browserkrieg zwischen 
Netscape und Microsoft im Gange war, 
gab und gibt es auch eine Microsoft-Va- 
riante von Javascript mit der Bezeichnung 
JScript, die ärgerlicherweise nicht iden- 
tisch ist mit Javascript von Netscape. 
Javascript wird auf dem Client-Rech- 
ner ausgeführt und interagiert mit der 
im Browser dargestellten Webseite. Das 
Skript ist als Quellcode in den HTML-Code 
eingebettet und wird zur Ausführung in- 
terpretiert. Die Skripts sind in der Regel 
kleine Anwendungen, die beispielsweise 
Animationen einblenden, Benutzereinga- 
ben prüfen, die Seitendarstellung nach 
Anwenderaktionen verändern oder auch 
dynamische Texte wie Uhrzeit und Da- 
tum einblenden. Interaktive Elemente wie 
Aufklappmenüs, Buttons sowie die be- 
rüchtigten Pop-up-Fenster werden häufig 
ebenfalls per Javascript realisiert. 


Fazit 


Mit dieser Folge endet unsere Serie über 
wichtige Dateiformate für Layouter, Gra- 
fiker, Digitalfotografen und Webdesigner. 
Keines der Formate ist auf den Mac be- 
schränkt, sie lassen sich alle plattform- 
übergreifend einsetzen. Thomas Armbrüster 


Feedback: thomas-armbruester@t-online.de 


K:X:X:) & Apple 

kıböchpe mim. Public °-/äL//0T0 Mm. 4.61 Transitional//En" nttpr// 

wu w3.0rg/TR/nta|4/ Loose .dta"> 

als 

head> 

itiesipples/titie> 

nra Mip-aqulva"content-type” conkant."tert/ttal; charsetaif-B"> 

ta Mip-equiva’pies-label” content" (pies-1.1 "nttpr//ww.Lcra.org/ 
Fotingsva2.ntal” | gen true for "http://wu,opple.com/ae/” 7 (cr 1 ei re 1 
08 1 ve 1) "htpr//mmwrsan,org/ratingswät.htal® | gen trun for "httpr// 


ktoOCTYPE html PUBLIC "-//W3C//DTD XHTML 1.1//EN" "/styles/xhtmli1.dtd"> 
<htal xmins="http://wm .w3.0rg/1999/xhtnl"> 


<head> 

<tit lestlacwelt - Homepage</title> 

meta http-equiv="Content-Type" content="text/htnl; charset=utf-8" /> 
meta nane="description" content="Nacwelt - Profi-Wissen f&uuml;r Mac Sanpz 
meta nane- 
neta http-equiv="Content-Type" content="text/html; charset=utf-8" /> 
meta http-equiv="expires" content="3680"/> 

uthor" content="Macwelt"/> 

ublisher" content="1DG Magazine VERLAG GMEH"/> 

opyright" content="IDG Magazine VERLAG GMBH"/> 
jage-topic" content="Dienstleistung, Medien, Nac"/> 
udience" content="Mac-Fachhsaum|;ndler"/> 

opyright" content="IDG Magazine VERLAG GMEH"/> 
evisit-after" content="3days"/> 

obots" content="INDEX, FOLLOW"/> 

anguage" content="Deutsch"/> 


<link rel="alternate" type="gpplication/rss+xml" title="RS$" href="httpr//ww.macwelt.de/partner/ 


rss/rss.ml" /> 
<link rel="alternate" type="application/rss+xml" title="Podcast RSS" href=" 
rss/podcast .xml" /> 


style type="text/css" nedia="screen'> 


@inport "/styles/defaults.css" ;@inport "/styles/defaults_standard.css" ;@inport "/styles/ 


standard_schrift.css" ;@import "/styles/teasernavigation.css" ;@inport "/styli 
/style> 


wu .opple.com/ie/” r (n © #0 v 8 I 0))'> 
meta hitpmequiva'Erpires” content="Fri, 26 Mar 1999 23:59:99 OHT"> 

ta hitp-equiva'pragsn” conkent«"no=cache"> 

mnta mamma" luthor” conkewit#"kpple Computer, Ino."» 

mnro nammu "Keywords" contenka"ippie Compukar"» 

“link rels"home" href "http: / Aw ‚apple „com/de/"» 

«link rels"alternate” typen"opplicat ion/rassuml” Litien"Rss" hrefa'httpr// 


eywords" content="Mac, Macintosh, Ipod, Macwelt, Imac, Zeitschwälrest „apple „com/de/hotmews/ras/hötneus ‚uml"> 


«link reln" index” href „http://www upple .com/de/f ind/sitemap.hial"> 
In"stylesheet” typen"taxt/cas” hrefa"/euro/main/cas/globel cas” 
> 


«link reln"stylesheet” typen"text/css” href=" /euro/nain/cas/home cas” 


medior"all"> 


R Versionen Während 
Apples Webseite noch 
mit HTML arbeitet, 
setzt die Macwelt 
schon auf XHTML 1.1. 


http://wuw ‚macwelt.de/ 


” 


es/navi.css"; 


Bilder in Photoshop animieren 
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Photoshop-Morph 


von Hand 


Freizeit-Morphologen zeigen wir, wie man einen 
Morph-Film mit der Standardausgabe von Photoshop 
ohne jede Zusatzsoftware erzeugt 


Während in vielen Bildbearbeitungen der Hummers in ein Seepferd am besten an- 
Begriff „morphen" für jede Art von Ver- hand des auf der Leser-CD beiliegenden 
zerrung gebraucht wird, bedeutet er ei- Quicktime-Films betrachten, der einzig 
gentlich den Übergang von einer Form in und allein in Photoshop entstanden ist. 
eine andere. In diesem Beispiel lässt sich Thomas Thü Hürlimann 

die hier beschriebene Wandlung eines Feedback: thu@ecliptic.ch 


fi] Die Ausgangslage 


Natürlich benötigt man zuerst zwei Bilder, um 
die Arbeit zu beginnen: das Ausgangsbild und 
das Endresultat. Wichtig ist nun, sich zu über- 
legen wie lange der Morph dauern soll und 
auf welche Bildfrequenz man sich festlegt. Für 
ein normales Video veranschlagt man 25 Bilder 
pro Sekunde. Der allgemeine Standard sind 24 
Bilder pro Sekunde. Animationen für Websei- 
ten bestehen oft aus weniger Bildern um die 
Übertragungszeit zu minimieren. Ein guter Wert 
sind 12 Bilder pro Sekunde, was entsprechend 
weniger Arbeit bedeutet, das Resultat wird je- 
doch nicht eben flüssig ablaufen. Um es mög- 
lichst einfach zu halten, beschränkt sich unser 
Beispiel auf nur neun Bilder, lässt sich aber 
nach Bedarf mit feineren Zwischenschritten 


ausweiten. 


* Mörph.psd bei 33.3% (Mitte, RGB/8) 
976 


pe ande Trade [0] 
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Das Grundgerüst 


Die Objekte sollten freigestellt sein, dann sind sie leichter 
zu bearbeiten. In einem Photoshop-Dokument mit dem 
Namen „Morph.psd" trägt man die 12 Bilder zusammen. 
Diese lässt man am besten in Originalgröße, eine Verkleine- 
rung wird später nur für das Ausgabeformat vorgenommen. 
In der Datei „Morph.psd" platziert man zuerst die freige- 
stellten Bilder für den Anfang auf Ebene 2 und das Ende auf 
Ebene 1, es empfiehlt sich, die Ebenen gleich in „Anfang" 
und „Ende" umzubenennen. Die Hintergrundebene ist in 
unserem Beispiel weiß gefüllt. Nun dupliziert man im Menü 
der Ebenenpalette die Ebene „Anfang", benennt sie in 
„Mitte" um und speichert die Datei in diesem Zustand. 


Kneten und Modellieren 


Nun wählt man die Ebene „Mitte" und öffnet 
das Fenster des Befehls „Filter > Verflüssigen". 
In den Ansichtsoptionen des Filterfensters akti- 
viert man „Hintergrund einblenden" und setzt 
dort die Ebene „Ende" mit etwa 50% Deck- 
kraft ein. Mit dem Vorwärtskrümmenwerkzeug 
passt man nun die Form des Anfangsobjekts 
wie es noch auf der Ebene „Mitte" zu sehen ist 
den Formen des Endobjekts an und zwar auf 
halbem Weg. Dazu zieht man die Umrisslinie 
vom Anfangsobjekt her an diejenigen Formen 
heran, die vom Endobjekt außerhalb des An- 
fangsobjekts zu sehen sind, bewahrt jedoch 
noch genügend Abstand für weitere Zwischen- 
schritte. Umgekehrt nähert man den Umriss des 
Anfangsobjekts an die Konturen an, die vom 
Endobjekt innerhalb des Anfangsobjekts liegen. 
Dann wendet man den Filter auf die Ebene an. 


— Ansichtsoptionen 
&% Bild einblenden 


U) Gitter einblenden 


Gittergröße: Mitte 


Gitterfarbe: Grau za 


”M Maske einblenden 
Maskenfarbe: , Rot ) 


M Hintergrund einblenden 


Verwenden: Ende ,J 


Modus: Vorn re) 


Deckkraft: 
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Wiederholtes Modellieren 


Um die Illusion eines fließenden Überganges von Oberflächenfarbe 
und -textur zu erzeugen, benötigt man eine Version des Endbildes, 
das die ganze gemeinsame Fläche der beiden Objekte abdeckt. Nun 
dupliziert man die Ebene „Ende" und gibt ihr den Namen „Ober- 

fläche". Mit dem Auswahlwerkzeug Zauberstab wählt man in Ebene 
„Anfang" die Umgebung des Objekts und kehrt dann die Auswahl 

mit dem gleichnamigen Befehl 

um. Anschließend blendet man 
alle Ebenen außer der „Oberflä- 
chen"-Ebene in der Ebenenpa- 


e00 # Morph.psd bei 50% (3, RGB/8) 
ze. [6 8 u. 


Denen Caaaia Kpade © 
lette aus, indem man auf das Au- 


gen-Icon jeder Ebene klickt und 
wählt die „Oberflächen"-Ebene 
aus. Mit dem Stempelwerkzeug 
oder mit dem Pinsel füllt man die 
Flächen, die mit einer blinkenden or 
Auswahllinie erscheinen aber 
außerhalb des Endobjekts liegen, 


also weiß sind. Die Füllung soll 
der Oberfläche des Endobjekts 


[el 


entsprechen. Ist es ein muster- 5 e 
L— ——12.01= 70.0137 
. Dax 1 oma a ae > 


loses Objekt wie in unserem 
Beispiel, so genügt möglicher- 
weise das Füllen mit dem Pinsel. Um die exakte Farbe des Objekts 
aufzunehmen, sollte man das Pipettenwerkzeug nutzen. Hat das 
Objekt eine Textur, liefert das Stempelwerkzeug bessere Resultate. 
Dazu wählt man bei aktiviertem Stempelwerkzeug mit gedrückter 
Wahl- und Maustaste einen Bereich innerhalb des Objektes, den 
man kopieren will und trägt dann ohne Optionstaste die Kopie an 
einer anderen Stelle auf. Für beide Werkzeuge empfiehlt sich eine 
Pinselspitze in geeigneter Größe im Modus „Abdunkeln". 


5 Farbe und Textur 


Nach einem Duplizieren der „Oberflächen"-Ebene blendet man 
alle Ebenen außer Al und dem Oberflächen-Duplikat aus. In der 
Ebenenpalette verschiebt man das Duplikat über die Ebene Al und 
stellt ihre Deckkraft auf 10%. Bei angewählter Ebene Al wendet 
man den Zauberstab auf die Fläche um das Objekt herum an und 
wechselt dann wieder auf die Ebene des Oberflächen-Duplikats, 
um mit einem Klick auf die Taste „Delete" alle überflüssigen Teile 
der Oberfläche herauszulöschen. Im Menü der Ebenenpalette re- 
duziert man die „Oberflächen"-Ebene auf die darunter liegende 
Ebene Al und dupliziert die „Oberflächen"-Ebene. Nachdem man 
alle Ebenen außer A2 und dem Oberflächen-Duplikat ausgeblendet 
hat, schiebt man Letzteres über die Ebene A2 und verringert ihre 
Deckkraft auf 20%. Bei angewählter Ebene A2 wendet man erneut 
den Zauberstab auf die Fläche um das Objekt herum an, wechselt 
dann wieder auf die Ebene des Oberflächen-Duplikats und löscht 
auch hier alle überflüssigen Teile der Oberfläche. Im Menü der 
Ebenenpalette reduziert man die „Oberflächen"-Ebene auf die 
darunter liegende Ebene A2 und verfährt auch mit allen restlichen 
Ebenen so, nur dass man die Deckkraft um jeweils 15% erhöht. 
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6 Oberfläche auftragen 


Nach einem Duplizieren der „Oberflächen"-Ebene 
blendet man alle Ebenen außer Al und dem Oberflä- 
chen-Duplikat aus. In der Ebenenpalette verschiebt 
man das Duplikat über die Ebene Al und stellt ihre 
Deckkraft auf 10%. Bei angewählter Ebene Al wendet 
man den Zauberstab auf die Fläche um das Objekt 
herum an und wechselt dann wieder auf die Ebene 
des Oberflächen-Duplikats, um mit einem Klick auf 
die Taste „Delete" alle überflüssigen Teile der Ober- 
fläche herauszulöschen. Im Menü der Ebenenpalette 
reduziert man die „Oberflächen"-Ebene auf die darunter liegende Ebene Al und 
dupliziert die „Oberflächen"-Ebene. Nachdem man alle Ebenen außer A2 und 
dem Oberflächen-Duplikat ausgeblendet hat, schiebt man Letzteres über die 
Ebene A2 und verringert ihre Deckkraft auf 20%. Bei angewählter Ebene A2 wen- 
det man erneut den Zauberstab auf die Fläche um das Objekt herum an, wechselt 
dann wieder auf die Ebene des Oberflächen-Duplikats und löscht auch hier alle 
überflüssigen Teile der Oberfläche. Im Menü der Ebenenpalette reduziert man die 
„Oberflächen"-Ebene auf die darunter liegende Ebene A2 und verfährt auch mit 
allen restlichen Ebenen so, nur dass man die Deckkraft um jeweils 15% erhöht. 


Merkmale verschmelzen 


Ein perfekter Morph entsteht, wenn nicht nur die Kontur der Objekte ineinander 
verschmilzt, sondern auch die Formen und Merkmale innerhalb der Objekte. So 
kann man zum Beispiel dafür sorgen, dass die Positionen der Augen aufeinander 
zuwandern und nicht nur - wie wir das unter Schritt 6 gemacht hatten - das 
eine Auge ausblendet während das andere erscheint, was ja eigentlich nicht 
einem Morph entspricht sondern einer simplen Überblendung. Je nachdem wie 
lange ein Morph dauert, wird es notwendig, mehr solche Details auszuarbeiten, 
damit die Illusion stimmt. Wenn wir unser Beispiel innerhalb einer halben Se- 
kunde ablaufen lassen, genügt jedoch eine einfache Überblendung der Merkmale 
innerhalb des Objektes. 


8 Animation aktivieren 


Öffnet man die neue Photoshop-Datei in Imageready, kann man den Morph 

testen. Dazu muss die Animationspalette geöffnet werden. Aus dem Menü der 

Palette erzeugt man neun Rahmen (Frames), aktiviert Frame 1 und blendet in der 
Ebenenpalette alle Ebenen mit Ausnahme der beiden 


Torignal Woziinlar! 


(o Ebenen „Hintergrund" und „Anfang" aus. Nun akti- 


wir 


ty 


viert man Frame 2 und dazu in der Ebenenpalette die 
Ebene Al. Ebene „Anfang” wird 
ausgeblendet, Ebene „Hinter- 
grund" bleibt stets eingeblendet. 


Be Zu Frame 3 blendet man Ebene 
er [d* \ A2 ein und Al aus. Die weiteren 

| [ER . ] Frames werden im selben Muster 
ie d- vorbereitet. Nach einem Klick auf 


«| [Imre 0: 
eo] 


9/GoISsTa737 — 


IRRE 


u ITTIErIE I 20 Sg l 


das Dreieck unterhalb der Anima- 
tionspalette (Play) läuft die Ani- 
mation im Hauptfenster ab. 


Vase er 


9 Details anpassen 


Wählt man „Optimierte Version sichern", erzeugt 
Imageready entsprechend den Einstellungen in 
der Optimierungspalette ein Animations-GiF. 

Für Webseiten sollte man das Bildformat vor der 
Ausgabe zuerst verkleinern (Bild > Bildgröße). 
GIF eignet sich aber nicht, um die Animation 
weiter zu verarbeiten. Um eine Animation in 
bester Qualität zu erzeugen, muss man die Ein- 
zelbilder der Animation über den Befehl „Datei > 
Exportieren > Animations-Frames als Dateien..." 
sichern. Im Dialogfenster lässt sich ein Zielord- 
ner angeben sowie das gewünschte Bildformat, 
beispielsweise JPEG in maximaler Qualität. Mit 
Quicktime Pro lassen sich diese Einzelbilder in 
einen Animationsfilm umwandeln und in iMovie 
oder Finalcut einbinden, jedoch sollte man in 
solchen Fällen das Videobildformat beachten 
und den Morph in Imageready vor dem Export 
auf eine Fläche im Format 4:3 platzieren. In 
Quicktime Pro Player wählt man über „Ablage 

> Bildsequenz öffnen" eine der Bilddateien im 
Ordner mit den Animationseinzelbildern, dann 
eine Bildfrequenz (in unserem Fall 10 oder 12 
Bilder pro Sekunde) und importiert die Bilder in 
Quicktime. Zur Verarbeitung in iMovie sollte man 
den Film als DVD-Stream exportieren. Für an- 
dere Zwecke empfiehlt es sich, einen geeigneten 
Kompressions-Codec zu wählen. Zur Verwendung 
im Internet ist zum Beispiel H.264 ideal, da es 
sehr kleine Dateien erzeugt - vorausgesetzt der 
Empfänger hat Quicktime 7 installiert. 


„Animationsframes als Dateien exportieren 
Dateioptionen 
Hauptname: |Morph 


(_Abbrechen ) 

Dateibenennung: Mersh.t3so (Festiegen..) ] Vorschau 
Ziel: Napguchit üxars Ih Deskssp bier (Wählen... ) 

Speicheroptionen 

U Nur ausgewählte Frames 


Vorschau: | Frame 1 BEI 


Formatoptionen 


Vorgabe: | [Unbenannt] HlEIE 
Form: [mi E65 
Quahtät: Maimum FE) in 0) 
Weichzeichnen 6 m) 
u | 
BE Ootimi 


D Wetrere Durchgänge 


E Metasaten hinzutagen 


ä 
I 
AUF CD 


Auf der Leser-CD finden 
sich nicht nur die beiden 
Ausgangsbilder, um 

die Morphing-Sequenz 
nachzubauen, sondern 
auch der fertige Film. 


Januar und Februar 2006 haben 
gezeigt, dass die Virenschreiber 
Fortschritte machen: Es gibt An- 
griffe auf Rechner mit Mac-OS X 
fi und einige davon muss man 

. ernst nehmen. Denn die Angrei- 
' fer verfeinern ihre Technik, um 
die Schwachstellen von Mac- 

OS X für ihre Zwecke zu nutzen 


a‘ ’ 


ER ur Barrieren gegen Eindringlinge 


Viren m Würmer — 
Mac-OS X wackelt 


Mac-OS X ist keine uneinnehmbare Fes- 


tung. Doch die drei mehr oder minder 
aktuellen Schädlinge umgehen für die 


jeweiligen Datei aktiv auf den Rechner 
lädt oder sie öffnet. Mit einer Ausnahme: 
Anfang 2004 zeigte ein Team von For- 


Info Auf einen Blick 


Erstinfektion die Sicherungen und nutzen schern, dass man eine HTML-Seite bauen 7 Tipps für Eilige an 

die menschliche Schwäche: Leap-A gibt kann, die in Bereiche („Frames“) eingeteilt 7 

sich als Datei aus, die Bilder von Apples ist, wobei einer der Bereiche einen Down- Eauzz y® 36 

nächstem Betriebssystem enthält. Bei load-Link für eine Datei enthält. Lädttman Glossar pet 86 
VIREN UND WÜRMER Ingtana.A muss man den Empfang von diese Seite in Safari, startet der Download Ingtana.A ‚Seite 87 


Seite 88 
Seite 88 


Lücke in Safari/Mail 
Wichtige Links 


automatisch und da Safari in der Grund- 
einstellung sichere Dateien automatisch 
öffnet, wurde die geladene Datei geöff- 


Dateien über Bluetooth akzeptieren und 
bestätigen. Und die unbenannte Lücke 
in Safari und Mail setzt voraus, dass man 
eine Bilddatei aus dem Internet lädt. 


Ein Virus ist in der Com- 
puterwelt ein schädliches 
Programm, das sich ohne 
Zutun des Benutzers ins- 

talliert. Deshalb redet man 
bei den aktuellen Mac- 

Schädlingen besser von 

Wurm oder Trojaner. 


€ Einfach Wenn 
weitere Benutzer 
für Mac-OS X de- 
finiert sind, kann 
man dem eigenen 


Benutzer 


ee0 


(<>) anienden] 
| füKennwort4 Bild | Startobjekte | Kindersicherung \— 


Name: dau 


Im Originalzustand leidlich 
geschützt 

Ein Mac ist - ohne zusätzliche Software 
- nach der Erstinstallation des Betriebs- 


Mein Account 


Andere Accounts 


: j ” . By Hate Mehl Kurzname: dau Account das Ver- 
systems ziemlich gut geschützt. Das zeigt 24 PER, waltungsrecht 
die Analyse der jetzt bekannt gewordenen a entziehen. 


Softwareattacken: Keine nutzt direkt eine 
Schwachstelle im Betriebssystem oder in 
einem der Programme, die Apple mitlie- 
fert. Sprich: Ohne Mithilfe des Benutzers 
kommen die Schädlinge nicht zum Zug. 
Soweit bekannt, gilt das für alle bis- eb 
her bekannten Viren für Mac-OS X. Sie 
werden erst dann aktiv, wenn man die 


Vitenkane 


ÜJ Der Benutzer darf diesen Computer verwalten 


{A} Anmelde-Opt. 


& Klicken Sie in das Schloss, um Änderungen vorzunehmen. 
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net und durch einen Trick ein Programm 
im Inneren des Downloads auf der Fest- 
platte aufgerufen. Dieser Fehler betraf 
nur Safari, da andere Browser Download- 
Dateien nicht automatisch öffnen. 

Apple reagierte damals nicht beson- 
ders schnell und die Informationen darü- 
ber sind auch heute spärlich. Doch hat die 
Firma seit Mitte 2004 den Browser we- 
nigstens mehrmals nachgebessert: Mitt- 
lerweile (nach Security Update 2006-001 
und 2006-002) prüft Safari Dateien beim 
Download hinreichend genau, dennoch 
halten viele Experten an der Empfehlung 
fest, diese Automatik besser abzuschalten 
und jede Download-Datei vor dem Öff- 
nen zu prüfen (vergleiche Tipp I und 2 
aus unserer Liste auf dieser Seite). 

Wer sich dagegen auf die Prüfung von 
Safari verlässt, bekommt ein zweischnei- 
diges Ergebnis: Beim Download von Da- 
teien erhält man damit sehr häufig Warn- 
meldungen der Art „XYZ enthält mögli- 
cherweise ein Programm. Die Sicherheit 
der Datei kann nicht bestimmt werden. 
Möchten Sie XYZ wirklich laden?". 

Uns stört daran nicht nur die Häu- 


figkeit, die den Benutzer mit der Zeit ab- 
stumpft, sondern auch die irreführende 
Formulierung. Denn Safari muss die Da- 
tei erst aus dem Internet laden, um ihren 
Inhalt zu analysieren. Und wer die Frage 
mit einem Klick auf den Knopf „Laden" 
beantwortet, lädt die Datei nicht nur, 
sondern lässt sie auch von Safari öffnen 
- genau jene Schwachstelle, die schon 
mehrmals von Hackern genutzt wurde. 


Was der Finder (nicht) zeigt 


Damit man sich gut vor künftigen Viren- 
angriffen schützen kann, muss man die 
Verkleidungstricks verstehen, die in zwei 
der drei Attacken genutzt werden. Als 


Typelt4Me Installer 


Welcome to Typelt4Me 


Virusabwehr 


Info Sieben Sicherheitstipps für Eilige 


Das Internet ist das Einfallstor für Viren, Würmer 
und andere Computer-Schädlinge. Vorsicht sollte 
man deshalb immer dort walten lassen, wo Pro- 
gramme Daten automatisch auf den Mac holen 
— Stichwort: E-Mail und Browser. 


1. Deaktivieren Sie in Safari die Funktion, die Da- 
teien nach dem Download automatisch öffnet 
(„Safari > Einstellungen > Allgemein > ‚Sichere' 
Dateien nach dem Laden öffnen“). 

2. Prüfen Sie jeden Download auf Plausibilität, 
etwa über das Informationsfenster im Finder 
(Befehlstaste-I). Die wichtigsten Informationen 
sind „Allgemein > Art“ und „Öffnen mit". 
Komprimierte Dateien (Endung „.zip“ oder 
„.tgz") öffnet Mac-OS X mit dem Hilfsprogramm 
BOM Archive Helper, Installationsdateien „.pkg" 
mit dem Installationsprogramm. 

3. Deaktivieren Sie in Mail (oder im jeweiligen 
E-Mail-Programm) die Funktion, die Bilder in 
E-Mails automatisch lädt (Mail > Einstellungen 
> Darstellung > Nicht lokal gesicherte Bilder in 
HTML-E-Mails anzeigen). Erst wenn man sich 
versichert hat, dass die E-Mail von einem ver- 
trauenswürdigen Absender stammt, sollte man 
die Bilder über den entsprechenden Knopf im 
E-Mail-Fenster laden. 

4. Arbeiten Sie am Mac als Benutzer ohne Ver- 
waltungsrechte. Deaktivieren Sie die entspre- 


chende Funktion in den Systemeinstellungen, 
nachdem Sie einen zweiten Benutzer angelegt 
haben, der das entsprechende Recht hat (Sys- 
temeinstellungen > Benutzer > Der Benutzer 
darf diesen Computer verwalten). 


5. Wenn Sie ohne Verwaltungsrechte arbeiten, 


fragt das Betriebssystem gelegentlich nach Be- 
nutzername und Kennwort (zum Beispiel bei 
allen Änderungen am Ordner „Programme"), 
damit Befehle oder Programme mit Verwal- 
terrechten ablaufen können. Prüfen Sie diese 
Rückfragen genau und entscheiden Sie sich in 
zweifelhaften Fällen für den Knopf „Abbre- 
chen“ (siehe Bild unten auf dieser Seite). 


6. Falls der Mac ein Bluetooth-Funkmodul ent- 


hält, deaktivieren Sie in den Systemeinstel- 
lungen alle Automatismen („Systemeinstel- 
lungen > Bluetooth > Einstellungen”) - ver- 
gleichen Sie mit dem Bildschirmfoto hier links. 
Schalten Sie unter „Systemeinstellungen > 
Bluetooth > Sharing" den Datenaustausch, die 
Dateiübertragung und den PDA-Sync nur ein, 
wenn Sie diese Verbindung benötigen. 


7. Aktivieren Sie in iChat die Funktion „Senden 


von Dateien bestätigen“ (iChat > Einstellungen 
> Nachrichten > Senden von Dateien bestä- 
tigen), damit Sie immer eine Rückfrage er- 
halten, bevor Dateien von Ihrem Rechner auf 
einen anderen übertragen werden. 


Mac-Benutzer ist man es gewohnt, dass 
jede Datei von einem hübschen Symbol 
repräsentiert wird. Die Zeitung mit der 
geknickten Ecke zum Beispiel, die für 
Text-Dokumente steht, ist weltweit be- 
kannt; die Designerin Susan Kare hat für 
die Symbole, die für jeden Mac und sein 
Betriebssystem typisch sind, seit den 90er 
Jahren viele Preise eingeheimst. 


« Zustimmungs- 
pflichtig Arbeitet 


® Introduction | 
Identifizieren 


ein, um an Typelt4Me Installer Änderungen 
vorzunehmen. 


Geben Sie einen Administratornamen und das Kennwort 


man ohne Ver- 
waltungsrechte, 
bekommt man vor 
wichtigen Ände- 
rungen am Be- 


Name: 


Kennwort 


9) ( Abbrechen 


triebssystem eine 
Rückfrage, die man 
gründlich lesen 


ans] sollte. 


(Continue ) 


Und seit den Anfangszeiten des Mac 
haben Programmierer die Erlaubnis, neue 
Symbole zu installieren, damit der Benut- 
zer schnell erkennt, welches Dokument zu 
welcher Software gehört. Vor der Instal- 
lation von Microsoft Word zum Beispiel, 
haben Dokumente mit der Endung „.doc" 
ein weißes, nichtssagendes Symbol (oder 
das Symbol von Textedit), danach aber er- 
halten alle diese Dokumente automatisch 
(wenn man ihnen nicht vorher händisch 
ein Programm zugewiesen hatte) das 
Symbol eines Word-Dokuments. 

Die Symbole sind ein Hinweis darauf, 
welche Software ein Programm öffnet. 
Doch diese Verknüpfung zwischen Da- 
tei und Programm ist unter Mac-OS X 
anders als noch unter Mac-OS 8 oder 9. 
Beim alten Betriebssystem entscheiden 
zwei Attribute im Dateisystem („creator", 
„type"), welches Programm starten soll, 
wenn man eine Datei mit einem Doppel- 
klick öffnet. Creator hat dabei Vorrang, so 


e% 


ONLINE UND 
AUF CD 


Auf CD finden Sie Demo- 
versionen der auf Seite 46 
getesteten Virenscanner 
sowie weitere Software 
zum Schutz des Rechners. 
Eine Chronik zu Leap-A 
und Ingtana findet sich 
zusätzlich unter 

Webcode 336728 


85 


Virusabwehr 


Leap-A (alias „Oomp-A” 
oder „Dompa-Loompa" 


Seit Mitte Februar 2006 ist 0SX/Leap-A im Umlauf. Bei der 
Beschreibung zum Download heißt es, dass die Datei namens 
„latestpics.tgz" aktuelle Bildschirmfotos von Apples nächs- 
tem Betriebssystem (Codename „Leopard”) enthält. 
„latestpics.tgz" ist eine komprimierte Datei, die nach dem 
Entpacken das Symbol für ein JPEG-Bild zeigt. Wer dieses Bild 
im Finder prüft, sieht, dass sich ein Programm hinter diesem 
Symbol verbirgt. Ein Doppelklick auf das Symbol startet des- 
halb den Schädling innerhalb der angeblichen Bilddatei. 


1. Leap-A kopiert sich zuerst in den Unterordner „latestpics" 
vom Ordner „/tmp", einem eigentlich unsichtbaren Zwi- 
schenspeicher, den auch Mac-0S X nutzt. Anschließend 
komprimiert Leap-A die Schädlingsdatei und speichert sie 
im selben Ordner unter dem Namen „latestpics.tgz". 


2. Im zweiten Schritt entpackt Leap-A die Software-Erweite- 
rung „apphook.bundle". Sie ist ein „Cocoa Input Mana- 
ger", eine Spezies, die Apple vor Jahren erfunden hatte, um 
die Eingabe komplizierter Schriftsysteme wie Arabisch oder 
Japanisch zu vereinfachen. Seit einigen Jahren werden die- 
se Erweiterungen aber genutzt, um Software zu erweitern 
(zum Beispiel Pith Helmet von Mike Solomon). 


3. Im dritten Schritt installiert Leap-A apphook.bundle im 
Ordner „/Library/InputManagers" oder in „/[Benutzer/ 
[benutzername]/Library/InputManagers”. 

Die Infektion ist damit abgeschlossen, da fortan jedes Pro- 
gramm die Erweiterung apphook.bundle aufruft (de facto 
nur Programme, die mit Apples Programmierumgebung 
Cocoa nutzen beziehungsweise die Textfunktion von Cocoa 
aufrufen, was man ohne Hilfsmittel aber erkennen kann). 


4. Wird die Erweiterung aufgerufen, versucht sie zuerst die 
komprimierte Kopie aus Schritt 1 über das Programm iChat 
an andere Benutzer im lokalen Netz zu verschicken (über 
iChat Bonjour). 


5. Apphook.bundle ermittelt danach die zuletzt aufgerufenen 
Programme und prüft, ob es möglich ist, deren Programm- 
code zu verändern. Wenn der gerade angemeldete Benut- 
zer Verwaltungsrechte hat, gilt dies zum Beispiel für alle 
Programme im Ordner „/Programme". 

6. Findet apphook.bundle entsprechende Programme, än- 
dert es deren ausführbare Datei ziemlich raffiniert, so dass 
künftig zuerst der Schädling ausgeführt wird und dann das 
ursprüngliche Programm. Ein Fehler im Code des Schädlings 
verhindert diesen Schritt; nach der Infektion startet die ge- 
wünschte Software nicht mehr. 


MACWELT-EINSCHÄTZUNG 


- Gefährdete Computer: Macs mit Power-PC-Prozessor und 
Mac-0S X 10.4. oder höher 


— Kategorie: Wurm und Trojaner 


— Schutz: Security Update 2006-001 und 2006-002 


e00 Bluetooth 
[#»][ Alle einblenden (al ) 


| Einstellungen | Geräte \-Sharing } 


€ Blauer Riegel 
Bei Macs mit 
Bluetooth-Funk- 
modul sollte man 
in den Systemein- 
stellungen alle Da- 
tenübertragungen 
sperren und auf 
einer vorigen Ver- 


Ein F  Dienstname 

U & Bluetooth Datelübertragung 
OD ®& Bluetooth Datenaustausch 
U ®# Biuetooth-PDA-Sync 


Bluetooth Dateiübertragung aus 


[€ Start 
‚Anderen Geräten den Zugriff auf Dateien auf 
diesem Computer ermöglichen 


Ordner, auf den andere Geräte zugreifen 
können: 


(D Für alle Benutzer IE2) bindung der Geräte 
WM Verbindung erforderlich (sicherer) bestehen. 
(Dienst zu seriellem Anschluss hinzufügen ) 
Dienst von seriellem Anschluss entfernen ® 
n0e Geladene Dateien 


„Heise.jpg“ enthält möglicherweise ein 
Programm. 

Die Sicherheit dieser Datei kann nicht bestimmt 
werden. Möchten Sie „Heise.jpg“ wirklich laden? 


Irreführend > (Abbrechen ) (Eiaden>) 


Safari hat die Datei schon  — rr 
geladen, analysiert den » a nen 
Inhalt und fragt mit Mn Heise.jpg.zip 
zw | Angehalten @ v 


diesem Hinweis nach, ob 
man die Datei öffnen will. 


Löschen 20 geladene Dateien 


dass man unter Mac-OS 9 beispielsweise im negativen Sinne zu tarnen. Mac-OS X 
HTML-Dateien erzeugen kann, die sich entscheidet über das Symbol und das zu 
mit dem Editor BB-Edit öffnen statt mit öffnende Programm anhand der Endung 
dem üblichen Internet-Browser. des Dateinamens (.jpg zum Beispiel) oder 
Unter Mac-OS X ist dieser Mechanis- anhand des Dateiattributs Creator oder 
mus erheblich komplizierter geworden anhand einer Zusatzinformation, die im 
und mit der Komplexität haben Benutzer, Ressourcen-Zweig der Datei unterge- 
Programmierer und Hacker mehr Möglich- bracht ist („usro ressource"). Vorrang hat 
keiten an die Hand bekommen, um das die Info im Ressourcen-Zweig. Fehlt sie, 
Aussehen einer Datei zu verändern oder greift Mac-OS X auf das Attribut Creator 


Glossar 


CERT Computer Emergency Re- 
sponse Team; staatliche Stellen 
in USA und in Deutschland, die 
Computerangriffe dokumentieren 
VIRUS Software, die Betriebssys- 
tem, Programme oder Hardware 
eines Rechners nutzt, um mehr 


geheime Zugangsdaten erfragen 
(zum Beispiel Bankdaten) 
TROJANER Datei oder Ordner, 

die unter einer harmlosen Hülle 
einen mehr oder minder gefähr- 
lichen Inhalt verbirgt. 


oder minder schädliche Aktionen 
auszuführen 

WURM Software, die sich auf 
Rechnern so einnistet, dass sie 
sich von dort auf andere weiter 
verbreiten kann 

PHISHING Password fishing 
(„Kennwörter angeln”) E-Mails 
oder Internet-Seiten, die im 
Namen bekannter Unternehmen 


FÜR DEN MAC UNBEKANNT: 
DIALER Software, die sich selb- 
ständig über teure Telefonnum- 
mern ins Internet wählt 

ADWARE Software (meist Erwei- 
terungen des Internet-Browsers), 
die Werbung einblendet 
SPYWARE Software, die geheime 
Daten im laufenden Betrieb fest- 
hält und über Internet verschickt 


9,9, © Infos zu.Tofu.dmage 


_- Tofu.dmg 440 KB 
Geändert: 08.05.2005 15:36 


» Spotlight Kommentare: 
v Allgemein: 
Art: Image 
Größe: 440 KB (448.285 Byte) 
Ort: /Users/Shared/NewStuff 
Erstellt: Sonntag, 8. Mai 2005 15:36 
Geändert: Sonntag, 8. Mai 2005 15:36 


Etikett: X] 000000 


© Formularblock 
Ü Geschützt 


W Weitere Informationen 
Quelle: http: //homepage.mac.com/ 
asagoo/tofu/Tofu.dmg, 
http: //homepage.mac.com/ 
asagoo/tofu/index.html 
Zul. geöffnet: Sonntag, 8. Mai 2005 14:36 


vw Name & Suffix: 


Tofu.dmg 
U) Suffix ausblenden 


v Öffnen mit: 


@)DiskimageMounter He) 


Alle Dokumente dieser Art mit diesem 
Programm öffnen. 


Alle ändern 


» Übersicht: 
> Eigentümer & Zugriffsrechte: 


*+ Sichtkontrolle Im Finder prüft 
man Dateien; die Art und der 
Eintrag „Öffnen mit:” sollten 
eine sinnvolle Paarung sein. 


zu, fehlt auch das, wird als letzter Notna- 
gel die Dateiendung herangezogen, um 
herauszufinden, welches Programm diese 
Datei öffnen kann. 

Bei einem Download aus dem Inter- 
net (oder beim Eingang einer E-Mail mit 
Anhang) kommen zusätzliche Schwie- 
rigkeiten für diesen Erkennungsmecha- 
nismus hinzu: Creator und Type gibt es 
nicht, stattdessen senden fast alle Server 
MIME-Codes vor dem Download, die das 
Betriebssystem interpretieren muss. Einen 
Fehler an dieser Stelle erlebt man gele- 
gentlich beim Download: Safari versteht 
den Download als Text und präsentiert 
deshalb im Browser-Fenster eine Flut aus 


e00o Nachrichten 


Zahlen und Buchstaben. Dieser harmlose 
Fehler lässt sich umgehen, wenn man 
zurück zur Download-Seite wechselt und 
dort für den Link zum Download das 
Kontextmenü öffnet und den Befehl „Ver- 
knüpfte Datei laden" wählt. 

Ressourcen werden beim Download 
ebenfalls nicht übertragen, deshalb funk- 
tioniert die Sicherheitslücke in Safari nur 
mit der komprimierten Datei. Denn bei 
der Kompression kann man den Ressour- 
cen-Zweig zusätzlich einpacken und Mac- 
OS X entpackt dann beide Teile wieder zu 
einer Datei. Apple hat deshalb im Security 
Update 2006-001 und Security Update 
2006-002 die Prüfung beim Download 
erweitert: Enthält eine gepackte Datei ei- 
nen ‚usro'-Ressourcen-Zweig, warnt Safari, 
dass diese Datei nicht sicher ist. 


Schwachstellen bei der 
Rechtevergabe 


Niemand startet auf dem Mac freiwil- 
lig einen Schädling. Deshalb nutzen die 
Angreifer in zwei der drei Fälle Apples 
mitunter großzügige Rechtevergabe: In- 
gtana.A macht sich zum „LaunchAgent", 
Leap-A zum „InputManager". Ersteres ist 
seit Mac-OS X 10.4 für Hintergrundpro- 
gramme gedacht, letzteres seit Anfang an 
für Hilfsprogramme zur Zeicheneingabe. 
Beide Wege stehen noch immer offen und 
was sie besonders gefährlich macht, ist, 
dass sie als Trampolin für den Schädling 
agieren. Jeder Besitzer darf zumindest in 
seinem Benutzerordner LaunchAgents 
und InputManagers installieren. Fortan 
werden erstere beim Start des Rechners 
mit allen Rechten ausgeführt („Root- 
Rechte"), letztere werden automatisch 
in jedes Programm eingefügt, das dieser 


€ Nicht ohne Rück- 


Ulla ® 30 


Allgemein Accounts Nachrichten Warnungen Video 


Ge 


Meine Sprechblasenfarbe: ' 77 Violett [£) 


frage iChat versen- 
det ab Werk Dateien 
ohne weitere Rück- 
frage; zur Sicherheit 
sollte man dieses 
Verhalten abstellen 
und in den iChat- 
Einstellungen eine 


Meine Schriftfarbe: Schwarz 


ÜJ Eingehende Nachrichten neu formatieren 


Sprechblasenfarbe Absender: | Zufällig 


Schriftfarbe Absender: WM Schwarz 


9) (schriften... ) Bestätigung vor dem 
Versand verlangen. 
+ ( Schriften... 


I Senden von Dateien bestätigen 


Ü Chat-Protokolle automatisch sichern ( Ordner öffnen ) 


Virusabwehr 


Ingtana.A 


Ingtana.A ist seit 24. Februar 2006 Geschichte: Der Wurm 
enthält ein Verfallsdatum, nach dem er nicht mehr ak- 
tiv wird. Bekannt wurde er schon im Mai 2005 und noch 
einmal Anfang Februar 2006, allerdings hat Apple die zu- 
grundeliegende Sicherheitslücke mit dem Security Update 
2005-006 (für Mac-0S X 10.3.9 und Mac-0S X 10.4.1) schon 
längere Zeit geschlossen. Alle Macs (unabhängig vom Pro- 
zessor) mit Mac-OS X 10.4.2 oder höher sind gegen eine 
Infektion mit Ingtana.A geschützt. 


Ingtana.A nutzt einen Fehler im Bluetooth-Protokoll 
(„OBEX Push”), um Dateien so in der Ordnerstruktur von 
Mac-0S X zu platzieren, dass sie beim nächsten Neu- 
start automatisch ausgeführt werden. Der Wurm kommt 
allerdings nur auf den Mac, wenn man ein Bluetooth- 
Funkmodul und die automatische Annahme von Dateien 
aktiviert hat. 


1. Ingtana.A kommt als Datei über Bluetooth-Funk auf den 
Mac. Man muss den Empfang der Dateien bestätigen. 


2. Wenn die Datei auf dem Mac ist, nutzt sie einen Fehler 
in der Bluetooth-Software, um sich selbst im Benutzer- 
ordner zu speichern („worm-support.tgz) und entpackt 
anschließend zwei XML-Dateien in den Unterordner 
„[Benutzer/[benutzername]/Library/LaunchAgents“. Der 
Trick, der beim Entpacken von Dateien genutzt wird, 
um in einen eigentlich geschützten Ordner zu kommen, 
heißt „directory traversal". 


3. Bei einem Neustart führen diese beiden Dateien dazu, 
dass der Wurm in den Arbeitsspeicher geladen wird und 
von dort versucht, andere Macs zu finden, die Dateien 
über Bluetooth-Funk akzeptieren. 


MACWELT-EINSCHÄTZUNG 

- Gefährdete Computer: Macs Mac-05 X 10.3.x oder 10.4. bis 
maximal 10.4.1 

— Kategorie: Wurm 

- Schutz: Security Update 2005-006 (für Mac-OS X 10.3.9 
oder Mac-0S X 10.4.1) oder durch Mac-05 X 10.4.2 und 
höher, weiterer Schutz über die Deaktivierung des 
Bluetooth-Funks oder durch Prüfung aller Dateien, die 
über den Bluetooth-Funk übertragen werden. 


Virusabwehr 


Die Lücke in Safari 


(auch in Mail vorhanden) 


Safari und Mail prüfen Downloads beziehungsweise ein- 
gehende Dateien und entscheiden, ob eine Datei sicher 
ist. Wenn ja, öffnet Safari die Datei automatisch; Mail 
versucht, sie innerhalb der E-Mail anzuzeigen. Genau 
diesen Mechanismus nutzt der Schädling ohne Namen, 
den zuerst Michael Lehn von der Universität Ulm be- 
schrieben hat (www.mathematik.uni-ulm.de/numerik/ 
staffllehn/macosx.htm!). 


1. Wie eine Beispieldatei von Heise Security (www.heise. 
de/securityInews/meldung/69854) zeigt, muss der An- 
greifer es schaffen, dass man eine E-Mail öffnet, die 
den Schädling in einer komprimierten Datei enthält. 
Oder der Angreifer bietet einen Link zur komprimierten 
Datei zum Download aus dem Internet an. Die Gefahr 
liegt darin, dass Safari und Mail ohne die aktuellen 
Sicherheits-Updates die Datei entpacken und Safari sie 
sogar automatisch öffnet. 


2. Entpackt man die komprimierte Datei, erhält man et- 
was, was wie ein JPEG-Bild aussieht. Doch wenn man 
diese Datei entweder manuell in Mail oder automa- 
tisch in Safari öffnet, startet das Dienstprogramm Ter- 
minal und führt die darin stehenden Befehlszeilen für 
die Unix-Befehlszeile („Unix shell“) aus. 


3. Die Beispieldatei von Heise Security ist harmlos. Sie 
enthält nur Unix-Befehle, die den Inhalt des Be- 
nutzersordners als Liste anzeigen und die Warnung 
„sie sind verwundbar" ausgeben. Wäre die Datei ein 
Schädling, könnte man dort aber ohne weiteres zum 
Beispiel Befehle einfügen, um Dateien zu löschen. Je- 
der Unix-Befehl, der sich im Dienstprogramm Terminal 
ausführen lässt, steht dem Angreifer innerhalb des 
Schädlings zur Verfügung. 


MACWELT-EINSCHÄTZUNG 


— Gefährdete Computer: Macs mit Mac-05 X 10.3 und 10.4. 


oder höher (Power-Macs und Intel-Macs) 

— Kategorie: Trojaner 

— Schutz: Security Update 2006-001 und Security Update 
2006-002, weiterer Schutz durch manuelle Kontrolle 
aller Download-Dateien 


e0® Neue Informationen für Eigentümer von ‚Mac Gruppen — Eingang (=) 
mn > mn eh bel Im I 
Eemams) löschen Ist Werbung Anworten Anale Weiterleiten Umleiten Drucken 


EEE Diese E-Mail enthält nicht geladene Bilder, 


(OD) (wider Iaden ) 


Ir Mac Taam <suppon®mac.com> 
1: Neue Informationen für Eigentümer von ‚Mas Gruppen 
1: 11. Januar 2006 02:53:05 MEZ 


X-Aater: Apple ‚Mac Mailer 


Lieber/Liebe 


Wir hoffen, dass Sie mit den ‚Mac Gruppen zufrieden sind. Wir möchten Sie 
darauf aufmerksam machen, dass einige Mitglieder Ihrer Gruppe E-Mail- 
Nachrichten für die Gruppe unter Umständen nicht an der bevorzugten E- 
Mail-Adresse erhalten 


Cemäß Standard erhalten die Mitglieder, die Sie in Ihre Gruppe eingeladen 
haben, Nachrichten für die Gruppe an der mac.com E-Mail-Adresse, die sie 
bei der Aktivierung einer ‚Mac ID eingerichtet haben. Wir empfehlen Ihnen, 
die Mitglieder Ihrar Gruppe daran zu erinnern, dass sie die Einstellungen 


für die Gruppe ändern und eine bevorzugte E-Mail-Adresse für 


Nachrichten der Gruppe angeben können. 


Alle neuen Mitglieder, die Sie einladen, der Gruppe beizutreten, erhalten 
ihre Nachrichten für die Gruppe automatisch an der E-Mail-Adresse, an die 


Sie die Einladung gesandt haben. 


Mit freundlichen Grüßen, 


+ Schmucklos Eine E-Mail 
ohne Bilder wirkt fad, ist 

aber der bessere Weg beim 
Empfang. Wenn man sicher 
ist, dass die E-Mail von einem 
vertrauenswürdigen Absender 
ist, klickt man auf den Knopf 
„Bilder laden". 


Benutzer startet - beides sollte eigentlich 
nicht ohne explizite Zustimmung des Be- 
nutzers möglich sein. 

Deshalb sind Apples Änderungen 
unzureichend, soweit sie nur die Lücken 
in Safari, Mail oder iChat schließen. Das 
grundsätzliche Problem besteht weiter, 
so dass wir dringend empfehlen, beim 
Datenempfang aus dem Internet vorsich- 
tig zu bleiben. Denn auch nach den zwei 
Security Updates (2006-001 und 2006- 
002) sind die beiden beschriebenen Me- 
chanismen weiter nutzbar. 

Und die später nachgeschobene Ver- 
sion 1.1 des Security Update 2006-002 
behebt einen ganz anderen Fehler: Sie 
enthält den Internet-Browser Safari voll- 
ständig, während in der Version 1 nur die 
geänderten Teile vorhanden sind. Deshalb 
kann die Installation des Security Update 
2006-002 Version 1 dazu führen, dass 
Safari nur teilweise auf der Festplatte ist, 
sprich: der Browser ist unbrauchbar. 


Fazit 


Die wichtigste Lehre aus den aktuellen 
Angriffen auf Mac-OS X ist, Dateien aus 
dem Internet mit großer Vorsicht entge- 


eo Darstellung 
BoW 12 = 2,4% 


Augemein Accounts Werbung Som & Farbe Damtelung Verfassen Sijnatsren Begein 


Header-Detals einblenden | Eigene 2] 
BY Online-Status von Kontakten einblenden 
YA ungelesene E-Mails In Fettschrift anzeigen 
Ü Nicht lokal gesicherte Bilder in HTML-E-Mails anzeigen 
Se bencogen LAMIEIIONEN Netzwerk zugrit. um enriernee iger anzuzegen 


Winteiigente Adressen 
Deuktwarung werten Namen sat köresien mmer angezegt 


£-Mail-Verlauf‘ 


M Zusammengehörende E-Mails farbig hervorheben 
per dus Mena „Dürsmeihung” können Sie E-anı nach Verlau! grungieren. 


* Riegel in Mail Um die Sicherheit zu 
erhöhen, sollte man in Mail die Funktion 
deaktivieren, die Bilder in HTML-E-Mails 
automatisch aus dem Internet lädt. 


gen zu nehmen. Da Apples Betriebssys- 
tem wenig Sicherheitslücken hat, werden 
die Schädlinge getarnt. Fällt man auf die 
Tarnung herein und öffnet die Datei, star- 
tet der Schädling wie jedes andere Pro- 
gramm und der Schaden ist nicht mehr zu 
begrenzen. Apple verbessert die Kontrolle 
beim Download ständig, doch meist erst, 
wenn jemand die Lücke öffentlich ge- 
macht hat. Deshalb sollten sich Mac-Be- 
sitzer speziell beim Empfang von Dateien 
nicht allzu sicher fühlen. Walter Mehl 


Feedback: walter.mehl@macwelt.de 


=, 
> 
» 


Info Deutsche Hilfe 


Einführung in das Thema Viren: 
www.bsi-fuer-buerger.de/ 


Schnelle Info für Einzelpersonen 
und Unternehmen: 
www.buerger-cert.de/ 


Sicherheitsempfehlungen von 
Apple: 
http://docs.info.apple.com/ 
article.html?artnum=108009-de 


PRAXIS Preiswerte Fotosoftware 


Marktübersicht: Fotosoftware 


22 Hilfen 


Digitalfotos 


IPhoto ist nett, aber es gibt mehr. Meist sind die 
kleinen Programme sogar besser als das, was der 
Kamerahersteller für den Mac im Angebot hat 


Mit einer digitalen Kamera fotografiert 
man mehr als mit einer Kleinbildknipse. 
Und dieses mehr muss man an der Ka- 
mera oder besser am Mac verwalten und 


DIGITALFOTOS 


Mit iPhoto ist die Grund- 
versorgung des Digitalka- 
merabesitzers gesichert. 
Doch wer mehr haben 
will, muss nicht zwangs- 
läufig zu Photoshop grei- 
fen. Wir haben uns die 
interessantesten 22 Pro- 
gramme in der Preisklasse 
unter 50 Euro angesehen. 


für die Präsentation aufbereiten. Dazu 
braucht es viele kleine Arbeitsschritte, 
für die man reichlich passende Software 
findet. In unserer Übersicht haben wir 
deshalb fünf Kategorien gebildet: Orga- 
nisieren/Sichten, Druck, Bearbeiten, Prä- 
sentieren und kreative Bearbeitung. 


Organisieren und Sichten 


Kommt man aus dem Winterurlaub mit 
Speicherkarten voller schöner Fotos zu- 
rück, will man sich auf dem heimischen 
Mac als Erstes einen schnellen Überblick 
über seine Fotos verschaffen. Hat man ei- 
nen älteren Mac, dauert dies mit iPhoto 
aber ewig - und nicht jeder will sich kom- 
plett auf Apples Fotoprogramm verlassen 
und seine Fotos den Tiefen von Apples 
Datenbanksystem anvertrauen. 
Nicht nur iPhoto kann Bilder 
auf die Festplatte laden, auch 
das Dienstprogramm Digi- 
tale Bilder kopiert Bilder 
auf die Festplatte, die 
neue Freeware Image 
Ingester kann dabei 
sogar automatisch ein 
Backup der Fotos an- 
legen und RAW-Bilder 
in DNGs umwandeln. 
Schnellen Überblick 
verschafft auch Graphic 
Converter von Lemke Soft- 
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ware, das bereits beim Laden der Fotos 
Aufgaben erledigt wie das Einbinden von 
Farbprofilen oder die Sortierung in Ordner 
mit dem Erstellungsdatum. 


In voller Pracht durchblättern 


Nicht immer ist eine aufwendige Diashow 
ä la Ken Burns erwünscht. Manchmal 
möchte man auch nur einige hundert 
Aufnahmen in der Vollbildansicht sichten. 
Auf einem älteren Mac ist iPhoto hier sehr 
langsam, was besonders bei größeren Bil- 
dermengen auffällt. Jedes Bild wird näm- 
lich von Quicktime aufwendig gerendert 
und geglättet, was einige Zeit erfordert 
und auch die Bildbeurteilung erschwert 
- der Bildeindruck wird durch die Glät- 
tung nämlich verfälscht. Das gilt auch 
für den Finder und Vorschau, die man 
ebenfalls für Diashows nutzen könnte. 
Schneller sind Programme mit eigener 
Grafik-Engine wie Photoline und Graphic 
Converter, die ein Bild ohne Glättung 
und High-End-Zoom darstellen können. 
Sehr beliebt ist unter Mac-Fotografen das 
schnelle iView, das es jedoch wegen des 
hohen Preises nicht in unsere Programm- 
sammlung schafft. Es gibt eine 40 Euro 
teure Standardversion, die aber funktio- 
nal sehr stark beschnitten wurde. 
Hauptvorteil von iView ist die Mög- 
lichkeit, Bilderkataloge anzulegen: Man 
speichert Bilder auf einer CD oder DVD 
und hat auf seinem Rechner nur Katalog- 
dateien mit einer Bildübersicht der Fotos. 
Eher selten benutzt wird dagegen der 
flinke Open-Source-Bilderbrowser Xnview, 


der in der Windows- und Linux-Welt sehr 
beliebt ist. Grund: Das Programm funkti- 
oniert nur über die X11-Umgebung von 
Mac-OS X, so dass die Oberfläche unüber- 
sichtlich und ganz einfach hässlich ist. In- 
teressant für die Programmierer unter den 
Fotografen: eine Kommandozeilenversion 
namens nconvert ist auch zu haben, die 
damit über Unix fast den gesamten Funk- 
tionsumfang von Xnview bekommen. 

Abwechslung in diesem Arbeitsfeld 
verspricht die Version 4 von Photoshop 
Elements. Die wieder erstandene Mac- 
Ausgabe kommt mit dem professionellen 
Medienverwalter Bridge, der bisher nur 
mit Programmen der Creative Suite CS 2 
ausgeliefert wurde - ein sehr mächtiger 
Bildverwalter, der sich als Profi-Alterna- 
tive zu iPhoto eignet. 

Leider kann es beim Datentransfer 
aber auch zu Problemen kommen. Aus 
Versehen hat man eine wichtige Auf- 
nahme gelöscht beziehungsweise ringt 
mit einer ganz oder vollständig unles- 
baren Speicherkarte. Abhilfe schafft hier 
ein Datenrettungsprogramm wie Photo 
Rescue. Mit der leicht bedienbaren Share- 
ware kann man oft sogar alle Fotos auf 
einer frisch formatierten Speicherkarte 
wieder herstellen. 


Die ersten Korrekturen 


Was man danach auf dem Bildschirm 
sieht, ist nicht immer erfreulich. Das do- 
kumentierte Familienfest kann für den 
frischgebackenen Digitalkamerabesitzer 
schnell zum Krisenfall werden. Schlechte 


Lichtverhältnisse sorgen für Belichtungs- 
fehler, flinke Kinder für unscharfe Bilder. 
Erfahrene Bildbearbeiter können mit Bild- 
bearbeitungsprogrammen wie Photoline 
und Photoshop viele Fehler korrigieren, 
für Standardaufgaben gibt es aber eine 
Reihe an spezialisierten Erweiterungen, 
die Korrekturen leichter machen. Photo- 
shop-Plug-ins für den Mac funktionieren 
fast immer in Photoshop und Photoshop 
Elements, aber nur selten in den Alterna- 
tiven Graphic Converter und Photoline. 
Hat sich etwa das Brautpaar während 
der Aufnahme bewegt, kann man mit 
dem Photoshop-Plug-in Focus Magic das 
verwackelte Bild korrigieren. Das 50 US- 
Dollar teure Tool versucht Bewegungsun- 
schärfe oder falsche Schärfeneinstellung 
zu korrigieren, ist aber nicht ganz einfach 


in der Bedienung. So muss man beim Kor- 
rigieren von verwackelten Aufnahmen ver- 
suchen, die Bewegungsrichtung zu erken- 
nen und sie mit der Maus beschreiben. 

Unscharfe Fotos muss man mit Nach- 
schärfen verbessern. Als Alternative zu den 
Schärfefiltern von iPhoto, Vorschau und 
Co. gibt es das Plug-in Focal Blade, das 
dem versierten Anwender mehr Spielraum 
lässt. Für den Bildbearbeitungseinsteiger 
hat es lobenswerterweise einen Anfänger- 
Modus zu bieten. Hier kann man mit drei 
Reglern den gewünschten Schärfeeffekt 
einstellen, der Profi kann darüber hinaus 
auf eine ansehnliche Reihe zusätzlicher 
Einstellungsmöglichkeiten zurückgreifen. 
Noch einfacher wäre das Tool Nik Shar- 
pener, aber mit einem Preis ab 200 Euro 
ist es einfach zu teuer. 


Fotosoftware Ausstattung und Bewertung 


ORGANISIEREN / SICHTEN 
Name Graphic Image iView Photo Photo Res- Xnview/ 
Converter Ingester Multime- Drop1.0.1 cue Wizard nconvert 
5.8 1.10 dia 2.7 2.1 1.7 
Programmart Bildbearbeitung | lädt Kamera- Bildverwalter Automatische Datenretter Bilderbrowser 
bilder Bildbearbeitung mit Kommando- 
zeilenversion 
Kurzbeschreibung Funktions- Lädt Bilder von Einfacher Bild- Erstellt Dro- Kann Fotos auf Open-Source- 
reiches Bildbe- einer Spei- verwalter für plets für einer Speicher- Bilderbrowser 


arbeitungspro- 
gramm, zum 
Sichten von 
Bildern und 
Konvertieren in 
andere Formate 


Ein ärgerliches Thema ist das Bildrau- 
schen, das besonders bei Fotos preis- 
werter Digitalkameras auffällt. Flächen 
sind bei starkem Rauschen (im Englischen 
„Noise" genannt) mit einem hässlichen 
Pünktchenmuster verziert. Bei Spiegel- 
reflexkameras treten diese Fehler ab 
ISO 800 auf, bei einigen Kompaktkame- 
ras bereits bei ISO 200. Photoshop und 
Graphic Converter besitzen integrierte 
Filter um diese Bildfehler zu entfernen, 
bessere Ergebnisse erzielt man aber mit 
Spezialtools wie Neat Image, Akvis Noise 
Buster oder Noise Ninja. 

Noise Ninja ist sowohl als Einzelpro- 
gramm als auch als Photoshop-Plug-in 
zu haben und für Besitzer rauschender 
Kameras unsere Empfehlung. Netter 
Zusatznutzen: Auch kleine Hautunregel- 
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Funktionsumfang 
Bedienkomfort 


Setzt weiteres 
Programm voraus 


Systemanforderung 


Version für Intel-Macs 


Preis 
Hersteller 
Sprache 
Zielgruppe 


sehr gut 
gut 


nein 


ab Mac-05 9 
oder Mac-05X 


ja 

US$ 30 
Lemkesoft 
deutsch 


erfahrene An- 
wender / Profis 


cherkarte oder die Sichtung automatische karte wieder- mit großem 

Digitalkamera und Kata- Bilderkonver- herstellen Funktionsum- 
logerstellung- tierungen fang; Installa- 
„Light"-Version tion und Ober- 
von iView fläche komplex 

gut befriedigend gut gut sehr gut 

gut sehr gut gut gut mangelhaft 

nein nein nein nein X11-System 

Mac-05 X 10.4 ab Mac-05X ab Mac-05X ab Mac-05X Mac-05 X 10.4 
10.2 10.3 10.1 

nein nein nein nein nein 

kostenlos € 40 kostenlos US$ 30 kostenlos 

Marc Rochkind iView Aramk Datarescue Xnview 

Freeware (engl.) deutsch englisch deutsch deutsch 

erfahrene Einsteiger erfahrene Einsteiger Profi 

Anwender Anwender 


DRUCK 
Image Photo- 
Buddy 3.3 printo 
2.0.2 
_ =. 
Ei 
Druckprogramm Druckprogramm 
Hilft bei der 
Erstellung von 
Kontaktbögen 
und einfache 
Layouts 
gut 
gut 
nein 
ab Mac-05X ab Mac-05X 
10.2 10.3 
ja ja 
u5$ 19 US$ 30 
Kepmad Smileonmymac 
englisch deutsch 
Einsteiger und Einsteiger 


Fortgeschrittene 
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Rundumsicht > 

Die Shareware Calico kann 
mehrere Fotos automatisch zu 
einem Panorama verbinden. 
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ImageBuddy 


View GontaetSheet“ Page Layout 


Event Layout Info 


Layout Options - 


Rows 3_M) cols(2_ m) 


—— Square 
Gap[spt_M) Bounds 


&% Hole Punch Offset 
File name [165] [3 
=“ Path Name 
WM Page Number Sad 
\_ Page Caption 
U Text Water Mark 
=“ Drop Shadow 
ID Key Line 

# Image Border |® „| 
Di Page Color 
=“ Background Image 
M Auto Level Color 


Captions Bi [€] [3.1 Pos} 
Image Rotation 
@ Default O) Custom 
OAll Tall OaAll Wide 


„Display Grades 


)4 + 
Page 1 ot 23 Scale 48% 
Paper: 20.99 x 29.70cm Printable Area: 19.72 x 27.62 cm 


+ Ausdruck Mit Image 
Buddy kann man Kontaktbö- 
gen und mehrere Fotos auf 
eine Fotoseite drucken. 


ID Grade"A" ID Grade'B 
MCrade'c" WÄNo Grade 


image 
v330 Buddy 


ne eo nem macen 


tn —— 10 Wand I— 15 


mäßigkeiten und Falten werden von den 
Rauschfiltern geglättet. Bei manchen Por- 
träts ein willkommener Nebeneffekt. 


Automatische Bildkorrektur 


Wem Bildbearbeitungsprogramme zu 
kompliziert und unkomfortabel sind, der 
sollte zu es einmal mit Photoperfect Digi- 
cam versuchen. Es ist ein Multifunktions- 
Werkzeug, das ganze Bilderordner bear- 
beitet. Man kann unter anderem Bilder 
verkleinern, mit einer Reihe hochklassiger 
Effekte verändern oder mit einem paten- 
tierten Filter ein Bild verbessern - oft mit 
deutlich mehr Erfolg als mit iPhoto. Noch 
mehr Funktionen hat die Software Photo 
Magic von Ben Vista zu bieten. Ähnlich 
wie bei Photoperfect lädt man ein Foto 
in ein Bearbeitungsfenster und wählt aus 
einer Palette einen Effekt aus. 


Abdruck 


Nur ein Bruchteil aller Digitalfotos wird 
ausgedruckt - Druckertinte ist einfach 
zu teuer. Kaum jemand hat aber die Zeit 


Glätten > 

Das hässliche Farb- und Hel- 
ligkeitsrauschen preiswerter 
Kameras entfernt ein speziali- 
sierter Filter wie Noise Ninja. 
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oder das Geld, alle Fotos formatfüllend 
auszudrucken. Ein eigenes Programm für 
das Ausdrucken von Fotos erscheint zu- 
erst überflüssig, Programme wie Image 
Buddy oder Photo Printo haben aber ei- 
nige Vorteile. 

Anders als bei iPhoto kann man bei 
den beiden Programmen ein Foto frei 
positionieren. Den besten Überblick über 
die eigene Fotosammlung liefert ja auch 
immer noch ein Ausdruck auf Fotopa- 
pier. Ein Kompromiss ist die Erstellung 
eines eigenen Bilderkatalogs mit Bild- 
name, Datum und vielleicht zehn Fotos 
pro DIN-A4-Blatt - ein so genannter 
Kontaktbogen. Das ist die Spezialität 
von Image Buddy, das eine Fülle an Va- 
riationen zu bieten hat. Angefangen von 
den Bildinformationen bis zur Anordnung 
und Formatierung der Seiten. Steht eher 
der künstlerische Aspekt im Vordergrund, 
etwa die Gestaltung eines Fotokalenders 
für die Verwandtschaft, ist die Software 
Photo Printo interessant. 


Kreative Bildbearbeitung 


Auf jedem Foto sieht man viel weniger, 
als man mit bloßem Auge sehen würde: 
Ein Mensch hat einfach ein breiteres Ge- 
sichtsfeld und mehr „Lichtstärke" als eine 
Kamera - doch es gibt Auswege: Weit- 
winkel- oder Panoramafoto. 

Will man von einem Marktplatz oder 
einem Innenraum möglichst viel Raum 
auf ein Bild bekommen, greift der gut 
ausgerüstete Fotograf zum Weitwinkel- 
objektiv. Negativ fallen hier aber schnell 
leichte Verzerrungen auf. Gebäude ha- 
ben plötzliche stürzende Linien und im 
Extremfall ist ein Horizont nicht mehr ge- 
rade sondern gekrümmt. Schnelle Korrek- 
tur solcher Bildfehler verspricht die Share- 
ware Lens Tweaker, die die Eigenheiten 
eines Weitwinkelobjektivs speichern kann. 
Bewährt haben sich außerdem die Plug- 
ins Lens Fix und Pano Tools von Kekus 
Digital, die bereits mit Profilen für be- 
stimmte Kameraobjektive ausgeliefert 
werden. Beide Erweiterungen setzen aller- 
dings den Besitz eines Bildbearbeitungs- 
programms wie Photoshop voraus. 

Alternativ greift der Bildbearbeiter 
auf ein Panoramaprogramm, einen so 
genannten Stitcher zurück, der normale 
Aufnahmen zum Panorama verknüpft. 
Neuester Vertreter dieser Gattung ist die 
Software Calico von Kekus Digital. Das 


FALSCHER FARBTON 


Keines der hier getesteten 
Programme kann einen 
falschen Weißabgleich 
gut korrigieren. Schnell 
und einfach geht das nur 
mit Digitalkameras, die 
Raw-Fotos erzeugen (siehe 
Artikel auf Seite 50). Dann 
leisten Adobe Photoshop 
oder Adobe Bridge gute 
Hilfe. 


Bewegung Ist man den Ken- 
Burns-Effekt von iPhoto leid, 
bietet die Software Photo 

to Movie mehr Gestaltungs- 
spielraum. & 
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Programm kann automatisch mehrere 
überlappende Bilder zusammenfügen, 
hilfreich ist dabei eine gut funktionie- 
rende Belichtungskorrektur, bei der Fotos 
mit verschiedener Belichtung aneinander 
angepasst werden. Alternativ gibt es auch 
das Tool LM Stitch, das etwas preiswerter 
aber auch weniger detail verliebt arbeitet. 
Besitzer von Photoshop können auf die 
Funktion Photomerge zurückgreifen, die 
ebenfalls mehrere Bilder zum Panorama 
zusammensetzt. 

Es ist aber nicht nur das Blickfeld, das 
das menschliche Auge überlegen macht, 
auch die Auflösung heller und dunkler 
Bereiche ist nicht immer befriedigend. Auf 
der Aufnahme sind etwa Teile des Bildes 
in tiefem Schatten, während sie in der 
Natur genau zu sehen waren. Hier könnte 
man in der Bildbearbeitung mit der Funk- 
tion „Lichter/Schatten" oder Gradati- 
onskurve die dunklen Bereiche aufhellen 
- leider geht dabei oft Bildqualität verlo- 
ren. Eine interessante Alternative bietet 
die Software Photomatix, die als Freeware 
und kostenpflichtige Proversion zu haben 
ist. Kombiniert man hier ein hoch und ein 
niedrig belichtetes Foto, bekommt man 
ein neues Foto mit mehr Details in den 
hellen und in den dunklen Bereichen. 
Allerdings benötigt man dafür zwei iden- 
tische Aufnahmen mit verschiedener Be- 
lichtung - was nur mit einem Stativ oder 
einem Serienfoto mit der entsprechenden 
Belichtungsstreuung möglich ist. 

Wünscht man etwas verspieltere Ef- 
fekte, gibt es eine riesige Auswahl kosten- 
loser und kostenpflichtiger Bildbearbei- 


Bewegung 
Bauer 3.6 Sekunden 


& Pause vorher 
& Pause nachber 


5 Sekunden 


1 Sekunden 


I srsonseunigen 
& Vertangsamen 


3 Sekunsen 
2.3 Sekunden 


(_Vorgaben. 
Ort 


[Users /stephan /DesktopyTesthilder/ 
MOOLITIE.IRC 


Zeithieke vergrößern 
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BEARBEITEN 
Name Focus 

Magic 3.0 
Programmart Fotokorrektur 


Kurzbeschreibung Korrigiert ver- 
wackelte und 


unscharfe Fotos 


Ausstattung und Bewertung 


Lensfix Lens Noise 
und Pano- Tweaker Ninja 
tools 3.0.5 1.0.1 2.1.2 
Korrigiert Objek-  Korrigiert Objek- Störungs- 
tivfehler tivfehler filter 
Korrigiert Ver- Korrigiert Ver- Schneller 
zerrungen eines  zerrungen eines und 
Objektivs wie Objektivs und effektiver 


stürzende Linien kann Profile Rauschfilter 
erstellen 
Funktionsumfang gut gut gut gut 
Bedienkomfort befriedigend befriedigend gut gut 
Setzt weiteres Photoshop Photoshop nein als Photoshop- 
Programm voraus Plug-in 
oder Einzel- 
programm 
Systemanforderung ab Mac-05X10.3 ab Mac-05 X ab Mac-05X ab Mac-05X 
10.2 10.3 10.3 
Native Intel-Version nein nein nein nein 
Preis US$ 50 US$ 40 US$ 30 ab US$ 35 
Hersteller Acclaim Kekus Digital Tweakersoft Picturecode 
Sprache englisch englisch englisch englisch 
Zielgruppe Profi erfahrene erfahrene erfahrene 
Anwender Anwender Anwender 


tungs-Plug-ins. Interessant sind etwa die 
Freebies und der Filter Melancholytron 
von Flaming Pear. Unter Mac-OS X 10.4 
kann man die Core-Image-Bildbearbei- 
tungsfilter des Betriebssystems nutzen, 
die unter anderem das kostenlose Pro- 
gramm Image Tricks verfügbar macht. 


Ab ins Web 


Fast jeder Internet-Nutzer hat über seinen 
Provider eine Homepage mit Platz für ein 
eigenes Webfotoalbum. Damit hat man 
nach einem Fest oder einem Urlaub eine 
gute Möglichkeit, Fotos schnell zu veröf- 
fentlichen. iPhoto zum Beispiel exportiert 
Seiten als einfache Webgalerie, doch auch 
jedes bessere Bildbearbeitungsprogramm 
ist mittlerweile in der Lage, einfache Foto- 
Webseiten zu gestalten. Genügen einem 


diese oft recht simplen HTML-Kataloge 
nicht, gibt es eine Vielzahl an spezialisier- 
ten Gehilfen für die Internet-Galerie. Der 
Bildexport für das Internet ist aber gar 
nicht so einfach. Will man nämlich Bilder 
mit guter Bildqualität, die sich schnell 
im Browser des Besuchers laden, kommt 
man um eine Software mit einer guten 
Bildbearbeitungsfunktion nicht herum. 
Beim Konvertieren von JPEGs erzeugen 
zum Beispiel iPhoto und fast alle auf 
Quicktime zurückgreifende Shareware- 
programme recht große Bilddateien, was 
viel Platz auf dem Webserver beansprucht 
und die Betrachter mit langen Ladezeiten 
quält. Besonders kleine Bilddateien er- 
stellt Graphic Converter, wenngleich nicht 
ganz so komfortabel wie die teuren Profi- 
Webprogramme Fireworks und Adobe 
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nicht ins Testfeld, da diese Fotosoftware 
noch im Betastadium steckt und der Preis 
noch nicht bekannt ist: Die HTML-Gale- 
rien, die das Beta-Programm produziert, 
sind aber sehr attraktiv und gut gestaltet. 
Beim Format kann man zwischen Flash, 
HTML und PDF wählen. 

Noch einfacher macht man es sich 
aber natürlich mit einem Webdienst wie 
Flickr, bei dem man Fotos einfach nur 
hochlädt - die Umwandlung und die 


DVD zu brennen? Mit Apples iLife-Pro- 
grammen erstellt man innerhalb kürzester 
Zeit eine ansehnliche Diashow-DVD. Die 
gute Integration von iPhoto, iMovie und 
IDVD macht es möglich. Ist man der recht 
eingeschränkten Gestaltungsmöglich- 
keiten überdrüssig, kann man zu einigen 
Spezialprogrammen greifen, die mehr Ein- 
fluss auf die „Kamerabewegung" ermögli- 
chen. Um aus einer Fotosammlung einen 
eindrucksvollen Film zu machen, bietet 


Fazit 


Manchmal hat man hat den Eindruck, 
Bildbearbeitung auf dem Mac würde sich 
zwischen den beiden Polen Photoshop 
und iPhoto abspielen. Aber neben diesen 
beiden Platzhirschen gibt es ein interes- 
santes Angebot an guter Software, mit 
der man Fotos verwalten, bearbeiten und 
präsentieren kann. Stephan Wiesend 


Feedback: stephanwiesend@gmx.de 


PRÄSENTIEREN KREATIVE BEARBEITUNG 
Galerie Jalbum Pan Canvas Photo to Calico Flaming Image LM Stitch Melancho- Photoma- 
5.2.0 6.2 Pro 1.0.3 Movie Panorama Pear Free- Tricks 1.2 1.6 Iytron 1.3 tix Basic 
3.3.1 1.0 ware 1.9 1.0 
> sw: 2 Ed 
Webfotoalbum Webfotoalbum Animiert Fotos Animiert Fotos Panorama- Sammlung an Bildbearbeitung Panorama- Antik-Look für Hohe Dynamik 
ersteller Effekten ersteller Photos 
Einfach bedien- | Java-Webga- Simuliert Ka- Simuliert Ka- Automatisch Effekte wie Vi- Bildbearbei- Erstellt Pano- Plug-in, das Kombiniert 
barer Webfoto- lerieprogramm merafahrt über | merafahrt über Panoramas er- triol, Ornament, | tung, die Core rama aus Fotos Fotos nos- verschieden 
Publizierer mit guten Bild- Fotos Fotos, bietet stellen Ghost, Solidify Image-Filter talgischen belichtete Fotos 
bearbeitungs- aber mehr Opti- nutzt Schwarz-Weiß- zu Bild mit sehr 
funktionen und onen als iPhoto Look gibt hoher Dynamik 
Vorlagen 
gut sehr gut gut gut gut gut gut gut gut befriedigend 
gut befriedigend befriedigend befriedigend sehr gut gut gut gut gut gut 
nein nein nein nein nein Photoshop nein nein Photoshop nein 
ab Mac-05X ab Mac-05X ab Mac-05X ab Mac-05X Mac-05 X 10.4 ab Mac-05X Mac-05 X 10.4 ab Mac-05X ab Mac-05X ab Mac-05X 
10.2 10.3 10.2 10.2 10.3 10.3 10.2 10.2 
nein nein nein nein nein nein ja nein nein nein 
kostenlos kostenlos US$ 45 US$ 45 US$ 30 kostenlos kostenlos US$ 19 US$ 20 kostenlos 
Didie Guillaum Jalbum Enosis LO Graphics Kekus Digital Flaming Pear Belight Lost Marble Flaming Pear Multimedia 
Photo 
deutsch deutsch englisch englisch englisch englisch englisch englisch englisch englisch 
Einsteiger erfahrene erfahrene An- erfahrene Einsteiger bis Einsteiger bis Einsteiger Einsteiger Einsteiger bis Einsteiger 
Anwender wender und Anwender und Profis Profis Profis 
Profis Profis 
Image Ready. Sehr schicke HTML-Bilder-- Präsentation übernimmt anschließend sich etwa Pan Canvas oder Photo to Mo- 
galerien erstellt das beliebte Programm das Serverprogramm des Dienstanbieters vie an. Den Film kann man als Quicktime 
Jalbum, das auch durch gute Bildqualität (flickr.com). speichern oder mit IDVD auf DVD bren- 
überzeugen kann. Nicht ganz mithalten . . nen. Ideal ist ein handelsüblicher Fernse- 
können die Endprodukte des Programms TV statt Diaprojektor her aber nicht: Schließlich wird auf dem 
Galerie, das sich dafür sehr einfach bedie- Fast jede Familie besitzt mittlerweile ei-_ Fernseher jedes Foto auf die Auflösung fa) 
nen lässt. nen DVD-Player. Was liegt näher, als die des Fernsehers heruntergerechnet (zum 3 
TIPP Adobe Lightroom gehört eigentlich Fotosammlung als Diashow auf eine Film- Beispiel bei PAL auf 720 x 576 Pixel). AUF CD 


Die im Artikel er- 
wähnten Programme 
finden Sie auf der 
Heft-CD. 
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u PRAXIS Serie Mac-0$ X 10.4 


SCHNELLES SYSTEM 


Zum letzten Teil der Serie 
über Mac-05 X 10.4 geht es 
Sicherheitsrisiken, Platz- 
fressern und Bremsern an 
den Kragen. Danach heißt 
es: Warten auf Mac-05 X 
10.5, alias Leopard. 


8e0® 
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Serie Mac-0S X 10.4, Folge 11: Troubleshooting 


Mac-05 X 
optimieren 


Mac-OS X 10.4 ist nicht frei von Fehlern. Manche sind grob, doch ım 
Alltag nerven oft nur Kleinigkeiten. Unsere Top Ten der Ärgernisse und 
Lösungen präsentieren wir zum Abschluss der Artikelserie 


Persönlicher Favorit aller Macwelt-Re- 
dakteure ist eine Meldung des Festplat- 
ten-Dienstprogramms: „Es wird spezielle 
Zugriffsrechte für die Datei oder das 
Verzeichnis ... verwendet". Man sieht sie 
seit Mac-OS X 10.2.x (damals noch auf 
Englisch: „We are using special permissi- 
ons for ..."), wenn man mit dem Dienst- 
programm die Zugriffsrechte auf einer 
Festplatte prüft oder repariert. 
Abgesehen von der holprigen Recht- 
schreibung ist diese Meldung kein 
Grund zur Sorge, denn sie besagt ledig- 
lich, dass Apple entschieden hat, dass 


Testı 


e3 23 & 


en Newes Image « 


DI 232,9 ca woc w. 


Symdsl zus uns Alicken Se in „Volume-' 
" Kicken Sie in 


a MOS9„old.sparse.. 
_.MMS9.cid 

a darwin-701.1s0 

a nidd.sparseimage 

a effice2004.dmg 


Ian mas nation Mani nein. N. 


3 Mount-Poiet: [Volames/Testk 
: Mae OS Extended Joursalea) 


Löschen _ RAID | Wieserhersteilen ) 
= Um eine festplatte oder ein Volume Zu reparieren, wählen Sie &as Symbol links in der Liste Aus und klicken Sie In „Vohrme 
# Um Probleme mit Zugriffsrechten auf einer Festolätte oder einem Volume mit Mac O$ X zu remarieren, wählen Sue das 
ferner‘ 
x, um die Festplatte oder die Zugriffsrechte zu prüfen, ohne dabei etwas zu Inden. 


® Um Dr Startvelume 2u reparieren, karten Sie vor der Mac 0$ X Imtaltatiom «CO oder -DVD und wählen Sie im Menü. 
„Denutprogramme” die Opton „Festplasten-Dienstprog. 


Zugriffsrechte für „Testi” überprüfen 

Kormenie. Destmmen 

Es wird spezielle Zugeftsrochte für die Datei oder das 
ro ADOU BON Ni R“ 


(__Yolume-Zugritfsrechne überprüfen 
(___Velume-Zugriffsrechte reparieren 


Anzahl der Dateien : 116.200 


o 
= 


Pranakell 


8 © 


info Deaksivieren Au 


te reparieren”. 


ramım Ofen“, 


Player 200 Conan’ 


Kapazität : 9.9 CB (10.603.200.512 Bye) 
Verfügbar : 6.7 CB (7.152.930.816 Byse) 
Belege: 3.2 CB (3.450.269.696 Byse) 


+ Macwelt-Liebling Wie im Text am Anfang beschrieben zeigt das Fest- 
platten-Dienstprogramm hier nur Hinweise - keine Fehler. 
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für die entsprechende Datei oder den 
entsprechenden Ordner nicht die Stan- 
dardzugriffsrechte gelten. Die norma- 
len Zugriffsrechte für jede Datei sind in 
den Package-Dateien (,.pkg") im Ordner 
„/Library/Packages" definiert. Abwei- 
chungen davon speichert Apple in einer 
Liste, die tief im Inneren von Mac-OS X 
versteckt ist („/System/Library/ Private- 
Frameworks/DiskManagement.frame- 
work/Versions/A/Resources/HintFile. 
plist"). Das Festplatten-Dienstprogramm 
arbeitet diese Liste ab und meldet jeden 
Eintrag, als wäre er ein Fehler - ist er aber 
nicht. Es ist lediglich ein Hinweis (auf der 
Heft-CD liegt eine vollständige Erklärung 
in einer PDF-Datei mit einem Artikel aus 
Macwelt 4/2005). 


Anmeldung, 
Kennworte, etc. 


Mac-OS X ist ein Betriebssystem, mit dem 
sich mehrere Personen einen Mac teilen 
können. Dafür gibt es jeweils die Kombi- 
nation aus Benutzername und Kennwort 
sowie eine Ordnerhierarchie mit der ent- 
sprechenden Struktur: Betriebssystem, 
Programme, gemeinsam nutzbare und 
private Ordner. Entsprechend präsentie- 
ren sich die Ordner auf einer neu einge- 
richteten Festplatte: „System" enthält die 
wichtigsten Teile des Betriebssystems; in 
„Library“ stehen Programmteile (und ei- 
nige Zusatzprogramme) und der Ordner 
„Programme“ enthält genau diese. „Be- 
nutzer" enthält pro Benutzer jeweils einen 
Ordner mit dessen Kurznamen sowie den 
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Installation 712005 
Spotlight 8/2005 
Dashboard 9/2005 
Automator 10/2005 
Safari, Mail, iChat AV 11/2005 
PDF 12/2005 
CD/DVD Brennen 1/2006 
Sicherheit 2/2006 
Daten synchronisieren 3/2006 
Gemischte Netze 4/2006 
Troubleshooting 5/2006 


Sammelordner „Für alle Benutzer”, über 
den die verschiedenen Benutzer Dateien 
tauschen können und sollten. 

TIPP Diese Grundstruktur an Ordnern 
sollte man nur mit sehr gutem Grund 
verändern. Besonders bei Updates des 
Betriebssystems besteht sonst die Gefahr, 
dass die Update-Software an den verän- 
derten Ordnerstrukturen scheitert und 
versucht, den usprünglichen Zustand wie- 
der herzustellen. Das Ergebnis ist meist 
so chaotisch, dass selbst Profis vor einer 
Bereinigung zurückschrecken. 


Anmeldung bei Mac-OS X 


Kurz bevor Finder und Dock starten, prüft 
Mac-OS X Benutzername und Kennwort. 
Beides steht in der Netinfo-Datenbank; 
ersterer im Klartext, letzteres verschlüsselt. 
Aus Sicherheitsgründen empfehlen wir, 
die automatische Anmeldung abzuschal- 
ten - ab Werk ist sie nach einer Standard- 
installation von Mac-OS X 10.4 aktiviert. 
Um sie zu deaktivieren, öffnet man die 
Systemeinstellungen und wechselt in den 
Bereich „Benutzer". Links unterhalb der 
Liste der Benutzer sieht man in diesem 
Fenster den Knopf „Anmelde-Opt.". Nach 


einem Klick darauf sieht man rechts da- 
neben als ersten Punkt das Ankreuzfeld 
„Autom. anmelden als", das aus Sicher- 
heitsgründen deaktiviert sein sollte. 
Ziemlich häufig stehen vergessliche 
Naturen bei Mac-OS X vor dem Problem, 
dass ihnen das Kennwort nicht mehr ein- 
fällt. Fein raus ist nur, wer einen weiteren 
Benutzer als Administrator für seinen Mac 
definiert hat und sich an dessen Kennwort 
erinnert. Denn dann wechselt man den 
Benutzer, öffnet „Systemeinstellungen > 
Benutzer" und kann für den vergesslichen 
Benutzer ein neues Kennwort vergeben. 
TIPP Es gibt eine Hintertür für ein verges- 
senes Benutzerkennwort: Startet man den 
Mac von der Installations-CD oder -DVD, 
findet sich dort im Befehlsmenü des Ins- 
tallationsprogramm (nach der Sprach- 
auswahl) der Eintrag „Dienstprogramme 
> Kennwörter zurücksetzen" (siehe Bild- 
schirmfoto unten auf dieser Seite). 
TIPP Umgekehrt heißt das aber auch, 
dass sich jeder mit einer Installations-CD 
Zugang zu jedem Benutzer von Mac-OS 
X verschaffen kann. Da es jedoch keinen 
perfekten Schutz gegen diese Art des 
Einbruchs gibt, empfehlen wir Privatper- 
sonen die Installations-CDs an einem gut 
geschützten Ort aufzubewahren. 


Man muss nicht immer 
Administrator sein 


Wie in der vorigen Ausgabe beschrieben 
(Macwelt 4/2006, Seite 17), arbeitet 
man als alleiniger Benutzer eines Mac im- 
mer als Administrator. Jeder Administra- 
tor darf den Mac verwalten; sprich: neue 
Software installieren und die vorhandene 
ändern, verschieben oder löschen - au- 


en Kennwörter zurücksetzen 


Wählen Sie das Mac O5 X Volume, auf dem Sie ein Kennwort 
zurücksatzen möchten: 


= | 
MOSX Shakespeare 


Wählen Sie den Benutzer auf diesem Volume, dessen Kennwort Sie 
Zurücksetzen möchten: 

Kein Mac O5 X Volume ausgewählt [3] 
Geben Sie für diesen Benutzer ein neues Kennwort ein 


Geben Sie für diesen Benutzer das neue Kennwort erneut ein: 


‚Geben Sie für diesen Benutzer eine neue Kenmwort-Merkhilfe ein 
(optional) 


Sichen ) 


* Notnagel Startet man von der Ins- 
tallations-CD, kann man für jeden Be- 
nutzer ein neues Kennwort eingeben. 


ßerdem darf er jede Systemeinstellung 
ändern. Wer selbst nachsehen will, ob er 
die kompletten Rechte hat, öffnet die Sys- 
temeinstellungen und dort den Bereich 
„Benutzer". Steht dort links in der Spalte 
unter dem Kurznamen „Admin”, dann ist 
parallel dazu auf der rechten Seite das 
Ankreuzfeld „Der Benutzer darf diesen 
Computer verwalten" aktiviert - beides 
ein eindeutiger Hinweis, dass dieser Be- 
nutzer alle Verwaltungsrechte hat. 

Für den täglichen Gebrauch reichen 

die Standardrechte, deshalb sollte man 
als einfacher Schutz vor Viren und Ha- 
ckern (aber auch als Schutz vor sich selbst) 
auf die Administratorrechte verzichten 
beziehungsweise sich nur dann als Admi- 
nistrator anmelden, wenn es unbedingt 
nötig ist: Zum Beispiel bei der Installation 
neuer Software oder beim Update des Be- 
triebssystems. 
TIPP Um dem eigenen Zugang zu Mac- 
0S X die Administratorrechte zu nehmen, 
legt man zuerst einen neuen Benutzer 
an und aktiviert für ihn das Ankreuzfeld 
„Der Benutzer darf diesen Computer ver- 
walten" (Systemeinstellungen > Benutzer 
> Kennwort). Anschließend entzieht man 
sich selbst dieses Recht. Fertig. 


Der laufende 
Betrieb 


m tagtäglichen Betrieb eines Mac sam- 
melt sich einiges an. Viele Programme 
nutzen Zwischenspeicher für bestimmte 
nformationen oder installieren kleine 
Helferlein an verschiedenen Stellen im 
Betriebssystem. Das bringt vor allem zwei 
Probleme mit sich: Der Festplattenplatz 
neigt sich irgendwann dem Ende zu und 
die Arbeitsgeschwindigkeit sinkt. 


Hilfe gegen Platzmangel 


Die Installation von Mac-OS X ohne 
IDVD, Movie & Co. kostet in der Regel nur 
einige wenige GB auf der Festplatte. Da 
die meisten heute erhältlichen Macs 100 
oder mehr GB freien Platz auf der Platte 
bieten, lautet unsere Empfehlung deshalb, 
im laufenden Betrieb immer mindestens 
10 GB (bei kleineren Festplatten wenigs- 
tens 5 GB) Platz frei zu lassen. Dann tritt 
keine Not auf, wenn man eine Kopie ei- 
ner DVD speichert oder andere Aktionen 
macht, bei denen Mac-OS X mehrere GB 
an temporären Daten anlegen muss. 


Serie Mac-0S X 10.4 


Schlüsselbund: Raum für 
Geheimnisse 


Das Dienstprogramm Schlüsselbund ignoriert man 
gern und oft, doch es verdient mehr Aufmerk- 
samkeit. Denn dort speichert zum Beispiel Apples 
E-Mail-Programm alle Daten über E-Mail-Server, 
Benutzernamen und deren Kennworte. Und der 
Browser Safari die Kennworte für verschlüsselte 
Internet-Seiten. Im Normalzustand ist der Schlüs- 
selbund ein Datenspeicher, der automatisch und 
dauerhaft geöffnet ist, sobald man sich bei Mac- 
05 X angemeldet hat. Um den Schutz der dort 
gespeicherten Daten zu erhöhen, empfehlen wir, 
zuerst ein neues Kennwort für den Schlüsselbund 
zu vergeben - ab Werk verwendet Mac-0S X dafür 
einfach das Kennwort, das man auch bei der An- 
meldung am Mac nutzt. 


Schlüsselbund schützen zuerst än- 
dert man deshalb das Kennwort für den privaten 
Teil der Daten im Schlüsselbund. Der Bereich trägt 
den merkwürdigen Namen „Anmeldung” ganz 
links oben in der Liste der Bereiche. Anschließend 
wählt man den Befehl „Bearbeiten > Kennwort 
für Schlüsselbund ‚Anmeldung’ ändern...". In die 
erste Zeile kommt das Anmeldekennwort; darunter 
dann zweimal das neue. 

So geschützt ist der Schlüsselbund ein ausgezeich- 
neter Speicher für kurze private Daten. Denn mit 
der Tastenkombination Befehl-Umschalttaste-N 
erzeugt man darin Textnotizen: eine immer sicht- 
bare Beschreibung und ein nur nach Eingabe des 
Kennwortes sichtbaren Text. 


Kopie der Geheimdaten oas eignet 
sich sehr gut für die Daten rund um das Online- 
Banking oder für die Zugangsdaten zu Versand- 
häusern, Versicherungen oder Krankenkassen. 
Gespeichert werden diese verschlüsselten Daten 
innerhalb des Benutzersordners im Unterordner 
„Library/Keychains". Die Datei „login.keychain" 
enthält alle Daten, so dass das Backup leicht fällt 
- man brennt sie regelmäßig auf CD oder speichert 
sie auf einem anderen Medium. Im Notfall kopiert 
man die Datei einfach zurück in diesen Ordner. 


Vorsicht Falle gs gibt keine Hilfe, mit der 
man an den Schlüsselbund wieder heran kommt, 
wenn man dessen Kennwort vergessen hat. Des- 
halb sollte man bei der Wahl dieses Kennwortes 
besondere Vorsicht walten lassen und es am bes- 
ten auf Papier notieren und an einem sicheren Ort 
hinterlegen. 
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WEG MIT DEN 
WIDGETS 


Die Miniprogramme oder 
Widgets von Dashboard 
werden beim Start des Be- 
triebssystems initialisiert 
und nach dem ersten Auf- 
ruf im Speicher gehalten. 
Wer Speicher freigeben 
und Reaktionsgeschwin- 
digkeit gewinnen will, 
schließt einfach alle Wid- 
gets (Wahltaste halten und 
auf das X-Symbol des je- 
weiligen Widgets klicken). 
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Die größten Platzfresser sind bei einer 
Standardinstallation die Druckertreiber 
und die Sprachvielfalt. Erstere lassen sich 
schnell entfernen, letztere dagegen kann 
man nur im Installationsprogramm von 
Mac-OS X über den Knopf „Anpassen" 
einschränken - dass heißt: bei einer Neu- 
installation des kompletten Systems. 
TIPP Die Druckertreiber speichert Apple 
im Ordner „/Library/Printers“. Pro Her- 
steller gibt es einen Unterordner mit 
dessen Namen. Um radikal aufzuräumen, 
entfernt man alle diese Herstellerordner 
und lässt - so vorhanden - nur die zwei 
Ordner „PPDs" und „PPD Plugins" übrig. 
Die Aktion schafft (wenn man eine Stan- 
dardinstallation hatte) bis zu 1,8 GB Platz 
auf der Festplatte. Anschließend muss 
man aber für jeden Drucker, den man be- 
nutzen will, die Treiber über Internet oder 
von der Treiber-CD des Herstellers laden. 

Außerdem empfehlen wir folgende 
Unterordner des Benutzerordners gele- 
gentlich zu durchforsten und Dateien zu 
entfernen, die man nicht mehr benutzt: 


- Library/ Preferences 

- Library/ Application Support 
- Bilder 

- Musik 

- Filme 


Der Administrator sollte zusätzlich noch 
folgende Ordner prüfen und gegebenen- 
falls leeren: 


/Benutzer/Für alle Benutzer 
/Library/ Application Support 


Was viele Macs bremst 


Letzter Punkt in diesem Artikel ist einer 
der häufigsten Ärgernisse im Umgang 
mit Macs: Wer den Rechner regelmäßig 
benutzt, wird feststellen, dass dessen 
Arbeitsgeschwindigkeit im Laufe der 
Monate sinkt. Auffällig wird es meistens 
zuerst beim Start, der statt weniger Se- 
kunden mehrere Minuten dauert. Wer das 
ignoriert, bekommt dann über kurz oder 
lang Schwierigkeiten mit vielen Program- 
men: Besonders beim Öffnen oder Sichern 
von Dokumenten muss man lange war- 
ten, bevor Mac-OS X das entsprechende 
Fenster aufgebaut hat. 

TIPP Nach einem Update des Betriebs- 
systems kann der nächste Start des Mac 


(800 


2 ‚Klicken Sie hier, um den Schutz des Schlüsseibunds Anmeldung” aufzuheben 


Schlusselvunge 


Skyps.cradentiale 
& Anmeldung Art: Programm -Kenmwort 
& System Account: schneitzufuss 
& xS509Anchors Ort: Skype.crecennals 


Geändert: 06.12.05 17:31 


Schlüsselbund 


Schlüsselbund-Kennwort ändern r 

- Geben Sie ein neues Kennwort für den Schlüsselbund |" 
JE „Anmeldung” ein. r 
er 
> 

” 

Aktuelles Kennwort: || . 
EZ 

Neues Kerinwort: % 
Überprüfen: ” 

> 

» 

- Omas b 
® rar) Ga | 
r 


>» 


E) weine Zerufixate > 


7 Schlüssel 
= Sichere Notizen 


(Schiüsselsunge ausbiensen] [+] [L] 


35 Objekte P7 


*+ Geheimnisspeicher Der Schlüsselbund ist ein praktisches und kosten- 
loses Programm, in dem man kurze Texte verschlüsselt speichern kann. 


extrem lange dauern. Mehrere Minuten 
Wartezeit sind keine Seltenheit, erst ab 
einer halben Stunde sollte man nervös 
werden. Denn nach einem Update muss 
das Betriebssystem fast immer verschie- 
dene Zwischenspeicher löschen und deren 
Inhalt neu aufbauen, was einiges an Zeit 
kostet. Wenn das Mac-OS dabei noch mit 
einer randvollen Festplatte kämpft, ver- 
längert sich die Wartezeit extrem. 
Meistens ist es ein Mix verschiedener 
Faktoren, die Mac-OS X bremsen; dazu 
zählen übervolle Festplatten (siehe Ab- 
schnitt vorher), ein übervoller Schreibtisch, 
Hunderte oder Tausende Schriften, auto- 
matisch aktivierte Hintergrundprogramme 
oder Erweiterungen der Menüzeile des 
Finder („Menu Extensions"). Manchmal 
sind es auch Fehler in Programmen oder 
die mitgelieferte File-Sharing-Software, 
die im Hintergrund läuft. Neue Bremser 
sind in Version 10.4 von Mac-OS X die 
Widgets, die Miniprogramme von Dash- 
board, die vor allem beim Zugriff auf das 
Internet langsam in die Gänge kommen. 
Eine übervolle Festplatte beginnt (wie 
im Abschnitt zuvor beschrieben), wenn 
der freie Platz auf dem Startvolume weni- 
ger als 10 GB beträgt. Dagegen hilft nur 
aufräumen, sprich: überflüssige Daten lö- 
schen beziehungsweise weniger wichtige 


auf CD/DVD oder andere externe Mas- 
senspeicher kopieren. 

Noch einfacher geht es beim über- 
vollen Schreibtisch: Entweder wirft man 
den Kram vom Schreibtisch einfach in den 
Papierkorb oder man legt einen neuen 
Ordner an und schiebt alle Objekte vom 
Schreibtisch in diesen Ordner. Dasselbe 
gilt für die Schriftenordner: Man prüfe 
regelmäßig den Inhalt der zwei wichtigs- 
ten Ordner für Schriften: „/Benutzer/ 
[benutzername]/Library/Fonts" sowie 
„/Library/Fonts" und verschiebe die 
Schriften, die für die laufenden Aufgaben 
nicht mehr nötig sind, in einen anderen 
Ordner oder archiviere sie auf CD. 

Um einen vollständigen Überblick 
über die Hintergrundprogramme zu be- 
kommen, beginnt man dagegen in den 
Systemeinstellungen mit der Suche. Dort 
findet man die Liste der Programme im 
Bereich „Benutzer > Startobjekte". Ein- 
deutig Überflüssiges sollte man sofort lö- 
schen; zwei Klicks genügen: Mit dem ers- 
ten wählt man den Eintrag aus, danach 
entfernt man diesen ohne Rückfrage mit 
einem Klick auf das Minussymbol links 
unterhalb der Liste. 

TIPP Wer unsicher ist, ob ein Startobjekt 
wirklich entbehrlich ist, fährt mit der Maus 
über den jeweiligen Eintrag - nach kurzer 


Zeit zeigen die Systemeinstellungen den 
vollen Pfad zum jeweiligen Objekt an. 
Notiert man diese Information, kann man 
den Eintrag löschen. Denn um ihn wieder 
herzustellen, genügt es, auf das Plussym- 
bol zu klicken, Befehl-Umschalttaste-G zu 
drücken und den notierten Pfad wieder 
einzutippen. 

Einige Hintergrundprogramme wie 
Adobe Version Cue (die Versionsver- 
waltung für Dokumente, die zu Adobe 
Creative Suite gehört) starten anders. 
Verantwortlich dafür ist ein Unterordner 
von „/Library/Startupltems". Wer also 
zum Beispiel Adobe Version Cue komplett 
loswerden will, muss den gleichnamigen 
Ordner entfernen. Sicherheitshalber sollte 
man aber vorher eine Kopie des Ordners 
samt Inhalt an anderer Stelle speichern. 

Beliebt aber bremsend sind außerdem 
die Menü-Erweiterungen, jene kleinen 
Symbole, die im Finder und manchmal 
in allen Programmen rechts oben in der 
Menü-Zeile sichtbar sind. Besonders die 
Shareware Menumeters, die ständig ak- 
tualisierte Informationen über Prozessor- 
auslastung, Festplattenfüllstand oder 
ähnliches anzeigen, kosten viel Rechen- 
zeit. Wer darauf verzichtet, gewinnt ei- 
nen deutlich flotteren Mac. Menumeters 
ässt sich in den Systemeinstellungen 
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Aktivitätsanzeige Laufende Kontrolle 


Wer öfter einmal unter einem komplett lah- 
menden Rechner leidet, sollte zur Analyse das 
Dienstprogramm Aktivitätsanzeige benutzen. Es 
kann die aktuelle Prozessorauslastung bezie- 
hungsweise deren Verlauf im Dock oder in einem 


Bremse für den Mac. 


eigenen Fenster zeigen und im Hauptfenster 


(Befehlstaste-1) findet man dann die detaillierten 


Infos. 


Richtig Sortiert um den Bremser zu 
ermitteln, wechselt man unten in den Bereich 
„CPU und klickt einmal in der Liste darüber in 
den Spaltenkopf „% CPU". Wählt man zusätzlich 
im Aufklappmenü ganz oben rechts den Eintrag 


deaktivieren, doch wer sie komplett von 
der Platte bannen will, muss im Ordner 
„/Benutzer/[benutzername]/Libary/Pre- 
ferencePanes" suchen und dort die gleich- 
namige Datei löschen. 

Zurück in den Systemeinstellungen 
sollte man einen letzten prüfenden Blick 
in den Bereich „Sharing > Dienste" wer- 
fen. Alle gerade nicht benötigten Dienste 
sollte man deaktivieren, da das die Pro- 
zessorlast reduziert und zugleich die Si- 


Benutzer 
[=] [Alte einbienden | 
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€ Rechte los Ein 
einfacher Benutzer 
darf den Mac nicht 


[Kennwort Bild 


Startobjekte 


sein Account 


Kindersicherung } 


Fer dau 
Standard 
| Andere Accoums 
Bi Walter Mehl 
Admin 
3 Dienstgebrauch fi 
| Admin \ 


Name: dau 


Kurzname: dau 


Kennwort ändern ) 


verwalten - was im 
täglichen Betrieb kein 
Beinbruch ist und vor 
Viren schützt. 


\ 
fr | Klicken Sie in das Schloss, um Änderungen zı 


| 


Andere Account 
Bu Walter Mehl 
Admin 


EI Dienstgebrauch 
Admin 


Gelbe Hilfe > 

Lässt man den Cursor 
auf einem Eintrag ste- 
hen, zeigt Mac-05 X + 
den kompletten Pfad 
zum Startobjekt an. 


{MD} Anmeide-Opt. 


(] 
ıd Klicken Sie In das Schloss, um Änderungen zu verhindern, 


Visitenkarte: ( Öffnen... ) 
1 Ü Der Benutzer darf diesen Computer verwalten 
PZERTRE = \ 
nennen) e0o0n Benutzer 
+- [+ » | [Alte einbtenden | 63 


| Kennwort Bild IStamobjekte) Kindersicherung | 


Diese Objekte beim Anmelden automatisch öffnen: 
Ausblenden Objekt An 

2 sAnıbesniichDaemon Programm 

JS OragThing Programm 

DrfunesHeiper Programm 

MI Extensis Sultease X1 Programm 

Default Folder 8G Programm 

D Tele ers 1daurubranyIPrefereneepanes Default | 

Snap Ireiger KrefPane/Contents ‚Resources, 

A lCalala Default Folder X BC.app 


RUINDDRRI 


Um ein Programm beim Anmelden auszublenden, klicken Sie in 
das entsprechende Markierumgsfeld. 


+l=- 


„Alle Prozesse", erhält man eine Liste aller lau- 
fenden Programme - sortiert nach ihrem Anteil 
an der Prozessorauslastung. Der Prozess oder 
das Programm mit dem höchsten Anteil ist die 


Bremsklotz lösen sanz Mutige sollten 


einfach versuchen, den Eintrag auszuwählen und 
auf den Knopf „Prozess beenden” zu klicken. Das 


cherheit des Mac verbessert. Jeder Dienst 
bietet möglicherweise ein Hintertürchen 
für Hacker, deshalb sollte man sie nur ein- 
schalten, wenn man sie wirklich benötigt. 
TIPP Manchmal behindert den Rechner 
auch schlecht geschriebene Software. 
Zwei Beispiele: Der Canon-Scanner 8000F 
kommt mit einer Hintergrundsoftware, die 
ständig prüft, ob der Scanner angeschlos- 
sen ist. Da die Software aktiv sucht, statt 
auf einen Zuruf des Mac-OS zu warten, 
verbraucht sie ständig Rechenzeit und 
bremst so andere Programme. Oder die 
Vorabversion der Software Desktop Mana- 
ger: Sie verwendet veraltete Bestandteile 
der Programmbibliotheken von Apple und 
macht damit interne Konvertierungen nö- 
tig. Beiden Schwachstellen kommt man 
über das Dienstprogramm Konsole auf 
die Spur, da Mac-OS X dort beide Fehler 
notiert. In beiden Fällen heißt die einzige 
Lösung deshalb: Programm abschalten! 


Fazit 


Mac-OS X 10.4 alias Tiger hat sich in un- 
seren Augen im Alltag bewährt. In der 
Redaktion läuft es auf vielen unterschied- 
lichen Rechnern stabil und durch Apples 
Feilen an den Details in den meisten Fäl- 
len auch schneller als 10.3.9. Im August 
2006 zeigt Apple auf der WWDC-Konfe- 
renz für Entwickler zum ersten Mal den 
Nachfolger von 10.4 - Mac-OS X 10.5, 
Codename „Leopard" soll Ende 2006 
oder Anfang 2007 fertig sein. Walter Mehl 


Feedback: walter.mehl@macwelt.de 


Dienstprogramm unterscheidet zwischen unver- 
zichtbaren Systemprozessen, ohne die der Mac 
strauchelt, und weniger wichtigen Programmen 
und fragt bei ersteren noch einmal nach, ob man 
wirklich darauf verzichten kann und will. 


y 
I 
AUF CD 


Alle vorherigen 
Folgen dieser 
Praxis-Serie finden 
Sie als PDF-Datei 
auf der Leser-CD. 
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B TIPPS & TRICKS Forum 
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Ss & Tricks Forum 


DVD-Film kopieren 


Mit Bordmitteln Film-DVDs vervielfältigen 


Bereits mit den Bordmitteln kann man eine ungeschützte Video-DVD kopieren. Möglich 
macht dies das Tool Festplatten-Dienstprogramm. Zunächst legt man dazu die zu kopie- 


Verbindungs-Rus : ATA 
= Typ: Imerm 
Verbindunge-ID : Carir O 


So" 
® 


VIRENSCHUTZ 
Die Autoren von 


/X Viren nehmen den 


Mac ins Visier. Wer sich 
über aktuelle Warnungen 
und deren Lösungen durch 
Apple auf dem Laufenden 
halten will, sollte sich 
zwei Internet-Adressen 
notieren: 

Aktuelle Warnungen über 
CERT/CC: www.cert.org 
Sicherheits-Updates 

von Apple: http://docs. 
info.apple.com/article. 
html?artnum=61798 

Diese Links finden Sie auch 
auf www.macwelt.de. wm 


Webcode 336642 
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MONEER DVD-RW DVR-117D Gesamtkapazieät: 2.8 CB 01.051 520.000 Byte 
Schweitwechte : Nur Jean (DVD! 
Ügenschaften : CD-ROM, CD-R. CO-RW, DVD-ROM, D, 


SYSTEM 


Schneller ans Ziel 


Mit Tastenkürzeln schneller im Finder 


navigieren 


Tastenkürzel erleichtern die Arbeit 
mit dem Mac. Damit alltägliche 


Aktionen schneller von der Hand gehen, 
zeigen wir ein paar nützliche Tastenkürzel 
für das Navigieren im Finder: 


Diese und weitere Tastenkombinationen 
stehen auch hinter den jeweiligen Menü- 
einträgen von „Darstellung" beziehungs- 
weise „Gehe zu” des Finder-Menüs. mas 


ITUNES 


Navigator 


Mit Tastenkürzel iTunes-Lieder wählen 
IF Tastenkünstler können sich schnell 
=) durch umfangreiche iTunes-Mu- 


Programmeordner | Befehl-Umschalt-A 

aufrufen: 

Dienstprogramme- | Befehl-Umschalt-U 

ordner aufrufen: 

Fensteransicht Befehl-1bis 3 

wechseln: (Ansicht Symbole, 
Liste, Spalte) 

Benutzerordner Befehl-Umschalt-H 

aufrufen: 

iDisk aufrufen, Befehl-Umschalt-I 

falls vorhanden: 


TH Fenster mite = 


Zurück 
Vorwäns 


Übergeordneter Ordner KU 


[3 Dienstprogramme 
Benutzte Ordner 
Gehe zum Ordner... 


sikbibliotheken navigieren. Bekannt ist, 
dass man mit den Pfeiltasten für Links 
und Rechts das letzte beziehungsweise 
nächste Lied anwählen kann. Hält man 
zusätzlich die Wahltaste gedrückt, springt 
man zum ersten Lied des vorherigen bezie- 
hungsweise nächsten Albums in der Liste. 
Man kann auch ein Lied schnell vor- oder 
zurückspulen, indem man die Pfeiltasten 
mit den gedrückten Tasten Wahl-Befehl 
betätigt. mas 


« Navigieren Im 
Sn Finder-Menü ste- 
hen hinter vielen 
ee Menüpunkten 
DRK entsprechende 
£ Tastenkürzel. 


TEA . . . 
Diese können die 


Arbeit deutlich 
erleichtern. 


Mit Server verbinden... 


rende DVD in das Laufwerk und beendet den DVD-Player, sollte er automatisch starten. Nun 
startet man das Festplatten-Dienstprogramm. Im Dialogfenster erscheint die DVD auf der linken 
Seite, hier wählt man die DVD an. Klickt man das Symbol „Neues Image", erscheint ein Dialog- 
fenster, über das man als Image-Format DVD/CD-Master anwählt sowie den Namen und den 
Speicherort des Image bestimmt. Nachdem man das Image erstellt hat, mountet man es durch 
Doppelklick auf die Image-Datei. Nun wechselt man wieder zum Festplatten-Dienstprogramm, 
wählt das Image im linken Fenster aus und klickt auf das Brennen-Symbol. mas 


IPHOTO 


Ruckzuck Werk- 
zeuge wählen 


Dialogfenster zur Bildbearbeitung 
schnell aufrufen 
Befindet man sich im Bearbeiten- 
Modus und möchte die Werkzeug- 
palette öffnen, muss man das Anpassen- 
Icon anklicken. Befindet man sich in der 
Vollbildansicht von iPhoto, muss man 
dazu zunächst die untere Palette aufklap- 
pen. Wer den Weg mit der Maus nicht 
zurücklegen möchte, kann sich mit einem 
Trick behelfen. Denn klickt man mit ge- 
drückter Befehlstaste auf eine möglichst 
weiße oder graue Stelle des Bildes, korri- 
giert iPhoto automatisch die Farben und 
öffnet die Werkzeugpalette. Will man dies 
nicht, kann man die Änderung über die 
Schaltfläche „Regler zurücksetzen" zurück- 
nehmen oder nach Laune korrigieren. mas 


Ruckzuck Größe 
ändern 


Per Tastendruck zoomen 

Per Tastenkürzel kann man in 
iPhoto sowohl in der Übersicht 

als auch im Bearbeiten-Modus schnell die 

Größe ändern. Drückt man in der Über- 

sicht die Taste 1, gelangt man zur Einzel- 

bilddarstellung, mit der Taste 2 gelangt 


man zur vordefinierten Miniaturansicht, 
die auf herkömmlichen Monitoren zwei 
Bilder nebeneinander darstellt. Zu guter 
Letzt gelangt man mit O (Null) zur kleinst- 
möglichen Miniaturansicht. Ähnlich auch 
im Bearbeiten- sowie Vollbild-Modus von 
Photo 6: Mit 1 stellt iPhoto das Bild in 
doppelter Größe dar, mit 2 in der Original- 
größe und mit O (Null) als Vollbild. mas 


MAIL 
Du bleibst draußen 


Lösung bei falsch interpretiertem Ver- 
bindungsfehler 

Mail fragt manchmal aus heiterem 

Himmel nach dem Kennwort für 
ein bestimmtes Postfach. Meistens tritt 
das Problem nur beim Empfang von E- 
Mails auf; was dahinter steckt, kann man 
mit mehreren Tests ermitteln: Zuerst öff- 
net man das Dienstprogramm Schlüssel- 
bund und fahndet dort nach E-Mail-Kenn- 
wörtern (erkennbar am blau-weißen Logo 
mit dem „@"). Mit einem Doppelklick auf 
den Eintrag erhält man in einem Fenster 
alle Details zu diesem Kennwort. Um zu 
tes-ten, ob es korrekt funktioniert, sollte 
man in Mac-OS X 10.4 in der letzten Zeile 
in diesem Fenster das Ankreuzfeld aktivie- 
ren. Der Schlüsselbund fragt dann zur Be- 
stätigung nach dem Kennwort, mit dem 
sich der aktuelle Benutzer bei Mac-OS X 
anmeldet und zeigt dann in dieser Zeile 
das Kennwort für das E-Mail-Postfach im 
Klartext. Wer die E-Mails von einem POP3- 
Server ohne Verschlüsselung bekommt 
(IMAP-Server lassen sich so nicht testen), 
kann die Verbindung zum Server auch im 
Dienstprogramm Terminal prüfen. Dazu 
tippt man dort folgende Zeilen ein: 


telnet pop3.toller-server.unbe- 
kannt 110 

USER [benutzername] 

PASS [kennwort] 


Mit der ersten Zeile baut man eine unver- 
schlüsselte Verbindung zum E-Mail-Server 
auf (mit der Internet-Adresse des POP3- 
Servers aus den Unterlagen des E-Mail- 
Providers) auf; die Ziffer 110 sagt dem 
Server, dass man in dieser Verbindung 
auf eine POP3-Software wartet. Wenn 
die Serversoftware antwortet, tippt man 


[ 

En 
iPhoto Umzug des Fotoarchivs 

Mit iPhoto 6 kann man neu zugefügte Fotos 
auch an einem frei wählbaren Platz auf 
einem beliebigen Speichermedium belassen. Dazu 
muss man nur die entsprechende Option unter 
„Einstellungen > Erweitert“ deaktivieren (siehe 
Abbildung). iPhoto erstellt daraufhin die Minia- 
turbilder für die Bildübersicht sowie einen ent- 
sprechenden Ordner für die Originaldateien. Doch 
anstatt die Fotos dort hinein zu kopieren, erzeugt 
iPhoto Aliase zu den Originalfotos. Die Ordner mit 
den Originalfotos befinden sich in „iPhoto-Library 
> Originals" im Benutzerordner „Bilder". 
Hat man bereits seine Fotos in der Bibliothek von 
iPhoto organisiert, kann man diese auf simple 
Art auslagern. Dazu verschiebt man einfach den 
kompletten Ordner, der auch Unterordner mit 
Fotos enthalten kann, an die gewünschte Stelle. 
Nun verweist man mit einem Alias, das exakt den 
Namen des verschobenen Ordners tragen muss, an 
die Stelle des zuvor ausgelagerten Ordners. Dazu 


Forum 


kann man mit gedrückter Wahl- und Befehlstaste 
den entsprechenden Ordner zurückschieben. Das 
System legt eine Alias-Datei mit gleichem Namen 
an, zu erkennen am Pfeilsymbol. Den Fotos kann 
man als Kommentar den Speicherort angeben. So 
lassen sich Fotoarchive über mehrere DVDs oder 
Festplatten verteilt frei organisieren. Der einzig 
bislang bekannte Nachteil: Garageband über- 
nimmt solch organisierte Fotos nicht direkt. mas 


e00o Erweitert 


JE a BB 3 8 


Allgemein Erscheinungsbild Gemeinsam nutzen Photocasts Schlüsselwörter Erweitert 


Importieren: [Beim Hinzufügen zum Fotoarchiv Dateien 
in den Ordner „iPhoto Library“ kopieren 


ColorSync Profil hinzufügen 


RAW-Fotos: | 


Bearbeitete RAW-Dateien als 16-Bit TIFFs sichern 
RAW-Dateien mit externem Editor verwenden 


* Archivar Deaktiviert man bei iPhoto 6 die Option 
unter Importieren, belässt iPhoto die Fotos an der 
ursprünglichen Stelle. 


die nächsten beiden Zeilen ein, die man 
ebenfalls mit der Eingabetaste abschlie- 
ßen muss. „[benutzername]" ist der Name 
des Benutzers für dieses E-Mail-Postfach, 
„[kennwort]" ist das Kennwort, das man 
gerade im Schlüsselbund ermittelt hat. 
Meldet sich danach der POP3-Server mit 
einer Antwort wie „+OK User [benutzer- 
name] signed in", dann funktioniert der 
Server einwandfrei. Fehlt allerdings in der 
Antwort das „OK", wird es Zeit für einen 
Anruf beim E-Mail-Provider. wm 


INTERNET 


Spam austricksen 


Unerwünschte Werbung erkennen 


Im Internet gibt es viele kostenlose 


Dienste, bei denen man sich zuvor 
anmelden muss, will man sie nutzen. Je 


nach Dienst kommt es vor, dass man Wer- 
bung zugesandt bekommt. Damit diese 
Werbung nicht das E-Mail-Fach verstopft, 
kann man sich nur für diese Dienste eine 
eigene E-Mail-Adresse einrichten. Oft 
bieten Provider die Möglichkeit, mehrere 
Adressen einzurichten. Andernfalls kann 
man kostenlose E-Mail-Dienste wie Web. 
de, GMX oder Yahoo verwenden. 

Ein weiterer Trick, sich vor unerwünschter 
Werbung zu schützen, ist, den Namen 
absichtlich falsch zu schreiben. Anhand 
dieses Namens, den viele Werbesen- 
dungen als Anrede verwenden, kann 
man dann seinem Spam-Filter beibringen, 
dass die empfangene E-Mail Werbung ist. 
Einige E-Mail-Dienste bieten zudem die 
Möglichkeit, einen Spam-Filter Online zu 
konfigurieren. So werden diese Werbe- 
mails, aber auch eventuelle Nachrichten 
zur Mitgliedschaft des jeweiligen Dienstes, 
nicht vom E-Mail-Programm geladen. mas 


Werbung > aleX.) Regeln = 
Anhand eines [) ee > a 

absichtlich \*"®" 2 seurtusen (einer TE) der foigenden wesingung 7 Gesendet 

falsch ge- A) Tamara a Ga 5) ifcen) 

schriebenen Folgende Aktionen durchführen Be Sie 
Namens kann (E-Mallbemgen MB) ins Pont A an) 

man schnell [een nen 
künftige Wer- 
besendungen 


aussortieren. 
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ONLINE UND 
AUF CD 


Mit www.macwelt.de 
finden Sie alle hier ange- 
gebenen Internet-Adres- 
sen. Zudem haben wir 
auf die Heft-CD im Ordner 
„Praxis" eine Filemaker- 
Beispieldatei zum Tipp 
„Markierungen erkennen” 
gepackt. 

Webcode 336642 
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PPS & TRICKS Forum 


iPod Akku meisterhaft nutzen 


Ärgerlich, wenn unterwegs der Akku 

des iPod schlapp macht. Damit das 
nicht passiert, verraten wir, wie Sie den 
Akku des iPod optimal ausnutzen: 


1. Das Betriebssystem des iPod sollte immer 
auf dem neuesten Stand sein. 

2. Aktivieren Sie die Tastatursperre des iPod, 
wenn Sie ihn nicht benutzen. So vermei- 
den Sie unbeabsichtigtes Einschalten. 

3. Drücken Sie die Pausetaste, wenn Sie den 
iPod für kurze Zeit nicht gebrauchen. 

4. Der Akku hat seine beste Leistung bei 
Raumtemperatur. Temperaturen zwischen 
Null und 35 Grad sind indes akzeptabel. 
Bei kälterer oder wärmerer Umgebung 
sollte man darauf achten, dass der iPod 
wohltemperiert ist. 

5. Je nach Typ verliert ein Lithium-lonen- 
Akku nach rund 800 Ladezyklen ihre Leis- 
tung derart, dass man sie austauschen 
muss. Apple gibt an, dass der Akku des 


iPod nach 400 Ladezyklen noch rund 80 
Prozent seiner ursprünglichen Kapazität 
bietet. Der Akku sollte daher möglichst 
nicht zu oft aufgeladen werden und 
idealer Weise, wenn er schon gänzlich 
entladen ist. Der Akku des iPod Video 
hält bis zu 20 Stunden Musikwiedergabe, 
die Laufzeit anderer Modelle erfahren Sie 
unter dem Webcode 336642. 

6. Zum Batteriesparen können Sie die Hin- 
tergrundbeleuchtung deaktivieren. 

7. Schalten Sie den Equalizer aus. Ist er ak- 
tiviert, verbraucht der iPod mehr Energie. 

8. Vermeiden Sie es, zu häufig die Lieder zu 
wechseln. Bei diesem Vorgang muss der 
iPod jedes Mal die Festplatte aktivieren, 
so steigt der Energieverbrauch. 

9. Nutzen Sie komprimierte Lieder. So packt 
der iPod mehr Musik in den Cache und 
reduziert die Festplattenzugriffe. Die Da- 
teigröße eines Liedes soll optimaler Weise 
nicht größer als neun Megabyte sein. mas 


AKTUELLES LIED 


In den Untiefen der 
iTunes-Bibliothek 
kann man sich schon mal 
verlaufen. Spielt man ge- 
rade ein Lied und durch- 
forstet die Bibliothek, hilft 
die Tastenkombination 
Befehl-L, mit dem man 
zum gerade laufenden Lied 
zurückspringt. mas 
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iPOD 


Ein Herz für 
Windows 


iPod am Mac und Windows-PC nutzen 
Erkennt ein Windows-Rechner den 
4 iPod oder den iPod Shuffle nicht 
als externe Festplatte, ist die Formatie- 
rung die Ursache. Denn das HFS-Datei- 
system des Mac erkennt ein Windows- 
Rechner nicht ohne teure Zusatzsoftware. 
Hier bietet es sich an, die Festplatte des 
iPods nach vorhergehendem Sichern der 
darauf befindlichen Daten in das FAT-32- 
Dateisystem umzuformatieren. Diese Auf- 


gabe übernimmt Apples Tool Festplatten- 
Dienstprogramm. mas 


FILEMAKER 


Strichweise 


Das „Scripts"-Menü durch horizontale 

Striche aufteilen 

Wer viele Skripts in seiner Filema- 
ker-Anwendung einsetzt, möchte 

thematisch zusammengehörige Skripts 


gerne in Gruppen sortieren und grafisch 
voneinander abtrennen. Hierzu bieten 
sich horizontale Striche an, die erzeugt 
werden, indem man ein neues Skript 
mit dem Namen „-" (Bindestrich) anlegt, 
jedoch keine weiteren Skriptschritte defi- 
niert. An der gewünschten Stelle platziert, 
erscheint es im Menü „Scipts" dann als 
graue Trennlinie. td 


Markierung 


Zwei Funktionen zum Auswerten eines 
mit dem Cursor markierten Textes 
3] Ein wenig Textverabeitungskom- 
De . 
fort wünscht man sich auch in 
Filemaker - hierzu gehört, dass einem 
markierten Text eine voreingestellte For- 
matierung wie Fontgröße oder -farbe via 


Taste zugewiesen werden kann. Um dies 
über ein Skript zu steuern, muss aber zu- 
nächst ermittelt werden, welcher Text im 
aktiven Feld überhaupt markiert ist. 
Hierfür gibt es in Filemaker die Funkti- 
onen „Hole(AktiveTextAuswahlStart)" und 
„Hole(AktiveTextAuswahlGröße)". Diese 
geben die Startposition des Cursors so- 
wie die Größe des markierten Textes als 
Zahlenwerte zurück. Speichert man beide 
Werte über den Skriptschritt „Feldwert set- 
zen" in eigenen Feldern ab, können sie in 
einem zweiten Skript ausgewertet werden, 
um Formatierungen - wie zum Beispiel 
„TextGröße(Feldname; Fontgröße)" - auf 
den markierten Bereich anzuwenden. td 


Eins, zwei, viele... 


Anzahl der Datensätze mit identischem 
Feldinhalt anzeigen lassen 
In einer Kundendatenbank sind 
für jede Firma mehrere Mitarbei- 
terdatensätze angelegt worden. Wie viele 
Mitarbeiter dies sind, darüber schweigt 
sich Filemaker aus. Zwar lässt sich mit 
einem Rechtsklick und dem Kontextmenü- 
eintrag „Übereinstimmende Datensätze 
suchen" die Auswahl auf den gesuchten 
Mitarbeiter einschränken, doch wesentlich 
besser wäre es, die Anzahl permanent ein- 
geblendet zu bekommen. Hierzu legt man 
zunächst eine Selfjoin-Beziehung auf das 
Feld „Mitarbeiter“ an (Ablage > Definie- 
ren > Datenbank ...) und definiert dann 
ein Formelfeld vom Typ „Zahl" mit dem 
Inhalt 


Anzahl ($ {Beziehungsname}:: 
Mitarbeiter) 


Im Layout platziert, zeigt das Feld immer 
die Anzahl der Datensätze an, die densel- 
ben Wert im Mitarbeiterfeld haben. td 
Redaktion: Markus Schelhorn 


Feedback: walter.mehl@macwelt.de 


Blärtem |, 


| Das ist die 
Überschrift 1 


Das ist die Überschrift 2 
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x Sarıpt „Tentausmahlirsetzen Überschriniz" 
u: Sarıpt „Tentausmahiirsstzen Parbeiiet“ 


.- Surgt „Tertauswanirserzen_ format£intfernen’ 


€ Markierung 
Um in Filemaker 
den Beginn 

und die Größe 
eines markierten 
Textes festzu- 
stellen, gibt es 
zwei Statusfunk- 
tionen. 


<= Skrox „Tertauswahltrsetzen Überschnftä 


<»- Skrox „fekcserzen_formaztnıfemen 


TIPPS & TRICKS Hotline 
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Macwelt 05/2006 


Tipps & Tricks Hotline 


Automatisch gelöscht 


Beim sicheren Systemstart löscht das Mac-OS automatisch Cache-Dateien des Benutzers 


FRAGE: Mir ist aufgefallen, dass sich auf meinem Rechner nach einem sicheren Systemstart 
im Papierkorb ein Ordner befindet, der mit „501.166251049" bezeichnet ist und einige mir 


unbekannte Dateien enthält. Kann ich diesen Ordner löschen? 


ANTWORT: Mac-OS X Tiger verschiebt automatisch beim sicheren Systemstart den Ordner mit den 
Cache-Dateien des Benutzers in den Papierkorb und legt einen neuen Ordner und neue Caches an. 3 
Zu finden ist dieses Verzeichnis im Ordner „Library > Caches" und trägt in der Regel die Bezeich- I FondResourceCache 
nung „501", was der Identifikationsnummer des ersten angelegten Benutzers entspricht. Andere = 

Benutzer sind fortlaufend durchnummeriert und der Ordner trägt dann eine entsprechende Num- 
mer. Da defekte Cache-Dateien und insbesondere die Schrift-Caches häufig Ursache von Rechner- 


[7 501.162659075 oO 


8 Objekte, 45,29 GB verfügbar 

IM annex_aux 3,6 MB 
I annex.db 32 KB 
I Classic.fcache 44 KB 
S filetoken.db 200 KB 

32 KB 
S) fonts.db 120 KB 
I adfams.db 36 KB 
I System.fcache 132 KB 

L 


oder Softwareproblemen sind, werden diese von Mac-OS X Tiger vorsorglich beim sicheren System- 


start entsorgt. Man kann den Cache-Ordner jedoch auch manuell in den Papierkorb verschieben 
und den Rechner neu starten, woraufhin das System die Dateien ebenfalls neu anlegt. th 


HILFE ZURÜCK- 
SETZEN 


&) FRAGE: Wenn 


ich in der Sys- 
temeinstellung „Ton" 
auf das Fragezeichen 
klicke, öffnet sich zwar 
das Fenster der Hilfe, 
zeigt jedoch keinen In- 
halt an. 


ANTWORT: Die Hilfe- 
funktion von Mac-0S 

X ist dafür bekannt, 
sich hin und wieder 
teilweise außer Gefecht 
zu setzen. Man hilft ihr 
meistens wieder auf die 
Sprünge, indem man 
sie beendet, dann aus 
dem Ordner „Library 

> Caches” im eigenen 
Privatordner den Ordner 
„com.apple.helpui” 
löscht und anschlie- 
ßend die Hilfe neu 
startet. th 
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SYSTEM 


Zu Diensten 


Das Menü Dienste von überflüssigem 
Ballast befreien 

vr) FRAGE: Im Menü „Dienste” sind 
viele für mich uninteressante Be- 
fehle aufgelistet, so dass ich die wirklich 
nützlichen oft nicht schnell finden kann. 


Papierkorb. 


Gibt es eine Möglichkeit, das Menü von 
nicht benötigten Einträgen zu befreien? 

ANTWORT: In diesem Menü erscheinen 
automatisch die Dienste aller Programme, 
die eine solche Funktion anbieten. Das 
System entnimmt die Information aus ei- 
ner Informationsdatei (Info.plist), die im 
Programmpaket abgelegt ist. Man kann 
diese zwar mit einem Programm wie dem 
Property List Editor der Entwicklerwerk- 
zeuge bearbeiten und dort jeweils den 
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t Gelöscht Beim sicheren Systemstart verschiebt das 
Mac-OS die Cache-Dateien des Benutzers in den 


Eintrag „NSServices" löschen. Wesentlich 
eleganter geht es jedoch mit dem Hilfspro- 
gramm Service Scrubber. Mit diesem lässt 
sich das Menü direkt bearbeiten und man 
muss nicht viele Einzeldateien öffnen. Zu- 
dem bietet Service Scrubber die Möglich- 
keit, die Tastenkürzel zu editieren. th 


Neustart 


Rechner mit Hilfe des Terminals unter 
Mac-OS X 10.4.x neu starten 

vr) FRAGE: Obwohl ich alle Pro- 
gramme beendet habe, lässt sich 
mein Power Mac G5 nicht neu über das 
Apple-Menü starten und ich muss ihn 
über den Einschaltknopf ausschalten. 
ANTWORT: Wenn dies nicht ständig pas- 
siert, sondern nur vereinzelt, kann das 
Dienstprogramm Terminal helfen. Dort 
tippt man als Administrator ein: 


sudo reboot 


Nach Betätigen der Zeilenschaltung gibt 
man noch das Administratorpasswort ein 


€ Hausputz Mit dem Pro- 
gramm Service Scrubber 
lässt sich das Menü Dienste 
von Ballast befreien. 


und drückt erneut die Zeilenschaltung. 
Daraufhin werden alle noch laufenden 
Prozesse gestoppt und der Rechner startet 
neu. Falls der Mac sich jedoch häufiger 
weigert, neu zu starten oder sich ausschal- 
ten zu lassen, muss man sich auf die Su- 
che nach der Problemursache machen. th 


Druckprobleme 


Nach der Migration auf einen Intel-iMac 
gibt es Probleme mit dem Drucken 

vr) FRAGE: Ich habe mit Hilfe des 
Migrationsassistenten meine Da- 
ten von meinem iMac G4 auf einen neuen 
Dual-Core-iMac übertragen. Nun kann ich 
jedoch weder in Word noch in Textedit 
Dokumente ausdrucken. 

ANTWORT: Bei der Migration sind vermut- 
lich Druckertreiber vom alten zum neuen 
Rechner gewandert. Da diese für den 
Power-PC programmiert sind und nicht 
für den Intel-Chip, kann es zu Problemen 
kommen. Man bekommt dies in den Griff, 
wenn man den Ordner „Printers" aus dem 
Verzeichnis „/Library" löscht, dann die 
Installations-DVD einlegt, dort im Fenster 
nach unten scrollt und dann auf „Optional 
Installs" doppelklickt. Dann lassen sich die 
aktuellen Treiber für den Dual-Core-Mac 
installieren, wobei man nur denjenigen 
Hersteller auswählen muss, von dem der 
angeschlossene Drucker stammt. Vor dem 
Einrichten des Druckers sollte man noch 
im Drucker-Dienstprogramm das Druck- 
system zurücksetzen. th 


Keine Ansicht 


Die Vorschau zeigt ein PDF nicht mehr 
an, nachdem man auf das Symbol „Aus- 
wahl zoomen" geklickt hat 

FRAGE: Wenn ich in der Vorschau 
® von Mac-OS X Tiger auf das Sym- 
bol „Auswahl zoomen" klicke, ist nur noch 
ein leeres Fenster zu sehen und die An- 
sicht lässt sich nicht wiederherstellen. 
ANTWORT: Es handelt sich um einen 
Fehler im Programm und man muss das 
Dokument schließen und neu öffnen, 
um es wieder angezeigt zu bekommen. 
„Auswahl zoomen" funktioniert nur dann 
richtig, wenn ein Bereich im Dokument 
mit dem Auswahlwerkzeug markiert ist. 
Am besten ist es, über das Kontextmenü 
der Symbolleiste den Befehl „Symbolleiste 
anpassen" aufzurufen und das Symbol zu 
entfernen. Man kann „Auswahl zoomen" 
stattdessen über das Menü „Darstellung" 
aufrufen. Dieser Befehl funktioniert kor- 
rekt und ist nur dann aktiv, wenn im Do- 
kument ein Bereich ausgewählt ist. th 


Statusmeldungen 


Logdateien für einen einfachen Benut- 
zer anzeigen 

vr) FRAGE: Sie empfehlen, nicht als 
Administrator mit Mac-OS X zu ar- 
beiten. Unter Version 10.4 kann ich dann 
aber als normaler Benutzer im Dienstpro- 
gramm Konsole die Fehlermeldungen des 
Systems nicht mehr lesen. 


e0e® & „Optionale Installationspakete* installieren 
Angepasste Installation auf „Festplatte“ 
Paketname Aktion Größe 
© Einführung » [|] Programme 99,0 MB 
n _ Zusätzliche Schriften Überspringen 
© Lizenz 


» _) Sprachpakete 


eo Zielvolume(wähl v8 Druckertreiber 


Tipp Windmaschine 


Nach dem Beenden des 
Single-User-Modus drehen 
die Lüfter in einem iMac G5 
weiter auf höchster Stufe 

FRAGE: Ich habe 
X meinen iMac 65 im 
Single-User-Modus gestar- 
tet, um das Festplattenver- 
zeichnis zu reparieren. Die 
Lüfter drehen aber auch nach 
Eintippen von „reboot" und 
dem anschließenden Neu- 
start des Rechners weiterhin 
auf höchster Stufe. 
ANTWORT: Abhilfe sollte fol- 
gendes Vorgehen schaffen: 
Man startet den Rechner 
nochmals im Single-User- 
Modus, tippt dann an der 
Einfügemarke „exit" ein und 
betätigt anschließend die 
Zeilenschaltung. Daraufhin 
beendet der iMac den Sin- 
gle-User-Modus und startet 
weiter, bis entweder der 
Anmeldedialog oder der 
Schreibtisch erscheint. Die 
Lüfter sollten dann wieder 
normal arbeiten. th 


ANTWORT: Alles, was es braucht, ist das 
Terminal, Benutzername und Kennwort 
eines Adminstrators und einen kurzen 
Unix-Befehl. Da dieser ein Terminal-Fens- 
ter für weitere Befehle unzugänglich 
macht, öffnet man mit Befehl-N ein neues 
Fenster und tippt dann folgendes ein: 


TONLOS 


FRAGE: Beim Abspie- 

len eines Quicktime- 
Streams aus dem Internet ist 
im Quicktime-Player der Ton 
nicht zu hören. 


ANTWORT: Ursache kann 
sein, dass ein falscher Wert 
für die Tonausgabe einge- 
stellt ist. Um dieses Problem 
zu beheben, öffnet man das 
Programm Audio-MIDI-Kon- 
figuration aus dem Ordner 
„Dienstprogramme" und stellt 
im Aufklappmenü „Format” 
unter „Audio-Output” den 
Wert „44100,0 Hz" ein. Dann 
sollte der Quicktime-Player 
den Ton des Streams abspie- 
len. th 


U Brother Druckertreiber 
Canon Druckertreiber 
Druckertreiber für „Electr... 


Überspringen 


© Installationstyp 


Installieren 
o Installaglön Y 


Überspringen 


su [Benutzername] 


o Zusanimenfassung U) EPSON Druckertreiber Überspringen 
j f: augunptt! _ Hewlett-Packard Druckert... Überspringen [Kennwort] 
AR Ü Lexmark Druckertreiber Überspringen sysl og -W 


Ü Gimp Druckertreiber 
U Ricoh Druckertreiber 
Ü Xerox Druckertreiber 


überspringen 
Überspringen 
Überspringen 


15,3 MB & ie . . 
Mit der ersten Zeile macht man sich im 


Terminal-Fenster zum Administrator. Nach 


14 Erforderlicher Platz: 344 MB Verbleibend: 44,8 GB 


Hiermit installieren Sie Druckertreiber für Drucker von Canon. 


« Nachinstallation Sind die 
falschen Druckertreiber auf 

dem Dual-Core-iMac gelan- 

det, lassen sich die richtigen 
nachinstallieren. 


( Zurück )( Installieren ) 
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B TIPPS &TRICKS Hotline uacer 


< 
I 
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Auf der Leser-CD finden 
Sie das Programm Service 
Scrubber, mit dem man 
das Menü Dienste bear- 
beiten kann. 
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Drücken der Zeilenschaltung fragt das 
Terminal nach dem Kennwort und nach 
nochmaligem Drücken der Zeilenschal- 
tung tippt man die dritte Zeile ein, die 
fortan alle neuen Einträge in das Logbuch 
von Mac-OS X anzeigt. Um die Ausgabe 
zu beenden, drückt man die Tastenkombi- 
nation Control-Taste-C. wm 


DISK WARRIOR 


Programmabsturz 


Disk Warrior stürzt am Ende der 
Optimierung ab 

FRAGE: Ich habe Disk Warrior 
3.0.3 auf meinem Power Mac das 
Festplattenverzeichnis der zweiten inter- 
nen Festplatte optimieren lassen. Beim 
Anzeigen des letzten Dialogfensters, in 
dem man das Protokoll speichern kann, 
stürzt Disk Warrior jedoch ab. Muss ich 
nun damit rechnen, dass meine Festplatte 
einen Schaden erlitten hat? 
ANTWORT: Da Disk Warrior erst nach 
dem Optimieren des Festplattenverzeich- 
nisses abgestürzt ist, hat die Festplatte 
keinen Schaden davon getragen. Ursache 
für den Absturz ist eine Unverträglichkeit 
von Disk Warrior mit Quicktime 7.0.4. 
Man kann entweder eine frühere Version 
von Quicktime installieren und dazu den 
„QuickTime 7.0.1 Reinstaller for Quick- 
Time 7.0.4" einsetzen, der auf Apples 
Download-Seite zu finden ist. Oder man 
nimmt einen Eingriff in Disk Warrior vor. 
Dazu öffnet man über den Befehl „Paket- 
inhalt zeigen" im Kontextmenü des Pro- 
grammsymbols den Ordner „Contents > 
Resources" und benennt die Datei „Com- 
plete.aiff" in „Alert Complete.aiff" um. th 


IWORK 6 


Apple-Works- 
Dateien Öffnen 


Pages und Keynote können manche 

Apple-Works-Dateien öffnen und dann 

im eigenen Format speichern 

FRAGE: Ich habe bisher mit Apple 
Works gearbeitet, möchte nun 

aber auf iWork 6 umsteigen. Muss ich nun 

alle meine Dokumente neu erstellen? 


ANTWORT: Pages 2.0 öffnet alle Apple- 
Works-Textdateien inklusive der Bilder 
und kommt auch mit den Dokumenten 
zurecht, in die man ein Tabellenobjekt mit 
Formeln platziert hat. Pages wandelt es in 
eine Pages-Tabelle um und behält auch 
die Formeln bei, sofern diese in Pages 
ebenfalls verfügbar sind. In Apple Works 
gesicherte Zeichen- und Maldokumente 
lassen sich jedoch ebenso wenig in Pages 
öffnen wie Tabellendokumente. Bessere 
Karten hat man bei Präsentationen, die 
man mit Keynote öffnen und dann weiter 
verwenden kann. th 


IWEB 


Abspecken 


Das Löschen nicht benötigter Sprachen 
gibt 500 MB Festplattenplatz frei 
FRAGE: Ich habe iLife 06 instal- 
| liert und frage mich nun, warum 
das Programm iWeb so viel Speicherplatz 
benötigt. 630 MB für einen Webeditor er- 
scheinen mir doch etwas viel. 
ANTWORT: Das Problem entsteht da- 
durch, dass iWeb alle Vorlagen und Vor- 
lagenbilder für jede der unterstützten 
Programmsprachen im Programm separat 
speichert. Man kann rund 500 MB Spei- 
cherplatz einsparen, wenn man die nicht 


Infos zu: iWeb 


149,6 MB 


» Spotlight Kommentare: 
vw Allgemein: 
Art: Programm (Universal) 
Größe: 149,6 MB (144.833.172 Byte) 
Ort: Applications 
Erstellt: Samstag, 17. Dezember 2005 
01:01 
Geändert: Heute, 17:03 
Version: 1.0.1, Copyright 2006 Apple 
Computer, Inc. 
Etikett: | © 000000 
Geschützt 


» Weitere Informationen: 
» Name & Suffix: 

» Übersicht: 

vw Sprachen: 


®% English 


German 


(Hinzufügen... ) ( Entfernen 
» Eigentümer & Zugriffsrechte: y 
*+ Abgespeckt Rund ein halbes 
Gigabyte Festplattenplatz 
lässt sich einsparen, wenn 
man nicht benötigte Sprachen 
in iWeb löscht. 


benötigten Sprachdateien entfernt. Dazu 
öffnet man als erstes das Informations- 
fenster für iWeb, klickt auf das Dreieck vor 
„Sprachen“ und deaktiviert alle Einträge, 
die man nicht benötigt. Englisch (und na- 
türlich Deutsch) sollte man nicht ausschal- 
ten. Nun ruft man das Kontextmenü für 
das Programmsymbol von iWeb auf, wählt 
„Paketinhalt zeigen" aus und öffnet per 
Doppelklick den Ordner „Contents". Hier 
ist das Verzeichnis „Resources Disabled" 
zu finden, das alle deaktivierten Sprach- 
varianten enthält, und dessen Inhalt man 
nun löscht. Anstatt 630 MB belegt iWeb 
anschließend nur noch knapp 150 MB. 
Dasselbe Verfahren lässt sich auch bei 
Pages 2 anwenden, auch dort kann man 
rund 500 MB Speicherplatz einsparen. Die 
anderen iLife-Programme und Keynote 
sind dagegen intelligenter und verwalten 
die Ressourcen für alle Sprachen effizi- 
enter. Hier lohnt es sich kaum, die Spra- 
chordner zu löschen, da sie jeweils nur 
wenige Megabyte groß sind. th 


Ohne Nachfrage 


Das Dialogfenster beim Starten unter- 
drücken, das jedes Mal zur Anmeldung 
bei .Mac auffordert 

FRAGE: Ich habe keinen Account 
| bei .Mac, möchte aber iWeb zum 
Gestalten von Webseiten benutzen. Mich 
nervt aber die bei jedem Programmstart 
erscheinende Aufforderung, mir ein .Mac- 
Konto einzurichten. 
ANTWORT: Die Anfrage lässt sich unter- 
binden. Dazu öffnet man die Systemein- 
stellung „.Mac" und gibt bei „Mitglieds- 
name" eine Zeichenfolge an, die bestimmt 
zu keinem echten Konto gehört wie etwa 
„xyztrze37w5vd". Bei „Kennwort" genügt 
jede beliebige Eingabe. Nun versucht die 
Systemeinstellung die Eingaben zu verifi- 
zieren und meldet schließlich, dass es sich 
um kein gültiges Konto handelt. Damit 
lässt man es bewenden und schließt die 
Systemeinstellung. Startet man nun iWeb, 
öffnet sich ein Fenster mit der Mitteilung, 
dass iWeb das Objekt „xyztrze37w5vd" 
aus dem Schlüsselbund öffnen möchte. 
Man genehmigt dies mit einem Klick auf 
„Immer erlauben" und wird zukünftig 
nicht mehr mit der Nachfrage behelligt. th 
Redaktion: Thomas Armbrüster 


Feedback: thomas-armbruester@t-online.de 
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Disc Cover 1.0 


Vielseitige Drucksoftware für CD- und DVD-Cover 


Selbst gebrannte CDs und DVDs haben einen Nach- 
teil: Es fehlt eine präsentable Hülle fürs Wohnzimmer- 
regal. Fleißige Sammler von CDs- und DVD können mit der 
neuen Software Disc Cover von Belight eigene Booklets und 
Umschläge gestalten. Die Software kommt mit 70 brauch- 
baren Vorlagen für Musik-, Foto- und Daten-CDs, die sich mit 
über 900 Bilddateien variieren lassen. Die Daten für das In- 
haltsverzeichnis bezieht das Tool aus den iLife-Programmen, 
von Textdateien oder übernimmt sie von Audio-CDs. Druck- 
vorlagen von Avery, Neato, Memorex und anderen beherrscht 


Uesitied 2 


Sahra 


das Programm, das im Universal-Format vorliegt, ebenso wie den direkten Druck auf CDs (mit bedruckbarer 
Oberfläche). Vom selben Hersteller stammt das Visitenkarten-Druckprogramm Business Card Composer. sw 


Systemanforderungen ab Mac-OS X 10.3 Hersteller Belight Software Preis € 36 


SYSTEM 


Sound Menu 1.3 


Praktischer Audioumschalter für 
die Menüleiste 

@ Sinn macht das kostenlose Pro- 
gramm Sound Menu, wenn man 
eine USB-Soundkarte nutzt und häufig 
zwischen verschiedenen Ausgabegeräten 
wechselt. Denn Sound Menu macht den 
Wechsel zwischen Lautsprecherset und 
Kopfhörer für die Tonausgabe sehr be- 
quem. Eine Stummschaltung ist ebenfalls 
integriert. Hinweis: Damit das Programm 
in der Menüleiste funktioniert, installiert 
es bei der Installation ein Tool mit dem 


wenig Vertrauen erweckenden Namen 
Menucrackers. Trotz des seltsamen Na- 
mens ist diese Erweiterung harmlos. sw 


Systemanforderungen ab Mac-OS X 10.3 
Hersteller Aspirine Preis Freeware 


Xfolders 1.1.1 


Dateibrowser im Stil des DOS- 
Programms Norton Commander 
Daten von einem Ordner in den 
anderen zu bewegen, ist oft eine 
mühsame Arbeit. Wer das Datenge- 
schubse per Maus leid ist, sollte auf einen 
Dateibrowser mit Zwei-Fenster-Ansicht 
umsteigen. Der vor allem im PC-Bereich 
beliebte Browser Norton Commander 


OU 06 WE So 22:40 


v C-Media USB Headphone Set 


Gerät 


Kopfhörer 


v Gerät 


C-Media USB Headphone Set 


Keep On Default Output 


v C-Media USB Headphone Set 
Gerät 
Kopfhörer 


Sound System 
Mute Output Volume 


Open Sound Preferences... 


About Sound Menu 


*+ Tonwechsel Zwischen mehreren Tonquellen wechselt man mit dem Sound Menü 
- hier im Bild zwischen externen Lautsprechern und Kopfhörer. 


ist Vorbild für die Software Xfolders, die 
unter Mac-OS X 10.4 den Datenverkehr 
per Tastaturbefehl ermöglicht. Per Menü- 
befehl startet die Freeware außerdem 
Dienstprogramme oder öffnet ein Fenster 
für die Suche mit Spotlight. Das deutsch- 
sprachige Programm unterstützt Drag- 
and-drop, komprimiert Daten in ZIP-Ar- 
chiven und präsentiert sich wahlweise mit 
Aqua- oder Metalloberfläche. sw 


Systemanforderungen Mac-OS X 10.4 
Hersteller Kai Heitkamp Preis Freeware 


MULTIMEDIA 


MPEG 2 Works 4 
4.0.6 


Multifunktionale Videosoftware 

MPEG 2 Works ist eine Videosoft- 
ware, die auf einer Reihe von Unix- 
Tools basiert. Sie ähnelt dem Programm 
ffmpegx, ist aber einfacher zu bedienen. 
Die funktionsreiche Software unterstützt 
nicht nur das Konvertieren in Dutzende 
von Videoformaten, sondern bietet auch 
eine Batch-Konvertierfunktion und den Ex- 
port ins Quicktime-Format. Einfache DVD- 
Authoring-Funktionen beherrscht das Tool 
ebenfalls. Damit kann man als Besitzer 


PD & Shareware PRAXIS E 


XBOX 360 CONTROL- 
LER DRIVER 0.2 


Der Xbox 360 Con- 

troller Driver ist ein 
kostenloser Treiber für 
die Nutzung eines aktu- 
ellen Xbox-Controllers am 
Mac. Der Microsoft Xbox 
360 Controller unterstützt 
eigentlich nur Xbox 360 
und Windows XP; nach der 
Installation des Treibers 
von Colin Munro ist das 
USB-Gamepad aber auch 
am Mac nutzbar. Laut 
Entwickler funktioniert 
unter Mac-05 X sogar Force 
Feedback. Gamepads der 
alten Xbox-Serie unter- 
stützt der Treiber jedoch 
nicht. sw 
Info Systemanforderungen ab 
Mac-OS X 10.3 Autor Colin 
Munro Preis Freeware 
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u PRAXIS PD & Shareware 


Freeware des Monats Nufile 1.8 
Ideal ist Nufile für Büroarbeiter, die häufig Vorlagen 


verwenden. Das Kontextmenü Nufile legt nämlich 

per Rechtsklick neue Dokumente an - unter Windows eine 
Standardfunktion des Systems. Zielort der neuen HTML- 
Datei, Textdatei oder des Word-Dokuments ist der gerade 
ausgewählte Ordner. Eigene Vorlagen bindet man über die 
Systemeinstellung des Programms ein - man zieht einfach 
ein Beispieldokument per Drag-and-drop in die Dokumen- 
tenliste. In der Standardeinstellung öffnet sich das neue Do- 
kument automatisch im jeweiligen Programm, was man aber 
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auch deaktivieren kann. Dann lassen sich mehrere neue 
Dokumente hintereinander anlegen. sw 


Systemanforderungen ab Mac-OS X 10.3 Hersteller Growlichat Preis Freeware 


! = Macintosh HD 
| @& neizwenn r 


BE Schreibtisch } 
Offnen 


| ® stephan Informationen 


- 
I 
AUF CD 


Die hier besprochene 
Free- und Share- 

ware finden Sie mit 
Ausnahme des Spiels 
Tubetwist auf der Heft- 
CD. Letzteres erhalten 
Sie wie immer über 
unsere Internet-Seite 
www.macwelt.de 
Webcode 337028 
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® Stephan Wiesends Computer (5) =) 
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| A Programmi Übergeordneten Ordner öffnen 


“ fa „Schreibtisch” kopieren 
B Dokument Sehreibtischhintergrund ändern 
6 Mugtk „Schreibtisch” umbenennen 
- Aus der Seitenleiste entfernen 
WEB vice GraphicConverter 
= Toastt 
[3 Macwent 
az Automator 
[4 Downioad$ Ordneraktionen aktivieren 


Ordneraktionen konfigurieren 


New Excel Document 


New auemu Document 


von Videorekordern oder Eye-TV-Geräten 
TV-Aufnahmen direkt auf DVD brennen. 
In der unregistrierten Version sind aber 
viele Funktionen für die DVD-Erstellung 
deaktiviert und beim Export ins Quick- 
time-Format steht nur eine Auflösung von 
160 x 120 Bildpunkte zur Verfügung. sw 


Systemanforderungen ab Mac-OS X 10.3 
Hersteller MPEG 2 Works Preis US$ 25 


Divx Player Beta 1.0 


Divx-Filme abspielen 


time Player Filme im Divx-Format abspie- 


Installiert man das Quicktime-Plug- 
in von der Firma Divx, kann Quick- 


len. Besser beherrscht dieses Format aber 
der Video-Player von Divx. Das Programm 
steht noch im Betatest und ist im Moment 
kostenlos. Es bietet einige ungewöhnliche 
Funktionen: So spielt der Player ein Video 
in einem randlosen Fenster ab, dunkelt 


den Bildschirm außerhalb des Wiederga- 
befensters ab oder präsentiert den Film 
im Vollbildmodus. Die bei den neuesten 
Divx-Filmen unterstützten Untertitel zeigt 
der Player bisher nicht an. Ärger macht in 
unserem kurzen Test aber das Abspielen 
einzelner Videos, zum Beispiel ein Film im 
Format H.264. sw 


Systemanforderungen ab Mac-OS X 10.3 
Hersteller Divx Preis Freeware 


Roovid Lite 1.0b4 


Batch-Konverter für Videos 

Muss man öfter Videos in ein an- 
2) deres Format konvertieren, ist die 
Freeware Roovid eine große Hilfe. Das 
Programm wandelt alle Videoarten, die 
von Quicktime Player erkannt werden, in 
ein anderes Format und erleichtert den Ex- 
port mit Profilen: Damit lassen sich häufig 
benötigte Exporteinstellungen speichern 
und später wieder auswählen. Profile für 
den Video-iPod und den Export für eine 
Internet-Seite sind vorinstalliert. Per Drag- 
and-drop wandelt das Tool dann ein oder 
mehrere Videos in das gewünschte Zielfor- 
mat um. Eine kostenpflichtige Pro-Version 
ist laut Hersteller in Arbeit. sw 


Systemanforderungen Mac-OS X 10.4 
Hersteller Roobasoft Preis Freeware 


Autographer 4.2 


Flash-Diashow für die Homepage 
Schicke Fotopräsentationen macht 
Autographer möglich. Das Pro- 
gramm ist für die Veröffentlichung von 
Fotos im Web gedacht und basiert auf 


einem Flash-Programm, das alle Bilder 
aus einem bestimmten Ordner zu einer 
Diashow umsetzt. Die Bedienung setzt 
glücklicherweise keine Flash-Kenntnisse 
voraus: Man kopiert die Fotos auf den 
Webserver und das Tool erstellt automa- 
tisch Vorschaubilder und startet die Bil- 
dervorführung. Von der gleichen Firma 
stammt der Online-MP3-Player Disk Driver 
Mini, der nach dem gleichen Prinzip wie 
Autographer funktioniert. sw 


Systemanforderungen Mac-OS X 10.4 
Hersteller Visual Steel Preis US$ 25 


OFFICE 
Ifille 1.3.5 


Textdateien und Bilder in andere 
Formate wechseln 

Ein Textdokument wandelt Ifille 
per Drag-and-drop in ein anderes 
Format um. Der Multi-Konverter liest und 
schreibt Dateien in den Formaten Word, 
HTML, RFT, RTFD, TXT, XML und Webar- 
chiv (Safari). Auch auf die üblichen Bild- 
formate versteht sich die Software und 
macht unter anderem aus Photoshop-Da- 
teien PDFs oder JPEGs. Komplexere For- 
matierungen gehen beim Formatwechsel 
aber verloren - besonders bei Word-Do- 
kumenten fehlen nach der Umwandlung 
viele Formatierungen. Dennoch lohnt ein 
Blick auf die weiteren Funktionen des 
Programms: Man kann Ordner und Doku- 
mente zur Sicherheit sperren und entsper- 
ren. Aus Textdateien generiert Ifille mit 
Hilfe von Apples Text-to-Speech-Techno- 
logie sogar Audiodateien. Die Tonqualität 
der Dateien ist aber eher mäßig und allen- 


Autographer 


5) € Ansehnlich 


“- & a Onap:ssestdd 


siepharmiesend.de geleten 


Auch ohne 
Flash-Kenntnisse 
erstellt man mit 
dem Autographer 
eine Flash- 
Diashow für das 
Internet. 
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Corel Painter 1x 9.8 (03.03.2006) 
GSM Remote 1.4.3 


f x Preisnäsen bei Gesrächsansten 
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Snemap: 
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Testsene 
112131415168 


Erstes Gold für Thüringen 
war Tnonngen bes wınter-Olymgia nocn ermtBene Naızn 
Kommentare(0) 


Einstüraende Hallendächer 


tegeıren 


wigieau 

Ieterense Dei Mitarbeitern iu genng Ende der kompakten Kameras 

Amtxuonierte Forografen gresfen immer hatfiger zu oigitalen 
Zusenends 


Seitgeirefiexkamers Diese werden dan 
VoIP eraßert den Madirunk dank pe sans, 
umrs 
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References pictures using 
Co news using 
a » for people using 


Print pP x harcware nat es im 
2.2006) 
Shop 


Email 
Tag 
Blog 
Map 


Translate 
noen Diner, 


Hyperword” > 


50 kurz nacn Lieremens am Zweiten Februar HR igenEICn CIE ZUR, In Ger man BBUrt, WIE ERS LICHE 


Kommentare(0) 

Gut zuhören! 

ES war nicht anders zu erwarten, gegen Apple ist ie erste 
Kommentare(0) 


Billig überrascht - 7,99 Euro Kartenleser 


Der Kallege Mehl arbeitet gerace mit einer Ogitalen Spiegeinefitukamen (deren Abkürzung "SUR" man 


Kommentare(0) 
Pixar üb 


Immt Dianey 


Auf taste Denen 
Kommentare(0) 


Gamestar 
Sonserneft (01/05) 
Unux fuer Spieler 


Spion mut Linun 
har nenn De 


zum Download 


+ Funktionsreich Wählt man ein Wort auf einer Internet-Seite aus, startet 
Hyperwords Suchanfragen, konsultiert einen Online-Übersetzer und vieles mehr. 


falls bei englischen Kurztexten erträglich. 
Den Preis für die Software bestimmt der 
Nutzer selbst - es handelt sich bei dem 
Programm um so genannte Floatware. sw 


Systemanforderungen Mac-OS X 10.4 
Hersteller Aliencrypt Preis Floatware 


NETZ 
Hyperwords 1.2 


Kontextsuche für Firefox 


=) Ab Version 1.5 von Firefox funkti- 
oniert die Suchhilfe Hyperwords. 
Das multifunktionale Kontextmenü akti- 
viert sich, wenn man Text im Browserfen- 
ster auswählt, und bietet eine fast schon 
unübersichtliche Palette an Funktionen an. 
Neben einer Suche bei Google, Yahoo und 
anderen Suchmaschinen kann man den 
ausgewählten Text drucken, per E-Mail 
versenden oder in eine andere Sprache 
übersetzen lassen. Auch Blog-Dienste und 
Online-Bookmarksammler wie Delicious 
unterstützt das Browser-Plug-in. Deutsche 
Webdienste sind bisher leider nicht inte- 
griert. Zusatzfunktion: Hyperword kopiert 
ausgewählten Text auf Wunsch automa- 
tisch in die Zwischenablage. Für Privatan- 
wender ist die Software kostenlos. sw 


Systemanforderungen ab Mac-OS X 10.3, 
Firefox 1.5 Hersteller Economy-X-Talk Preis 
Freeware 


FTP Uploader 1.0 


Widget ersetzt FTP-Client 

Es gibt zwar für Macs eine Reihe 
kostenloser FTP-Clients, noch ein- 
facher geht es mit dem Widget FTP Up- 
loader. Um ein wichtiges Word-Dokument 
oder ein Foto auf einen FTP-Server zu 
sichern, klickt man mit der Maus auf die 
Datei und ruft bei gedrückter Maustaste 
das Dashboard auf. Nun bewegt man die 
Datei auf das Widget-Fenster und der Up- 
load beginnt. Das Tool verwaltet mehrere 
FTP-Adressen, unterstützt aber nur den 


un 


Spiel des Monats Tubetwist 


Experimente nachstellen. Grundprinzip: Nukleare 
Kugeln, so genannte Makrotonen sind durch ver- 
schiedenste Röhrensysteme zu leiten. Seltsame 


Eine Professorin ist auf mysteriöse Weise 
aus ihrem Labor verschwunden und hat 
als einzige Spur eine Reihe ungewöhnlicher 
Physikexperimente hinterlassen - so die Rah- 
menhandlung des Spiels Tubetwist. Um das 
Verschwinden aufzuklären, muss der Spieler die 
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Upload einzelner Dateien, für komplette 
Ordner benötigt man ein anderes Pro- 
gramm. sw 


Systemanforderungen Mac-OS X 10.4 
Hersteller Rob Rohan Preis Freeware 


HILFSPROGRAMME 
Image Ingester 1.0.4 


Schnelles Tool, um Bilder auf den Mac 
zu laden 

Es gibt schnellere Programme als 
iPhoto, um Bilder von einer Digital- 
kamera auf den Mac zu übertragen. Profis 
nutzen deshalb das Dienstprogramm Di- 
gitale Bilder oder Graphic Converter von 
Lemke Software. Eine neue Alternative ist 
die Freeware Image Ingester. Diese bie- 
tet mehr Optionen als iPhoto und startet 
beim Foto-Transfer zusätzliche Arbeitsvor- 
gänge. Zu Beginn kopiert das Programm 
jedes übertragene Bild nicht nur in den 
Arbeitsordner, sondern zusätzlich in einen 
Backup-Ordner, den man zum Beispiel auf 
einer Firewire-Festplatte anlegt. Jedes Bild 
bekommt einen eindeutigen Namen, der 
auf dem Aufnahmedatum basiert. RAW- 
Dateien übergibt das Tool an DNG-Kon- 
verter und überprüft JPEGs auf Dateifeh- 
ler. Zu guter Letzt startet die Software ein 
Arbeitsprogramm wie Photoshop. sw 
Systemanforderungen Mac-OS X 10.4 
Autor Marc Rochkind Preis Freeware 


Redaktion: Stephan Wiesend 
Feedback: stephanwiesend@gmx.de & 


PD & Shareware PRAXIS E 


YUBURNER 0.7.1 
& Das japanische 

=) Brennprogramm 
Yuburner ist schon lange 
auf dem Markt, die aktu- 
elle Version hat aber eine 
interessante Neuerung zu 
bieten: Unter Mac-05 X 
10.4 brennt die Software 
jetzt Video-DVDs und das 
Datenformat UDF. Brennt 
man einen „Video_TS"- 
Ordner mit DVD-Video- 
daten auf einen DVD- 
Rohling, spielt ein Stan- 
dalone-Player diese DVD 
ab. Neu sind außerdem 
ein Kontextmenü für das 
bequeme Auswählen von 
Daten und ein Minipro- 
gramm für das Brennen 
von Image-Dateien. sw 


Systemanforderungen ab Mac- 
05 X 10.2 Autor Tomonori 


Tomatsu Preis Freeware 


Röhrenteile wie die „Anti-Grav-Tube", das Fangnetz, das Pendel oder die Kanonenröhre sorgen für Ab- 
wechslung. Insgesamt 80 Experimente muss der Spieler nachbilden. Bei Redaktionsschluss war nur die 
Demoversion verfügbar, die Vollversion soll in Kürze erscheinen. Die Distribution des deutschsprachigen 


Spiels übernimmt in Deutschland, Österreich und der Schweiz die Firma ASH. sw 


Systemanforderungen ab Mac-OS X 10.3 Hersteller Halycon Preis € 20 
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KOLUMNE 


Walter Mehl, 
Redakteur 


HEUTE WIEDER 
BEIM PC-HÄNDLER 


Seit Apple die ersten Macs 
mit Intel-Prozessoren lie- 
fern kann, geht man als 
Besitzer derselben gerne 
mal zum PC-Händler um 
die Ecke. Nur mal so aus 
Spaß haben wir dort nach 
einer Austausch-CPU für 
unseren Intel-Mac-Mini 
gefragt. Antwort: „Ja, 
natürlich verkaufen wir 
Notebooks mit Intel-Core- 
Duo-Prozessor.” Wir klä- 
ren das Missverständnis 
auf, doch damit verwirren 
wir den Mann komplett: 
„Nein, es ist nicht mög- 
lich, Intel-Prozessoren in 
einen Mac einzusetzen.” 
Damit liegt er falsch, 
denn wir arbeiten intern 
an unserem Turbo- 
Intel-Mini: Der Test mit 
einem geliehenen Intel- 
Core-Duo-Chip (2,1 GHz) 
zeigt, dass man Apples 
kleinsten damit tatsäch- 
lich betreiben kann (viel 
handwerkliches Geschick 
vorausgesetzt). Das rech- 
net sich zwar im Moment 
noch nicht, weil der Pro- 
zessor noch extrem teuer 
ist, doch der Preisverfall 
kommt bestimmt... 
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M LESERBRIEFE u.ceit 0512006 


Leserbriefe 


Fast zufrieden 


Meine Meinung zu ihrem Magazin ist eine 
recht gute, auch wenn ich vor ein paar Ta- 
gen kurz davor war, mich fürchterlich zu 
ärgern: Eine simple Frage zu stellen, die 
dann gegebenenfalls in ihrem Magazin 
unter der Rubrik „Macwelt Hotline" zu 
finden wäre, war mir nicht möglich, weil 
ich keine Kontaktinformationen fand. 
Plötzlich fragte ich mich, ob man kein 
Interesse an Leserfragen habe. Falls es ir- 
gendwann einmal dazu kommt, dass Ihre 
Kontaktinformationen für Fragen einfach 
zu finden sind, bin ich vollends mit ihrer 
Zeitschrift zufrieden. 


Philip Bleicker, via E-Mail 


Macwelt: Vorn im Editorial steht unsere 
Mail-Adresse: redaktion@macwelt.de. 
Im Internet finden Sie uns unter www. 
macwelt.de (mit dem Bereich „Service' 
und dem Link „Kontakt"). Leserfragen 
ohne Bezug auf einen Artikel beantworten 
wir in der Sprechstunde (siehe Editorial). 


2 


Verwirrend 


Ihren Tipp „So schützen Sie sich vor Viren" 
in Ausgabe 4/2006 habe ich nicht ganz 
verstanden. Ist es denn nicht so, dass als 
Solo-Anwender sowieso die Sicherheits- 
abfrage kommt, wenn man etwas öffnen 
will, welches Schreibrechte verlangt? 
Warum dann extra einen neuen Benut- 
zer-Account einrichten? Auf Seite 17 ganz 
oben links steht: „Wirkungsvoll ist es 
auch, einen User-Account ohne Adminis- 
tratorrechte zu verwenden". Weiter unten 
bei dem Tipp wird allerdings empfohlen, 
bei dem neuen User-Account die Funktion 
„darf diesen Computer verwalten" zu ak- 
tivieren. Widerspricht sich das? Oder sind 
„Verwalten“ und „Administratorrechte" 
zwei Paar Stiefel? 


Manfred Zillikens, Wachtendonk 


Macwelt: In unserem Tipp ist beschrieben, 
wie man zwei Accounts anlegt: einen Ad- 
min-Account für Installationsaufgaben 


und einen User-Account für die tägliche 
Arbeit. Beim Admin-Account sollte man 
die Rechte zum Verwalten aktivieren, beim 
User-Account nicht. In dieser Ausgabe 
haben wir die Vorgehensweise auch noch 
einmal ausführlich erklärt. 


Zu hoch gelobt 


Immer wieder wird von Ihnen der Sa- 
fari-Browser hochgelobt und dabei aber 
verschwiegen, dass er bei immer mehr 
Homepages gar nicht funktioniert. Dies 
soll keine generelle Kritik an Ihren Tests 
oder Artikel sein. Hier habe ich aber das 
Gefühl, dass man Apple etwas zu gut 
wegkommen ließ. Was nützen die tolle 
Geschwindigkeit und das schöne Aus- 
sehen, wenn ich nur die halben Seiten 
sehe oder Funktionen nicht nützen kann. 
Es wäre vielleicht besser gewesen, wenn 
Apple den Browser weiterhin von Micro- 
soft verwendet hätte, wenn sie ohnehin 
nicht in der Lage sind, einen kompatib- 
len Browser zu entwickeln. Mit dem Mac 
kann man ja sonst vielfach abgekapselt 
von der Umwelt arbeiten. Aber bei einem 
Browser sollte man schon den Zugang zur 
großen Welt haben. Mit Internet Explorer 
waren wir ja nicht schlecht bedient, da ja 
vermutlich dieser „liebe Freund", von dem 
sich Apple auch kaufen ließ, die Normen 
diktiert - auch wenn hier die Entwicklung 
bewusst immer etwas hinterher hinkte. 


Peter Albrecht, Hochfelden 


DSL für Laien 


Da ich mich für DSL für den Mac interes- 
siere, habe ich mir nochmals das Sonder- 
heft 4/2005 vorgenommen, leider aber 
nur spärliche Infos gefunden. Ich habe 
mich bei der T-Com erkundigt, und man 
erklärte mir dort, Mac-User könnten nicht 
beraten werden; also bin ich auf meine ei- 
gene Findigkeit angewiesen. Daher meine 
Frage: Warum erklären Sie so einen An- 
schluss nicht einmal aus der Sicht eines 
Laien? Wo bekommt man zum Beispiel 


ein DSL-Modem, und welches sollte man 
wählen (im Handel findet man nur Rou- 
ter, und die braucht man als Einzelnutzer 
ja nicht); wo bekommt man DSL-Splitter, 
und welchen soll man wählen? 


Ursula Lenoir, via E-Mail 


Macwelt: DSL-Splitter und Modem werden 
normalerweise vom DSL-Anbieter kostenlos 
zur Verfügung gestellt und funktionieren 
am Mac ohne Probleme. Deshalb werden 
sie im Handel auch nicht angeboten und 
deshalb haben wir sie in unseren Grundla- 
gen auch nicht gesondert erwähnt. 


Falsche Adresse 


Wenn Herr Dold aus Vöhrenbach („Mei- 
nungen", Ausgabe 3/2006) leidgeplagt 
ist, weil seine Daten auf einem NT-Server 
verlorengehen oder seiner Meinung nach 
die Adobe-Programme Fehlfunktionen ha- 
ben; wieso sagt er dann, dass Apple eine 
Zumutung sei. Möge er doch wechseln in 
das verlockende Fenster-System; niemand 
hindert ihn daran. Ansonsten bliebe noch 
der Wechsel auf Apple-Server oder ganz 
einfach mal eine ordentliche Schulung. 


Josef Gritsch, Bozen 


Netzwerker 


Sie bringen immer sehr viel zu Publishing. 
Wie wäre es mal mit mehr Beiträgen zu 
Netzwerken, das betrifft sicher nicht nur 
mich. Aktuelles Problem: neuen Mac Mini 
Intel in WLAN zu integrieren. Empfang 
drastisch schwächer als im Powerbook mit 
externer PC-WLAN-Card oder Power Mac 
mit externer PCI-Karte. Ein generelles Pro- 
blem? Leider kann ich mich nicht erinnern, 
konkrete Beiträge zu solchen Themen in 
der Macwelt gelesen zu haben. 


Klaus Düring, via E-Mail 


Briefe an redaktion@macwelt.de oder per Post. Die 
Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe gekürzt 
wiederzugeben. Anonyme Briefe bleiben unbe- 
rücksichtigt. 


Die Frage: 


Mit wieviel Arbeitsspei- 
cher lieferte Apple 1977 
den Apple Il aus? 


1. 4 Kilobyte 

. 64 Kilobyte 
. 128 Kilobyte 
. 1 Megabyte 
. 4 Megabyte 


Vvı FF ww N 


Auflösung des Gewinnspiels 3/2006: 


Die Olympischen Winterspiele des Jahres 2010 hat das IOC nach Van- 
couver vergeben. Richtig war daher Ratepunkt 2 


Gewinner 

> Die Kensington-Mäuse Pilot Mouse Mini und Bluetooth und 
Pilot Mouse Mini Wireless gewinnen Toni Widmer, Basel, und 
Michael Znaimer, Notzingen 


> Die Bücher aus dem Adobe-Buchpaket gehen an Dierk 
Boberowsky, Hamburg, Rainer Kirschen, Kiel, Michael Wilsch, 
Grainau, Friedrich Krings, Pulheim, Barbara Debo, Mainz, 
Jacob Fast, Hannover, Bjoern Jakobsen, Vaals (NL), Frank Toels- 
tede, Halstenbek und Stefan Zarft, Berlin 


> Den Sonderpreis, Microsoft Office 2004 (Standard Edition), 
erhält Malte Schmidt, Erfurt 


Wenn Sie die Antwort wissen, füllen Sie bitte den Fragebogen aus, den 
Sie unter dem Webcode „Preisrätsel" auf www.macwelt.de finden. Mit- 
machen dürfen alle Leser mit Ausnahme der Verlagsangestellten und 
ihrer Angehörigen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die letzte Ant- 
wortmöglichkeit besteht am Freitag, dem 28. April. 


PREISRÄTSEL U 


Macwelt 05/2006 


Preisrätsel 


Zu gewinnen gibt es diesen Monat... 


Einen internen DVD-Brenner im Wert 
von 50 Euro 


Samsung Writemaster TS-H552 


Der von Samsung gestiftete interne Brenner 
beschreibt alle gängigen DVD-Formate mit 
bis zu 16facher Geschwindigkeit und 


ist auch in der Lage, Dual-Layer- 
| Z witenose” SAMSUNG zem Er 


Medien zu verarbeiten. Für 


Medien, die nicht auf hohe 
Geschwindigkeiten ausge- 
legt sind, bremst der Bren- 
ner sich automatisch. 


Zehn Mac-0S-X-Bücher im Wert von 
je 20 Euro 


Mac-0S X 10.4 Tiger 


Das im Verlag Markt + Technik erschienene 
Buch von Ingo Lackerbauer und Alexandra 
Brodmüller-Schmitz richtet sich an Ein- und 
Umsteiger und erklärt das aktuelle Apple- 
Betriebssystem Schritt für Schritt. Auch er- 
fahrene Anwender können Nutzen aus dem 
von Markt + Technik gestifteten Buch als Ar- 
beitshilfe oder Nachschlagewerk ziehen. 


Sonderpreis 


Wir machen die Macwelt für unsere Leser. Sagen Sie uns daher, 
welche Themen Sie interessieren und wie informativ Sie unsere 
aktuelle Ausgabe finden, indem Sie sich nach Beantwortung der 
Preisrätselfrage ein paar Minuten Zeit nehmen 
und die Beiträge in der Umfrage unter dem 
Webcode Webcode „Preisrätsel" auf 
www.macwelt.de bewerten. Zum 
Dank verlosen wir unter allen 
Teilnehmern, die den Fra- 
gebogen zum Heft ausfüllen, 
fünf iPod-Hüllen im WM-Look 
PULL-i 2006er Edition Fußball, 
gestiftet von PULL-i. 
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=] MICH EL Macwelt 05/2006 


„IRGENDWIE WIRD 


MAN DAS GEFÜHL 


NICHT LOS, DASS 


EINE DIGITALE 


BESCHREIBUNG 
DER WELT, EINE 


UNIVERSELLE 


SEMANTIK, MEHR 


PLATZ WEGNIMMT 


ALS DIE WIRKLICHE 
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WELT." 


Intelligent Design 


„Weißt du, was du mich mal kannst?" Michel kam relativ schnodderig um die 
Ecke, wartete aber meine Antwort gar nicht erst ab: „Kannst mich mal zum 
Hauptbahnhof bringen, muss an die Ruhr, geschäftehalber.” 


Dafür hat der liebe Gott den Freund er- 
funden: Im grässlichsten Gewimmel soll er 
jemanden zum Bahnhof bringen, und da- 
bei keines der zehn Gebote brechen. 


Ganze Arbeit, Baby! 


So packten wir also seine matschig-wei- 
che Reisetasche mit dem Powerbook-Case 
hinter den Rücksitz, mich ans Volant und 
Michel auf den Sozius. Schon die erste 
Ampel brachte ihn auf philosophische 
Gedanken. „Hast du schon mal darauf 
geachtet? Männer popeln, Frauen liften 
an Ampeln." Neben uns stand ein BMW 
mit Mann ... und richtig ... also: widerlich! 
„Und jetzt einen Blick nach vorn." Tatsäch- 
lich: Anstelle des Verkehrs hatte die junge 
Dame im Rückspiegel sich selbst in den 
Blick gefasst, zog mit gelecktem Mittelfin- 
ger die Braue nach und formte mit beiden 
Händen die derangierte Frisur. Als sie den 
Rückspiegel wieder in die vom 7. Sinn ge- 
forderte Position brachte, sah sie im Wa- 
gen hinter sich zwei Fremdlinge, die beide 
Daumen erhoben und dabei fett grinsten: 
Ganze Arbeit, Baby! 

Die Ampel schaltete auf Grün, wir 
rollten ein paar Meter, dann ging wie- 
der nichts mehr: „Wann fährt dein Zug?" 
- „Du sollst mich nich’ nervös machen!" - 
„Na ja, wenn ich das wollen würde, dann 
würde ich so was sagen wie: Wir haben 
noch zwölf Minuten und erst ein Achtel 
der Strecke. Oder: Um diese Uhrzeit ist 
normalerweise unter einer halben Stunde 
gar nichts zu wollen." Michel fummelte 
hektisch am Hemdkragen. 


Semantisches Web 


Also schleunigst ablenken: „Habe neulich 
was über das ‚semantische Web’ gelesen, 
aber nicht verstanden. Weißt du’s?" Michel 
ließ seinen Kragen los: „Wir träumen wie- 
der den Traum vom digitalen Dienstbo- 
ten. Die Idee ist, Agenten das Web nach 
nützlichen Informationen durchsuchen 


zu lassen. Der Agent ist dein Agent - im 
emphatischen Sinne: Er kennt dich und 
deine Gewohnheiten, er formuliert eine 
Geschichte seiner Websuchen sowie dei- 
ner Bewertungen seiner Arbeit." - „Und, 
versteht er denn irgend was?" - „Tja, das 
ist immer das große Problem: Computer 
sind auf ihre Weise intelligent, haben aber 
keine Ahnung, was sie tun. Dein Rechner 
lacht nicht, wenn du einen Witz auf dem 
Schirm hast. Es gehört zu den ältesten 
Träumen der Kl, die Computer Sinn verste- 
hen zu lassen." - „Wenn man weiß, was 
Sinn ist..." - „Das ist in der Tat die Frage. 
Die Idee ist so alt wie die Philosophie: Als 
Kind isst du an einem Tisch, du knallst mit 
der Birne dagegen und verrührst darauf 
Schokopudding. Irgendwann weißt du, 
was ein Tisch ist. Da der Computer nicht 


so richtig sinnlich wahrnimmt, versucht 


man es bei ihm wissenschaftlich. Etwa 
so: Ein Tisch ist ein Objekt mit vier Beinen 
und einer Platte, hat bestimmte Eigen- 
schaften und definierte Beziehungen zu 
Stühlen, Fußboden, Blumenvasen und so 
weiter. Aber er hat auch einen Stil und ei- 
nen Preis, was im Web die interessanteren 
Eigenschaften sind. 

Stell dir nun vor, du müsstest auf dei- 
ner Tischverkaufswebseite jedes Objekt 
einmal für den menschlichen Kunden 
werblich beschreiben - am Besten mit 
einem typisch deutschen Werbe-Claim, 
ich sach mal ... ähhh, Fischers Fritz fängt 
frische Tische -, und einmal unsicht- 
bar eine maschinelle Beschreibung für 
die menschliche Beschreibung liefern." 


„Jedes Mal das Tischhafte am Tisch be- 
schreiben?" - „Nö, du verweist auf eine 
Webseite, auf der ‚Tisch’ schon beschrie- 
ben ist, und bedienst die dort festgelegten 
Attribute wie Preis, Stil, Material und 
so weiter." - „Kommt dann mein Agent 
nicht auf der Suche nach irgendwas vom 
Hölzchen aufs Stöckchen?", fragte ich, ein 
paar Meter fahrend. 


Evolution statt Schöpfung 


„1ja, die Gefahr besteht. Irgendwo legt je- 
mand fest: Ein Tisch gehört zur Gattung 
Möbel und zerfällt in die Unterarten Ess-, 
Couch- und Arbeitstisch. Jetzt guckt mein 
suchender Agent, was denn ein Möbel ist. 
Etwas ‚Zuhandenes', wie Heidegger immer 
sagt, aber das hilft dann auch nicht wirk- 
lich weiter.“ - „Können wir das abkürzen, 
wir sind gleich da!" Tja, so zaubert man 
ein Lächeln auf das Gesicht des Freundes. 
Wörter, die Rechner nie verstehen werden: 
Lächeln, Gesicht, Freund. Oder Pastoral- 
sinfonie. Oder Machtvakuum. „Irgendwie 
wird man das Gefühl nicht los," - Michel 
stieg aus und öffnete die Hintertür - „dass 
eine digitale Beschreibung der Welt, eine 
universelle Semantik, mehr Platz weg- 
nimmt als die wirkliche Welt." 

Michel schnappte sich seine Tasche 
und steckte die Rübe noch mal rein. „Und, 
bleiben die Computer dann doof?", fragte 
ich besorgt. „Sie sollen es machen wie die 
Kinder: Gib ihnen Sinne und lass sie ler- 
nen. So werden sie schlau, aber nach ei- 
niger Zeit eine eigene Spezies. Damit wir 
die Computer verstehen, müssen wir sie 
mit Kamera und Tonband in freier Wild- 
bahn beobachten, quasi Heinz Sielmann 
für die digitale Wildnis." - „Verstehe: Evo- 
lution statt Schöpfung. Aber ist es nicht 
viel wahrscheinlicher, dass die Computer 
dann uns auf den Objektträger legen und 
mikroskopieren?" - „Stimmt auch wieder." 
Sprachs, winkte und klappte die Tür zu 
- nach Diktat verreist. 


BE VORSCHAU macwelLT 6/2006 erscheint am 3. MAI 2006 
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» Wetter vorhersage 


TEST 
DVB-T-Empfänger 


Fernsehen wird anders. Nicht unbedingt besser, aber auf alle Fälle digital. 
Passend dazu testen wir DVB-T-Empfänger, also jene kleinen Kästchen, die man 
an einer mehr oder minder kleinen Antenne anschließt, um dann am Mac in die 
Glotze zu gucken. Wir vergleichen alle Spielarten dieser Empfänger inklusive der 
brandneuen Doppel-Tuner, die Fernsehen und Aufzeichnen trennen können. 


PUBLISH 
Effektvolle Filme 


Mehr Leistung und mehr Effekte versprechen die Hersteller von Videosoftware 
bei ihren Softwarepaketen. Der Test der aktuellen Versionen von Combustion, 
After Effects & Co. zeigt Gemeinsamkeiten und Unterschiede, eine ausführliche 
Kaufberatung hilft bei der Entscheidung und grenzt die vergleichsweise 
niedrigpreisigen Programme gegen Kaliber wie Shake ab. 


PRAXIS 
Ein Mac unterm Fernseher 


Wer beim Discounter einen PC erwirbt, bekommt fast immer eine TV-Karte mit. 
Apple verzichtet auf diese billige Beigabe, was den Mac nicht zur Zentrale des 
Wohnzimmers prädestiniert. Dass es trotzdem viele gute Gründe für die Verbin- 
dung zwischen Mac und Fernseher gibt, beweisen unsere Praxis-Tipps. 


Aus aktuellem Anlass kann es zu Themenänderungen kommen. Wir bitten um Ihr Verständnis. 


Aktuell Am Kiosk und auf www.macwelt.de 


PROFI-GUIDE 


% sihalien & 
Anschluss 


+ Profi-Guide Netze 
Netze können verwirrend 
sein, müssen sie aber 
nicht. Mit unseren Tipps 
schafft man Verbindungen 
vom Mac zum Handy, zum 
PC, zum Fernseher und 
natürlich zum Internet. 


iPOD SPECIAL 


+ iPodSpecial * Macwelt Online 


Test, Tipps und Kaufbe- Die beste Adresse für 


ratungen rund um Apples 
Kultplayer. Außerdem: 
Der iPod als mobiles Büro, 
kostenlose Musik aus dem 
Netz u.v.m. Auf CD: Road- 
movie „Route 66" 


Mac-Profis: Täglich News, 
Tests und das Morgenma- 
gazin, neue Downloads 
und Tipps. Plus: wöchent- 
licher PDF-Newsletter, 
Wochenendmagazin u.v.m. 


